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EDD  =  Wright  (Engl.  Dial.  Dict.). 
Jam.  =  Jamieson. 

/\,  =  Beleg  aus  Murray. 





Erster  Teil. 

Erstarrte  Beste  ausgestorbener  Deminutiv- 
bildungen aus  urgerm.  und  ae.  Zeit  im  Ne. 

I.  Aus  urg.  Zeit. 

Das  Suffix  -ma. 

§  1.  stmne  ̂ Schwein'*  gehört  hierher,  urg.  ̂ swina  "^Schwein' 

zu  sü  'Sau',  ae.  swin  (Eckh.  §  35),  ein  Wort,  das  „die 
Diminutivbedeutung  zugunsten  der  Genusbedeutung  aufge- 

geben hat".  (Kluge,  N.St.  2,  §  57.)  Sicherlich  hatte  es 
schon  im  Ae.  die  dem.  Bedeutung  vollständig  verloren;  auch 

Eckh.  führt  es  unter  -in  nur  als  „etymologisch  hierher- 

gehörig" auf. 

II.  Aus  ae.  Zeit. 

Das  Suffix  -en. 

§  2.  In  unbetonter  oder  nebentoniger  Silbe  entwickelte 

sich  urg.  -ina  >  -in,  -en  (Eckh.  §  36).  Das  Ae.  weist  eine 

Anzahl  von  Worten  auf,  die  mit  diesem  Suffix  gebildet 

sind;  vielfach  bezeichnen  solche  Worte  das  Junge  von 

Tieren.    (Eckh.  §§  36—41;   Kluge,  N.St. 2 ,  §  58a.)     Seit 
Rotzoll.  1 
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dem  Verblassen  des  i  büßte  das  Suffix  seine  produktive 

Kraft  ein;  Höge  §§  2 — 6  stellt  es  zu  den  im  Me.  abster- 

benden Suffixen.  In  den  me.  Beispielen  erscheint  es  z.  T. 

noch  in  seiner  vollen  Form  -en,  wie  bei  chiken,  cleowen, 

z.  T,  ist  der  Nasal  schon  geschwunden:  chitte,  clewe.  Das 

Ne.  zeigt  bei  den  4  bis  5  in  Betracht  kommenden  Wörtern 

ebenfalls  beide  Gestaltungen,  z.  B.  chick  neben  chicken, 

maid  neben  maiden. 

§  3.     Das    Tierjunge    bezeichnen    im   Ne.    die    beiden 

Worte  chicken  und  kitten. 

chicJcen  'Hühnchen,  Küken"*,  me.  chiken,  ae.  cycen,  cicen^ 

wg.  *kiukin.  Dem.  von  *kiuk,  ist  die  gewöhnliche  ne.  Form; 

doch  erscheint  daneben  auch  chick,  die  lautgesetzliche  Fort- 

entwicklung des  n.  a.  sgl.,  recht  häufig,  z.  B.  chicke:  Ly., 

Mother  Bombie  III,  179;  chick:  Sh.,  Temp.  Y,  I,  318;  Sir 

Chick:  Te.,  Id.  of  the  King,  Bd.  III,  179;  without  chick  or 

cMd:  H.W.,  Stör,  of  Bess.  Costr.,  S.  16.  Daß  chick  leicht 

als  eine  Deminutivform  von  chicken  angesehen  werden  kann 

(cf.  NED.  sub  chick:  *^chick  is  now  treated  generally  as  a 

kind  of  diminutive  of  chicken'),  ist  ohne  weiteres  begreif- 
lich, wenn  man  in  Betracht  zieht,  daß  Kurzformen  gern 

dem.  Charakter  annehmen:  cf.  die  Eigennamen,  z.  B.  Peg 

zu  Peggy,  Dol  zu  Dolly  Dorothy  usw.  In  den  Dial.  ist 

chicken,  die  eigentlich  lautgesetzHche  Entwicklung, 

(ae.  cycen  —  ne.  chick 

„  cycenu  —  „  chicken) 

oft  der  Plural  von  chick,  z.  B.  in  Ken.,  Sus.,  Som.  u.  Oxf. 

In  Sus.^  (cf.  EDD.)  findet  sich  die  interessante  Angabe:  'In 

Mid-Sussex  used  as  the  pl.  of  'chick',  while  in  East-Sussex 

'chick'  is  used  as  the  pl.  of  'chicken'.'  (EDD.  sub  chicken.) 

—  Die  Form  -fchitcJcen  ist  schott.  u.  ir. 

Mtten   'Kätzchen'.     Die  Etymologie   ist   hier   sehr   un- 
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sicher.  Ob  wir  es  mit  einem  schon  ae.  ablautenden  Demi- 

nutivum  zu  ae.  catt,  catte  *Katze'  zu  tun  haben,  das  dann 

*Öitten,  ne.  chitten,  lauten  würde,  [ist  nicht  sicher  zu  er- 
mitteln; wir  hätten  in  diesem  Falle  das  Ablautsverhältnis 

von  nhd.  Kitze  und  Katze.  Schwierigkeiten  bereitet  bei 

dieser  Erklärung  der  anl.  Konsonant.  Doch  erklärt  sich  der 

gutturale  Anlaut  wohl  durch  den  gefühlten  Zusammenhang 

mit  cat.  —  Eine  zweite  Auffassung  wäre  die,  das  Wort  aus 

dem  anglonorm.  *kitoun,  *ketun  herzuleiten,  das  afr. 

chitoun,  cheton,  einer  Variante  von  chaton,  Dem.  von  chat, 

entspricht.  Bei  dieser  Annahme  erklärt  sich  der  gutturale 

Anlaut  auf  natürliche  Weise  durch  die  Übernahme  des 

Wortes  aus  dem  Anglonormannischen.  Jordan  vertritt  die 

erste  Auffassung  (S.  36),  und  ihm  schließt  Höge  sich  an 

(§  3);  demgegenüber  ist  NED.  für  die  zweite  Ansicht  (cf. 

kitten)  und  hält  infolgedessen  Formen,  wie  kitoun  (Langl. 

P.P1.B.  Prol.  190),  für  die  ursprünglicheren.  Höge  hält 

solche  Formen,  wie  kiton,  kitoun  für  andere  Schreibungen 

von  kitt  e  n.  (Cf .  §  53  u.  Anm.)  —  Dialektisch  ist  die  Form 

•fchit  *^a  cat;  the  word  used  in  calling  a  cat*  zu  konstatieren, 
das  die  regelmäßige  Weiterentwicklung  eines  me.  chitte  (ae. 

*ßitten)  darstellt.  Wir  haben  das  Wort  im  Schott.,  ferner  in 

Cum.,  Wm.,  Lau.  u.  Chs.  Eine  Variante  dazu  ist  cheet; 

Dem.:  chitty  u.  cheetie. 

Cf.  imter  ne.  -ie,  y. 

Cf.  auch  kitling. 

§  4.  maiden  und  film. 

maiden   "Mädchen^   gemeinwg.    *ma3adm,    ae.    msegden 
(ahd.  magatin),    mit  der   danebenstehenden  Kurzform  maid, 

die  wieder  als   lautgesetzliche  Weiterentwicklung    des    alten 

n.  a.  Sgl.  aufzufassen  ist. 

1* 
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film  'dünnes,  zartes  Häutchen,  Membran^,  me.  fylme 
(Höge  §  3),  ae.  filmen,  fylmen  zu  felma,  z.  B.  äegerfelma 

"Eihäutchen'  (Eckh.  §  36). 

§  5.  Das  Suffix  -in,  -en  erscheint  im  Ae.  in  Verbin- 

bindung  mit  einem  vorhergehenden  1-  u.  k-Suffix.  (Eckh. 

§§  39,  40.)  Mit  einem  1-Suffix  verbunden  erscheint  es  nur 

in  Eigennamen;  das  bleibt  so  auch  für  die  me.  Periode. 

(Höge  §  6.)  Etwas  weitere  Kreise  zog  -in,  -en  in  Verbin- 

dung mit  einem  vorausgehenden  k-Suffix.  Wir  haben  da  im 

Ae.  außer  in  Eigennamen  diese  Suffixverbindung  auch  in 

tyncen  'Tönnchen'  zu  tunne  und  in  jiyrncen  ""Dister  zu  l)om. 
Im  Me.  verliert  aber  auch  -ein,  -cen  seine  Lebenskraft,  nach- 

dem es  an  wenigen  Beispielen  seine  regelmäßige  Weiter- 

entwicklung aus  dem  Ae.  gezeigt  hat:  chlowchyn  *Knäul- 

chen'  zu  clowe  'Knäuel*  und  bulchyn  'Bullenkalb'  zu  bule 

'Bulle'.  Im  ne.  dial.  •\hulchin  (Shr.)  haben  wir  die  lautgesetz- 
liche Fortsetzung  des  me.  bulchyn  zu  sehen.  Demgegenüber 

sind  die  Formen  hulTkin  (EDD.,  Ostanglien)  und  hulkin  (NED.) 

anscheinend  mit  dem  ndl.  Suffix  -kin  gebildet.  Daß  aber 

bulch  und  bulchin  neben  bulkin  auf  die  Aussprache  des 

ndl.  Suffixes  -kijen,  -ken  (Schreibung  tije(n))  zurückzuführen 

sein  soll,  wie  Murray  annimmt  (cf.  sub  bulkin:  'the  form  of 
the  variants  bulch,  bulchin  may  possibly  be  due  to  the  pro- 

nunciation  of  the  Du.  suffix  indicated  by  its  later  spelling 

-tje(n)'),  ist  mir  deshalb  sehr  unwahrscheinlich,  weil  das 
ndl.  Suffix  sonst  stets  als  -kin  erscheint.  Was  NED.  bei 

dieser  Auffassung  als  ein  auffallendes  Faktum  konstatieren 

muß  ('No  other  instance  is  known  in  Eng.  of  -chin  as  a 

variant  of  -kin'),  erklärt  sich,  wenn  man  das  -chin  in  bul- 
chin als  regelmäßige  Fortsetzung  des  ae.  ein,  -cen  ansieht, 

leicht  als  der  letzte  und  einzige  Überrest  eines  in  me.  Zeit 

aussterbenden  Suffixes.     (Cf.  über   die   lautgesetzHche  Pala- 
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talisierung  des  c   in  -ein,  -cen:    Kluge,  PGr.^,  I  992;    Höge 

§§  4,  5.)     Cf.  ne.  -kin. 

Die  ae.  Ä- Suffixe. 

§  6.  Die  zahlreichen  Dem.  mit  k,  die  das  Ae.  kennt, 

(Eckh.  §§  28 — 34),  sind  im  Me.  auf  2  Suffixreihen  zusammen- 

geschmolzen, auf  -k(e)  und  -ock.  (Höge  §  19.)  Im  Ne. 

hat  nur  -ock  mit  den  dial.  Nebenformen  -ick,  -eck  noch 

produktive  Lebenski-aft  (cf.  Vierter  Teil :  Lebendige  Suffixe), 

während  -ke  nur  als  erstarrter  Rest  noch  in  einigen  ne. 

ziemlich  häufig  gebrauchten  Wörtern  lebt.  Diese  ne.  Wörter 

gehen  auf  einfaches  k  aus,  abgesehen  von  älteren  Dichtern 

(z.  B.  Sp.),  die  noch  das  flexivische  Nominativ  -e  nach  me. 

Muster  (Höge  §  20)  haben. 

Jarh,  me.  larke,  ae.  lawerce  'Lerche'.  (Sp.  Epith.  167: 
larke.) 

staTk,  me.  stalke  zu  stale,  ae.  stsel,  stel  'Halm\ 

slirTc,  me.  stirke,  ae.  styrc,  ""a  heifer  between  the  age  of 
one  and  two  years;  occas.  a  young  biüF,  hauptsächlich  ein 

dial.  Wort,  das  in  der  Schreibung  vielfach  variiert,  z.  B. 

sturh  (Irland,  Cum.,  Yks.,  Not.  etc.),  sterh  (Schottl.,  Yks.), 

sierrecJc  (Yks.),  storJc  (Nhb.),  endlich  strich  und  strik  (Cum. 

u.  ShetL-Insehi).     Cf.  EDD.  Belegt  in  Bu.,  JoUy  Begg.  IIL 

tühelJc,  me.  whelke  zu  me.  whele  'Strieme,  Anschwellung', 

ae.  weolc   (-uc,   -oc).     Belegt  z.   B.   bei   Sh.,  H^  III,   6. 

yolJc,  ae.  geoloca  'Eidotter',  eigentl.  'Gelbchen',  me.  yolke, 

yelke  'Dotter,  Eidotter' ;  ae.  geolu  'das  Gelbe'.  Dialektische 
Formen  sind  tjelJc  (Ostanglia,  Lin.,  Isle  of  Wight  u.  Som.) 

u.  yuJk 

Die  ae.  ̂ Suffixe. 

§    7.     Die    verschiedenartigen    ae.    Dem.suffixe    fallen 



6  Zweiter  Teil. 

zusammen.  (Eckh.  §§  42 — 46;  Höge  §  8.)  4  Tiemamen 

haben  wir  im  Ne.,  in  denen  dies  längst  erstorbene  Suffix  in 

erstarrter  Form  vorliegt:  eft  'Eidechse*,  emmet  'Ameise*, 

hart  'Hirsch*  und  hörnet  'Hornisse*. 

eft  'a  small  lizard*,  ae.  efete.  —  emmet  'Ameise*,  ae. 
semete,  semette.  Dial.  erscheint  emmet  in  den  verschieden- 

sten Schreibungen,  worunter  einige,  ihrer  ausgesprochenen 

Dem.endung  wegen,  das  Interesse  auf  sich  ziehen:  emmoc/1:, 

Lothian,  Roxburgh  (Jam.);  immic^,  imo/r  'the  ant*,  schott.; 

immie,  n.  Cy.,  Yks.  (EDD.).  —  hart  'Hirsch*,  ae.  heorot,  heort, 

germ.  *herwot  (lt.  cervus).  —  hörnet  'Hornisse*,  ae.  hyrnetu. 
In  Suf.,  Ken.  u.  Sus.  ist  für  hörnet  homicle  belegt.  Zu 

dieser  eigentümlichen  Bildung  ist  tieivdicle  (Ostanglien,  EDD.) 

'something  new*  zur  Betrachtung  heranzuziehen:  'a  fanciful 

and  licentious  fabrication,  perhaps  never  used  at  all  seriously*. 
Cf.  nazzle. 

Zweiter   Teil. 

Aussterben  ae.  und  me.  Deminutivsufflxe 
im  IVe. 

§  8.  Ae.  u.  me.  Deminutivsuffixe,  die  einmal  mehr  oder 

weniger  produktiv  waren,  liegen  im  Ne.  in  der  Schrift- 

sp  räche  fast  durchweg  als  ausgestorbene  Reste  vor, 

während  die  Dialekte  die  deminutive  Kraft  der  Suffixe 

teils  besser  bewahren,  teils  vielleicht  auch  neu  aufleben 

lassen.  So  sind  es  z.  B.  die  Dialekte,  welche  dem  germ. 

-le  und  den  Tochtersuffixen   des  rom.  -el  noch  heute  eine 
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gewisse  Bedeutung    verleihen,    da   sie   diese   Suffixe   oft   in 

deminutiver  Lebensfälligkeit  aufzeigen. 

I.   Die  ae.  ̂ -Suffixe. 

§  9.  Wie  bei  den  ae.  k-Suffixen  (cf.  §  6),  so  ist 

auch  hier  beim  Übergang  ins  Me.  Reduzierung  der  ver- 

schiedenen 1-Bildungen  auf  eine  Hauptform  zu  verzeichnen. 

Die  Suffixe  gehen  durch  den  Verfall  der  Endungen  und  der 

Flexion  ineinander  auf.  Der  Repräsentant  der  ae.  1-Suffixe 

im  Me.  ist  -el  mit  den  graphischen  Nebengestaltungen  -il 

und  -le.  (Eckh.  §§  16-27;  Höge  §§  29—31.)  Der  Laut- 

wert ist  [1].  Schon  im  Me.  ist  -el  kein  lebenskräftiges  und 

bildungsfähiges  Suffix  mehr,  sondern  stirbt  in  der  Schrift- 

sprache ab.  (Höge  §  29.)  Also  sollte  man  im  Ne.  dort 

völlige  Erstarrtheit  erwarten.  Bei  vielen  Worten  ist  das 

denn  auch  tatsächlich  der  Fall.  Dialektisch  aber  lassen 

sich  eine  Reihe  von  Beispielen  aufstellen,  bei  denen  man 

zum  mindesten  im  unklaren  ist,  ob  nicht  eine  dem.  Kraft 

noch  in  dem  mit  dem  1-Suffix  gebildeten  Worte  steckt. 
Vielfach  scheint  der  deminutive  Sinn,  den  das  Suffix  dem 

Worte,  an  das  es  herangetreten  ist,  gibt,  zur  Evidenz  vorzu- 

liegen. Verschiedene  Male  geben  EDD.  und  Jam.  selbst 

eine  deminutive  Bedeutung  an.  —  Die  Form  des  ne.  Suffixes 

ist  -le;  doch  stehen  Schreibungen,  wie  -el(l),  -il  etc.  (haupt- 

sächlich in  den  Dialekten)  daneben.  —  Es  folgen  zunächst 

die  zweifellos  erstarrten  1-Deminutive. 

Das  1-Suffix  in  ne.  völlig  erstarrten  Deminutiven. 

§  10.  angle,  ae.  angel  (-el  <C  -ul,  -ol  geschwächt,  Eckh. 

§  23)  'fishing-hook'.  —  bramhle,  ae.  bremel,  brembel,  brsem- 

(b)el  *Brombeei*strauch^   zu   bröm  'Ginster*  (Eckh.  §  17).  — 
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bristle  ̂ Borste*,  me.  bristill,  burstill  zu  ae.  b3rrst,  me.  brist. 

—  hundle^)j  me.  bundel  *^Bünder  zu  nhd.  Bund.  —  chisel 

chesilj  'small  pebbles,  Kiesel',  me.  chisel,  ae.  ceosol,  cisel, 

cysel,  <C  *kisilo,  *kesulo  zu  "^kiso;  cf.  nhd.  Kiesel  zu  Kies. 

Dial.  Formen  sind  -fchk^el,  chisde  (Wright:  chisel  sb.^); 

femer  •\heesle  (Ostangl.)  und  -fsddsle  (auch  da)  in  der  Be- 

deutung 'a  boy's  marble".  —  cringle  'Legel  am  Segelliek*, 

wohl  nd.  Ursprungs,  Dem.  von  kring  ""circle,  ring'.  Cf.  nhd. 

Kringel.  Cf.  crink,  crinkle.  —  decMe  'technical  expression  in 

Paper-making*  =  nhd.  Deckel,  Dem.  von  Decke  *^cover*.  — 

dimple  'Grübchen'  bin  ich  geneigt,  zu  den  erstarrten  1-Demi- 
nutiven  zu  stellen,  wenn  auch  das  Wort  im  Engl,  erst  seit 

dem  15./16.  Jhdt.  gebräuchlich  ist.  Ahd.  dumphilo,  mhd. 

tumpfel,  tümpfel,  nhd.  Tümpel,  worin  mir  das  Dem.suffix 

vorzuliegen  scheint,  ziehe  ich  zum  Vergleich  mit  dimple 

heran,  obwohl  'connexion  is  not  historically  made  out'  (NED.). 

Die  Etymologie  von  dimple  ist  nicht  gesichert.  —  heel 

'Pei-se',  ae.  heia  zu  höh.  (Eckh.  §  25;  KL,  N.St.  §  56.)  — 

■[kipple  ""a  small  cock  of  hay  set  up  to  dry',  ae.  hiepel 

'Häufchen  zu  heap  'Haufen'  (Eckh.  §  16.)  Das  Wort  ist 

dialektisch  (n.  Cy.  u.  Yks.)  —  hovel  'Viehschuppen,  Hütte'. 
Die  Etymologie  ist  nicht  klar,  doch  möchte  ich  Höges  Auf- 

fassung, es  zu  me.  hof  zu  stellen  (§  30),  beistimmen,  da  sie 

mir  nur  dann  Schwierigkeiten  zu  machen  scheint,  wenn  man 

das  Suffix  hier  als  ein  romanisches  auffaßt,  cf.  NED.: 

„a  conjectured  derivation  from  ae.  hof  'court,  dwelling', 

with  Romanic  suffix  -el,  is  etymologically  and  chronologi- 

cally  inadmissible".  —  hurdle  'Hürde',  ae.  hyrdel  (Eckh. 
§  16),  wohl  Deminutiv  zu  einem  ae.  nicht  belegten  Simplex 

(cf.  ahd.  hurt,  nhd.  Hürde).  —  icicle  'Eiszapfen',  ae.  is-gicel, 

»)  Cf.  Anm.  2. 
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gicele.  (Eckh.  §§  16,  26.)  Das  Simplex  steht  schon  in  ae. 

Zeit  nicht  mehr  daneben;  cf.  aber  an.  JQkuU  neben  jake. 

(KL,  N.St.  §  56.)  In  den  Dialekten  erscheint  das  Wort 

in  den  verschiedensten  Gestaltungen :  -ficJcle  in  n.  Cy.,  Nhb., 

Yks.,  Lan.,  Chs.  etc.,  auch  -filäl,  -fhecJcle,  -\eecle^  •\liickle  und 

ähnlich  geschrieben ;  -fshoggle  in  Nhb.,  '\shochle  schott.,  -j-shogg- 

lin(g)  in  Yks.,  -[ice-shocEe  in  Schott!.,  Nhb.,  Dur.,  Cum.,  Wm. 

u.  a.  —  kerne!  'Kern*,  me.  kimel,  ae.  cyrnel  zu  com.  (Eckh. 

§  21.)  In  Lan.:  -fJcrindle  u.  Crinale,  wohl  mit  r-Metathese 

und  ndl  für  nl;  cf.  auch  crundles  (W.).  —  Järtle  'Wams*, 

ae.  cyrtel  zu  ae.  *curt,  lt.  curtus  *kurz*,  möchte  ich,  ent- 
gegen Eckh.  (§  17),  eher  als  richtiges  ae.  Deminutiv  auf 

fassen,  als  es  zu  den  mit  einem  1-Suffix  gebildeten  Be- 

nennungen von  Kleidungsstücken  (Kl.,  N.St.  §  91,  Anm.  2) 

stellen.  Sowohl  für  kirtle  als  für  whittle  (cf.  unten)  ist 

meinem  Gefühl  nach  die  dem.  Bedeutung  des  Suffixes  hier 

ebenso  passend,  wie  die  von  Eckh.  begünstigte.  Die  dem. 

Ableitung  von  einem  ursprünglichen  Adj.  ist  nichts  Unge- 

wöhnliches, cf.  geoloca  *^Gelbchen*  (yolk  §  6);  ebenso  gut 

kann  kirtle  'Kurzchen*  und  whittle  'Weißchen*  sein.  Ob 

die  Deminuierung  direkt  vom  Adjektivum  aus  zustande  ge- 

kommen ist,  oder  ob  man  die  Mittelstufe  des  substantivierten 

Adjektivs  anzunehmen  hat  (cf.  Eckh.  §  28,  der  geoloca  von 

dem  Neutrum  geolo  'das  Gelbe*  herkommen  läßt),  ist  die 
Frage.  Es  wird  im  ne.  Teil  hierauf  zurückzukommen  sein 

(cf.  darling).  —  JcnucEe  'Knöchel*,  ae.  cnucel  (Eckh.  §  16), 
nhd,  Knöchel,  Dem.  von  Knochen;  me.  knokel.  —  nettle 

'Nessel*,  ae.  netel,  netele,  ahd.  nazza.  (Eckh.  §  22.)  — 

pightle  'small  field  or  enclosure*.  Etymologie  unsicher;  cf* 

NED.  ̂ )  —  pintte   'the  penis* ;    niederd.  pint.     Etym.  unklar. 

Dialektische  Formen  sind  -^pingle  u.  \pingot  (EED.). 
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—  pinsle  'the  penis  of  an  animar,  nd.  pesel.  Dem.  von  and. 

*ptsa.  —  thimble  ̂ Fingerhut',  ae.  l)ymel  zu  |)üma  'Daumen*, 
me.  thimbel.  Der  metonymischen  Übertragung  des  Namens 

eines  Körperteils  auf  einen  für  ihn  bestimmten  Gegenstand, 

wie  sie  hier  vorliegt,  begegnen  wir  häufiger.  Cf.  z.  B. 

bracelet  'Armer  etc.  Jam.  gibt  die  schott.  Form  ̂ timmele 
für  thimble  an.  —  ivhittle  Veißer  Frauenmanter,  ae.  hwitel 

'Bettdecke*  (eigentlich  'weiße  Decke*  zu  ae.  whit  'weiß*. 
Cf.  Eckh.  §  17  u.  kirtle  oben).  Cf.  auch  Stroebe,  Ae, 

Kleidernamen  S.  40. 

Anm.  1.  barble  'wildes  Fleisch  im  Munde  dez  Pferdes'  (Muret, 
WB.),  das  von  Höge  (§  30)  hierher  gesetzt  wird,  ist  ebenso  wie  barbel 

*ßarbe'  mit  einem  romanischen  Suffixe  versehen  und  gehört  daher 
nicht  unter  die  germanischen  Deminutiva.  (Cf.  Teil  III:  roma- 

nische Deminutive.) 

Anm.  2.  Das  in  Schottl.  und  Irl.  belegte  bindle  'a  cord  or  rope 

of  hemp'  (cf.  Wright  u.  Jam.)  ist  kein  Deminutiv,  sondern  ein  mit 
einem  1-Suffix  gebildetes  nomen  verbale.  Dasselbe  gilt  von  findle  <^ 

ae.  findele  'adinventio'  (Jam.).  Die  Bedeutung,  die  bindle  ursprünglich 

zukommt,  ist  'act  of  binding'  (Jam.);  ae,  byndele.  (Cf.  Kluge,  N.St. 
§  157  und  Eckh.  §  26,  Anm.  zu  bindle.) 

Anm.  3.  cockle  'Kornrade'  ist  ein  ae.  Wort:  coccul,  coccel.  Ob 
es  ein  Deminutiv  ist,  kann  man  nicht  entscheiden,  NED.  fügt  hinzu: 

*it  looks  like  a  L.  *cocculus,  dem.  of  coccus'  (Murray  sb  *}.  —  cockle 

'eßbare  Herzmuschel'  aber,  welches  Höge  §  31  zu  meinen  scheint,  da 

er  sagt  'cockel  zu  me.  cock  's  he  11",  gehört  ebensowenig  hierher,  wie 
barble  (Anm.  1),  da  die  Grundlage  hier  zunächst  auch  französisch  ist; 

me.  cokille  <[  afr,  coquille,  cokille  'shell';  lt.  *cocchilia,  Nebenform  zu 

conchylia  <[  gr.  noyxvXiov  'small  kind  of  mussei  or  cockle',  Dem.  zu 

xoyxvXt],  xöyxTj  'mussel'.     (Murray  sb^).     Cf.  ne.  cockle-shell. 

Anm,  4.  dingle  'a  deep  dell  or  hoUow'  (NED.),  'a  cleft,  or  nar- 

row  Valley  between  hüls'  (EDD.),  ist  in  seinem  Ursprung  völlig  unklar. 
Ob  es  ein  hierher  gehöriges  Dem.  ist,  ist  daher  unsicher  (Höge  §  31). 

Da  das  lautlich  anklingende  dimblCf  das  die  gleiche  Bedeutung  hat, 

daneben  steht,  so  neigt  sich  NED.  der  Ansicht  zu,  es  seien  vielleicht 

'phonetic  doublets'. 

Anm.  5.  smirl,  smurl  'a  mocking  smile'  (Jam.)  zu  germ. 

schmieren  'illudere',  ae.  bismerian.  Daneben  in  denselben  schottischen 
Distrikten  ein  Vb.  to  smirl,  smurl  (cf.  nhd.  Vulgärsprache:  schmierig 
lachen). 
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Das  1-Formans  in   ne.  "Worten  (meist  dial.)  mit  zweifel- 
haft deminutivem  Charakter. 

§  11.  Es  kommen  hier  Worte  auf  -le  (Schreibung 

variiert;  §  7)  in  Betracht,  die  in  den  weitaus  meisten  Fällen 

eine  Form  ohne  -le  neben  sich  haben,  die  dieselbe  Bedeutung 
hat.  Die  Dialekte  liefern  hier  das  meiste  Material.  Die 

Frage  ist:  werden  diese  mit  dem  Suffix  versehenen  Worte 

gegenüber  dem  Simplex  deminutiv  empfunden?  Eine  Ent- 

scheidung ist  in  vielen  Fällen  nicht  möglich.  Bei  dem 

einen  oder  dem  andern  Worte  scheint  der  Sinn  mehr 

iterativ -kollektiv,  als  gerade  deminutiv  zu  sein.  Ferner 

ist  man  geneigt,  die  dem.  Bedeutung  der  Ableitung  sehr  in 

Frage  zu  stellen,  wemi,  wie  das  häufig  der  Fall  ist,  neben 

einem  Sbst.,  wie  z.  B.  smirk  u.  smirkle  ""smile'  (Jam.)  ein 

Verb  um  to  smirk  u.  to  smirkle  'to  smile'  steht.  Dann 

kann  ja  die  Verbform  auf  -le,  bei  der  man  oft  unsicher  sein 

kann,  ob  sie  deminutiven  oder  iterativen  Sinn  hat  (cf.  Vierter 

Teil:  Verbale  Deminutivbildungen)  die  Substantivform  auf 

-le  veranlaßt  haben.  Andererseits  weist  die  Bedeutung  bei 

vielen  dieser  le-Nomina  auf  die  in  diesen  Fällen  deminutive 

Kraft  von  -le  hin. 

§  12.  -fbuggle  (Jam.)  scheint  Dem.  von  bog  %  morass' 

zu  sein.  —  cranJcle  'a  bend,  twist,  winding'  neben  cranJc 

(gleiche  Bedeutung)  hat  die  Vb.  to  crank,  crankle  'to  wind, 

twist*  neben  sich.  —  crinUe  ""a  twist,  winding'  neben  cnnh 

(gl.  B.)  <[  nd.  krinkel  *^curve,  flexure*.  Dem.  von  kring, 

krink  'circle'  (cf.  cringle  §  8)  hat  neben  sich  Vr  to  crink, 

krinkle  'to  twist'.  —  croUle  'a  crumb,  fragment',  Ableitung 

von  me.  crot(e)  *a  piece,  bit,  atom*,  neben  V.  to  crottle  'to 

crumb,  krümeln\  —  crumble  'a  small  or  tiny  crumF  ist  in 
dieser  Bedeutung  wohl  ein  Dem.  von  crumb ;  in  der  Bedeu- 
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tung  VTiimbling  substance,  fine  debris'  ist  crumble  wohl  vom 

V.  to  crumble  gebildet;  crumb  =  ae.  cruma  *Krume', 

crumble  =  "^krumila,  nbd.  *Krümer;  *krumila  müßte  ne. 
crimble  ergeben;  crumble  wohl  in  Analogie  an  den  Stamm- 

Tokal  des  Simplex.  Cf.  crumblet  und  dial.  crumchick,  -ie 

^a,  very  small  piece',  crumlick  id.,  und  crumlickie  *^an  extre- 

mely  small  piece';  auch  crummet  '^a  small  bit,  crumb\  — 

curble  ""chain,  strap',  gl.  B.  mit  curb  (curvare),  wovon  es 

eine  dem.  Ableitung  zu  sein  scheint;  doch  liegt  hier  viel- 

leicht das  fr.  Suffix  -el,  -ele  vor  (cf.  Zweiter  Teil,  II).  — 

dringle  'throng,  crowd'  neben  dring  gl.  B.,  ne  en  V.  to  dring, 

ae.  Jjringan  'to  press,  squeeze';  cf.  nhd.  Gedränge  und  Ge- 

drängel.  Wohl  Vorwiegen  der  Iterativbedeutung.  —  dribblCy 

drib,  dreggle  ̂ 'small  drop',  (Jam.  W.)  neben  to  drib,  dribble 

*^to  drip,  trickle,  ooze';  cf.  driblets  *^small  quantities*  und 

dribbit,  driblock  '^a  small  quantity  of  anything\  —  \dnshd 

"^a  thrush'  (W.  Suppl.)  neben  drish  ist  Dev.  eigentümlich; 
drish  ist  in  Irl.,  Som.  u.  Dev.  belegt.  Die  ae.  Form  ])rös(t)le, 

deren  regelrechte  Fortsetzung  das  ne.  throstle^  dial.,  in 

Schottl.,  Irl,  Nhb.,  Dev.,  Shr.  etc.  -fthristle,  '\thrustle  (mit 
Nebenformen)  ist,  hält  Eckh.  (§  26)  für  eine  eventuelle 

Deminutivbildung;  cf.  ae.  jirysce,  ne.  thrush,  ̂ ^DrosseF,  mit 

danebenstehendem  thrushel.  —  -fgribble  *^Abfair  (Som.  u.  Dev.) 

neben  grub  'Abfair  (Shetl.  Inseln).  Y.  to  gribble  'tastend 

umhergreifen'  (nd.  grubbeln)  steht  daneben.  —  gruntle  neben 

grünt  'das  Grunzen'  hat  neben  sich  to  grünt,  gruntle 

'grunzen'.  Schott.  -[gnmMe  =  gruntle  'a  grünt'.  —  -fhemd, 

•fhemmel  'a  cow-shed;  a  close  for  cattle'  ist  viell.  Dem.  zu 

harn  'a  plot  of  pasture  ground'  <[  nd.  hamm  'piece  of 

enclosed  land';  hemmel  ist  north,  ein  paarmal  belegt. 

—  fhingle,  ostanglisch:  fhingel,  zu  hinge  'Scharnier,  Ge- 

lenk', me.  hingel   zu  henge   'Türangel'   (Höge  §  31),    neben 
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to  hinge,  hingle.  —  honeysiicUe  und  JioneysucJc  'Geißblatf^ 
(urspr.  Honigsauger) ;  cf .  V.  to  suck  und  suckle  (dtsch.  saugen 

und  dial.  suckeln).  fJcaffle  *Hacke'  (Shr.)  zu  caff  gl.  B.  — 

kammel  Veicher  Schiefer  (soft  slate)'  zu  cam  'clay-slate\  — 

■j^kinMe  und  Jcinlc,  JcenJc  (Chs.)  ̂ a  twist,  knot  or  tangle  in  a 
rope\  NED.  sieht  kinkle  als  ein  offenbares  Dem.  von  kink 

an :  kinkle  "^a  little  or  slightkinkor  twist'.  Cf .  ostfries. 

kinkel  =  kink.  —  hiidgel  (schott.)  zu  knidge  i.  d.  Bedeutung 

*a  short,  strong  person'.  —  lapel  ''that  part  of  the  front  of 

a  coat  which  is  folded  over  towards  either  Shoulder',  zu  lap 

<^  ae.  lappa,  Iseppa  *^a  part  of  a  garment*.  (Cf.  Stroebe, 

Ae.  Kleidernamen,  S.  41.)  —  naiüe  *a  gland  or  kerneF, 

Yks.,  ist  viell.  dem.  von  dän.  dial.  gyiat  ""an  atom,  small  par- 

ticle'.  —  neugle  Vaterkelpie',  Shetl.-I.,  viell.  Dem.  zu  an. 

nykr  Vater-goblin'.  —  nodale  u.  nod  ''the  nape  of  the  neck'. 
Belege  für  noddle  in  dieser  Bedeutung  in  Suf.  u.  Ostangl. 

Cf.  Höge  §  31 :  nodil,  nodle.  Noddle  wird  im  verächtlichen 

Sinn,  auf  Personen  bezogen,  gebraucht  (cf.  Dtsch.  dial.  Dötz, 

Detz.).  V.  to  nod,  noddle.  —  fpaddle  'little  leather-bag', 

schott,  ist  viell.  Dem.  von  päd,  Variante  von  ped  ""an  open 

pannier,  a  basket'.  —  -fpicJcIe  u.  pick  ""a  small  guantity' 

schott. ;  puckle  =  pickle.  —  -^poiriwiggle,  poUywiggle,  -ivriggle 

neben  pollywig,  -wog  'a  tadpole',  n.  Cy.,  Yks.,  Lei.,  Ostangl., 

Sur.  —  -fpowsels,  sb.  pl.,  ""dirty  scraps  and  rags',  Chs.,  zu  p(mse 

(powse)  ̂ dust,  dirt,  rubbish'.  —  prickle  'Stachel,  Dorn',  ae. 
pricel  zu  prica  (Eckh.  §  16)  neben  prick.  Wohl  kaum  noch 

irgendwelche  Dem.bedeutung;  cf.  Anm.  1.  Verba:  to  prick, 

prickle  daneben.  'An  assibilated  form  of  prick'  (W.) 

ist  p'itch  'sharp-pointed  instrument  for  making  holes'  mit 

^prüclid  gl.  B.  'Lochdom',  in  Nhp.,  Wor.,  Glo.,  OstangL, 

Ken.,  Isle  of  Wight,  Som.  u.  Dev.  Verba  daneben.  — 

"pummel  *the    bat   used   in   the  game    of   'knur   and   spell" 
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(cf.  Über  das  Spiel  W.  sub  spell  sb^  9)  neben  pum  in 

gl.  B.  —  quibhle  *^a  play  upon  words\.  viell.  Dem.  von 

quih  (cf.  NED.  sub  quib);  Verba  to  quib  'to  taunt,  gibe, 

spotten,  sticheln'  und  to  quibble  "^to  pun,  to  play  on 

words'.  Cf.  quiblet.  —  •'\quirlde,  quirJc  'a  twist',  in  Schottl. 

und  Lin.  —  -^-ratchel  *kind  of  graveF,  Schottl.,  Yks.,  Der., 

Not,  neben  ratch,  gl.  B.  —  ricJcle,  ruckle  'a  loose  heap  or 

pile"*  neben  rick,  ruck  ̂ a  heap  or  stack'.  —  rissle  ''a  slight 

ridge  or  rising  in  the  ground'  zu  rise  ""an  elevation^  — 

•\rissle  ""a  rod  or  wand,  a  pea  or  bean  stick',  an.  hrlsla  *^a 

twig',  in  Schottl.,  Stf.  u.  Ostangl.,  neben  rise  *^a  brauch, 

twig',  ae.  hris,  gl.  B.  —  -^ronnel  ""a  female  fish',  Schottl.  u. 

Cum.,  neben  raun  'a  female  fish',  me.  rowne,  an.  lirogn.  — 

ruddle  ̂ a  soft  red  stone  used  for  colouring,  roter  Ocker', 

Ableitg.  von  rud  ""the  red  colouring  of  the  complexion'.  — 

rüffle  ̂ schmalere  Halskrause'  zu  ruff  'Halskrause'  (Muret- 

Sanders),  Verba:  to  ruff,  rüffle  *^in  Falten  legen,  kräusehi'. 

—  ■\runkle  ̂ 'a  wrinkle',  Schottl.,  n.  Cy.,  Nhb.,  Ostangl.,  zu 
runk^  gl.  B.,  westl.  Schottl.  Cf.  wrincle  u.  Yb.  to  runkle 

'to  wrinkle,  crumple'.  —  '\scoppel  'a  broad  wooden  shovel 

used  by  threshers'  zu  scope  'a  large  hoUow  shovel';  scoppel 

ist  kentisch.  —  •\scrabUe  'a  stunted  tree  or  shrub'  u.  scrab 

gl.  B.,  Schottl.,  Nhp.,  Dur.,  Lin.  —  ̂ scriggle  'an  undersized 

apple'.  War.,  Glo.,  Wil.,  zu  scrigs  'small  fruit',  Wil.  — 

•fscufchel  'rubbish',  Ken.,  zu  sculch,  Ess.,  Ken.  und  scutch, 

Irl.,  Chs.,  War.,  Wor.,  Shr.  etc.  'rubbish'.  —  -fsmirkle  'a 

smile,  a  suppressed  laugh',  schott,  zu  s7nirJc  'a  pleasant 

smile' ;  daneben  to  smirk  und  to  smirkle  'to  half  smile, 

giggle'.  Cf.  smirl,  Anm.  5  zu  §  10.  —  -fsmittle  'infection, 

contagion',  n.  Cy.,  Dur.,  Yks.,  Ableitung  von  smit  gl.  B.,  ae. 

smitta  'a  spot,  blot,  smut'.  —  -fsnacMes  sb.  pl.  'httle  deli- 

cacies  of  food',  Lan.,   zu  snacJc  'a  small  portion  or  quantity 
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of  food*  —  -fsnaggle  'an  irregular-shaped  tooth*,  Lan.,  Wor., 

Hrf.,  Ken',  Som.  etc.,  zu  snag  'a  badly-shaped  tooth'.  — 

-fsnibble  'a  small  piece  of  wood',  Schottl.,  Nhb.,  viell.  zu 

snib  'a  small  bolt  or  sliding  bar  on  a  door*,  Verbalsbst.  von 

to  snib,  Dan.  snibbe,  'to  bold,  fasten'  (noch  eine  Reihe  von 

Bedeutungen;  cf.  W.  sub  snib).  Cf.  snibbit,  ebenfalls  '^a 

small  piece  of  wood*.  Es  wechseln  also  am  Stamme  snib 
2  verschiedene  Endungen;  mit  beiden  hat  das  Wort  die 

gleiche  Bedeutung;  -it  (Variante  von  -et)  ist  als  Dem.en- 

dung  klar;  Schluß:  folglich  ist  -le  hier  wohl  auch  als 

Deminutivendung  anzusehen.  Cf.  auch  sniblet.  —  sparJde  u. 

sparJc  Tunke',  me.  sparcle  zu  me.  sparke.  Cf.  Anm.  1. 

Daneben  Vb.  to  spark  und  sparkle.  —  spattle  'a  slight 

inundation,  a  little  spait',  zu  spate^  spait  'flood,  inundation'. 

(Jam.)  —  speclde  neben  speck,  ae.  specca,  'Tüpfelchen,  Flecken', 

me.  spekil,  speckil  'a  little  spot'  zu  me.  specke  'spot'.  Vb. 

to  speck,  speckle  'sprenkeln,  flecken'.  —  Cf.  Anm.  1.  — 

•\starnel  'the  starling',  n.  Cy.,  Yks.,  Der.,  Not.  etc.,  zu  starn, 
gl.  B.,  Shetl.-I.  u.  Som.  Cf.  hierzu  den  gleichgebildeten 

Vogelnamen  drishel  zu  drish,  thrushel  zu  thrush.  —  -fstricJcle 

'a  smooth,  straight  piece  of  wood',  in  Irl.  u.  Engl,  in  den 
verschiedensten  Schreibweisen  (cf.  W.)  in  dial.  Gebrauch, 

zu  striJce,  gl.  B.  —  -fstrinnle,  sirinÜe,  Schottl.  Banff  (cf.  W. 

u.  Jam.)  'a  very  small  stream',  zu  strinn,  Schottl.,  'a  thin 

narrow  stream' ;  cf .  daneben  d.  Verba  to  strinn  u.  to  strinnle 

'to  flow  in  a  thin,  in  a  very  small  stream'.  —  •\struissle, 

schott.,  'a  struggle,  tussle'  zu  strush,  schott.,  'a  tumult,  quarrel'. 

Verba  daneben.  —  ̂ strutÜe,  Not.,  Lin.,  Nhp.  'a  very  small 

fresh-water  fish,  a  minnow'  zu  strut  'very  small  fish'.  — 

'\stuckle  'a  Cluster  of  standing  sheaves;  a  shock  of  com', 

Shr,,  Glo.,  zu  stook  (Varianten:  stouk,  stuck  etc.)  'a  shock 
of  com'.  —  throstle  'Drossel'  cf.  drishel.  —  thrushel  'Drossel* 



16  Zweiter  Teil. 

zu  thrush,  ae  l^rysce,  cf.  gleichfalls  drishel.  —  -ftruggel  *^a 

small  trough',  Shetl.-I.,  zu  trtig  Vooden  trough',  dän.  trug. 

—  ftunnaJcü  (Jam.),  wohl  Dem.  von  tunag  'short  mantle', 

gael.  tonnag,  lt.  tunica.  —  •\tuttle  'child's  name  for  a  tooth', 

Nhb.,  Yks.,  zu  tut  'a  tooth',  Nhb.,  Chs.,  Lin.  Auch  'child's 

name  for  foot*.  —  twinkle  "an  instant;  the  shortest  possible 

Space  of  time*,  zu  twirik  gl.  B.  Cf.  die  Phrasen :  in  a  twink. 

in  a  twinkle  ''sofort'.  Daneben  Yerba.  —  twüchell  ""a  narrow 

passage'  zu  twitch,  gl.  B.  —  twisde  ̂   twist'  ist  wohl,  ebenso 
wie  Vb.  to  twizzle  von  to  twist  abgeleitet  ist,  eine  Ableitung 

zu  twist.  —  ■fwhinkle  *^a  child's  moan*,  Fem.,  viell.  Dem.  zu 

whink  *^a  short,  sharp  cry\  Yerba  daneben.  —  -^rnddle  'a 

very  young  duck',  Ostangl.,  zu  wid  "a,  word  used  to  call 

ducks'.  Cf.  auch  widdy  *^a  young  duckhng'.  —  wrinkle 

*^Runzer,  ae.  wrincle  (Eckh.  §  26),  me.  wrinckle,  dial. 

(Schottl.,  n.  Cy.,  Nhb.,  Ostangl.) :  -^runkle  zu  runk  (westschott.) 

""a  fold,  plait*.  Yb.  to  wrink,  wrinkle  daneben.  —  -^wrinkle 

*a  periwinkle',  Dev.,  Cor.,  zu  ivrink,  rinc  gl.  B.  —  -fwyde 

*^a  potato-stalk,  a  shoot',  Lan.,  Chs.,  Der.,  Shr.,  zu  wise  "a 

set,  stalk,  of  a  plant*. 

Anm.  1.  Daß  in  prickle,  sparkle,  speckle,  den  Formen  prick, 
spark,  speck  gegenüber,  noch  etwas  Deminutives  empfunden  wird, 

glaube  ich  kaum.  Da  müßte  bei  jedem  einzelnen  Fall  das  ne.  Sprach- 
gefühl entscheiden.  Die  Worte  stehen  unter  der  Rubrik  der  zweifel- 

haften Deminutive  deshalb,  weil  sie  immerhin  ein  Simplex  lose  neben 
sich  haben. 

Anm.  2.     Dialektisch  stehen; 

crumple  adj.,  neben  crump  adj. 
freckle  adj.,  neben  frech  adj. 

agoggle  adv.,  neben  agog  adv. 
astriddle  adv.,  neben  astride  adv, 

Crumple  kommt  in  Sussex.  West-Country  und  Devonsh.  in  der  gl.  ß.^ 

wie  crump,  ae.  crump  ""crooked',  =  'bent,  crooked'  vor ;  freckle  'active, 
hotspirited'  ist  in  Selkirk   belegt   und  gehört  zu  freck  'ready,   eager', 

ae.  frsec,  free  'greedy,    bold'.    agoggle  'trembling,  shaking  with  palsy' 
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steht  in  Berkshire  und  Hampshire  neben  agog  'on  the  move,  going', 

afr.  ä  gogue  'ä  son  aise'.  (Cf.  Littr6  und  Hatzfeld-Darm.);  astriddle 

in  Northumb,  u.  Cumb.  =  astridc  Vith  the  legs  wide  apart',  cf.  Sbst, 
u.  Vb.  stride  u.  striddle.  —  Werden  hier  die  le-  Ableitungen  gegen- 

über den  suffixlosen  Formen  deminutiv  empfunden'?  Eine  Entscheidung 
ist  schwierig.  Der  Bedeutung  nach  scheint  agoggle  freq.  Sinn  zu 

haben;  EDD.  gibt  das  auch  an. 

Das  l-Suffix   in  ne.  Worten   mit   zweifei  Ion   deminutivem 

Charakter. 

§  13.  -fcarnell  ''a  lieap*  ( Jam.)  ist  Dem.  von  cairn  ̂ 'a 

heap  of  stones,  thrown  together  in  a  conical  form'.  — 

-f-corJde  ""the  core  of  an  apple  or  other  fruit',  in  West.  Yks. 

u.  War.  gebräuchlich,  ist  Dem.  von  cork,  colke  ""core  of  any 

fruit',  das  in  Cum.,  Yks.,  Lan.,  Chs.,  Der.  u.  Not.  als  coJce 
gebräuchlich  ist.  Cf.  EDD.  Die  Grundlage  kolk  ist  niederd. 

Als  scorJde  und  scorJc  erscheinen  die  Worte  in  War.,  Shr. 

u.  Wor.  —  -fdottle  'a  small  particle'  (Jam.),  Dem.  von  engl. 

dot.  —  fursell  'Stechginster',  Dem.  von  furze  gl.  B.,  ae.  fyrs. 

Nur  1  Beleg  für  fursell,  1639 ;  cf.  NED.  ~  gripple  'a  small 

ditch  or  trench',  westgerm.  '''gruppilo,  nd.  grüppel,  ist  DeuL 

von  grip  'a  small  open  furrow  or  ditch',  me.  grip,  ae.  grype, 
mnd.  grüppe.  Daß  gripple  wirklich  dem.  Sinn  hat,  geht 

aus  dem  Beleg  1825  von  NED.  hervor:  *^grup,  groop,  a 
trench,  not  amounting  in  breadth  to  a  ditch.  If  narrower 

still  itisagrip;  if  extremely  narrow,  a  gripple'. 

—  knitchel  '^a  small  bündle',  -fJcnitchell  in  Shetl.-I.  und  Yks,, 

ist  Dem.  von  Jcnitch  'a  bimdle',  me.  knücche,  knycche,  ae. 
gecnycce  (cf.  knitchell,  Höge  §  30).  In  einer  Reihe  von 

Dial.,  z.  B.  in  Cum.,  Hrf.,  Glo.  etc.  (cf.  EDD.)  ist  das  k, 

das  nicht  gesprochen  wurde,  auch  graphisch  geschwunden: 

nitch;  eine  demin.  Ableitung  davon  ist  nitchet,  Suf.,  *a  small 

quantitj  of  corn'.     NED.  konstatiert  knitchet  'a  small  knitch; 
Rotzoll.  2 



lg  Zweiter  Teil. 

a  handful'.  Täte  es  niclit  schon  die  Bedeutung,  so  würde 

dieser  "Wechsel  des  1-Suffixes  mit  dem  deminutiven  t-Suffix 
am  gleichen  Stamme  das  Wort  zum  Deminutiv  stempeln. 

Cf.  NED.,  EDD.  u.  Jam.  —  •\hnobUe  in  zahlreichen  Dial. 

(EDD.)  'a  small  knob',  erscheint  als  nohUe,  nuhUe,  Jcnubble 

etc.  Cf.  mundartlich  Dtsch.:  'kleiner  KnubbeF.  —  jnazde, 
na^Ie,  Ostangl.,  ist  ein  spaßhaft  gebildetes  Dem.  von  ass 

*Eser  (a  ludicrous  Dem.).  Cf.  EDD.  Das  n  ist  hier  wohl 
der  Konsonant  des  unbestimmten  Artikels,  der  fälschlich 

zum  Sbst.  gezogen  ist.  (Sieht  man  nazzle  als  ein  'ludicrous 

diminutive"*  an,  so  kann  man  auch  nozzle  'the  nose',  Yks., 
Lan.,  Lin.,  Nhp.  etc.,  so  auffassen,  wenngleich  hier  vielleicht 

das  Verbum  to  nuzzle,  nozzle  'to  push  or  poke  about  with 

the  nose^  die  Bildung  des  Sbst.  veranlaßt  oder  zum  mindesten 

beeinflußt  haben  mag.)  —  ̂ ringle  'a  httle  ring'.  Dem.  von 

ring,  Yorksh.,  Ostangl.,  Ken.  u.  Sus.  —  •\stingle  'a  sting", 

Pembroke  (EDD.),  stinnell  'a  sting'  (Jam.),  Dem.  von  sting. 

—  -fihroUle  'the  throat'.  Dem.  davon.  (Cf.  Wright  u.  Muret- 

Sanders.)  —  -ftoddle  'a  small  cake"*,  Dem.  von  tod  (Jam.).  — 

-ftmnneJj  ttvindle  'a  twin',  Lan. 

II.    Die  französischen  ^-Suffixe. 

Das  Suffix  -el. 

§  14.  „The  Normans  became  masters  of  England,  and 

they  remained  Masters  for  a  sufficiently  long  time  to  leave 

a  deep  impress  on  the  language'.  (Jespersen  V  82.)  Das 
zeigt  sich  im  Me.  an  dem  reichen  französischen  Suffix- 

material; insbesondere  können  wir  auch  eine  Anzahl  von 

französischen  Deminutivbildungen  im  me.  Sprachschatz  kon- 

statieren. (Höge  §  38.)  xlber  ein  langes,  lebenskräftiges 

Dasein  war  ihnen  nicht  bestimmt.    Nachdem  sie  nicht  nur 
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an  ursprünglich  französische,  sondern  auch  an  echt  eng- 

lische "Wortstämme  getreten  waren  (Höge  §  41),  sterben 
sie  noch  vor  der  ne.  Zeit  als  solche  lebendigen,  wortbilden- 

den Suffixe  aus,  alle,  bis  auf  ein  Suffix  (et),  das  sich  im 

Ne.  nach  einer  siegreichen  Entwicklung  zu  großer  Kraft 

entfalten  sollte.     (Cf.  Vierter  Teil:  Suffix  -et,  -let.) 

a)    Erstarrte    Wörter     ohne     danebenstehendes 

Simplex. 

§  15.  Das  Suffix  -el  entspricht  dem  lt.  -ellus,  a,  um, 

manchmal  -illus,  a,  um,  z.  B.  tinsel  <C,  etincelle,  lt.  scintilla, 

dem  afr.  -el,  -ele,  dem.  nfr.  -eau,  (-el),  -eile.  Es  liegt  als 

erstarrtes  Suffix  in  einer  großen  Menge  von  Worten  des 

ne.  Sprachguts  vor.  Vielfach  war  schon  im  Me.  der  demi- 

nutive Charakter  an  einzelnen  Worten  verblaßt,  wenn  auch 

die  französischen  1-Suffixe  selbst  von  den  französisch  reden- 

den Engländern  als  deminutive  Bildungsmittel  empfunden 

wurden.  —  Varianten  von  -el  sind  -il,  -eil,  -le,  sowie  fr. 

-eau,  -eile,  arrondell  'Schwalbe'  (Jam.),  fr.  arondelle, 

harondelle,  hirondelle.  Dem.  von  hirundo.  —  aultel,  auUelle, 

afr.  altel  (oder  eine  Dem.bildung  nach  lt.  -ellum),  "^a  small 

or  inferior  altar".  Nur  2  Belege  in  NED.  für  die  Mitte  des 

16.  J.  —  auncel  "^a  kind  of  balance',  afr.  aunselle,  -celle, 

wohl  für  launcelle,  indem  1  fälschlich  für  den  Artikel  ge- 

halten und  abgetrennt  wurde,  it.  lancella  'a  little  balance', 

Dem.  von  lance  'balance',  lt.  lanx,  lancem  'scale  of  a  balance\ 

—  bagatelle  'a  trifle",  <  fr.  bagatelle,  it.  bagatella,  dem.  von 

dem  in  Parma  gebräuchl.  bagata  'a  little  property',  wohl 

lt.  baga  'ehest,  sack".  —  bandel,  bandle  'Wickelband',  afr, 

bandele,  -eile,  Dem.  von  bände.     Cf.  bandelet  'a  small  band', 

—  barbel    'Barbe'    (fresh-waterfish) ,    afr.    barbel,    eigenthch 

2* 
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'little  beard'  (cf.  Höge  §  44),  me.  barbel,  barbyle ;  lt.  barbel- 
lus,  Dem.  zu  barba.  (Cf.  Erster  Teil:  §  10,  Anm.  1  u.  Vierter 

Teil  bei  -ie,  -y:  beardie.)  —  hardelQe)  'packsaddle*,  fr.  bar- 

delle,  it.  bardella.  —  bateile  'a  small  boat*,  afr.  batel,  cf. 

bateau.  —  baMe  ̂ child's  plaything,  toy',  wohl  aus  zwei  ver- 

schiedenen Wörtern  gebildet,  aus  afr.  babel,  baubel  'child's 

toy'  (daher  baubelet)  und  aus  me.  babyll,  babulle  *^oscilla- 

tion".  —  bendel  'a  little  band  or  scarf,  afr.  bendel,  bandel, 

Dem.  von  bende,  bände,  cf.  bandeau,  bandel.  —  bordel  *Bor- 

deir,  afr.  bordel  'cabin,  hut,  brotheF,  mit.  bordellus.  Dem. 

von  borda  'hut,  cottage'.  —  hoUle  'a  bündle  of  hay  or  straw*, 

afr.  botel,  Dem.  von  *bot,  masc.  zu  botte  *bundle\  —  bowels 

'Eingeweide',  afr.  boel,  buel,  me.  bowelle,  lt.  botellus  *pud- 

ding',  Dem.  von  botulus  *^a  sausage'.  —  brocatelle  '"ani  imita- 

tion  of  brocade',  fr.  brocatel,  -eile  'tinselF,  it.  broccatello 

'thin  tinsel  of  gold',  Dem.  von  broccato.  —  burel  ""a  coarse 

woollen  cloth',  afr.  burel  'kind  of  cloth',  Dem.  von  bure  f, 

vielleicht  zu  dem  Adj.  buire  'dark  brown'  gehörig,  spätlt 

*burreus,  *burrius,  lt.  burrus  *^red'  (gr.  fCVQQÖg  Ved'?).  — 

bushel  'ScheffeF,  afr.  boissiel,  me.  boyschel,  buyschel,  bushel, 

Dem.  von  boiste  'box' ;  lt.  bustellus  zu  mit.  buza,  buta  'butt\ 

—  campanel  'a  small  bell',  fr.  campanelle,  it.  campanella, 

Dem.  von  campana  'bell'.  —  canef,  canelle  'cinnamon',  afr. 

canele,  me.  canele,  mit.  canella.  Dem.  von  canna  'cane'.  — 

cantle  'a  nook  or  corner'  <[  anfr.  cantel,  centralfr.  chantel, 

mit.  cantellus,  Dem.  von  cantus  'corner'.  —  cartel  'a  written 

challenge',  fr.  cartel,  mtl.  cartellus,  Dem.  von  carta.  — 

caudle  'a  warm  drink',  anfr.  caudel,  centralfr.  chaudel,  mit. 

caldellum,  Dem.  von  caldum,  calidum,  neutr.  sbst.,  'a  hot 

iirink'  zu  cal(i)dus  'warm'.  —  chapel  'Kapelle',  afr.  me. 

chapele,  spätlt.  cappella  'little  cloak  or  cape',  Dem.  von 

cappa   'cloak,    cape'.    Übrigens   interessante  Bedeutungsent- 
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Wickelung:    *Ilock  —  Rock   des  hl.  Martin  —  Sanktuarium, 

wo    dieser    Rock    aufbewahrt    wird    —    überhaupt:    Betört'. 

(Die  fränkischen  Könige  Verehrer  des  hl.  Martin.)  —  chapitd 

'capital    of  a  column',    lt.   capitellum,    Dem.    von   caput.  — 

cheverel  ̂ Zicklein',  me.  chevrelle,  afr.  chevrele,  rom.  *caprella, 

Dem.   von   chevre  <  capra  *goat'.     Cf.  chevrette.   —   chisel 

'Meißer  anfr.  chisel,   (nfr.  ciseau),   spätl.  cisellum,   Dem.  von 

*cisum  =  caesum  zu   caedere   'fällen'.  —  citadel  'Citadelle', 

fr.  citadelle,   it.  cittadella,  Dem.  von   citta,   lt.   civitatem.  — 

clavel  'the  lintel  over  a  fire-place',  afr.  clavel,  lt.  *clävellus, 

Dem.   von   clävus  'nail*.  —  corhel  'projection   of   stone',   afr.* 

corbel    (nfr.  'corbeau),    spätlt.    corvellus,    Dem.    von    corvus 

'raven'.     In    der  Bedeutung   'raven'  ist    corbel  1340    zuletzt 

belegt  (NED.).  —  cordelle  'a  towing  line'  <<  fr.  cordeile,  Dem. 

von   corde   'rope'.     Cf.  dtsch.  'Kordel'.     In  Canada  u.  U.S. 

belegt.     Dial.  haben  wir    das  Wort    als    -fcmirdel  'a  little 

cord'  in  Shr.  —  coterell  'cottager',   afr.  coterel,   mit.  coterel- 

lus,  Dem.  von  cotier  <<  cotärius  'occupant  of  a  cota  =  cot, 

little  house'.  —  coterell  'a  little   raised  mound',   so  1887   in 

d.   kentischen  Gl.  belegt   (NED.),   afr.   couturelle,   *coturele, 

Dem.  von  couture,   lt.  cultüra.  —  fcow?,  coivl^  covel  in  Kent, 

Dorset  u.  den  Kolonien,  'a  tub,  vessel',  me.  *cuvel,  wohl  < 

afr.  cuvele,  lt.  cüpella  'small  cask'  zu  cüpa  'cask'.     Cf.  dtsch. 

Kübel.  —  crannel  'small  opening',  viell.  fr.  crenel,  pr.  cranel. 

Dem.    von    cran    'term    of    fortification'.  —  crenel,    crenelle 

^battlements',  afr.  crenel,   vieU.  Dem.  von  cren,   cran  'Kerbe, 

Einschnitt'.  —  cruels  'scrofula,  the  king's  evil',  Schottl.,  Irl. 

u.  Yks.,   fr.  ecrouelles.  —  ctcpel  'a  small  vessel',   lt.  cüpella. 

Cf.  coul,  cowl.  —  cuttle,  coutel  'a  knife',  afr.  coutel  (couteau), 

lt.  cultellum.   —   damsel,   damosel,    damowel(le\   demoiselle  'a 

young  lady',   afr.  dameisele,    lt.  ̂ dominicella   zu   domina.  — 

dentelle  'lace',   afr.   dentele   'little   tooth'  zu  dent  'tooth'.  — 
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donzel  =  damoiseau  "^a  young  man  of  gentle  birth',  it.  don- 

zello,  lt.  dominicellus  zu  dominus.  —  dowel  ̂ a  headless  pin', 
viell.  zu  afr.  doelle,  douelle.  Dem.  von  nfr.  douve.  —  esquele 

'Suppenschüsser,  afr.  escuele  (nfr.  ecueile),  lt.  scutella,  Dem. 

von  scuta  *'dish\  —  fardel,  so  auch  in  zahlreichen  Dial., 

schott.:  -ffardele  ""a  bündle',  afr.  fardel  (fardeau),  Dem.  von 

farde  'bürden'.  Cf.  fardlet  ""a  little  bündle'.  —  fitchew  (1  > 

w  geworden)  *^Iltis',  afr.  fissel,  fissau,  Dem.  zu  einem  Stamm, 
der  hoU.  als  fisse,  visse  erscheint.  Wir  haben  ne.  neben 

dieser  erstarrten  Bildung  die  lebenden  Deminutive:  fit- 

chet  u.  fitchock,  mit  gl.  B.,  die  ein  loses  fitch  (eben- 

falls gl.  B.)  neben  sich  stehen  haben.  —  flambeau  ̂ 'torch', 

<^  fr.  flambeau  zu  flambe  'flame',  mit.  flambellum.  — 
flannel  Tlaneir  ist  viell.  eher  wallis.  Ursprungs  (in  Wales 

Produktion  dieses  Stoffes):  walHs.  gwlanen  "^a  flannel';  aber 
möglicherAveise  ist  fr.  flanelle  ein  Dem.  von  afr.  flaine 

'blanket,  coverlet'.  —  fontanelle  'Fontanelle',  afr.  fontanele, 

fontenele  little  fountain',  Dem.  von  fontaine  'fountain',  it. 

fontanella.  —  forcel  'Schlüsselbein',  afr.  forcelle,  Dem.  von 

forche  'fork'.  —  forel,  forrel  'a  sheath',  afr.  forrel,  fourrel 

(fourreau).  Dem.  von  forre,  fuerre  'case,  sheath'.  —  fusil 

'Raute,  mit  Garn  umwickelte  Spindel',  (heraldischer  Fach- 

ausdruck), <^  afr.  fu(i)sel  (nfr.  fuseau  'Spindel,  Klöppel'), 

vlt.  *füsellus,  Dem.  von  füsus  'spindle'.  —  gemel  'twins',  afr. 

gemel  (nfr.  jumeau  'twin'),  lt.  gemellus,  Dem.  von  geminus 

'twin'.  —  grauple  'Greifklaue ,  Enterhaken' ,  w^ohl  <<  afr. 

*grapelle,  Dem.  von  grape  'hook'.  —  gravel  'grober  Sand, 

Kies',  afr.  gravele,  gravelle,  nfr.  gravelle.  Dem.  von  grave 

'Kies'.  —  gruel  'Grütze',  afr.  gruel,  mit.  grütellum.  Dem.  von 

grütum,  das  dtsch.  Ursprungs  ist;  cf.  ae.  grüt  'Grütze'.  — 

hamel  'hamlet,  Weiler',  afr.  hamel,  mit.  hamellum.  Dem.  von 

*ham,  westgerm.  *haim  'home'.     Dem.  davon  ist  hamlet.  — 
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•fjosselj  'a  hodge-podge  (Mischmasch),  a  dish  composed  of  a 

variety  of  meat',  nur  dial.  in  Yks.  u.  n.  Cy.,  afr.  jussel  ""jus, 

potion',    me.   jussell^  mit.  juscellum.    —  jumelle  ""a  j^air   of 

things  joined',  cf.  gemel.  — jussel  =  afr.  jugsel  'juice,  broth', 

lt.    juscellum,    Dem.    von   jusculum,    Dem.    von   jus    'broth, 

soup'.     Bedeutung  =  jossei.     Cf.  dies.  —  Icernel  \xi  inden- 
tation  in  the  battlement  of  a  walF,  cf.  crenel,  von  dem  kernel 

infolge  von  r-Metathesis   eine  Variante   ist;    anordfr.  kernel. 

label  *a  narrow  band  or  strij)'.   afr.  label  ''ribbon'*,   das   viell. 

seinerseits    zum    ahd.    lappa    Xappen^    gehört.   —   Jancell  *a 

herb'j  afr.  lancele,  Dem.  von  lance  ̂ Lanze'.  —  level  ''Libelle, 

Wasserwage',    afr.    livel  u.  später    durch  Dissimilation  nivel 

(nfr.  niveau),   vlt.  "^libellum,  klass.  lt.  libella,   Dem.  von  hbra 

'Wage'.   —   Übel  'a  little   book',   afr.  libel,    -le,    lt.    libellus, 

Dem.   von   liber    'book'.   —   lintel   'Türschwelle',    afr.    lintel 

'threshold',  vlt.  *lnnitellum  (od.  *limitäle).  —  Unter el  =  lintel 
und   viell.  nur   verderbtes   lintel;    viell.  Dem.  von   afr.  linter 

<;  *limitärium  'Schwelle'.  —  lioncel  'a  small  or  young  Hon', 
afr.  lioncel,  leonceau,  Dem.  von  lion ;  liomly  gl.  B.,  afr.  lionel. 

HauptsächHch   als   heraldische  Bezeichnungen  gebraucht.  — 

mangonel  'Steinwurfmaschine',   afr.  mangonel,   -le,  it.  manga- 

nella,    Dem.    von    spätlt.    mangona,    gr.  (.iccyyavov   'engine  of 

war'.  —  mantle  'Mantel'.     Das  ae.  mentel  u.  das  afr.  mantel, 
lt.  mantellum,  mögen  gemeinsam   für   mantle  gewirkt  haben. 

Viell.  ist  statt  mantellum   überhaupt  mantelum   'table-cloth' 
anzusetzen  und  man  hat  das  Suffix  fälschlich  für  ein  demi- 

nutives   gehalten.    —    martel  'a    hammer',    afr.    martel,    vlt. 

*martellum.  —  mesel  'Aussätziger'   und  adj.  'aussätzig',   afr. 

mesel,  lt.  misellus  'wretched',  Dem.  von  miser  'wretched'.  — 

model  'Modell',   afr.   modelle,   it.  modello.   Dem.  v.  modo,  lt. 

modus.  —  morsel  'a  scrap,  a  very  small  piece',  dial.  sehr  in 
der  Umgangssprache  gebräuchlich  (EDD.),   afr.  morsölzu  lt. 
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morsus  'Bissen'.  —  novel,  zalilr.  Bedeutungen  (NED.),  bes. 

^Novelle',  <C  afr.  novelle,  it.  novella,  lt.  novella,  neutr.  pl. 

von  noYellus  zu  novus  'new\  —  panel  *^a  piece  of  cloth, 

small  piece  of  anything'  und  mehr  Bedeutungen,  me.  u.  afr. 

panel  *piece  of  cloth'  (nfr.  panneau),  mit.  pannellus,  Dem. 

von  pannus  ̂ 'cloth*.  —  parcel  'a  part,  portion  or  division  of 

anything',  <<  fr.  parcelle ;  lt.  *particella,  Dem.  von  particula, 

Dem.  von  pars,  partem  *^Teil\  —  pastel  ""die  Pflanze  Isatis 

tinctoria  und  die  von  ihr  gewonnene  blaue  Farbe',  <C  fr. 

pastel,  it.  pastello,  Dem.  von  pasta  *Paste\  —  pastel  Tastell- 

stift und  -gemälde'.  Etymologie  =  pastel  'Pflanze  und 

Farbe'.  —  poicel,  pensei,  -ü,  pertMoncel  'a  small  pennon  or 

streamer',  afr.  pencel  <^  penoncel  reduziert,  lt.  penucellus, 

penicellus,  pencellus,  Dem.  von  penon,  'pennon'.  —  pencil 

'Pinsel,  Stift',  me.  u.  afr.  pincel  (nfr.  pinceau),  vlt.  *penicel- 

lum  statt  kl.lt.  penicillum.  Dem.  von  pgniculus  'brush',  Dem. 

von  penis  'tail'.  —  pestle  'Mörser',  me.  u.  afr.  pestel,  lt. 

pistillum,  mit.  pestillum.  Dem.  von  "pistrum,  Verbalsbst.  von 

pinsere  'to  pound,  crush'.  —  pimpernel  'Becherblume,  Pim- 

pemelle',  afr.  piprenelle,  pimprenele,  pimpernelle,  mit.  pipi- 
nella  nach  Diez  für  bipinella  stehend.  Dem.  von  bipinnula, 

Dem.  von  bipennis  'two-winged'  (wohl  nach  den  doppelt  ge- 

fiederten Blättern).  —  plateau  'Hochebene;  aber  auch  Tee- 

brett, Tafelaufsatz',  afr.  platel  'flat  piece  of  metal',  Dem. 

von  plat.  —  pointel  'a  small  pointed  instrument',  afr.  pointel, 

(nfr.  pointeau)  'point  of  a  spear',  spätlt.  punctillum  'httle 

point',  Dem.  von  punctum  'point'.  —  pommel  'Knopf,  Knauf, 

me.  u.  afr.  pomel  (nfr.  pommeau),  spätlt.  "^pömellum,  Dem. 

von  pömum  'apple'.  —  quarrel  'a  short,  square-headed  arrow 

or  holt;   a  Square   or   diamond-shaped  pane  of  glass' ^),  afr. 

*)  quarrel  'Streit*   ist  Verbalsubst.,  afr.  querele,  lt.  querela,  -ella 

zu  queri  'klagen';    es  ist  ebensowenig  deminutiv,  wie  z.  B.  vehiculum 
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quarel,  quarrel  (nfr.  carreau),  mit.  quadrellus,  Dem.  von 

quadrus  'a  Square*;  cf.  auch  quadrel,  gleicher  Etymologie, 

*a  Square  block'.  —  radeau  'Floß',  fr.  pr.  radel,  lt.  *ratellus, 

mit.  radellus,  Dem.  von  ratis  'Floß'.  —  rondeau,  rondel 

'Ringelgedicht,  Rondo',  fr.  Dem.  von  rond  'rund',  'k  cause 

du  retour  que  fait  le  rondeau'  (Littre).  Cf.  rondelet.  — 

rondelle  'etwas  Rundes,  runde  Scheibe,  runde  Masse' ;  Etymol. : 
ebenfalls  von  rond,  mit.  rondellus,  rondella  (Littre).  —  rowel 

'Rädchen',  <  afr.  ruelle,  it.  lt.  rotella,  Dem.  von  rota  'Rad'. 

(Littre).  —  russel  'Fuchs'  (Muret),  urspr.  Adj.  (cf.  §  17),  wie 
rondeau,  rondelle,  dann  substantiviert ;  afr.  roussel.  Dem.  von 

roux,  rousse  'rot'.  Cf.  Höge  §  40.  —  satchel  'Säckchen', 
afr.  sachel.  Dem.  von  sac,  lt.  Saccus,  gr.  odyüiog.  Das 

Schottische  hat  -^fsatchel-baggie  'a  wallet'.  Cf.  Littre  u. 

Wright;  auch  Sachet  im  Nfr.  —  sorrel  'Rotfuchs;  fuchsrote 

Farbe',  afr.  sorel,  -iel,  adj.  'rot,  falb,  fahl'  (Godefroy),  zu 

sor  'fahl,  rotbraun'.  Cf.  auch  afr.  Adj.  soret,  souret  'jau- 

nätre'  (Godef.).  —  sorrel  'Sauerampfer',  nfr.  surelle  'kleiner 

Sauerampfer',  Dem.  von  sur  adj.  'sauer,  herbe';  fr.  auch 

surette.  —  tinsel  'Flittergold,  Rauschgold,  Gold-  und  Silber- 

stoff, Brokat',  afr.  estencel(l)e  (Littre;  bei  Godefroy  ist 

estincellon  'petite  etincelle'  belegt),  lt.  scintilla  (durch  Meta- 

these afr.  escintele  >  estincele)  'Funke'.  —  triße  'Kleinig- 

keit', me.  trifle,  trüfle  (Stratmann),  afr.  trufle,  truffle  (Gode- 

froy) 'moquerie,  tromperie'.  Dem.  von  afr.  truffe,  lt.  trufa 

'fraus  nequitia,  jocus'  (Du  Cange);  cf.  truUa  'astutia,  dolus, 

fraus',  (D.  C.)  (viell.  <  *trufella?).  —  -ftrowel  'Maurerkelle', 
dial.  (Lan.,  Wor.),  trewel,  afr.  truelle  (Littre),  lt.  truella, 

trulla  'ferrum  latum,  quo  parietes  linuntur'  (Du  Cange), 

Dem.  von  trua.  —  tunnel  'Kaminrohr,  Abzugsrinne,  Tunnel* 

zu  vehi,  miraculum  zu  mirari  oder  bridle  'Zügel',  ae.  brldel  zu   breg- 

dan  *to  pull,  twitch'  und  girdle,  ae.  gyrdel  zu  gyrdan  'to  gird'. 
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und  mehr  Bedeutungen,  eigentlich  ̂ Tönnchen',  afr.  tonnelle 

(neben  tonnette)  ''petite  tonne"*  (Godef.),  nfr.  tonneau,  Demin. 

von  tonne  *^Tonne\  —  veal  'Kalb',  afr.  veele,  veelle  etc. 

(Godef.),  nfr.  veau,  lt.  vitellus,  Dem.  von  vitulus  =  gr. 

haXög  Veau\  —  vessel  ""Gefäß,  Fahrzeug"*,  afr.  vaissel,  veissel 
(God.),  nfr.  vaisseau,  mit.  vascellum.  Dem.  von  vasculum, 

Dem.  von  vas  (Du  Gange;  Littre).  —  ivastel,  schott.  wastell 

(Wright,  Jam.)  *"a  thin  cake  of  oatmeaF  (wastelbread),  afr. 
gaste!,  pic.  wastel  (God.;  Littre),  nfr.  gäteau,  mit.  wastellus, 

gastellus,  watellus  *^panis  delicatior  vel  placentae  species' 
(Du  Gange). 

Anm.  zu  §  15.  Die  Wörter  auf  eau,  wie  bandeau  'narrow  band', 

hateau  'light  river-boat',  damoiseau  '&  young  man  of  gentle  birth', 
huseau  'kind  of  boot  or  legging',  lionceau  'small  or  young  lion', 
rowZeaw 'Röllchen'  und  tableau' Gem'iXde  sind  im  Englischen  sicher- 

lich niemals  deminutiv  empfunden  worden. 

b)    Wörter,   neben  denen  ein  Simplex  steht. 

§  16.  Eine  kleine  Anzahl  von  ne.  Worten  hat  die  fr. 

Endung  -el,  -eile  sozusagen  noch  als  loses  Suffix,  da 

diese  Worte  Simplicia  neben  sich  haben.  Doch  gibt  das 

anscheinend  bewegHche  Suffix  der  ganzen  Bildung  dennoch 

kein  deminutives  Gepräge,  so  daß  diese  Worte  mit 

-el  eigentlich  ebensogut  als  erstarrte  Dem.bildungen .  gelten 

können,  wie  die  danebenstehenden  suffixlosen  Worte.  Die 

Beispiele,  die  ich  hierherstelle,  sind  zudem  kaum  sehr 

gebräuchliches  ne.  Sprachgut. 

casqueiel  *"a  small  open  helmet  of  a  light  kind'.  NED. 
gibt  2  Belege  für  dies  Wort  (es  erscheint  einmal  bei  Southey 

(1795)  in  Joan  of  Are  und  zum  2.  Mal  in  'British  Gostume' 
von  Planche  (1834) ;  frz.  soll  es  nach  NED.  gar  nicht  belegt 

sein.     Daß   hier   aber  entschieden  ein  romanisches  und  kein 
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germanisches  Suffix  vorliegt,  beweist  wohl  das  Wort  casque 

selbstj  das  in  seiner  Gestaltung  die  fr.  Herkunft  nicht  ver- 

leugnet. Wir  haben  im  Engl.:  casque  ̂ helmet",  casquet  *^a 

light  and  open  helmet  or  casque'  und  casquette  'a  head-dress 

resembling  a  casque',  alles  französische  Worte.  Wenn  cas- 
guetel  fr.  nicht  belegt  ist,  (Godef.  u.  Littre  haben  es  nicht 

verzeichnet),  so  möchte  ich  das  für  Zufall  halten;  eine  fr., 

Bildung  ist  es  trotzdem.  Darauf  deuten  auch  die  beiden 

in  Murray  angeführten  Belege  hin:  einmal  kommt  casque- 

tel  in  einem  Werk  vor,  das  einen  Stoff  aus  der  französ.- 

engl.  Geschichte  behandelt  und  das  2.  Mal  in  einem  Buch, 

das  ein  Franzose  schreibt.  —  chevronel,  heraldische  Be- 

zeichnung, 4  mal  in  einschlägigen  Abhandlungen  bei  M. 

nach  1500  belegt,  "^ein  gebrochener  Stab  auf  dem  Wappen, 

halb  so  groß,  wie  ein  chevron^  (/\).  Chevron  ''Sparren,  Balken , 

lt.  "^capriönem,  Ableitung  von  caper  ''goat'.  Cf.  Littre: 
chevron  3  =  terme  de  blason  u.  D.  C:  capriolus  Vox 

architectorum'.  Die  eigentümliche  Zusammenbringung  mit 

capra  'Ziege'  hängt  wohl  mit  der  Ähnlichkeit,  die  diese  in 
einem  Winkel  zueinander  geneigten  Balken  mit  den  Hörnern 

der  Ziege  haben,  zusammen.  (Cf.  dazu  D.  C.  capriolus  3: 

Columellae  .  .  .  a  similitudine  cornuum  capreolorum  dictum.) 

—  Bei  coppJe  *^a  crest  on  a  bird's  head'  (cf.  dazu  coppy  *^a 

crested  or  tufted  fowF)  oder  *^a  Kttle  summit'  kann  man 
über  die  germ.  oder  rom.  Herkunft  des  Suffixes  sehr  im 

Zweifel  sein.  Es  steht  daneben  ein  cop  "^top  or  summit  of 

anything',  das  eine  germ.  Grundlage  hat,  nämlich  ae.  cop, 

copp  *^top,  summit';  davon  scheint  copple  ein  Deminutiv  zu 
sein,  und  stände  nicht  afr.  coupel,  copel,  (nfr.  coupeau 

'summit  of  a  hill')  daneben,  das  ein  Dem.  von  afr.  coppe 

'summit'  ist,  so  hätte  ich  das  Paar  copple-cop  zu  §  12  stellen 
müssen.     Aber    gerade    dies    coupel   läßt    die   Entscheidung 
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für  ein  gerni.  Suffix  nicht  zu.  Cf.  Kluge,  Et.  W.:  Kuppe 

*Bergspitze* ;  Murray;  Grodefr.:  coupeile  und  coupet,  copet 

'sommet,  cime' ;  Littre :  coupeau  und  coupole.  Im  englischen 
ist  copple  in  der  zuerst  angegebenen  Bedeutung  2  mal  und 

in  der  zweiten  1  mal  belegt.  —  jargonelle  ̂ eine  Art  Prüh- 

birne^,  fr.  jargonelle  Variete  de  poire*  (Littre),  eine  Ablei- 

tung von  Jargon,  jargoon  ""der  Stein  Zircon\  Bei  Murray 

5  mal  von  1693 — 1894  belegt.  —  orhell  "n,  circular  surface' 

<;  afr.  orbelle,  Dem.  von  orbe  *^circle,  sphere,  circular  form* 
=  lt.  orbis,  steht  neben  engl,  orh,  das  fr.  orbe  enspricht; 

orbell  ist  engl,  einmal  1635  belegt  (NED.).  —  postel  ̂ a  door- 

post,  gate-post*,  <C  afr.  postel,  (nfr.  poteau),  Dem.  von  afr. 

post,  lt.  postis  'Pfosten*,  hat  neben  sich  post  =  afr.  post 

oder  ae.  post  Tfosten*;  also  eigentlich  sollte  postel,  gegen- 

über post,  *Pföstchen*  bedeuten.  Die  Bedeutung  ist  aber, 
wie  oben  schon  bemerkt,  abgeblaßt.  Das  Wort  ist  4  mal 

vor  1500,  einmal  nachher  (1631  bei  Donne  i.  d.  Predigten) 

bei  Murray  belegt.  —  pottle  ̂ i  measure  of  capacity  for 

liquids  etc.*  ist  me.  potel,  afr.  potel  ''a  little  pot,  measure*, 

Dem.  zu  fr.  pot  *pot*,  lt.  *pottus,  und  steht  also  neben  engl. 

pot  *Topf*.  Pottle  ist  unter  den  von  mir  in  diese  Rubrik 
gestellten  Wörtern  das  häufigst  gebrauchte;  cf.  NED. 

Anm.  zu  §  16:  Ich  bezweifle  nicht,  daß  man  noch  mehr  Wörter, 
die  hierherzustellen  sein  würden,  finden  kann;  das  Suchen  danach 

hätte  keinen  Zweck,  da  es  darauf  ankommt,  das  Prinzip  zu  erklären 
was  an  diesen  Beispielen  genügend  geschehen  ist. 

c)    Adjektiva  mit   französ.  -el. 

§  17.  2  Parbenadjektive  und  mesel  "^aussätzig*  gehören 

hierher,  grizzle  'gräulich*,  afr.  grisel  zu  gris  *grau*.  Cf.  die 

Ableitungen  von  grizzle:  grizzlish  und  grizzly.  —  mesel 

'leprous*,  afr.  mesel,  lt.  misellus  Vretched*,  Dem.  von  miser. 
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Cf.  d.  gleichlautende  vSubst.,  Bedeutung  ̂ Aussatz*.  —  sorrel 

'rotbraun'  (siehe  §  15  d.  Subst.  sorrel  ̂ Eotfuchs"),  afr.  sorel 
zu  sor.  —  Sowohl  bei  mesel,  als  bei  sorrel  sind  wohl  die 

Adj.  das  Ursprüngliche,  während  die  Subst.  erst  davon  ab- 

geleitet sind. 

d)    -nel. 

§  18.  Das  Suffix  -el  in  Verbindung  mit  vorausgehen- 

dem stammauslautendem  n  erscheint  in  folgenden  Worten: 

cocknMQ)  ̂ 'a  child  tenderly  brought  up ;  one  bom  in  the  city 

of  London ;  =  cockerel*.  Grundlage  scheint  mit.  coconellus 
zu  sein.  NED.  hat  wenig  Belege:  für  Bedeutung  1  u.  2 

zwei,  für  Bedeutung  3  einen,  und  der  ist  sehr  unsicher,  da 

es  dort  viell.  überhaupt  cockerel  und  nicht  cocknell  heißen 

soll.  —  cracknel  'a  light  crisp  kind  of  biscuit',  me.  crake- 
nelle,  wohl  aus  fr.  craqueHn  mit  Suffix  -el  und  Kontrak- 

tion gebildet.  Cf.  fläm.  craeckelink  zu  krake  ""crack'  in  gl. 

Bedeutung.  —  grapnel  'kleiner  Anker,  Enterhaken*;  afr. 

*grapenel.  Dem.  von  grapon  mit  gl.  B.  Cf.  nfr.  grappin.  — 

JcimnelQ)  'a  tub  used  for  brewing  etc.'.  Wir  haben  es  hier 
wohl  mit  einer  gleichen  Entwicklung  wie  bei  cracknel(l)  zu 

tun,  d.  h.  es  wird  das  roman.  Suffix  -el  an  ein  me.  kembe- 

lin,  kimelin  angetreten  sein.  Das  Wort  kembelin  selbst  mit 

seinen  Varianten  ist  dunkel.  —  porJcnell  ist  ne.  einmal  bei 

Nashe  (1596)  in  d.  Bedeutung  'some  part  of  the  offall  (Ab- 

fall) of  a  sheep'  belegt.  (Die  Bedeutung  'one  as  fat  as  a 

pig'  ist  1400  belegt  und  stirbt  dann  aus.)  Cf.  NED.  Es 
ist  eine  Ableitung  in  der  Art  von  cracknell.  Ob  das  Suffix 

von  solchen  Bildungen  wie  cracknel  fertig  als  -nel,  vom 

Stamme  abgetrennt,  herübergenommen  und  an  andere  Worte 

angehängt  werden  konnte,  ist  die  Frage;  diese  Annahme 

setzt  voraus,  daß  es  in  me.  Zeit  eine  ganze  Reihe  auf  -nel 
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endigender  Wörter  gegeben  hat.  Das  wäre  gut  möglich,  da 

im  Volksmunde  in  me.  Zeit  solche  Bildungen  existiert 

haben  mögen,  von  denen  wir  nichts  ahnen,  da  sie  nirgends 

verzeichnet  sind.  Zu  entscheiden  ist  diese  Frage  daher 

auch  nicht.  Vielleicht  ist  porknell  ebenso  durch  eine  Mittel- 

stufe gegangen,  wie  cracknell  und  kimnell.  Wir  haben  die 

Bildung  porkin  (pork  +  ndl.  kin)  für  1570  u.  75  (NED.) 

belegt;  vielleicht  ist  fr.  -el  an  eine  solche  Form  gehängt 
worden. 

Anm.     Cf.  d.  Adj.  -fhognel  'uneven,  awkward'  (Hrf.). 

e)    -rel. 

§  19.  Zieht  man  die  große  Anzahl  von  ne.  Worten 

heran,  die  mit  diesem  Suffix  gebildet  sind,  so  schwankt  man, 

ob  man  es  nicht  als  selbständiges  Suffix  in  einem  eigenen 

Teile  behandeln  soU,  anstatt  es  unter  sein  Muttersuffix  zu 

stellen.  Wird  doch  auch  dem  Suffix  -let  ein  eigener  Teil 

eingeräumt!  Gewiß  ist  im  Prinzip  die  Loslösung  eines 

eigenartig  entwickelten  Suffixes  von  seinem  Stammsuffix 

und  dessen  Sonderbehandlung  erlaubt;  es  fragt  sich  nur,  wo 

die  Grenzen  des  Erlaubten  sind,  -let  ist  seiner  rein 

deminutiven  Bedeutung  und  seiner  Ausbreitung  wegen  eins 

der  bedeutendsten,  wenn  nicht  überhaupt  das  bedeutendste, 

unter  den  ne.  Dem.suf fixen.  Eine  so  hohe  Bedeutung  kann 

man  aber  -rel  nicht  einräumen.  Selbständig,  wie  -let,  ist  es 

freilich  auch ;  bei  beiden  Suffixen  muß  man  sich  die  franzö- 

sische Herkunft  und  die  ursprüngliche  Doppelteiligkeit  (-1- 

des  Suffixes  oder  Stammworts  -f"  -et,  und  -r-  des  Stamm- 

worts +  -el)  künstlich  klar  machen,  da  sie  einen  vollkommen 

germanischen  und  einheitlichen  Eindruck  machen.  Aber 

in  Ausbreitung  und   rein  deminutiver  Sinnesechtheit  kommt 
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-rel  -let  nicht  gleich.  Was  zunächst  die  Ausbreitung 

anbetrifft,  so  gehört  -rel  hauptsächlich  den  Dialekten, 

wenn  auch  eine  Anzahl  der  damit  gebildeten  Worte  gut 

schriftenglisch  sind.  Der  Sinn  ferner  ist  in  den  wenigsten 

Fällen  rein  deminutiv.  Machen  wir  uns  folgendes  Schema 

für  die  beiden  Entwicklungsreihen  klar,  in  die  ein  reines 

Deminutiv  sich  stellen  kann: 

□   □   — □ 
Koseformen  Deminutiva  Deteriorativa, 

so  reiht  sich  -rel  unter  die  Rubrik  der  Deteriorativa: 

seine  meisten  Wörter,  bes.  die  Personenbezeichnungen,  sind 

Verschlechterungswörter,  Ausdrücke  der  Verachtung,  Schelt- 

worte usw.  Bei  den  Sachbezeichnungen  ist  kaum  je  noch 

ein  deminutiver  Sinn  erkenntlich;  nur  in  den  Tiernamen 

tritt  er  noch  teilweise  hervor,  und  -rel  bezeichnet  dann  das 

Tier  junge,  während  das  danebenstehende  Simplex  den  Aus- 
druck für  das  Tier  selbst  bildet. 

-rel,  mit  den  graphischen  Varianten  -erel,  -ral,  -ril  ent- 

spricht afr.  -erel,  -ereile,  nfr.  -ereau  und  ist  durch  falsche 

Abtrennung  vom  Stamme  entstanden,  indem  man  zu  dem 

ursprüngHchen  Suffix  -el  noch  den  oder  die  letzten  Buch- 

staben des  Simplex  fügte.  Es  ist  von  französischen  Wörtern 

ausgegangen,  um  die  eigenartige  und  selbständige  Entwick- 

lung zu  nehmen,  die  in  den  folg.  Paragraphen  im  einzelnen 

darzulegen  ist.     Auch  Adjektive  sind  damit  gebildet. 

§20.  a)-relinSachnamen. 

In  Benennungen  für  Dinge  ist  -rel  vielleicht  von  folgen- 

der Art  von  Worten  ausgegangen:  chaptrel  *^capital  of  a 

pier  or  pilaster*.  Dem.  von  chapter,  synkopierte  Form  von 
chapiter,    afr.  chapitre  für  chapitle  <<  capitulum.  —   cosirel 
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'a  vessel  for  Holding  or  carrying  wine  or  other  liquid',  afr. 
costerel  (auch  synonym:  costeret),  anscheinend  Dem.  von 

costier  'that  is  by  the  side',  lt.  *costarius.  —  denerel  'a 

measure  of  capacity*,  afr.  denerel  'sixieme  du  boisseau' 
(Qod.),  Dem.  von  dener,  denier.  (Cf.  NED.  Beleg  1862: 

*Six  dener  eis,  one  busheF.)  —  femer  eil  "a  lantem  (durch- 
brochenes Türmchen)  for  the  purpose  of  Ventilation  or  the 

escape  of  smoke',  afr.  fumeraille  für  fumerole,  lt.  fümärio- 

lum,  Dem.  von  fümärium  zu  lt.  fümus  *^smoke\  —  linterel 

*Türschwelle'  zu  afr.  linter,  lt.  *limitärum  (cf.  §  15).  —  Alle 
diese  Wörter  haben  eine  fr.  Grundlage,  die  das  r  zu  dem 

nachmaligen  selbständigen  Suffix  -rel  aus  dem  Grrundwort 

stellt:  r  gehört  in  den  genannten  Beispielen  dem  Suffix  des 

Stammworts  an,  also  -itre  statt  -itle  (-itulum),  -ärius  und 

äriolum.  Von  solcher  Art  von  Worten  (ich  sage  nicht  von 

diesen  Worten,  denn  das  läßt  sich  nicht  beweisen)  ist  also 

-rel  in  Sachbenennungen  vielleicht  ausgegangen,  um  sich 

dann  nach  und  nach  selbständig  zu  machen  und  sich  an 

fremde  Stämme  zu  hängen. 

Es  folgen  eine  Reihe  von  Sachnamen  mit  selbständig 

angetretenem  -rel :  -[camrel  (Jam.),  cammerü  'a  crooked  piece 

of  wood*;  cam  bedeutet  'crooked'  im  Wallisisch-Brittischen 
und  im  Gaelischen.  Cf.  cammock  (Jam.),  mit  anderem 

Suffix,  ''crooked  stick'.  —  -^cotterel,  coteral,  cottrel,  -ill  (EDD. 

u.  NED.)  *^a  pin,  screw,  wedge'.  Hauptsächlich  dial.  Hat 

neben  sich  cotter  'an  iron  pin,  peg,  key',  wovon  es  viell. 

Dem.  ist.  —  daintrel  'a  dainty,  a  delicacy',  auch  deintrelle, 
dainterül,  ist  viell.  eine  Ableitung  von  afr.  daintier  (NED.) 

'a  tit-bit,  a  deUcacy'.  Dann  wäre  es  zu  den  Worten  zu 

stellen,  von  denen  -rel  als  Suffix  ausgegangen  ist.  Sehr  gut 

möglich  ist  es  aber  auch,  daß  -rel  schon  loses  Suffix  war, 

als  es   an  d.  Sbst.  dainty  in  d.  Bedeutung  'a  delicacy',   das 
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um  1300  schon  im  Engl,  belegt  ist,  (NED.),  antrat.  —  doggerei 

'Knüttelvers'.  Der  Ursprung  ist  ungewiß,  doch  ist  die  Zu- 

sammenbringung mit  dog,  verächtlich  im  Sinne  von  'bad,  spuri- 

ous'  (unehelich)  gebraucht,  annehmbar,  wenn  man  solche  be- 

stehenden Verbindungen,  wie  dog-Latin,  dog-Greek,  dog-logic 

und  besonders  dog-rime,  was  auch  'Knüttelvers'  bedeutet,  be- 

trachtet. —  fhangei'el,  dial.,  'a  stick  in  a  butcher's  shop,  on  which 
the  carcase  of  an  animal  is  suspended;  a  stick  or  post  on 

which  anything  is  hung'.  Die  Bedeutungen  zeigen,  daß  wir 

es  hier  mit  dem  Stamm  'to  hang'  zu  tun  haben.  —  Von 
dieser  Bezeichnung  für  ein  Ding  geht  die  Bedeutung  von 

hangerei  zur  Bezeichnung  einer  Person  über:  fhangerel  = 

'a  hanger-on;  a  lazy,  idle,  good-for-nothing  person'.  Cf. 

EDD.  —  -[MUerel  *a  large  quantity ;  a  miscellaneous  coUec- 

tion'.  Daneben  steht  hatter  'a  confused  crowd',  das  seiner- 

seits wohl  zum  Vb.  to  hotter  'to  crowd  together,  throw  in 

confusion'  gehört;  hatterel  ist  in  Schottl.,  Irl.  und  Yks. 
nachzuweisen.  Wie  fern  hier  die  deminutive  Bedeutung 

liegt,  wenn  sie  je  dagewesen  ist,  (ich  möchte  dem  Suffix 

hier  nur  die  verschlechternde  Kraft  zusprechen),  zeigt  die 

Erklärung:  large  quantity.  Of.  EDD.  —  fjimrel,  junrell, 

schott.  (Jam.)  'a  large  irregulär  mass  of  stone'.  Etymologie 

unbekannt.  Cf.  hatterel.  —  -j-mawm^rc/  'Hacke,  Haue  der 

Bergleute',  dial.  Cf.  EDD.  —  -fnacJcerel  'an  acom',  Nhb., 
=  ackerel,  West- Yks.,  Not.  Diese  Bildungen  sind  wohl 

zweifellos  als  volkstümliche  Bildungen  von  acom  aufzufassen. 

Wir  haben  noch  eine  andere  Baumbezeichnung  mit  dem 

-rel-Suffix:  dottcrel  'a  poUard  tree  (ein  gekappter  Baum); 

a  young  tree',  auch  in  der  Form  doddeiel.  Diese  Bildungen 

gehören  zu  dem  Vb.  to  dod  'to  poU,  cut  off.  —  pickerül 

'a  four-tined  pickaxe',  Wor.,  Dem.  von  pick  'pickaxe'  in 

allgem.   diaL  Gebrauch.  —  poinfrel  'a  small  pointed  instru- 
RotEOll.  3 
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ment;  the  pointed  extremity  of  the  lobe  of  a  leaf".  scheint 
ein  mit  selbständigem  -rel  gebildetes  Demin.  von  point  zu 

sein  und  hat  neben  sich  pointel  mit  der  gl.  B.,  das  afr. 

pointel,  lt.  punctillum  zu  punctum,  als  Grundlage  hat.  — 

■fsätrel,  sb.  pl.  'y^img  sprouts',  Dem.  v.  engl,  set  'a  plant  er 

shoot  laid  in  the  ground'.  (Jam).  —  -fshattrel  'a  thing 

shattered^,  südwestl.  Lin.  —  -fsnotterel  'the  snout  of  a  pig', 

westl.  Yks.  —  '\stammerel  ̂ friable  stone',  nördl.  SchottL 

(Jam.).  —  '\taMril  'a  small  keg  or  barreF,  Lan.,  ist  viell. 

eine  Bildung  zu  to  taste  *take  a  little  drink',  tasting  *^a 

small  quantity  of  anything'.  —  -ftattrel  "a,  rag',  schott.,  wohl 

zu  tatter  'beggar,  poorly  dressed  person'. 

4. §  21.  ß)   -rel  in  Tiernamen. 

Sehr  häufig  bezeichnet  -rel  das  Junge  von  Tieren 

und  hat  dann  meist  rein  deminutiven  Sinn;  einige  dieser 

Bezeichnungen  für  das  Tier  junge  sind  Beispiele  für  -rel  als 

echtes  Deminutivsuffix.  Sie  sind  vielleicht  von  Worten,  wie 

cheverel  'Zicklein'  (cf.  §  15),  lt.  caprella  zu  capra,  oder 

lamprel  'fish  resembhng  the  lamprey;  the  lamprey  of  a 

certain  stage  of  growth',  fr.  lampre  (cf.  fr.  lamprillon)  aus- 
gegangen, d.  h.  von  Worten  fr.  Herkunft,  bei  denen  das  r 

zum  Stammwort  gehört.  Cf.  hierzu  noch  bostrell,  gorrel, 

kestrel,  mackerei,  squirrel. 

Es  folgen  zunächst  Bezeichnungen  für  das  Tierjunge 

auf  -rel,  neben  denen  ne.  noch  das  Simplex  steht:  cocJcerel 

'young  cock',  fr.  nicht  belegt,  obwohl  ähnliche  Deminutiv- 

bildungen von  coque  'vaisseau,  bateau,  navire  de  guerre'  u. 

coque  'enveloppe  exterieure  de  Toeuf  und  andere  Bedeutungen 

=  coquereau  'petite  navire'  und  coquerelle  'terme  de  bota- 

nique^  in  God.  u.  Littre  verzeichnet  sind;  cockerel  steht  als 
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Deminutiv  neben  cock.  Cf.  die  Gegenüberstellung  von  Simplex 

und  Ableitung  in  Sh.  Temp.  II  1,31:  30:  The  old  cock; 

31:  The  cockerel.  —  -fhoggrel,  hoggerel,  -il  'a  young 

sheep  of  about  a  year  old',  dial.,  ist  Dem.  von  hog  mit  gl. 
B.  und  hat  neben  sich  ein  -et-Dem.,  ebenfalls  mit  gl.  B.: 

hogget.  —  pickerei  ""a  young  pike*,  steht  neben  pike  ""Hecht*. 
KipHng  in  Just  so  Stories  1  hat  die  Form  pickereel  (cf. 

mackereel);  vielleicht  ist  das  Analogie  an  Fischnamen,  wie 

lamper-eel  ""lamprey'  (in  Schott!.,  Cum.,  Yks.,  Chs.,  Ostangl. 

u.  Cor.)  oder  ramper-eel  'lamprey'  (Schottl.,  IrL,  Nhb.), 

oder  endlich  spanker-eel  *^the  sea-lamprey*,  n.  Cy.  u.  Nhb. 

Cf.  EDD.  u.  Jam.  Das  Afr.  hat  picarel  ""poisson'.  Cf.  God., 

Compl.  —  porkrel  "a,  young  swine,  a  pig*  ist  Dem.  zu  pork 

Wine,  hog,  pig*.  Cf.  porket,  porkling  *^a  young  pig'.  Murray 

kennt  für  porkrel  nur  einen  Beleg  1688.  —  •'^stotterü  ""a 

young  ox*,  nördl.  Yks.,  zu  stott,  stote,  allgem.  in  dial.  Ge- 

brauch, ""a  young  bull  or  ox';  in  übertragener  Bedeutung 

bezeichnet  stotteril  *^a  stupid,  clumsy  person'. 
Neben  diesen  Tiemamen  mit  -rel,  die  eine  Form 

ohne  -rel  zur  Seite  haben,  stehen  noch  eine  Anzahl  von 

Bezeichnungen  für  Tiere  auf  -rel,  die  kein  Simplex  mit 

derselben  Bedeutung  deminuieren:  -fhagrel  'Elritze*,  Bedeu- 

tung eigentlich  'Säckchen',  schott.,  Dem.  zu  bag  in  der  Be- 

deutung ""the  stomacii'.  Cf.  baggie  *^the  belly';  bagrel  be- 

deutet ferner,  auf  Menschen  übertragen:  "corpulent  and  not 

well-grown  persons'  und  schließlich  *^a  child*.  —  hostrell  ""a 

bull  or  cow  not  full-grown'  zu  mit.  bostar,  bostarium  *^stabu- 

lum  boum*.  (Du  Cange.)  —  \gorrel,  gorral  'a  young  pig'. 

Der.,  Hrf.,  Fem.,  afr.  gorreau  'cochon  de  lait\  Dem,  von 

gorre  'a  sow*.  Übertragen  auf  Personen  =  'a  glutton,  gor- 

mand*.     Cf.  bostrell  und  gorrel   zu    cheverel    und   lamprel: 

sie  sind  auch  Worte,   von  denen  die  Suffixbildung  -rel  aus- 

3* 
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gegangen  sein  kann,  —  -^guUerrel  war  wohl  zunächst  Adj. 

und  bedeutet  *^somewhat  ghittonous'.  Cf.  ö)  Adj.  in  -rel. 

Als  Sbst.  bedeutet  es  'a  young  fat  pig'.  Es  ist  schott.  und 

eine  Dem.bildung  zu  den  Verbis:  to  gutter  u.  guttle  ̂ 'eat 

greedily*.  —  kestrel  ""a  species  of  small  hawk',  me.  castrel, 
wohl  afr.  cresserelle,  quercerelle.  Die  Etymologie  ist  un- 

klar. Cf.  Bemerkung  unter  gorrel;  kestrel  wird  in  ver- 

ächtlichem Sinne  auf  Menschen  bezogen.  —  mackerei  'Makrele, 
a  well-known  seafish\  afr.  makerel,  nfr.  maquereau.  Der 

Ursprung  ist  sonst  nicht  gesichert.  Vielleicht  ist  mackerei 

'Kupplerin,  Zuhälter'  dass.  Wort.  Cf.  unter  gorrel.  Die 
Form  mackereel  (Ki.,  Just  so  Stör.  1)  ist,  wie  picJcereel, 

möglicherweise  in  Anal,  an  lampereel  zu  verstehen.  Cf. 

pickerei  'Hecht'.  —  fpicJcerel  'Alpenstrandläufer'  (=  'the 

dunlin'),  schott.  —  '\scopperil  'Eichhörnchen',  Lakel,  westL 

Yks.,  Der.,  fr.  scoperelle  =  giraculum  'mouUnet  que  les 

enfans  mettent  au  bout  d'un  baton  pour  tourner  contre  le 

vent'  (Du  Cange).  Die  urspr.  Bedeutung  ist  'Brumm- 

kreisel' (spinning-top),  dial.  sehr  gebräuchUch.  Die  Bedeu- 

tung 'Eichhörnchen'  ist  zunächst  davon  abgeleitet:  das 
Tertium  compar.  war  wohl  die  lebhafte  Beweglichkeit. 

Dann  wird  scopperil  auch  auf  Menschen  verwendet  'a  lively, 

restless,  active  person  or  child',  aber  auch  'an  insignificant 

person'.  Zur  Etymologie  cf.  noch  isländ.  Vb.  skoppa  'sich 

wie  ein  Kreisel  drehen'  und  skoppara-kringla  'a  spinningtop\ 

Neben  scopperil  ist  in  Yks.  scropcl  belegt.  —  sqiiirrel  'Eich- 

hörnchen', fr.  ecureuil,  mit.  squiriolus,  scuriolus  zu  lt.  sciurus, 

gr.  gkIovqoq,  von  omd  'Schatten'  und  ovQd  'SchAvanz';  cf.  die 
etwas  phantastische  Erklärung  in  Littre :  Tanimal  qui  se 

fait  de  l'ombre  avec  sa  queue'.  Dies  Wort  gehört  mit  zu 

dien  Ausgangspunkten  für  -rel:  cf.  unter  gorrel.  —  -fsucJcrel 

'saugendes  Füllen',   durchsichtige  Bildung   zu  to   suok.     Cf. 
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aber  suckling:  S  i  n  n  deminutiv.  G  e  f  ü  h  1  s  deminutiv ;  suckrel 

in  Suf.  —  •\iiUerel  =  *the  whimbrel;  jackcurlew;  europäischer 
kleiner  Braclivoger.  Nrf.  u.  Sus.  Yiell.  eine  Bildung  zum 

Vb.  to  titter  ""zittern,  stammeln'.  Cf.  whimbrel  zu  to  whim- 

per.  —  -\tymbrell  'a  small  whale'  (Jam.),  lt.  timbrellus.  — 

whimbrel  =  titterei  ̂ BrachvogeF.  Nach  Webster  eine  Bil- 

dung zum  Vb.  whimper  ̂ to  cry  with  a  low,  whining,  broken 
voice\ 

§  22.  /)   -rel  in  Personennamen. 

Es  sind  in  der  Hauptsache  Bezeichnungen  für  Keder- 

liche,  verächtliche  oder  arme,  hilflose  und  gebrechliche  Ge- 

schöpfe, die  hierher  zu  stellen  sind,  Namen  für  Männer, 

Frauen  und  Kinder.  Das  Suffix  ist  hier  am  freiesten  und 

losesten  im  Vergleich  mit  den  Sach-  und  Tiernamen;  es 

hängt  lose  an  allen  Sorten  von  Stämmen,  an  Verbal-  und 

Adjektivstämmen  fast  ebenso  häufig,  wie  an  Substantiv- 

stäramen.  Es  waren  bei  den  Sach-  und  Tiemamen  noch 

eine  Reihe  von  Beispielen  anzuführen,  die  wir  gewisser- 

maßen zur  Illustration  des  Ursprungs  des  -rel-Suffixes  an- 

führen konnten,  Beispiele,  deren  romanischer  Habitus 

sich  nicht  verleugnete,  und  deren  Zusammensetzung  aus 

den  einzelnen  Bestandteilen  noch  oft  durchsichtig  war.  Cf. 

§§  20.  21.  Wir  haben  bei  den  Personennamen  weniger 

Anhaltspunkte.  Ein  Beispiel,  das  den  Ursprung  von  -rel 

in  Personennamen  erläutern  kann,  ist  coterell  'a  cottager', 

der  Besitzer  einer  cota  'Hütte',  afr.  coterel,  mit.  cote- 
rellus,  Dem.  von  cotarius.  Cf.  §  15.  Femer  custrel, 

coistrel  *a  soldier  armed  with  a  coustille'  (=  a  two- 
edged  dagger  or  large  knife),  afr.  coustillier,  das  ne.  custler, 

custeler  sein  müßte.  Woher  die  Metathese,  ist  nicht  klar. 

Die  Bedeutung  ist,    von  der  Grundbedeutung   aufwärts,    zu- 
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nächst  'an  attendant  on  a  knight  or  man-at-arms'  (so  engl, 

zuerst  1492  belegt;  cf.  NED.),  dann  *knave,  base  fellow'. 
Diese  verächtliche  Bedeutung  hat  das  fr.  coustillier  nicht; 

viell.  rührt  sie  im  Engl,  von  der  Beeinflussung  von  custron, 

afr.  quaistre,  coistron,  spätlt.  cociströnem  *tabernarius',  her, 

das  die  Bedeutung  ''scullion,  kitchen-knave*  hat.  Dial.  — 

Schottl.,  Nhb.,  Yks.,  Nhp.  —  tritt  die  Urbedeutung  ganz 

zurück:  schott.  "^a  foolish  fellow'  (cf.  Jam.:  kustril,  custril) 

und  n  o  r  d  e  n  g  1.  *^a  raw,  unexperienced  lad ;  a  booby'.  —  Aber 
sonst  fehlt  Material.  —  Es  sei  eine  Anzahl  von  Benennungen 

für  Personen  gegeben:  •\hangrel  'an  ill-natured,  ungover- 

nable  woman',  schott.,  zum  Vb.  to  bang  'to  beat,  strike  with 

the  fist  or  with  a  whip'.  —  -^hedrel  'a  helpless  cripple*,  zu 

bed  'Betf.  Schottl.  u.  Irl.  —  -^hottrel  Abd.,  (l\^right,  SuppL), 

urspr.  Adj.  'dwarfish',  cf.  d)  Adj.  in  -rel,  dann  Sbst.  'a 

thick-set,  dwarfish  person\  —  -[ctisherel  (Dev.)  'a  knave,  rogue, 
rascaF.  Cf.  Wright,  Suppl.  Yiell.  hat  das  etwas  zu  tun 

mit  dem  schott.-nordhumbr.  cush  'a  common  tenn  of  reproach, 

used  for  a  useless  person'.  —  -fdoggrel  'a  mischievous  boy', 

West-Yks.,  Bildung  zu  dog;  cf.  doggerei  §  20.  —  fdotterel 

'a  silly  person',  Schottl.,  n.  Oy.,  Cum.,  Yks.,  Lin.  etc.,  wohl 

zu  to  dotter  'to  walk  unsteadily;  to  shake  as  if  palsied'. 

Die  Bedeutung  geht  auf  einen  Yogel  über :  dotterel  'Regen- 

pfeifer'. Cf.  dotterel  'tree'  unter  nackerel  §  20.  —  fondrel  'a 

simpleton,  ninny',  zu  fond,  Adj.,  in  der  Bedeutung  'valued 

only  by  fools,  trifling,  trivial'.  —  -fgangrel  'a  vagabond, 

wandering  beggar',  dtsch.  'Gängler'  zu  gang  'action  or  mode 

of  going;  way,  passage'.  Dial.  sehr  gebräuchlich  und  auch 
attributiv  (also  =  Adj.)  gebraucht.  Cf.  d)  Adj.  in  -rel. 

Die  Bedeutung  'vagabond'  scheint  mir  die  sekundäre  zu 

sein;  'a  child  just  beginning  to  walk'  war  wohl  sicher  die 

ursprüngliche.     Cf.    Jam.    unter   'Letter  L.'    —    jgaumerilj 
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gomerü,  gummeril,  -el  neben  gamfrel,  gamphrel  'a  fool,  stupid, 
fellow,  dunce,  schott.  u.  in  Yks.,  Lan.,  Der.,  War.,  gehört  zu 

to  gaum  *^to  Stare  idly  or  vacantly;  to  be  stupid,  awkward\ 

Zu  dems.  Vb.  gehört  auch  gaumuck  "a,  iooV.  Bemerkens- 
wert ist  der  Wechsel  der  beiden  Deminutivsuffixe  am 

gleichen  Stamm,  der  die  Suffixe  gleichwertig  erscheinen 

läßt.  —  -^gisseril  ist  in  Yks.  *^a  vulgär  expression  of  hatred 

or  scom';  viell.  zusammen  zu  tun  mit  to  gizzen  *^to  sneer, 

laugh  satirically  or  contemptuously*.  —  -^hamrel  "^an  awkward 

person,  one  who  stumbles  often  in  Walking^,  schott.,  viell. 

zu  to  hamper  *^to  hinder,  impede*.  —  -fhastrel  *^a  confused 

person,  one  who  is  always  in  haste\  schott.  -  -[haverelj  41  *^a 

stupid,  halfwitted,  talkative  person^,  Schottl.,  Irl.,  Nhb.,  Cum., 

Yks.  u.  Nrf.,  zu  to  haver  'to  talk  in  a  foolish,  incoherent 

manner,  to  talk  nonsense\  —  -flionneril  *^a  foolish,  talkative 

person'.  Cid.  —  -fjoatrel  'one  who  wades  in  mire',  schott.,  zu 

to  joater  'to  wade  in  mire',  ae.  geotan  'fundere,  fluere, 

manare'.  —  mongrel  'a  person  not  of  pure  race;  of  mixed 

or  undefined  opinions*.  Die  ursprüngl.  Bedeutung  ist  'off- 

spring of  two  different  breeds  of  dog',  zu  to  meng,  ae. 

mengan  <[  *mangjan  'to  mix'  und  mong  für  ymong,  ae. 

gemang  'a  mixture'.  —  -fscamperil  'a  mischievous  child' 

mittleres  Yks.,  viell.  zu  to  scamp  'to  wander  about  idly,  to 

roam\  —  scoundrel  'a  mean  worthless  fellow'  erklärt. 

Webster  als  Entsprechung  vom  dtsch.  'Schandkerl'.  Die 

Etymologie  kommt  mir  sehr  gewagt  vor.  —  -fshachnareU, 

shagmarell  'an  idle,  good-for-nothing  fellow',  südwestl.  Lin. 

—  -fshatteril  'a  loose,  unsteady  person,  a  vagabond',  westl. 

Yks.  —  ■\snaggerel  'puny,  deformed  child',  schott.  — 

•\staggrel  'one  who  staggers  in  Walking',  schott.  —  ̂ stam- 

merelj  staumrel  'an  awkward  blunderer;  a  blockhead'  zu  to 

stammer    'to   stagger,    stumble,    totter'.     Dial.   gebräuchlich. 
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Cf.  Adj.  —  '\taidrel  ̂ 'a  puny,  feeble  creature',  Dem.  von  ae. 

tedre,  tyddre  'tener,  fragilis\  Schott.  —  •\taistrill,  '\tystrill 

bedeutet  im  Schott,  nach  Jam.  'a  gawkish  dirty  sort  of 

woman'  und  gehört  wohl  zu  dän.  taasse  ̂ 'a  silly  man  or 

woman'.  Jam.  schwankt,  ob  das  -rill  hier  demin.  sei;  et 

hält  für  möglich,  daß  es  das  Vb.  ryller  'to  roam,  ramble* 
darstellt.  In  Nhb.,  Dur.,  Lakel.,  Yks.,  Lan.  bedeutet 

taistrel  mit  seinen  Varianten  ''a  good  -  for  -  nothing ,  rascal, 

scoundreF.  —  -[tantril  "an  idle  person^,  n.  Cy.,  Yks.,  Lan., 

Chs.  —  -^torril  ""a  weak,  worn-out,  wicked  person;  a  simple- 

ton',  Stf.,  AVar.,  Wor.,  Shr.,  Hrf.  —  -^wamerel  ''a  restless 

person"*,  Nhb.,  wohl  zu  to  wamble  'to  stir  uneasily'.  — 

•\wastrel  ̂ 'a  wasteful  person,  scoundrel,  vagabond',  dial.  in 

Schottl.  u.  Engl.,  zu  waster  'an  extravagant  person ;  an  idler*. 

§  23.  Eine  eigentümliche,  von  einem  Eigennamen 

ausgehende,  Bildung  haben  wir  in  petrel  ""Sturmvogel,  Sturm- 
schwalbe, St.  PetersvogeF.  Wir  haben  es  hier  wohl  mit 

einer  volkstüml.  Zusammenbringung  mit  St.  Peter  zu  tun 

(cf.  Webster:  *"probably  so  called  in  allusion  to  St.  Peter's 

Walking  on  the  sea"*),  so  daß  das  1676  als  pUieral,  1703  als 
petrel  erscheinende  Wort  wohl  eine  Dem.bildung  von  Peter 

ist:  lt.  Petrus  —  Petrillus,  -ellus;  fr.  petrel.  —  An  Pealc^ 

ae.  Peac  (in  Peaclond)  'the  name  of  the  hilly  district  in  the 

northwest  of  Derbyshire*  tritt  -rel  an  und  bezeichnet  dann 

als  Peakrel  'an  inhabitant  of  the  Peak  district ;  also  applied 
to  horses,  sheep  etc.\  Auch  attrib.  kann  peakrel  stehen. 

Ein  deminutiver  Sinn  ist  hier  anscheinend  völlig  ausge- 

schlossen; das  Suffix  bezeichnet  an  dieser  Stelle  offenbar 

die  Zugehörigkeit  ohne  verächtlichen  Nebensinn.  — 

Cf.  zu  Familiennamen  in  -rel:  H.  W.  Story  of  Bessie 

Co  streik 
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§  24.  S)    -rel   in   Adjektiven. 

In  Roxburgh  (Schottl.)  steht  -fbagrel  'Elritze'  (cf.  §  21) 

attrib.  'he's  a  bagrel  body*;  bagrel  bezeichnet  hier  'corpu- 

lent,  not  well-grown*.  —  -fboUrel  'thick  and  dwarfish*,  Abd. 

hat  neben  sich  ein  Sbst.  'a.  thickset  dwarfish  person',  das 

Jam.  auf  fr.  bouteroUe  'Schuh  an  der  Säbelscheide'  zurück- 

führt; isl.  butr  *^truncus\  Das  Sbst.  scheint  das  primäre  zu 

sein.  —  -fgangrel  (cf.  §  22)  steht  oft  attrib.,  z.  B.  bei  Bu. 

JoUy  Beggars:  gangrel  bodies.  —  -fgutterel  'somewhat 

gluttonous',  Lanark  (Schottl.)  hat  also  so  echt  demin.  Sinn, 

wie  die  -ish-Adj.,  z.  B.  heavyish  'somewhat  heavy"*  etc. 

Cf.  dort:  Vierter  Teil.  Cf.  auch  §  21  gutterel  sb.  —  haverel 

'foolish,  silly,  nonsensicaF.  Cf.  Sbst.  §  22.  —  -l-langrely. 

lankrel  ""overtall  and  thim;  lanky',  Lin.,  zu  Imik,  Adj.,  ae. 

hlanc,  'dünn,  schlank,  schmächtig\  Auch  hier  ist  dem.  Sinn 
vorhanden,  da  das  Simplex  lank  sogar  daneben  steht,  und 

auch  adj.  Deminutivbildungen  anderer  Art  aufweisen  kann: 

lankish  'somewhat  lank*  und  lanky,  gl.  B.  Cf.  Vierter  Teil. 

—  -^pedrall  'pattering;  applied  to  a  young  child\  Da- 
neben das  Sbst.  pedrall.  Adj.  und  Sbst.  sind  wohl  Dem.- 

bildungen  zu  peddir^  pedder,  Koxburgh.  Cf.  Jam.  —  scoun- 

drei  'low,  base,  mean,  unprincipled'  (Webster).  Cf.  Sbst. 

§  22.  —  -fsetterelj  settrel,  -il  'thick-set,  dwarfish',  schott. 

Cf.  Abd.:  'a  settril,  braid-fac't  chappie'  (EDD.).  —  ■\siitrel 

'peevish,  discontented',  Perth  (Schottl.)  und  satter al  'short- 

tempered',  Banff.  —  '\stammerel  'half-witted*.  Cf.  Bu.,  Brigs 

of  Ayr :  'staumrel  . .  .  gentry'.  —  Sbst.  §  22. 

e)    Anhang  zu   -rel. 

§  25.  Sinnverwandtes  -el.  (Dial.)  Gleichbedeu- 

tend mit   -rel  wird  in    den  Dialekten   ein   -el  verwandt, 
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das  zum  mindesten  eng  mit  -rel  verbunden  sein  muß, 

wenn  es  nicht  vielleicht  sogar  -rel  seine  Entstehung  ver- 

dankt. Jedenfalls  frappiert  es,  daß  wir  neben  dem  dial. 

fruchtbaren  Deteriorativsuffix  -rel  ein  -el  haben,  das  für  die 

gleichen  Zwecke  benutzt,  zu  den  gleichen  Bildungen  heran- 

gezogen wird,  wie  -rel  selbst.  An  schwierig-sprechbaren 

Wortstämmen  könnten  die  Sprechenden  sich  -rel  zu  -el  ver- 

einfacht haben.  Die  geringere  Häufigkeit  von  -el  im  Ver- 

gleich zu  -rel  begünstigt  die  Annahme,  -el  sei  vielleicht 

Tochtersuffix.  Ob  die  Annahme  sich  halten  läßt,  weiß  ich 

nicht.  Auf  jeden  Fall  ließe  sich  -el  ja  auch,  als  frei  neben 

-rel  entstanden,  verstehen,  da  1  seiner  leichten  Sprechbarkeit 

und  seines  ganzen  Habitus  wegen  (cf.  Jamieson  unter 

*Letter  L')  sich  immer  sehr  bequem  zur  Deminution  ver- 
wenden läßt ;  cf .  auch  losel,  ein  altes  Wort,  das  auf  neue 

-el-Bildungen  Einfluß  gehabt  haben  kann.  Siehe  die  Aus- 

führungen unter  losel  weiter  unten.  Dann  wäre  die  Über- 

einstimmung von  -el  u.  -rel,  die  mich  zur  Annahme  eines 

verwandtschaftlichen  Verhältnisses  bestimmte,  Zufall,  oder 

man  nimmt  losen  und  äußerlichen  Bedeutungseinfluß  des 

reicher  entwickelten  -rel  auf  -el  an.  —  Es  mögen  Beispiele 

folgen:  Sachnamen:  -ftrotchel  *^anything  old  or  wom-out', 

Stf. ;  cf .  dazu  trot  "^a  contemptuous  term  f or  an  old  woman ; 

an  old  miser\  Cf.  unser  ''alter  Trottel".  —  Tiernamen: 

-fwennel  ''a  weaned  calf;  a  young  ox,  bull  or  cow*,  Ostangl., 

eine  Bildung  zu  wean  *^a  child,  an  Infant'  und  zu  dem  Vb.  to 

wean  'Kinder  entwöhnen',  ae.  wenian.  —  Personen- 

namen: -fbodgel  ""a  little  man",  schott.,  zu  bod  ""a  person  of 

small  size,  a  dwarf  (Abd.).  —  -fdrotcJiel  'an  idle  wench', 

schott,  zu  to  dratch,  dretch  'to  linger'.  —  -fhachel  'a  sloven, 

slut',  schott.  Cf.  'a  hachel's  slovenliness'  (Ayr.)  EED.  — 

losel  'a  worthless  person,   a  profligate,  ne'er-do-well',  eigentl. 
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'one  who  is  lost,  a  son  of  perdition*,  wohl  eine  Bildung  zu 

losen,  Part,  von  to  leese  Verlieren';  daneben  lorel,  gl.  B., 

Bildung  zum  Part.  1  o  r  e  n  von  to  leese.  (ae.  leosan  ""to  lose', 
leäs,  luron,  loren:  Part,  loren  ist  also  lautges.,  losen  die  in 

bezug  auf  das  s  nach  dem  Praes.  und  Praet.  Sg.  aus- 

geglichene Form.)  Cf.  solche  Bildungen  zum  Part.:  brothel 

viell.  zu  ae.  broden,  Part,  von  breodan  Ho  be  ruined';  losel 
und  lorel  sind  verhältnismäßig  alte  Bildungen  und  kommen 

auch  nicht  nur  dial.  vor.  Beide  Gestaltungen  sind  nach 

NED.  1362  bei  Langl.  in  Piers  Plowman  schon  belegt. 

Sehr  gut  kann  ein  so  geläufiges  und  gangbares  Wort,  wie 

losel,  die  Bildung  von  bedeutungsverwandten  Worten  ver- 

ächtlichen Inhalts,  veranlaßt  oder  begünstigt  haben.  — 

-fmaunsell  'a  fat,  dirty,  slovenly  woman',  Yks.,  gehört  viell. 

zu  to  maunder  'to  talk  idly*  oder  zu  to  maunge  *^to  eat 

greedily'  (manger).  —  -fmummy-diddle  'a  stupid,  silly  person', 

Suf.  —  noodle  'a  simpleton,  an  awkward  person',  allgem.  in 

dial.  Gebrauch  in  Engl,  Schottl.  u.  Amerika.  —  -^tarle  'a 

small  weak  animal;  a  little  weak  or  lazy  person',  Banffs. 

(Jam.),  wohl  zu  Wallis,  britt.  torll-a  *^a  slattern\  Cf.  auch 

tarloch.  —  -^tassel,  -al,  -il,  tazzle,  tashel  'a  good-for-nothing 

man  or  woman;  a  troublesome  child',  n.  Cy.,  Yks., 
Lan.,  Chs.,  Der.,  Not.,  Lin.  Daneben  stehen  verächtliche 

Bildungen  vom  gleichen  Stamm  mit  anderen  Deminutiv- 

Deteriorativsuf fixen :  tassock  und  tashelton  (Chs.  u.  Lan.). 

Viell.  sind  all  dies  Bildungen  zu  dem  Yb.  to  tash  ""to  stain, 

dirty,  bespatter;  slander;  fatigue'.  —  Das  letzte  Beispiel 
zeigt  schon,  wie  sich  -rel  mit  anderen  Suffixen  berühren 

kann,  die  dem  Worte,  an  das  sie  treten,  etwa  dieselbe  Fär- 

bung geben,  wie  es  selbst.  Daß  das  Suffix  -ock  mit  seinen 

dialektischen  Varianten  -uck,  -ick,  -ack  etc.  sehr  häufig  in 

seinen  Beispielen  der  verächtlichen  Bedeutung  von  -rel  nahe 
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kommt  (z.  B.  daffock  *^a  slattem',  hionick  '^a  little,  contempt- 

ible  person*,  nittack  'a  little  saucy  girF  etc.),  soll  in  Teil 

IV  gezeigt  werden.  Ebenfalls  wird  dort  auf  -kin  in  diesem 

Sinne  eingegangen  werden,  das  oft  in  derselben  Art,  wie 

-rel,  etwas  Verächtliches  ausdrückt  (z.  B.  dawkin  ""a  dirty^ 

slovenly  woman',  wohl  vom  gleichen  Stamme,  wie  daffock, 
(cf.  oben)  abgeleitet).  Selbst  -ie-Bildungen  kommen  manch- 

mal dem  Sinn  der  -rel-Bildungen  sehr  nahe,  besonders  in 

den  Dialekten,  z.  B.  poorie  *^a  small,  meagre  person^;  aber 

im  allgemeinen  sind  die  -ie-Worte,  selbst  w^enn  sie  etwas 
Verächtliches ,  Gebrechliches  oder  Armliches  ausdrücken, 

humorvoller  und  gutmütiger,  als  die  oft  sehr  derben,  manch- 

mal gradezu  rohen,  und  vielfach  scharf  geißelnden  und 

rücksichtslos  spottenden  -rel-Bildungen.  —  Echt  deminutio 

vischen  Sinn  hat  das  1- Suffix  z.  B.  in  solchen  Bildungen, 

wie:  fscorrü  Wie  least  particle'  (cf.  daneben  scorrtc^,  gl.  B.)^ 

Yks.,  oder  -fsippel  *^a  thin  slice  of  anything',  nördl.  Yks., 

oder  spicket  *^a  small  piece  or  taste  of  anything*,  Wor.  Wir 

im  Dtsch.  sagen  in  solchem  Fall  z.  B.  'ein  kleines  Fitzel- 
chen' u.  ähnl. 

Das  Suffix  -ol. 

§  26.  Es  entspricht  afr.  -ol,  -ole;  die  rom.  lt.  Ent- 

sprechungen sind  verschieden,  -uolus,  -iolus,  -olus,  -ullus.  — 

Die  Anzahl  der  hierher  zu  stellenden  Wörter  ist  sehr  ge- 

ring; schon  im  Me.  war  die  Produktivität  dieses  Suffixes 

nicht  groß.  Cf.  Höge  §  48.  —  banderol,  bandrol,  hannerol 

*^a  long  narrow  flag,  flying  from  the  mast-heads  of  ships', 

afr.  banderole,  banerolle.  Dem.  von  bandiere,  banniere  ""a 

banner',  it.  banderuola.  Dem.  von  bandiera  'banner'.  — 

cassök  \  box  or  case',  fr.  cassole,  wahrsch.  <^  prov.  cassolo, 
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Dem.  von  cassa  '^case'.  —  chibol,  ciböl  'PerlzwiebeF,  fr.  ciboule, 

nordfr.  *chiboule,  lt.  cepulla  'onionbed*  zu  cepa  ""onion*.  — 

cüole  'a  stringed  instruinent  of  music,  originally  the  same 

as  the  cithara',  afi\  citole,  wohl  eine  deminutive  lt.  Ab- 
leitung von  cithara.  Cf.  Rossetti,  Blessed  Damozel  XXI: 

Angels  meeting  us  shall  sing  To  their  citherns  and   citoles*. 

—  dariöle  'EieiTahm';  fiiiher:  \  kind  of  open  pie',  fr. 

dariole  'a  small  pasty\  —  filiole  *^a  column,  turret,  or  pin- 

nacle'j  afr.  filiole,  filloele,  fiole  *^turret\  —  fiUöle  *^a  god- 

daughter'.  afr.  filliole,  lt.  filiola,  Dem.  von  filia  'daughter\ 

• —  jail,  goal  *a  prison',  me.  ^ayole,  gaylle,  gaille  <[  anfr. 
gaiole,  gaole,  und  me.  iaiole,  jayle  <^  afr.  jaiole,  jaole,  jeole. 

vlt.  *gaviöla,  mit.  gabiola  für  lt.  *caveola,  Dem.  von  cavea 

*hollow,  den,  cage'. 

III.    Die  französischen  n-SufTixe. 

Das  Suffix  -in. 

§  27.  Die  Quellen  dieses  Suffixes  sind  lt.  rom.  -mws. 

-a,  -um  und  afr.  -in^  -ine,  urspr.  ̂ 'added  to  names  of  persons, 
iinimals,  or  material  things,  and  to  some  other  words,  with 

the  sense  ""of*  or  'pertaining  to"*,  ̂ of  the  nature  of\     (NED.) 
Hieraus  hat  sich  dann  ein  deminutiver  Sinn  entwickelt. 

Neuengl.  erstarrte  Reste  (cf.  über  das  me.  Suffix  Höge 

§§  49—51)  sind:  hasin  'a  hoUow  circular  vessel',  me.  afr. 
bacin  (nfr.  bassin),  spätlt.  bachinus  wohl  für  baccinus,  Ab^ 

leitung  von  bacca  Vas  aquärium'.  In  der  Bedeutung  *^a 

helmet'  ist  basin  ne.  nicht  mehr  vorhanden  (cf.  Murray, 
letzter  Beleg  1325);  wohl  aber  sein  Dem.  basinet.     Cf.  dies. 

—  Uscotin  *^a  kind  of  sweet  biscuit\  fr.  biscotin,  it.  biscottino 

*little  biscuit',  Dem.  von  biscotto.  —  hottine  'a  buskin;  a 

light  kind  of  boot  worn  by  ladies  and  children,  a  half-boot*, 
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fr.  bottine,  Dem.  von  botte  'boof.  —  capeline  ̂ a  small  skullcap 

of  iron ;  a  bandage ;  a  lady's  hat',  fr.  capeline,  mit.  cappellina 

'little  hat',  Dem.  von  cappella.  Dem.  von  cappa  ""cap'.  —  cassaJcin 

=  *a  cassock ;  a  cloak  or  long  coat',  fr.  cassaquin.  Dem.  von 

casaque,  it.  cassacchino  *a  jerkin'.  —  cholerine  'Cholerine', 

fr.  cholerine,  Dem.  von  cholera.  —  colline  *^a  small  hill*,  fr. 

colline  *hiir,  lt.  collina  (terra)  ̂ hilly  land',  Ableitung  von 

collis  'hiir.  —  corbin  'a  raven',  afr.  corbin,  Ableitung  von 

corb,  corp,  corf  =  lt.  corvus  *^raven\  —  courtin,  dial.,  cf. 

NED.  Erklär.  1794:  'Courtings,  where  young  or  wintering 

cattle  lie  .  .',  mit.  cortina  '^farm-court'.  Dem.  von  mit.  cortis 

'court'.  —  diaUotin  'a  little  devil,  an  imp',  fr.  diablotin, 

Dem.  von  diable.  —  dohhin  "wo.  ordinary  draught  or  farm 

horse;  an  old  horse,  a  jade',  <^  dem  Eigennamen  Dobbin 

für  Eobin,  Dem.  von  Dob  =  Rob,  =  *^pet-name'  für  Robert. 

—  fantassin  'a  foot-soldier'  (cf.  NED.  Beleg  1835),  fr.  fan- 

tassin,  it.  fantaccino,  Dem.  von  fante  'foot-soldier'.  —  figurine 

*^a  small  carved  or  sculptured  figure',  it.  figurina,  Dem.  von 

figura.  —  gafflin  *^javelin',  cf.  dies,  afr.  gaveline,  Variante 

von  javeline.  Nur  1  Beleg  1540  in  NED.  —  gobiin  *a 

mischievous  and  ugly  demon',  fr.  gobelin,  vieU.  zu  mit. 

cobalus,  covalus,  gr.  xößalog  ""a  rogue,  knave'.  Cf.  hobgoblin 

=  hob  für  Bob  (Bobert)  -|-  gobiin  ""a  tricksy  imp;  another 
name  for  Puck  or  Bobin  Goodfellow;  a  terrifying  appari- 

tion'.  —  javelin  ̂ a  light  spear;  a  darf,  fr.  javeline,  Ab- 

leitung von  der  Wurzel  javel-,  deren  Etymologie  umstritten 

ist,  cf.  NED.  Neben  javelin  steht  javelot  und  gavelot,  gl. 

B.  über  gaffhn  cf.  oben.  —  mandoline  ""Mandoline',  fr. 

mandoline,  it.  mandolino.  Dem.  von  mandola.  —  marteline 

*a  small  hammer',  fr.  marteline,  Dem.  von  afr.  martel,  vlt. 

*martellum  'hammer'.  —  poplin  *kind  of  cake',  <Z  fr.  pou- 

pelin,  popelin,   das  viell.  Dem.  zu  poupe,   lt.  "^puppa  ist,  wie 
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das  folgende  poppin;  fr.  popelin  =  'a  little  finicall  darling'. 

Cf.  poplin  Voven  fabric'  in  Anm.  1.  —  poppin  'a  doli, 

puppet',  me.  popyn  <C  afr.  popine  (poupine)  *^a  doli,  a  pretty 

little  woman',  auch  *baby',  schließlich  Eigenname.  Bildung 

zu  lt.  *puppa.  Cf.  puppet.  —  robin  "Rotkehlchen^  urspr. 
Eigenname  Robin  zu  Robert.  Cf .  dobbin,  robinet ;  cocJc-robin 

=  'the  male  robin ;  a  familiär  and  pet  name'.  —  tambourine 

'Tamburin,  SchellentrommeF,  fr.  tambourin,  Dem.  von  tam- 

bour  'TrommeF.  —  Eigennamen  mit  diesem  Suffix  sind 
Dobbin  (cf.  Familienname  in  Tha.  Van.  Fair.,  z.  B.  Oaptain 

Dobbin  I  56)  und  Bobbin^)  zu  Robert;  cf.  oben  die  hiervon 
abgeleiteten  Gattungsnamen. 

Anm.  1.  Keine  Deminutive  sind  die  Stoffbezeichnungen  hal- 

dachin,  -quin  'rieh  brocade';  dann  'Baldachin'  (weil  von  dem  Stoff 
hergestellt),  zu  Baldacco  =  Bagdad  gehörig;  muslin,  fr.  mousseline, 

'thin,  cotton  cloth',  zu  Mossoul  (Mesopotamien) ;  endlich  poplin  'mixed 

woven  fabric',  fr.  popeline  <^  papeline  'applied  to  this  material,  be- 

cause  manufactured  at  Avignon,  until  1791  a  papal  town'  (^ED.). 

Anm.  2.  Es  gehören  ferner  in  keiner  Weise  zu  den  -in-Demi- 

nutiven  die  beiden  Tiernamen  merlin  u,  urchin.  Beiden  liegt  1.  nicht 

fr.  -in,  sondern  fr.  -on  zugrunde;  (wir  haben  in  der  engl.  Entwick- 

lung hier  Suffixtausch  oder  einen  Anpassungs Vorgang);  2.  nicht  ein 

Deminutivsuffix,  sondern  ein  Augmentativsuffix.  Merlin  'Lerchen- 

habicht, Lerchenfalk'  (Grieb-Schröer)  geht  zurück  auf  afr.  merilun, 
Abkürzung  von  esmerillon  (nfr.  emerillon),  ein  Augmentativ  von  der 

gemeinrom.  Wurzel  *smerillo,  mit.  smerillus,  afr.  esmeril  'merlin'.  — 

urchin  'Igel',  afr.  ireson  (wallon.),  irechon  (picard.)  etc.  (cf.  Littre), 
nfr.  herisson,  lt.  hericionem,  augm.  von  hericius.  Urchin  wird  als  Be- 

zeichnung für  Kinder  verwendet,  cf.  7.  B.  Tha.  Van.  Fair  II,  145: 

'the  urchins  . .  .  retired'. 

*)  Maudlin  'Magdalena'  ist  keine  Koseform  auf  -in,  sondern 
stellt  afr.  Madelaine,  lt.  Magdalena  dar.  Das  Adj.  maudlin  ist  nach 

diesem  Eigennamen  gebildet  'in  allusion  to  the  pictures  in  which  the 

Magdalen  was  represented  weeping'  (NED.),  z.  B.  'in  that  maudlin 

high  key'  (Tha.  Van.  Fair.  I  63). 
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2.    Das  Suffix  -on,  -oon. 

§  28.  Die  Endung  -on,  die  noch  in  einer  Anzahl  von 

ne.  Worten  als  tote  Dem.endung  steckt,  entspricht  fr.  -on, 

anglonorm.  -oun  (o  vor  Nasal  >-  u),  it.  -one,  lt.  -o,  -önem. 
Im  Fr.  bildet  dies  Suffix  echte  Deminutive,  wie  z.  B.  chaton 

^Kätzchen',  kann  aber,  wie  schon  aus  Anm.  2  zu  §  27 
hervorgeht,  auch  Augmentative  bilden;  im  Span.  u.  Italien, 

nun  bildet  es  meist  Augmentative.  Das  Engl,  hat  in 

seinen  -on- Worten,  getreu  dem  Französischen,  beide 

Arten  von  Färbungen,  die  deminutive  und  die 

augmentative.  Ferner  hat  es  dies  aus  dem  Fr.  ent- 

lehnte Suffix  in  zwei  Gestaltungen:  -on  und  -oon.  Diese 

beiden  Erscheinungsformen  trennen  sich  nach  der  Zeit  der 

Übernahme  (cf.  Murray  sub  -oon  u.  cf.  Jespersen,  S.  112: 

„.  .  .the  same  French  word  appearing  in  more  than  one 

shape  according  to  its  age  in  English  ..."):  mit  -on  sind 
1.  die  a  1 1 entlehnten  Worte  gebildet,  die  den  Ton  nach 

germ.  Muster  auf  der  Stammsilbe  haben,  und  2.  die 

allermodernsten  Entlehnungen  aus  dem  Nfr.;  mit  -oon  er- 

scheinen dagegen  die  im  16. — 18.  J.  entlehnten  fr.  -on- Worte 

mit  betonter  Ultima.  Für  das  Verhältnis,  in  dem  -on  und 

-oon  zueinander  stehen,  cf .  Koeppel,  Spelling-Pronunciations : 

Bemerkungen  über  den  Einfluß  des  Schriftbildes  auf  den 

Laut  im  Englischen,  Quellen  und  Forschungen  Heft  89, 

S.  46/47. 

§  29.  Es  folgen  zunächst  englische  Beispiele  mit  er- 

starrter Dem.bedeutung  auf  -on :  apron  "Schürze",  afr.  naperon 

(nfr.  napperon),  Dem.  von  nape,  nappe  *^table-cloth',  lt.  mappa 

*table-napkin'.  Engl,  an  apron  statt  a  napron  durch  falsche 

Abtrennung.  —  hallon  <^  fr.  balon  *^a  little  ball  or  packe', 

Dem.   von  bale,    balle,    me.   bale,   lt.   bala,    balla   'ball'  and 
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^rounded  package'.  Dies  dem.  ballon  ist  in  NED.  nur  ein- 

mal 1753  belegt;  ci.  demgegenüber  balloon.  —  buHon  "sl 

small  knob',  afr.  boton  (nfr.  bouton\  it.  bottone,  spätlt. 

*bottönem,  wohl  zum  Vb.  spätlt.  *bottare,  buttare  "^to  thrust, 

put  forth'.  —  chaton,  chatton  'a  catkin',  fr.  Dem.  von  chat 

'cat\  Ein  Beleg  in  NED.  für  1578.  —  cJiiffon  'ornamental 

adjuncts  of  a  ladj^'s  dress',  fr.  Dem.  von  chiffe  *rag',  urspr. 

Bedeutung  'piece  of  old  cloth,  paper,  rag'.  NED. :  3  Bei.  — 

crayon  ''a  pointed  stick  or  pencil  of  coloured  chalk",  fr. 

crayon,  Ableitung  von  craie,  lt.  creta  'cbalk'.  —  culpon  ""a 

piece  cut  of,  portion,  bit,  slired',  afr.  colpon  (nfr.  coupon) 

zu  colper,  couper  ""to  cut'.  Cf.  die  neue  Entlehnung  von 

coupon  aus  dem  Nfr.,  i.  d.  Bedeutung  *^ Abschnittschein,  Kon- 

trollmarke' (auch  im  Dtsch.  'Coupon').  —  -[dugon,  schott,  mit 

Suffixtausch  <C  fr.  doguin.  Dem.  von  dogue  ""dog',  i.  d.  Be- 

deutung 'a  worthless  fellow'.  In  Murray  1508  u.  1820  be- 

legt. —  fmvn  'a  young  animal',  afr.  faon,  foun,  feon,  mit. 

*fetönem  zu  foetus  'offspring'.  —  feuilleton  'Feuilleton',  fr. 

Dem.  von  feuillet,  Dem.  von  feuille  'leaf.  —  flacon  'a  small 

stoppered  bottle;  a  scent-bottle',  neue  Entlehnung  des  nfr. 
flacon.  Cf.  in  NED.  3  Belege  im  19.  Jhdt.  Cf.  dagegen 

die  ältere  Entlehnung  flagon  mit  augm.  Sinn,  und  deren 

Dem.  flagonet.  —  gipon  'a  tunic,  frequently  worn  under  the 

hauberk',  afr.  gippon,  juppon  'tunic',  zu  gipe,  jupe  'tunic, 

cassock'.  —  gobbon  'a  portion,  slice,  gobbet',  wohl  <^  afr. 

*gobon,  eine  wohl  denkbare,  doch  nicht  belegte  Form  zu 

gobbe,  afr.  gobe,  goube  'a  mouthful,  lump',  zum  Yb.  gober 

'to  swallow'  gehörig.  Cf.  gobbet,  afr.  gobet,  Dem.  von  gobe. 

—  lampe^m  'the  river  lamprey',  afr.  lamproyon,  lamprion, 

lampreon.  Dem.  von  lampreie  'a  lamprey'.  —  lapron  'a  young 

rabbit',  fr.  lapereau,  Dem.  von  lapin  'rabbit\  —  pennon  ""a 

long  narrow  flag   or   streamer',   afr.  me.  penon,   it.   pennone, 
Rotzoll.  4 



50  Zweiter  Teil. 

wohl  eine  Ableitung  zu  lt.  it.  penna^  fr.  penne  'feather^ 
plume^  wing\  Der  Sinn  ist  weder  ausgesprochen  deminutiv, 

noch  angesprochen  augmentativ.  Cf.  dem.  pennoncel,  mit. 

penuncellus,  §  15. 

§  30.  Ne.  Beispiele  mit  erstarrter  Ursprung L 

Augmentativbedeutung  sind:  caisson  "sl  large  case  or 

ehest"*,  fr.  caisson  'large  ehest',  zu  caisse  ""ehest'.  —  cannon 

^ü,  tube,  a  gun',  fr.  eanon,  it.  cannone  'great  tube',  zu  canna 

'reed,  pipe,  tube'.  Die  Form  canion  ist  die  aus  dem  span. 

eanon,  augm.  von  cana,  entlehnte.  —  capuchon  *"a  hood,  kind 

of  head-dress',  fr.  Augm.  von  capuche  *^hood',  das  seinerseits 
it.  cappuccio  entspricht,  wiederum  einem  Augm.  von  cappa 

*"eap'.  —  cordon  'Schnur;  Kranzgesims;  Truppenkette',  fr, 

Ableitung  von  corde  'cord',  it.  cordone.  Im  It.  ist  der  Sinn 

immer  augm.  bei  dies.  Wort,  im  Fr.  auch  dem.  —  croupon 

'das  Kreuz  eines  Pferdes  .  .  .',  afr.  croupon,  Dem.  oder  Augm. 

von  Croupe,  afr.  crope,  crupe  'Kreuz  des  Pferdes'.  Neuschott. 

■fcurpon  mit  r-Metathese.  —  flagon  'a  large  bottle  .  .  .',  me. 
flakon,  afr.  flacon,  flascon,  mit.  flascönem.     Cf.  flacon  §  29. 

§  31.  Deminutives  -oon  steckt  z.  B.  in  chaperon,  -oon 

'a  hood  or  cap  formerly  worn  by  nobles,  and  after  the 

16*^^  c.  by  ladies',  fr.  chaperon  zu  chape  'cape'.  —  •\-gossoon 

'a  youth,  a  boy;  a  servant-boy,  lackey',  angloirisch,  für 

garsoon  'gargon',  afr.  gargun,  garcion,  it.  garzone,  mit.  gar- 

eiönem.  —  platoon  'a  small  body  of  foot-soldiers,  detached 

from  a  larger  body',  fr.  peloton  'little  ball',  Dem.  von  pelote, 

mit.  pelöta,  pilöta,  Ableitung  von  lt.  pila  'ball'.  Cf.  pellet 

'globe,  ball  or  spherical  body'. 
§  32.  Augmentatives  -oon  ist  enthalten  in  folg. 

Wörtern:  halloon  'a  large  ball,  globe,  vessel  etc.',  entspricht 

it.  ballone  'great  ball',  Augm.  von  baUa  'ball',  fr.  ballon.  — 

ducatoon  'a  silver  coin  .  .  .',  fr.  ducaton,  it.  ducatone,  Augm. 
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von  ducato  'being  a  bigger  coin  than  the  gold  ducat'.  — 

saloon  ""a  hall  of  reception;  a  large  public  room'  (Webster), 

fr.  salon,  von  salle,  it.  salone,  von  sala  'a  large  room,  a  halF, 
dtsch.  Saal. 

§  33.  Die  Entwicklung  vom  Deminutiven  zum  Ver- 

ächtlichen hat  -on  oder  vielmehr  -ton:  cf.  simpleton,  in 

einem  ne.  allgemein  gebräuchlichen  und  in  noch  ein  paar 

dial.  vorkommenden  Worten  durchgemacht.  Das  allgemein 

gebräuchliche  ist  zugleich  dasjenige,  von  dem  ich  mir  die 

Entwicklung  ausgegangen  denke.  Es  ist  simpleton  'Tropf, 

Einfaltspinser  (auch  Vogelname :  ''Amerikan.  KrummschnabeF). 

Dies  ist  wohl  ein  urspr.  fr.  Dem.  von  simplet,  -ette  ''un  peu 

simple,  credule,  nai'f  (Littre),  das  seinerseits  wieder  das 
Adj.  simple,  lt.  simplicem,  deminuiert.  Dial.  existieren  noch 

ein  paar  solcher  Bildungen,  die  meiner  Ansicht  nach  von 

einer  Bildung,  wie  simpleton,  leicht  ausgehen  konnten,  indem 

man  -ton  als  das  verächtHche  Suffix  auffaßte  und  weiter 

verwandte:  zu  idle  gibt  es  in  Som.  -fidleton  ''an  idle  fellow'. 

Zu  dem  Yb.  to  pink  'to  contract  the  eyes,  to  wink  or  peer 

with  half-shut  eyes*  gehört  ein  schott.  "fpinJcerton  *^a  person 

of  small  intelligence",  was  seinerseits  identisch  ist  mit  dem 

Sbst.  pinJcy,  gl.  B.  —  Im  w.  Cy.  existiert  zu  Single  ein 

f  singleton  'silly  fellow'.  —  Zu  dem  schott.  Adj.  sirken  ̂ 'tender 

of  one's  body;  afraid  of  cold  or  pain"*  kennt  der  Dialekt 

von  Ayr  ein  Sbst.  -fsirJcenton  "one  who  is  very  careful  to 
avoid  pain  or  cold;  a  person  who  keeps  near  the  fire\ 

Endlich  ist  noch  ftashelton,  Lan.,  hier  zu  nennen,  das  mit 

seiner  Bedeutung  ""one  who  in  Walking  Covers  himself  with 

mire'  wohl  zu  to  tash  'to  soil,  stain,  dirty',  fr.  tacher,  zu 
gehören  scheint.  Cf.  hierzu  tassel  §  25.  —  Als  ein  mit 

-ton  gebildeter  Tiername  gehört  -fmuggleton  'rat'  hierher,  auf 

der  Insel  Wight  üblich,   aber  wohl  nur  in  'nursery  stories'. 

4* 
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Es  ist  vielleiclit,  wie  das  danebenstehende  muggletony  'mon- 

grel  animar  zum  Vb.  to  muggle  ""to  muddle  along.  to  move 

about  restlessly'  gebildet. 

Das  Suffix  'ion,   -eon.  ■ 

§  34.  Im  Engl,  haben  wir  die  Suffixe  -ion  u.  -eon,  die 

durch  das  Antreten  von  -on  an  palatale  rom.  Stämme  ent- 

standen sind;  -ion  haben  wir  im  allgemeinen  ne.  da,  wo  ein 

fr.  mouilliertes  n  oder  l  den  Stammschluß  bildet,  z.  B. 

bataill-on.  Im  Engl,  löst  sich  die  fr.  Mouillierung  in  das 

Suffix  -ion  auf,  so  daß  bataill-on  dort  als  battal-ion  erscheint. 

Die  Schreibung  -eon  tritt  im  Engl,  an  solchen  Worten  zu- 

tage, wo  der  Endung  die  Affrikata  ch  [=  ts]  oder  g 

[=  dz]  vorausgeht,  wie  z.  B.  fr.  burj-on:  engl,  burg-eon. 

Auch  bei  -ion  und  -eon  haben  wir  sowohl  die  augmen- 

tative,  wie  die  deminutive  Bedeutung  zu  kon- 

statieren. Besondere  Aufmerksamkeit  gebührt  der  Entwick- 

lung von  -eon  in  den  Dialekten:  dort  ist  es  loses,  selbstän- 

diges Suffix,  erscheint  in  "Worten,  die  zum  Teil  ein  Simplex 
neben  sich  haben,  verleiht  aber  in  den  meisten  Fällen 

durchaus  keinen  deminutiven,  sondern  einen  ausgesprochen 

augm.  Sinn. 

§  35.  Engl,  -ion  mit  erstarrtem  demin.  Sinn  erscheint 

z.  B.  in  folgenden  Worten:  hastillion  '^a  small  fortress  or 

Castle;  a  fortified  tower',  afr.  bastillon.  Dem.  von  bastille. 

—  haUalion  ""a  large  body  of  men  in  battle  array"*,  fr.  bat- 
taillon,  it.  battaglione.  Dem.  (oder  auch  Augm.)  von  battaglia 

*^battle\  —  hrunion  ̂ a  smooth-skinned  variety  of  the  peach"*, 

fr.  brugnon  *^espece  de  peche',  Ableitung  von  lt.  prunum 

*^plum\  —  hullion  ""ungemünztes  Grold  oder  Silber  .  .  ." ;  un- 
klare   Etymologie;     afr,    builion,    viell.    identisch    mit    nfr. 
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bouillon.  mit.  bullio  'boiling'.  —  hillion  *a  knob  or  boss  of 

metar,  wohl  <^  fr.  boulon,  bouillon,  zu  boule  'bair.  — 

cotillion  *^the  name  of  several  dances,  chiefly  of  French 

origin'j  fr.  cotillon  'petticoat,  peasant  girl's  jupon'',  Dem.  von 

cotte  *^coat^  —  minion  'a  beloved  object,  darling,  favourite', 
fr.  mignon,  mignonne,  adj.  u.  sb.,  das  viell.  auf  ahd.  minnja, 

minna  ''Liebe'  zurückgebt.  —  pillion  'a  bat  or  cap,  z.  B.  of 

a  priest',  eine  Ableitung  von  lt.  pileus,  pilleus  'cap'  <]  gr. 

7cl}.og  'a  feit  cap'.  —  trunnion  'Kurbelzapfen,  Drebzapfen', 

fr.  trognon,  Ableitung  von  tronc,  lt.  viell.  *truncio  zu  truncus 

(Grieb-Scbröerj. 

§  36.  Augmentatives  -ion  liegt  vor  in:  lampion 

'Lampion',  fr.  lampion,  it.  lampione  'carriage  or  street  lamp\ 

Augm.  von  lampa  'lamp'.  —  medallion  'a  large  medal',  fr. 

medaillon,  it.  medaglione,  Augm.  von  medaglia  'medal'.  —  mer^ 

Hon,  marlion  'a  beraldic  bird',  wohl  Varianten  von  merlin  <C 
afr.  merilun,  abgekürzt  von  esmerillon,  it.  smeriglione,  Augm. 

von  rom.  *smerillo,  mit.  smerillus,  afr.  esmeril.    Cf.  §  27,  Anm.  2. 

§  37.  Deminutivischem  -eon  begegnen  wir  in; 

burgeon  'a  swelling  bud,  a  young  sboot  of  a  plant',  me. 
borioun,  burioun,  afr.  borjon,  burjon,  nfr.  bourgeon.  Die 

Etymologie  ist  nicht  klar;  viell.  gehört  das  Wort  zu  ahd. 

burjan  'to  raise,  hold  up'  (Diezj.  —  clergeon,  dergion,  afr. 
der  Jon,  auch  clerson,  clerchon.  Dem.  von  clerc,  nfr.  clergeon, 

ist  in  der  Bedeutung  'a  young  clerc'  ausgestorben.  Doch 

ist  das  Wort  bei  Surrey  1540  (nach  NED.)  in  der  Be- 

deutung 'young  songster  (bird/  belegt ;  rom.  cler(i)cione.  — 

escutdieon  'Wappenschild',  anfr.  escuchon,  centr.  fr.  escusson, 

nfr.  ecusson,  spätlt.  *scütiönem  zu  scütum  'sbield'.  Daneben 

steht  scutdieonj  cf.  R.  B.  'A  blot  in  the  'scutcheon'.  — 

hoher geon  'a  sleeveless  coat  or  jacket,  originally  smaller  and 

lighter  than  a  hauberk',  me.  afr.  haubergeon.  Dem.  von  afr. 
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hauberc.  —  truncheon  "^a  short  staff,  a  club,  cudgel,  baton'^ 

afr.  tronchon,  nfr.  trongon  'Stumpf,  abgeschnittenes  Stück', 

it.  truncone  (Littre ;  cf .  auch  Webster).  —  widgeon  Tf eif ente', 

fr.  vingeon  ""canard  siffleur'  (Littre).  Auch  gingeon  ist  bei 
Littre  in  gl.  B.  belegt. 

§  38.  In  den  Dialekten  ist  das  Suffix  -eon^  -ion,  wie 

schon  §  34  erwähnt,  selbständig  und  gibt  den  Worten,  an  die 

es  tritt,  meist  vergrößernden  Sinn :  -^cluncheon  '^a  large, 

clumsy  piece',  südl.  Not.,  zu  clunch  ""Stück  (Brot)'.  Cf. 

Wright,  Suppl.  —  -fdullion  (Jam.)  'a  large  piece',  Fife.  Es 

ist  viell.  gleichen  Ursprungs  mit  engl,  dole  ""anything  dealt 

out';  cf.  das  Synonym  dawd,  daud  ""a  considerably  large 

piece',  viell.  <I  isl.  todde.  —  -fhuncheon  ""a  thick  slice  of  bread 

with  some  other  food\  Lan.  u.  Ostangl.,  zu  huncli  ""a  lump, 

a  large  slice'.  —  -^pancheon  "ix  large  earthenware  bowl  or 

vessel',  in  vielen  Dial.  und  mit  vielen  Varianten  (cf.  EDD.). 

•\puncheon  ""a  coal-mining  term:  a  pit-proj),  a  support  for 

the  roof\  n.  Cy.,  Yks.,  Der.,  zu  punch  ""a  pit-prop'.  — 

■fsaincheon  ""the  undressed  stone  in  which  the  frame  of  a 

door  or  window  is  set;  a  projecting  angle  in  a  wall',  Schottl. 

u.  Cum.,  zu  scunch  /"the  stone  reveals  of  a  door  or  window'; 

scuncheon  =  fr.  escoinson  *^a  scunch'.  —  -fsiruncheon,  -ion 

*a  portion  of  a  tune,  air,  strain:  a  song',  auch  'a  long,  in- 

volved  story',  Yks.  u.  Lin. 

IV.    Die  französischen  ^Suff1xe. 

Das  Suffix  -ot. 

§  39.  Im  Ne.  gibt  es  nur  noch  ein  paar  Worte  (und 

diese  meist  dialektisch),  die  mit  diesem  Suffix  gebildet  sind 

und  gleichzeitig  noch  deminutiven  Sinn  haben.  Das  Suffix 

-of,   das  dem   afr.  -ot,   -ote,    nfr.  -ot,    -oite  entspricht,    ist  im 
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Ne.  ein  totes  Suffix,  mag  es  auch  einst  im  Me.  (cf.  Höge 

§§  65 — 67)  einmal  produktiv  gewesen  sein,  hallot  ""a  small 

ball  used  for  secret  voting'  (geheime  Abstimmung),  aus  it. 

ballotta  'a  rounde  bullet'  (Plorio),  Dem.  von  balla  *bair;  fr. 

ballotte.  —  hallot  ""a  small  bale',  <]  fr.  ballot,  Dem.  von 

balle,  afr.  bale,  mit.  balla,  bala  *ball,  rounded  package',  in 

■der  Bedeutung  genau  =  balet(te)  'a  small  bale'.  Dies  ballot 
ist  in  NED.  mit  nur  1  Beleg  (1865  in  der  Times)  versehen. 

Dialektisch,  in  Somersetsh.,  bedeutet  ballot  *^a  bündle,  package' ; 

cf.  dazu  schottisch  ballion  'a  box  that  can  be  carried  on 

the  back'  <<  fr.  ballon  *^a  fardle  or  small  pack'.  Interessant 
ist  der  Wechsel  von  3  versch.  Suffixen  am  Stamme  ball-: 

-ot,  -et,  -on.  Cf.  §  29  u.  32.  —  -^calloi^  callet  (schottisch) 

auch  calotte  mit  der  fr.  Schreibung,  'a  woman's  cap  without 

a  border',  <^  fr.  calotte  'sorte  de  petit  bonnet  qui  ne  couvre 

que  le  sommet  de  la  tete'  (Littre),  Dem.  von  cale  ''espece 

■de  coiffure  de  femme,  en  forme  de  bonnet'.  —  capot  "sl  long 

shaggy  cloak  or  overcoat  with  a  hood',  fr.  capot.  Dem.  von 

cape  *^a  cloak'.  —  capote  =  das  korrespondierende  Fem.  zu 
capot  mit  gl.  B.,  <[  fr.  capote,  ebenfalls  Dem.  von  cape. 

Beides  kann  auch  bedeuten  ""a  close-fitting  hat  of  cap-like 

form'.  Dial,  in  Wexford:  capote  *^a  man's  great  coat'.  — 

Interessant  ist  carlot  'a  churl,  carl,  peasant'  (ein  Beleg  in 
NED.  =  in  Sh.  1600);  hier  ist  -ot  selbständig  an  carl,  an. 

karl  =  *^a  man  of  the  common  people'  angetreten.  —  culot 

*a  stand  for  a  crucible  in  the  furnace  .  .  .',  fr.  culot,  =  terme 

d'architecture,  terme  de  marine  etc.  Cf.  Littre.  Der  Aus- 

gangspunkt ist  wohl  d.  terme  enfantin  'petit  cul',  also  Dem. 

von  fr.  cul,  lt.  culus  'le  derriere  de  l'homme  et  des  animaux'. 

—  eschalot  'Schalotte',  fr.  eschalotte  (nfr.  echalote).  Dem. 
von  eschaloigne,  lt.  Ascalonia  zu  Ascalon.  Cf.  ne.  scallion 

(Muret).  —  foliot  'a  kind  of  gobiin',    so   seit   1500  nur   ein- 
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mal,  und  zwar  1621  bei  Burton  (NED.)  belegt,  wohl  Dem. 

von  fr.  fol  *foolish'  und  =  dem  Sinn  des  it.  foUetto,  fr. 

(esprit)  follet  *hobgoblin'.  —  galliot  'a  small  galley  or  boat', 
fr.  fem.  galiote,  it.  galeotta,  Dem.  von  galea.  —  Die  Schrei- 

bung -otte  erscheint  in  gelinotte  'Haselhuhn*,  fr.  Dem.  von 

geline  *hen'.  —  ''\9ig0t  ""a  leg,  or  part  of  a  leg,  of  mutton', 

Schottl.,  North-Country,  NorthumberL,  Derby  u.  Leicester-^ 

shire,  mit  vielen  Varianten  der  Schreibung  (cf.  EED.),  = 

fr.  gigot  (de  mouton),  Ableitung  von  fr.  dial.  gigue  'jambe'. 

—  giglot,  giglet,  im  14.  Jhdt.  gigelotte,  scheint  ein  fr.  Ety- 

mon zu  haben,  doch  kennt  man  es  nicht.  Der  Ursprung 

von  giglot  ist  dunkel.  Bedeutung:  'a  lewd  wanton  woman, 

a  giddy  laughing  girF  und  auch  *^a  man  excessively  given 

to  merriment'.  Zusammenhänge  mit  dem  Sbst.  gig  'flighty, 

giddy  girF,  auch  'fancy,  joke,  whim'  und  dem  Vb.  to  giggle 

'kichern*  scheinen  entschieden  vorhanden.  —  gillot  ̂ a,  loose 

wanton  woman*  und  schottisch  'a  filly  or  young  mare*  (cf. 

Jam.)  ist  wohl  ein  Dem.  des  w^eibl.  Namens  Gill,  Abkürzung 

von  Gillian  <^  fr.  Juliane,  lt.  Juliana.  —  islot,  Hot  *^an  islet', 

afr.  islot,  (nfr.  ilot  'Inselchen*),  Dem.  von  isle,  ile  'Insel*.  Bei 

Murray  3  Belege,  der  letzte  1868.  —  javelot  'a  small  spear 

or  javelin*,  afr.  javelot,  it.  giavelotto,  anfr.  gavelot.  Cf.  javelin 

§  27.  —  maggot  'Elster*  ist  in  Irl.,  Lin.,  "Wor.,  Her.,  Glo. 

etc.  gebräuchlich.  Cf.  dial.  maggotty-pie  'the  magpie*  (EED.). 
Ferner  stehen  neben  maggot  als  dial.  Synonyma  mag  und 

madge.  Die  Bedeutung  geht  dann  von  dem  Vogel  auf 

Personen  über  und  bezeichnet  'a  talkative,  garrulous  person, 

a  chatterbox'  (Plaudertasche)  und  ähnl.  mehr.  Der  Ursprung 

ist  hier  wohl  der  Eigenname  Magot  'a  pet  form  of  the 

name  Margaret*,  fr.  Margot,  Dem.  von  Marguerite.  —  Eigen- 

tümlich interessant  ist  der  Übergang  eines  urspr.  Eigen- 

namens   in  einen   Gattungsbegriff,    wie    er    hier    bei 
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raaggot  vorliegt :  cf.  gillot  (die  schottische  Bedeutung; 

cf.  oben)  und  robin,  dobbin  §  27.  Wir  begegnen  dem 

späterhin  noch  öfters,  ̂ )  und  z.  B.  gleich  wieder  in  parrot 

*Papagei',  das,  wie  angenommen  wird,  seinen  Ursprung  in 
dem  dem.  Eigennamen  Perrot,  Pierrot  zu  Pierre  =  Peter 

hat.  Auch  parrot  wird  verächtlich  auf  Personen  angewandt 

*in  reference  to  an  unintelligent  mechanical  repetition  of 

Speech  etc.^  (NED.j.  —  pierrot  ''a  typical  character  in  French 
pantomime,  in  Engiish  applied  to  a  buffoon  having,  like  the 

stage  Pierrot,  a  w^hitened  face,  and  loose  white  fancydress', 
natürlich  der  fr.  Eigenname  Pierrot,  Dem.  von  Pierre,  lt. 

Petrum.  —  ̂ pingot,  Lancash.,  Chesh.,  Derbysh.,  *^a  small  croft 

or  enclosure  of  land'  ist  verwandt  mit  pinfße,  gl.  B.,  cf. 

pightle  §  10.  Die  dem.  Bedeutung  scheint  hier  noch  vor- 

handen zu  sein ;  die  Etymologie  ist  nicht  klar  (cf.  EDD.).  — 

"fpyet,  pyot  mit  vielen  Varianten  'the  magpie ;  f ig.  a  chatterer 

und  a  pert  and  forward  child',  dial.  in  Irl.,  Schottl.,  Nort- 

humberl.  etc.  (cf.  EDD.).  Cf.  maggot.  —  ivinklot  (Jam.)  'a 

young  w^oman',  gefühltes  Dem.  zu  ae.  wende,  winde  'maid 

servant'. 

Anm.:  In  chariot  'Wagen,  afr.  chariot,  haben  wir  es  nicht  mit 
dem  Deminutivsuffix  -ot  zu  tun,  sondern  das  Suffix  ist  hier  augmen- 

tativ:  chariot  =  Augm.  von  char  'cur'.  Cf.  charet,  -ette  §  42;  das 

ist  ein  urspr.  Dem.  zu  charre  'Wagen'.  Doch  obwohl  dieser  tat- 
sächliche Unterschied  zwischien  chariot  und  charet  besteht,  werden 

beide  Worte  heute  synonym  gebraucht,  was  gleichzeitig  zur  Evidenz 

beweist,  daß  die  Suffixe  tot  sind. 

^)  magyot  '^lade,  Larve'  gehört  nicht  hierher;  die  Etym.  steht 
nicht  ganz  fest;  doch  glaube  ich,  daß  es  nur  eine  verschleppte  Ent- 

stellung der  engl.  Grundl.  für  maddock  ist  und  mit  diesem  Synonym 

auf  die  Grundl.  me.  madek,  ae.  *maduc  in  letzter  Linie  zurückgeht. 
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Anhang:    Das   Suffix   -et,  -let  in  ne.   toten  Demi- 
nutiven. 

a)    -et:  Fossiles  Sprachgut. 

a)    Substantive  mit   der  Schreibung  -et. 

§  40.  An  einer  Stelle,  wo  'das  Aussterben  me.  Demi- 

nutivformantien im  Ne.'  behandelt  wird,  steht  das  fr.  Suffix 

-et,  'let  eigentlich  mit  Unrecht,  da  es  ja,  weit  davon  entfernt 

auszusterben,  im  Gegenteil  eins  der  beliebtesten  ne.  Demi- 

nutivformantien  geworden  ist.  Als  ein  solches  soll  es  auch 

einen  gebührenden  Platz  in  dem  Hauptteil  dieser  Arbeit 

erhalten,  in  Teil  lY:  'Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutiv- 

bildungen'. —  Trotzdem  gehört  das  Suffix  teilweise  hierher. 
Wir  haben  nämlich  im  ne.  Wortschatz  eine  außerordenthch 

große  Menge  von  Worten  (vielfach  sind  es  selten  gebrauchte 

Premdwörter),  in  denen  -et,  -let  als  erstarrtes  Suffix  steckt. 

In  afr.  Zeit  mögen  sie  alle  einmal  lebenskräftige  deminutive 

Bildungen  gewesen  sein:  im  Ne.  sind  sie  es  längst  nicht 

mehr,  ja,  schon  im  Me.  war  der  deminutive  Sinn  meist  ge- 

schwunden. (Höge  §  59.)  —  Um  nun  all  diese  fossilen 

Bildungen  nicht  mit  in  einen  Teil  hinüberzunehmen,  in  dem 

wir  es  mit  lebendigem  Sprachgut  zu  tun  haben,  stelle 

ich  sie  als  Anhang  zu  einem  Teile,  der  sich  im  wesentlichen 

mit  totem  deminutivem  Sprachgut  befaßt. 

§  41.  Das  Suffix  -et  entspricht  afr.  -et.  -ete,  nfr.  -et, 

-ette,  prov.  -et,  -eta,  span.  -ito,  4ta,  it.  -etto,  -etta.  Es  erscheint 

im  Engl,  meist  in  der  Schreibung  -et,  aber  auch  nicht 

selten  in  der  fr.  Schreibung  -ette.  Manchmal  ist  ein 

Schwanken  zwischen  beiden  Schreibungen  erkennbar.  Be- 

achtenswert ist  die  Schreibung  von  schriftsprachl.  -et  in  den 
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Dialekten:  dort  sind  die  graphischen  Varianten  in  allen 

denkbaren  Gestaltungen  vertreten :  -it,  -ut^  -at,  -ot  usw.  Vgl. 

ne.  rabbit  (§  42),  das  die  Endung  -it  durchgeführt  hat 

(also  auch  einmal  -it  in  der  Schriftsprache!).  —  Das  Suffix 

'let  kann  man  sich  einmal  von  Worten  ausgegangen  denken, 
die  ein  1  im  Stammauslaut  haben:  man  trennte  Stamm  und 

Endung  fälschlich  vor  dem  1,  anstatt  dahinter,  so  daß  die 

Endung  jetzt  nicht  mehr  -et,  sondern  -let  lautet  (cf.  Sweet, 

§  1693);  andrerseits  aber  stellt  -let  die  Verbindung  der 

beiden  Deminutivsuffixe  -el  u.  -et  dar.  Ihrer  fr.  Herkunft 

entsprechend  erscheinen  -et  u.  -let  auch  zuerst  in  fr.  Demi- 

nutiven.    (Höge  §  55.) 

§  42.  Es  folgen  Substantive  mit  erstarrtem  et-  (Schrei- 

bung -et):  amoret  ""sweetheart ;  love-knot;  love-song*,  afr. 

amorete,  Dem.  von  amor,  amour,  lt.  amörem  *love'.  Cf. 

amourette  und  amoretto.  —  arhoret  ''a  little  tree,  a  shrub', 

fr.  arbret,  it.  alboretto,  zu  lt.  arbor.  —  armet  *^a  kind  of 

helmet',  fr.  armet,  armette.  Dem.  von  arme.  —  asliet  \  dish 

er  large  flat  plate',  fr.  assiette.  —  banquet  ""Bankett"*,  fr. 

banquet,  Dem.  von  banc  *"bench',  it.  banchetto,  Dem.  von 

banco  'table\  Cf.  für  den  Bedeutungsübergang  von  dem 

Gerät,  das  in  irgendeiner  "Weise  mit  den  Speisen  in  Ver- 
bindung steht,  auf  die  Speisen  selbst  unsere  Redensart: 

'einen  reichlichen,  guten  Tisch^  haben  (^guter  Mittagstisch'). 

—  barbet  *^a  small  beard',  afr.  barbete,  nfr.  barbette.  Dem. 

von  barbe  *"beard'.  —  bürgeret  *^a  pastoral  or  rustic  song  and 

dance',  fr.  bergerette,  zu  berger  'shepherd'.  —  baronet,  urspr. 

richtiges  Dem.  von  baron,  also  ""a  little  or  young  baron',  ist 
heute  nur  noch  Titel,  aber  in  seiner  Deminutivbedeutung 

völlig  erstarrt.  —  barret  *"a  little  flat  cap,  bes.  the  Biretta, 

wom  by  Roman  Catholic  clerics',  fr.  barrette,  it.  berretta.  — 
hasnet  (Schottland,  Cumberl.,  Derby),  bassanet  (Jam.),  endlich 
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bassinef,  hasinet  *a  light  helmet'  u.  a.  Bedeutungen,  <^  afr. 
bacinet,  bassinet,  it.  bacinetto,  mit.  basinetuin,  bacinetum, 

Dem.  von  bacin  'basin'.  —  hasset  ""a  sliort-iegged  dog',  fr. 

basset,  urspr.  adj.,  'somewhat  low',  Dem.  von  basse  'low'.  — 

hasset  'game  at  cards'  ist  ebenfalls  eine  demin.  Ableitung 

von  dem  Adj.  'low',  aber  diesmal  liegt  das  ital.  Adj.  basso 

und  sein  Dem.  bassetta,  -o,  zugrunde,  da  das  Kartenspiel  in 

Venedig  aufkam.  —  hayonet  'a  short  flat  dagger',  fr.  baion- 
nette,  bayonnette,  ist  viell.  Dem.  von  afr.  bayon,  baion. 

'arrow  or  shaft  of  a  cross-bow',  gehört  aber  viell.  auch  zu 
dem  Namen  der  Stadt  Bayonne,  weil  die  Waffe  dort  wohl 

zuerst  hergestellt  oder  benutzt  wurde.  —  hidet  'a  small  horse\ 

fr.  bidet  'pony',  viell.  zu  afr.  bider  'to  trot'.  —  hlanket  'a 

white  woollen  stuff,  a  sheet  of  soft  loose  wooUen  cloth',  afr. 

blankete,  blanquette.  Dem.  zu  adj.  blanc  'weiß'.  Cf.  zu  Ab- 

leitungen von  Adj.  oben  hasset  und  whittle  §  10.  —  hosket, 

hosquet  'a  plantation  in  a  gar  den,  park  etc.',  fr.  bosquet,  it. 

boschetto,  Dem.  von  bosco  'wood'.  —  bouquet  'a  bunch  of 

flowers;  the  perfume  exhaled  from  wine',  fr.  bouquet  'little 

wood',  verwandt  mit  prov.  bosquet,  it.  boschetto.  Dem.  von 

bosco.  Cf.  das  vorangehende.  —  hracket  'a  small  shelf  for 

the  wall  of  a  room'  und  mehr  Bed.,  ist  viell.  adoptiertes 
ital.  bracheta.  Dem.  von  braca,  lt.  bräca,  sg.  von  bräcae 

'breeches',  denn  wenn  fr.  braguette  (span.  bragueta,  Dem. 

von  braga)  die  Grrundlage  wäre,  so  wäre  für  bracket  brag- 

g  e  t  zu  erwarten.  —  hrevet  'an  of ficial  or  authoritative  message 

in  writing ;  an  of  ficial  document',  fr.  brevet  'a  note',  Dem.  von 

bref  'letter',  lt.  breve  'short  catalogue',  Neutr.  des  Adj.  brevis 

'short'.  —  jhrisJcet,  auch  hiskety  hrusket  'the  breast,  stomach',  nfr. 

brechet  'Brustbein',  afr.  brichet,  bruchet  'pectuscuium',  dial. 

in  Schottl.  u.  Yorkshire.  —  hucJcet  'Eimer',  afr.  büket  'washing 

tub',  das  viell.  in  Beziehung  steht  zu  ae.  büc    'Eimer'.     Die 
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Etymol.  steht  nicht  fest.  —  hudget  ̂ a  pouch,  bag,  wallet', 

fr.  bougette;  Dem.  von  bouge  'leather  bag'.  Cf.  die  Er- 

weiterung der  Bedeutung  ̂ Staatshaushalt'.  Dial.  ist  budget 

als  'a  workman's  bag,  pack,  or  wallet'  und  als  'milk-can' 
belegt  (Schottl,  North.,  Yorkshire,  Lancash.  etc.).  Cf.  EDD. 

—  biiffet  'a  blow,  stroke',  afr.  buffet,  bouffet  'blow',  Dem. 

von  buffe.  —  hurgonet  \  very  light  casque  or  steel  cap;  a 

helmet  with  a  visor',  afr.  bourguignotte,  wohl  zu  Bourgogne 

*Burgundy'.  Es  liegt  hier  Suffixtausch  zwischen  -ot  u.  -et 

vor.  —  Cf.  bayonet.  —  hycoket  "si  kind  of  cap  or  head-dress', 

afr.  bicoquet,  biquoquet  ''cap,  casque,  headdress'.  Dem.  von 

fr.  bicoque,  it.  bicocca  Mittle  Castle  on  a  liill',  <^  bi-  "^zwei- 

mal' -j-  cocca  'crown'.  —  cadet  ""a  younger  son  or  brother; 

a  younger  brauch  of  a  family',  fr.  cadet,  capdet,  rom.  *capi- 

tetto.  Dem.  von  lt.  caput  'head'.  Cf.  die  phonet.  Schreibung 

cadee,  ferner:  -^^caddie^  caddee  etc.  in  Schottl.,  Northampton, 

Shropsh.  ''a  cadet  in  the  army;  a  lad  or  man  who  waits 

about  on  the  look  out  for  chance  employment  as  a  messen- 

ger or  errand-boy'.  Cf.  EED.  Zu  der  zuletzt  angegebenen 
Bedeutung  existiert  in  verschiedenen  Dialekten  und  im 

Slang  ein  Simplex  cad  *^an  odd  man,  messenger',  sodaß  caddie 
genau  wie  ein  Dem.  davon  aussieht,  während  doch  grade 

umgekehrt  caddie,  das  sich  seiner  Gestaltung  nach  an  die 

-ie-Deminutiva  angeschlossen  hat,  das  Ursprüngl.  ist,  wie  die 

Herkunft  lehrt.  —  calumet  Triedenspfeife',  fr.  calumet, 
chalumet,  Parallelformen  zu  chalumeau,  afr.  chalefnel,  lt. 

calamellus.  Dem.  von  calumus  ""reed'.  —  carpet  "Teppich' 
hat  nur  die  Form  eines  -et-Dem.,  ist  aber  in  Wirklichkeit 

Particip,  =  me.  carpete,  afr.  carpite  *^sort  of  coarse  cloth', 
mit.  carpita,  -eta,  -etta;  die  Form  carpita  ist  im  Grunde 

=  fr.  charpie,  part.  fem.  von  charpir  *^t<)  card  wool',  it.  car- 
pire,    lt.  carpere.     Die  Varianten  carpetta,    -eta  sehen   dann 
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wie  deminutive  Bildungen  aus.  —  -fcaschet  (Jam.)  'the  king's 

privy  seal*,  <[  fr.  cassette  ""casket*  oder  cachet  ""seal*.  — 

casJcet  *a  small  box  or  ehest  .  .  ."*  sieht  aus,  wie  eine 
Dem.  von  cask ,  aber  casket  ist  eher  vorhanden ,  als 

cask,  und  seine  Etym.  steht  nicht  fest.  Der  Form 

nach  wäre  fr.  casquet  'light  helmet*  die  Grundlage,  der 

Bedeutung  nach  aber  eher  fr.  cassette  '^small  casket',  Dem. 

von  casse  'box,  ehest'.  Cf.  das  vorangehende.  —  castanet 

'Kastagnette,  Tanzklapper',  span.  castafieta  (fr.  castagnette), 

Dem.  von  castana,  lt.  castanea  ''chestnut'.  —  chapournet^ 

'heraldische  Bezeichnung',  fr.  chaperonnet.  Dem.  von  chape- 

ron,  engl,  chapourn,  'Käppchen'.  —  ckaret  'Wagen'.  Hier 
schwankt  die  Schreibung  zwischen  -et  u.  -ette:  charette,  afr. 

charrette,  charete  'wagon,  cart',  Dem.  von  afr.  charre.  Cf. 

chariot  §  39  Anm.  —  claret  'Rotwein',  afr.  claret  in  vin  claret 

'vinum  rubellum'  (nfr.  clairet  'bleichroter  Wein'),  urspr.  Adj. 

claret,  clairet  'of  a  yellowish  or  light  red  colour'.  Dem.  von 

clair  'klar';  it.  chiaretto,  Dem.  von  chiaro,  lt.  clarus.  — 

clarinet  'Klarinette,  helltönende  Trompete',  fr.  clarinette, 

Dem.  von  clarine,  it.  chiarina,  Ableitungen  von  clarus  'clear'. 

Cf.  das  vorhergeh.  und  clarionet.  —  doset  'a  private  room  . . .', 

afr.  closet,  Dem.  von  clos,  lt.  clausum  'das  Greschlossene, 

der  geschlossene  Raum'.  —  corhet  'a  protection  of  stone, 

brick,  timber  etc.,  jutting  out  from  the  face  of  a  wall',  fr. 

corbet,  rom.  *corvetto.  Dem.  von  corvus  'raven',  synonym 

mit  corbel  §  15.  —  cornet  'a  windinstrument',  afr.  cornet, 

it.  cornetto,  Dem.  von  rom.  corno,  corn,  cor,  lt.  cornu  'hörn'. 

—  cornet  'kind  of  headdress',  fr.  cornette,  Dem.  von  corne, 

rom.  corna  'hörn',  lt.  neutr.  pl.  cornua  'horns'.  —  Coronet 

oder  synkopiert  cronet  'a  small  or  inferior  crown',  afr.  coro- 

nete  (couronnette).  Dem.  von  corone,  couronne  'crown'.  — 

eranet  'a  piece  of  armour  covering  a  horse's  neck  or  mane'. 
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afr.  crignete,  crinete,  Dem.  von  crigne,  lt.  crin,  crinis  'hair, 

mane\  Der  Sinn  ist  =  nfr.  criniere.  —  cresset  'Leucht- 

feuer, Leuchte,  Fackel . .  .\  afr.  craicet,  craisset,  cresset,  auch 

craichet  etc.  geschrieben,  =  '^crucibolum,  sorte  de  lampe, 

lumiere  de  nuit,  petite  lampe\  Cf.  Godefroy.  —  cricket 

'Heimchen',  afr.  criquet,  crequet  'cicada*,  wohl  zum  Vb. 

criquer  'to  rattle,  crackle"* ;  cf .  nd.  krekel  'a  cricket*.  Dialek- 
tisch (SchottL,  Durham,  Cumb.,  Yorksh.,  Lancash.)  heißt 

das  Heimchen  Ycrackef.  —  crinet  'a  hair',  Dem.  von  fr.  crin 

'hair^*;  cf.  cranet.  —  crochet  'das  Häkeln',  fr.  crochet,  Dem. 

von  croche,  croc  'hook\  —  crocket  'a  curl  or  roll  of  hair 

formerly  worn',  afr.  croket,  croquet,  die  nördl.  Form  von 

fr.  crochet,  Dem.  von  croche,  croque  'crook'.  Schottisch  ist 

•\crockats  belegt  (EED.)  'ruf fies,  neck-ornaments ;  curls,  tresses^ 

croquet  'the  game  .  .  .'  anfr.  croquet,  centralfr.  crochet,  Dem. 

von  croc,  croche  'crook'.  Cf.  das  vorausgehende.  —  crotchet 

'a  small  hook'  und  =  crocket;  cf.  dies  oben.  Dieselbe 
Etymologie,  wie  crocket,  croquet.  Cf.  dial.  in  SchottL  und 

Suffolk :  fcrotchet  =  'a  hook  on  which  to  hang  anything* 

und  in  übertragener  Bedeutung  'a  whim,  odd  fancy'.  — 
Neben  crotchet  existiert  in  den  Dial.  (z.  B.  in  Ostanglien) 

ein  ̂ crotch  'the  fork  or  meeting  of  two  arms  of  a  tree'  und 

*a  crutch,  a  staff  under  the  arm  to  support  the  lame';  doch 
ist  crotchet  kaum  als  ein  Dem.  zu  diesem  crotch  aufzufassen : 

die  Bedeutungen  divergieren  gar  zu  sehr.  Cf.  aber  crotchet 

'prop'  in  Teil  IV.  —  cruet  'a  small  bottle  or  vial  for  liquids'y 

me.  cruete,  -ette,  afr.  *cruete,  Dem.  von  afr.  cruie,  crue 

*pot',  =  and.  crüka,  mnd.  kruke,  verw.  mit  ahd.  kruog,  nhd. 
Krug.  Ostangüsch  ist  cruet  über  crewet  >  crevet  ge- 

worden. —  curvet  'a  leap  of  a  horse  (in  the  manege) .  . .% 

it.  corvetta.  Dem.  von  corvo,  corva,  jetzt  curvo  'bent,  arched'y 

lt.   curvus;    cf.    nfr.    courbette    'Bogensprung'.    —    cygnet  'a 
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yoiing  swan\  Dem.  zu  cygne,  lt.  cygnus,  griech.  xvyivog  Wan'. 

Cf.  das  afr.  Dem.  cignel,  cigneau.  —  drapet  "a  cloth.  a  cover- 

mg\  <C  it.  drappetto,  Dem.  von  drappo  'cloth\  —  egret 

""the  lesser  White  Heron',  fr.  aigrette  (cf.  auch  diese  Schrei- 

bung im  Ne.),  Dem.  von  *aigr-,  dessen  Grundlage  ahd.  heigir 

ist.  —  ferret  'Frettchen',  afr.  fuiret,  füret,  it.  furetto.  Dem. 

von  afr.  firon,  fuiron  lt.  *füriönem,  wohl  identisch  mit  spätlt. 

fürönem  'robber',  lt.  für  'thief.  —  ferret  Tlorett-Seide',  wohl 

<  it.  fioretti  'floss-silk,  ferret-silk',  PL  v.  fioretto,  Dem.  von 

fiore  'flower'.  Cf.  nfr.  fleuret,  gl.  B.  —  flacJiet  'a  flask, 

bottle  or  vesseF,  <1  anfr.  *flaquet,  flasquet  (centralfr.  flas- 

chet,  flachet),  dem.  von  flasque  'flask'.  —  fleuret  'ornament 

like  a  small  flower',  fr.  fleurette  'Blümchen',  dem.  von  fleur. 

—  fleuret  'feming-foil',  <[  fr.  fleuret  'Stoßrapier',  dem.  von 

fleur  'flower'  ('so  called  because  the  button  at  the  point 

was  compared  to  a  flower-bud'),  it.  fioretto,  dem.  von  fiore 

*flower'.  —  floret  'one  of  the  little  flowers  that  go  to  make 
up  a  composite  flower  or  the  spikelet  in  grasses;  a  small 

flower,  a  floweret',  afr.  florete,  nfr.  fleurette,  dem.  von  fleur. 

—  floret  'floss-silk',  cf.  ferret,  <]  afr.  florete,  nfr.  fleuret 

*Florettseide'.  —  garret  'a  turret  projecting  from  the  top  of 

a  tower;  a  room  on  the  uppermost  floor  of  a  house',  hat 
zwar  die  Form  eines  Deminutivs,  doch  halte  ich  es 

einfach  für  ein  zum  Yb.  afr.  guarir,  warir,  (nfr.  guerir),  ahd. 

*warjan  'to  defend,  protect'  gebildetes  Verbalsubstan- 

tiv, ohne  dem.  Sinn,  afr.  garite,  guerite,  nfr.  guerite  'Schil- 

derhaus'. —  gibbet  'G-algen',  afr.  gibet  'gallows',  urspr.  'staff, 

cudgel',  dem.  von  gibe  'staff.  —  gorget  'a  piece  of  armour 

for  the  throat;  a  collar',  afr.  gorgete,  (dial.  nfr.  gorgette  'a 

collar'),  dem.  von  gorge  'throat'.  Dies.  Bedeutung  hat 

gorgeret,  afr.  gorgerete  (cf.  nfr.  gorgerette  'Halskragen  der 

Frauen"*),  dem.  von  gorge,  it.  gorgieretta.  —  gusset  'Zwickel 
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an  Kleidungsstücken,  Maschinen  usw/,  afr.  gouchet,  gousset 

^petite  bourse%  (nfr.  gousset  'Achselhöhle,  Westentasche, 

Oeldbeuter),  anscheinend  dem.  von  gousse  '^shell  of  nuts'  = 
it.  guscio.  Dial.  ist  gusset  in  Schottl.,  Irl.  u.  Yks.  belegt. 

EED.  —  hatchet  'sl  smaller  or  lighter  ax  with  a  short 

handle',  fr.  hachette,  dem.  von  hache  'ax\  Es  steht  zwar 
neben  hatchet  im  Ne.  auch  ein  Simplex  hatch,  das  also  = 

fr.  hache  ist;  aber  1.  ist  das  im  Verhältnis  zu  hatchet  wenig 

belegt,  und  2.  wird  es  niemand  als  Simplex  zu  hatchet  auf- 

fassen; hatchet  ist  erstarrt,  trotz  hatch,  das  übringens  ""a 

hatchef  bedeutet  (NED.).  —  keimet  'Helm',  fr.  healmet, 
helmet,  dem.  von  helme  (nfr.  heaume),  hat  im  Ne.  auch  ein 

Simplex  neben  sich,  aber  auch  hier  deutet  schon  die  Be- 

deutung von  heim  'a  helmet',  wie  bei  hatch  'a  hatchet',  dar- 

auf hin,  daß  die  Ableitung  die  beliebte  Bezeichnung  ge- 

worden ist  und  das  Grundwort  sozusagen  verdrängt  hat, 

mag  es  daneben  auch  noch  bestehen.  Daß  helmet  seiner- 

seits absolut  jede  Deminutivbedeutung  eingebüßt  hat,  zeigen 

schon  seine  Zusammenstellungen  mit  Adj.,  die  eine  große 

Ausdehnung  bezeichnen ;  z.  B.  'as  1  a  r  g  e  as  the  helmet' : 

Wa.  Castle  of  Otr.  S.  31;  'almost  buried  under  an  enor- 
mous  helmet,  a  hundred  times  more  large  than  any 

casque  ever  made  f or  human  being  . . .' :  S.  4.  Was  spricht 

deutlicher  für  die  völlige  Erstarrung  der  deminutiven  Be- 

deutung von  helmet,  als  die  Verwendung  dieses  Wortes  bei 

der  Schilderung  des  verhängnisvollen  Riesenhelms  in 

Horace  Walpole's  'Gothic  Story'?  —  jacJcet  'Jackett',  ist, 
gleich  helmet,  ein  erstarrtes  Dem.,  trotzdem  jacJ:  daneben 

steht;  jack  =  'a  jacket';  afr.  jacquet,  jaquet,  dem.  von  jacke 

'jack'.  —  jennet  'a  small  Spanish  horse',  fr.  genet,  ginet  (cf. 

nfr.  genet  'spanischer  Klepper'),  <[  Span,   ginete,   jinete   'a 
Rotzoll.  5 
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light  horseman . . /,  it.  gianetto,  -etta.  Obwohl  dieBedeu« 

tung  wohl  einen  demin.  Ursprung  des  Wortes  zulassen 

würde,  ist  dennoch  jennet  als  Dem.,  trotz  seiner  -et-Endung^ 

nicht  gesichert ;  viell.  ist  sein  Ursprung  arab.  Zenäta  'a  great 
Berber  nation\  Die  Etymologie  steht  noch  keinenfalls  fest. 

Jam.  gibt  die  Form  jonet  an.  —  jimkct  'a  basket^,  anfr. 

*jonket,  '^jonquet,  -ette  ''rush-basket',  Ableitung  von  Jona 

*rush',  lt.  juncus.  Cf.  ne.  junk;  auch  hier  stehen  wohl 

Simplex  und  Ableitung  ohne  Beziehungen  unabhängig  neben- 

einander. —  Jcenrtet  ''a  small  dog  used  in  hunting',  anfr. 

kennet,  centralfr.  chienet  'petit  chien'.  Cf.  auch  Jam.  — 

lanyuet  'anything  shaped  like  a  little  tongue"*,  fr.  languette,. 

dem.  von  langue  'tongue'.  —  leverct  'a  young  hare ;  a  pet,  a 

mistress;  a  spiritless  person',  afr.  levrete,  levrette,  dem.  von. 

levre  (nfr.  lievre)  'Hase'.  —  liimet  'Hänfling',  afr.  linette,, 

linot,  -otte,  eine  dem.  Bildung  zu  lin  'Flachs,  Lein*.  Das. 
Ae.  hat  linetwige  (cf.  ne.  hntwhitej  u.  iinece  W.  W,  Voc^ 

286,  21.  Cf.  auch  Kluge,  NSt.  §  60,  Anm.  1,  Eckh.  §  45,. 

Höge  §  59  u.  NED.  —  livret  'a  small  book',  fr.  livret,  dem.. 
von  livre;  nur  1  mal,  1794,  seit  1500  belegt  (NED.j.  — 

marichct  'the  finest  kind  of  wheaten  bread'.  Die  Etymologie 
ist  nicht  klar.  Am  wenigsten  wahrscheinlich  dünkt  mick 

die  Auffassung,  dies  Wort  mit  manchette  'Stulpe,  Man- 

schette* zusammenzubringen.  Das  Tertium  comparationis, 
wäre  hier  die  Form,  die  Gestaltung.  Viel  wahrschein- 

licher ist  mir  die  Ableitung  von  einem  afr.  *demenche,  lt.. 

dominica,  u.  zwar  deshalb,  weil  hier  die  Bedeutung  zu 

ihrem  Hechte  kommt.  Auf  diese  Etymologie  weist  das 

synonyme  paindemaine  'feines  Weißbrot'  <<  mit.  panis. 

dominicus,  also  eigentlich  'das  sonntägliche  Brot'.  So 

würde  sich  an  sich  gegen  ein  Deminutiv  *demenchet,  *de- 

manchet,  *manchet  nichts  einwenden  lassen.     Daß  das  Wort 
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viell.  aber  gar  kein  Dem.,  sondern  ein  zusammengesetztes 

Subst.  maine  Svhite  bread'  -j-  cheat  Vheaten  bread'  sei,  ist 

eine    dritte  Vermutung.     EDD.   gibt    unter    manchet    'small 

loaf  of  white  bread  . .  .*  ( Schottl.,  Nhb.,  Yks   )  norm.  dial. 

manchette  an,  als  "^pain  h  croüte  dure,  inegale,  fait  en  forme 

de  couronne*.  —  mariet  'Marienglocke^  (the  Canterbury  Bell), 
<;  fr.  mariette,  dem.  von  Marie.  Cf.  hierzu  petrel  §  23.  — 

Darauf,  daß  man  marmoset  als  Deminutiv  aufzufassen  hat, 

deutet  der  Sinn  des  Wortes,  der  teils  echt  deminutiv 

ist:  *^a  small  monkey*  (cf.  hierzu  nfr.  marmouset  *Knirps'), 

teils  kosend:  *^applied  to  a  woman  or  child  as  a  term  of 

endearment^,  teils  verächtlich:  ""a  grotesque  figure;  applied 
in  scorn  to  an  idoF  (cf.  nfr.  marmouset  in  der  Bedeutung 

*Fratzenbild'j ;  afr.  marmouset,  mit.  marmosetum.  Das  Wort 

ist  wohl  verwandt  mit  fr.  marmot  'kleiner  Junge*,  doch  ist 

seine  Etymologie  nicht  durchsichtig  (NED.).  —  minuet 

'Menuett',  fr.  menuet,  <;  adj.  menuet  'small,  fine,  delicate', 

dem.  von  menu  'smair.  Das  i  im  engl.  Wort  ist  viell.  der 

Einfluß  des  it.  minuetto.  —  molinet  'a  little  miir,  fr.  mouli- 

net,  dem.  von  moulin  'miir.  —  nacket  'an  impertinent,  mischie- 
vous,  wicked  or  precocious  child;  a  pert,  forward,  smart 

boy',  fr.  naquet  'the  boy  that  serves  or  stops  the  ball  after 

the  first  bound  at  tennis'.  Cf.  God. :  'jeune  gar^on,  mar- 
queur  des  jeux  de  paume,  jeune  homme  attache  ä  un  seig- 

neur,  page\  Der  Ursprung  dieses  naquet,  nacquet  ist  dunkel. 

Cf.  Littre,  der  es  mit  Vb.  naquer,  dsch.  necken  zusammen- 

bringt. Cf.  NED.  und  EDD.;  dort  Zusammenhang  mit  Adj. 

knacket  'clever,  smart'.  —  orcanet  'alkanet,  Geheimmittel, 

Alkanum",  afr.  orcanette  für  arcanette,  dem.  von  arcanne 
für  alcanne  zu  mit.  alkanna.  —  Wie  helmet  u.  a.  schon 

oben  erwähnte  Worte  hat  auch  packet,  trotz  seiner  Be- 

deutung 'a  small  pack,  package,  parcel;    a  small  collection'. 

5* 
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und  trotzdem  es  ein  Simplex  pack  neben  sich  hat,  dessen 

Grundbedeutung  ist  ""a  package,  parcel,  especially  one 

of  considerable  size  or  weight'  seine  demin.  Bedeu- 
tung verloren.     Cf.  die  Etymologie :  fr.  pacquet,  it.  pacchetto. 

—  pamphlet  *^a  small  treatise',  anglolt.  panfletus,  me.  pamflet, 
pamfilet,  paunflet,  das  wohl  den  Eigennamen  Pamphilet, 

Panflet,  dem.  von  Pamphilus  darstellt:  so  bezeichnete  man 

das  im  13.  Jhdt.  sehr  beliebte  Dichterwerk  'Pamphilus,  seu 
de  amore\  Solche  Verallgemeinerungen  von  Eigennamen  auf 

die  mit  ihnen  im  Zusammenhang  stehenden  "Werke  sind  noch 

Catonet  *^the  Distichs  of  Cato,  Esopet,  *^the  Fahles  of  Aesop' : 

—  pttfQ.uet  'Parkett',  fr.  parquet,  parchet  'a  small  compart- 

ment,  part  of  a  park,  theatre,  court . . .',  dem.  von  parc  'park\ 
Man  vergleiche  das  danebenstehende  Simplex  parle/  Schon 

die  frz.  Schreibung  der  Ableitung  parquet  deutet  darauf 

hin,  daß  wir  es  bei  ihr  mit  einer  durchschlagenden  Bedeu- 

tungsdifferenzierung gegenüber  dem  Grundwort  zu  tun  haben. 

—  pianet,  piannet  'a  local  name  for  the  magpie;  applied  to 

a  person  :  a  chatterer*.  Dies  scheint  eine  Zusammensetzung 

zu  sein  aus  1.  pie,  afr.  pie,  lt.  pica  'magpie'  -f-  2.  dem 
demin.  weibl.  Eigennamen  Annet,  fr.  Annette,  dem.  von 

Ann.  Für  die  Benennung  von  Vögeln  nach  weibl.  oder 

männl.  Eigennamen  cf.  z.  B.  petrel  nach  Peter,  robinet  nach 

ßobin  zu  Robert,  maggot  nach  Margot.  Ich  stelle  piannet 

zu  den  erstarrten  "Worten,  weil  ich  nicht  glaube,  daß  man 
sich  der  Zusammensetzung  mit  dem  weibl.  Eigennamen  immer 

klar  bewußt  ist.  —  picket  'a  pointed  stake,  post,  or  peg, 
driven  into  the  ground . .  .\  fr.  piquet.  Mir  ist  es  nicht 

ganz  klar,  ob  hier  -et  reines  Deminutivsuffix  ist.  Das  Wort 

gehört  zum  Vb.  piquer  'to  prick,  pierce'.  Vielleicht  hat  das 
Suffix  hier  mehr  instrumentalen  Sinn  und  wäre  etwa 

mit  girdle,   bridle,   sickle,   die   allesamt  vom  Verbum   abge- 
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leitet  sind,  (gyrdan  'to  gird'.  bregdan  'to  pull,  twitch',  secare 

'^schneiden'),  auf  eine  Stufe  zu  stellen,  deren  1-Suffix  rein 

instrumental  ist.  Doch  mag  -et  auch  demin.  sein,  zumal 

wir  in  gimlet,  gimblet  *Bohrer',  ein  Beispiel  vor  Augen 
haben,  das  als  Werkzeugbezeichnung  demin.  -et  hat.  — 

piquet  *^a  card-game'.  Das  Wort  ist  ein  frz.  Dem.,  aber  man 
weiß  das  Grundwort  nicht  genau  und  schwankt,  ob  man  fr. 

pic  (eigentlich  'Bergspitze',  "^a  term  used  in  this  game'), 

oder  ob  man  pique  (eigentlich  *^Spieß*,  im  Spiel  aber  'Pique'), 

oder  pique  'G-rolF  dafür  ansehen  soll,  oder  ob  das  Wort 

endlich  vom  Vb.  piquer  'to  prick,  sting'  abzuleiten  sei.  — 

pledget  'a  small  compress  of  lint  or  other  soft  raaterial  for 

applying  over  a  wound'.  Die  Schreibung  schwankt  zw.  -et 
u.  -ette.  Wir  haben  es  wohl  mit  einem  frz.  Demin.  zu  tun, 

dessen  Ursprung  wir  nicht  genau  kennen:  ist  es  das  mndl. 

plagge,  plagghe  'patch  of  cloth,  rag,  covering'  oder  viell. 

eine  dem.  Ableitung  von  fr.  plaie,  lt.  pläga  'wound'.  Die 
Bedeutung  von  pledget  würde  für  beide  Ableitungen  passen. 

Am  unwahrscheinlichsten  erscheint  mir  nach  Gestalt  und 

Bedeutung  von  pledget  dessen  Zusammenbringung  mit  dem 

Vb.  to  pleach,  plash  'Zweige  einer  Hecke  niederbeugen', 

<^  afr.  '^'plechier,  plessier,  plaissier,  lt.  "''plectiäre,  klass.  lt. 

plectere  'falten'.  —  Es  sei  extra  betont,  daß  dies  pledget 

mit  dem  ne.  Worte  pledge  (das  wie  ein  Simplex  dazu  aus- 

sieht) 'Pfand,  Unterpfand'  (NED.)  nichts  zu  tun  hat ;  pledge 
hat  die  Grundlage  me.  afr.  plege,  pleige,  piaige,  mit.  plevium, 

plivium,  eine  Bildung  zu  d.  Vb.  mit.  plevire,  plebire,  afr. 

plevir  'to  Warrant,  assure'.  —  plummet  'Senkblei',  me.  afr. 

plommet,  plombet  'ball  of  lead',  dem.  von  plomb  'lead'.  Die 
Schreibung  schwankt  zw.  -et  u.  -ette.  Ob  plummet  als 

Dem.  von  plumb,  afr.  *plombe,  plomme,  spätlt.  *plumba, 

empfunden   wird,   ist  mir  zweifelhaft;   plumb  wird  in  NED. 
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auch  als  *^a  mariner's  plummet*  erklärt:  so  scheint  also 
plummet  der  beliebtere,  gebräuchlichere  Ausdruck  zu  sein. 

Das  spricht  dann  auch  wieder  für  seine  Emanzipation 

von  Grundwort. —^^öc^e^  'Tasche',  me.  poket,  anglonorm. 
pokete  (neunormann.  pouquette),  dem.  von  anfr.  poke,  poque, 

pouque  =  centralfr.  poche,  woher  d.  Dem.  pochette  'Täsch- 

chen'. Die  Simplicia  poke  u.  pouch,  beide  in  d.  Bedeutung 

*bag,  sack',  beweisen  schon  durch  ihre  Form,  daß  zwischen 
ihnen  u.  der  ursprüngl,  dem.  Ableitung  kein  Zusammenhang 

mehr  besteht.  Das  Sbst.  pock,  das  wie  ein  Simplex  zu 

pocket  aussieht,  hat  ebensowenig  etwas  damit  zu  tun,  wie 

pledge  mit  pledget:  es  heißt  'Pocke'  u.  ist  im  Ae.  als  poc 

vorhanden.  —  poignet  'a  ornament  for  the  wrist  or  band;  a 

wristletor  bracelet',  afr.  pugnet,  nfr.  poignet  'Handgelenk', 

Ableitung  von  poing  'fist'.  (Übertragung  der  Bedeutung 
von  einem  Körperteil  auf  den  für  diesen  Körperteil  be- 

stimmten Gegenstand  selbst!)  Das  Dem.suffix  ne.  -let 

bildet  eine  Anzahl  solcher  Worte.  —  poppet  'a  small  or 

dainty  person'  und  viele  Bedeutungen  mehr,  ein  Wort,  das, 
obwohl  es  wohl  kaum  noch  als  Deminutiv  empfunden  wird, 

dennoch  in  seiner  erstarrten  Gestalt  alle  3  Schattierungen 

der  Bedeutung  hat,  die  ein  echtes  Deminutiv  haben  kann 

(cf.  §  19):  die  echt  deminutive,  die  kosende  und  die 

verschlechternde.  NED.  Poppet  hat  zur  Gmndl.  me. 

popet,  -ette,  (nfr.  poupette  'dolF),  dem.  von  *poupe,  it.  pup(p)a, 

rom.  *puppa  für  lt.  püpa  'girl,  damsel,  lass'.  Die  spätere 
Form  im  Engl,  ist  puppet  Cf.  poppet  in  den  Dial.  (EED.) 

—  -^porret  'a  young  leek  or  onion',  me.  poret,  -ette,  afr.  poret, 

lt.  porrum  'leek'.  Engl,  ist  porret  nur  in  Yks.  u.  Hrf.  ge- 

bräuchHch.  —  prokct  (Jam.)  in  d.  Bedeutung  'proket  of  wax, 

a  small  taper',  wohl  <!  fr.  brochette,  wie  z.  B.  brochette 

de  bois  'a  prick  or  peg  of  wood',  brochette  d'argent  'a  little 



Aussterben  ae.  und  nie.  Ueminutivsuffixe  im  Ne.  71 

wedge  of  silver\  Es  findet  sich  ferner  priket  in  der  Be- 

deutimg 'a  small  wax-candle',  das  viell.  zu  dem  belg.  pricke 

^'orbis'  gehört.  Cf.  auch  -^prycatis  sb.  pl.  Vax-tapers*,  origin- 

ally  'candlesticks'  in  Jam.  —  quinnet,  -fquinet  mit  Varian- 

ten, ""a  wedge'  (Klumpen),  <  afr.  quignet,  coignet,  dem.  von 

coign,  coin  *^a  wedge'.  Daneben  steht  das  Simplex  quoin 

*a  wedge',  dial.  coin  "si  block  of  tin  which  has  been  stamp- 

ed';  schon  die]  Form  von  Simplex  und  Ableitung  zeigen 
auch  hier,  daß  beide  Worte  sich  voneinander  losgelöst 

haben.  —  radhit  'Kaninchen',  dessen  Etym.  nicht  durch- 
sichtig ist,  me.  rabet,  wallon.  robett,  scheint  nordfrz.  Ur- 

sprungs zu  sein  (NED.)  und  dem.  zu  einem  Stammwort,  das 

im  Fläm.  als  robbe,  ribbe,  rubbe  erscheint  (nebst  einem  Dem. 

dort:  robbeke(n).  Die  Schreibung  -it  in  der  Schriftsprache 

ist  beachtenswert.  —  racJcet  'bat  used  in  the  games  of 

tennis  etc.',  fr.  raquette,  nach  Littre  älteres  rachete,  rasquete 

*la  paume  de  la  main,  la  plante  des  pieds',  dem.  von  vlt. 

racha  Tußwurzel',  das  <^  d.  Arab.  kommen  soll.  Diese 
Etymologie  wird  von  Littre  gegeben;  sie  scheint  ihm  für 

die  Bedeutungsentwicklung  keine  Schwierigkeiten  zu  bieten, 

und  er  fügt  hinzu  'le  nom  de  la  paume  de  la  main  aura 

passe  Sans  peine  a  l'instrument  qui  agit  comme  la  paume 

de  la  main'.  Cf.  it.  racchetta,  lacchetta  und  ndl.  raket.  — 

rennet  ''dessert  apple;  Renette'  (cf.  Goldrenette,  Graurenette 

etc.),  fr.  reinette  'Eenettapfel',  dem.  von  reine  *queen'.  Engl. 
ist  auch  die  Schreibung  reinette  vorhanden.  /\  1824: 

*Rennets,  Reinettes  or  Little  Queens.'  Siehe  die  An- 

setzung  eines  Etymons  rainette  'little  frog',  dem.  von  raine 

^frog',  'in  allusion  to  the  spots  which  appear  on  some  varie- 

ties'.  —  roUnet  'Buchfink,  Wanderdrossel'.  Diese  dem.  Be- 

zeichnung für  den  Vogelnamen  steht  sicher  im  engsten  Zu- 

sammenhang   mit     dem    Vogelnamen    robin     'Rotkehlchen, 
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WanderdrosseF,   wovon  es  urspr.  Dem.  war.     Es  ist  im  Ne. 

bei    robiiiet   wohl    kaum    noch    eine  Empfindung    des    dem. 

Sinnes  vorhanden:    robin   und   robinet    werden    unabhängig 

voneinander   gebraucht.     Neben   dem   Vogelnamen    existiert 

ne.  eine  Bezeichnung  für  '^a  small  variety  of  cannon' :  robinet^ 

eine  Variante   von  robinet.     Dies   geht  auf  afr.  robinet  '^In- 

strument de  supplice'  (Godefroy)  zurück,  was  wohl  urspr.  ein 
Dem.  zu  dem  bei  Littre  u.  God.  verzeichneten  Fachausdruck 

robin,    robine    ""canal    de    communication'    war.     Cf.    God.: 

*^robin . . .  synonyme   de   robinet'.     Also   schon   afr.  war  hier 
die  deminutive  Abhängigkeit  des  einen  Wortes  vom  andern 

verwischt.      Cf.   auch  EDD.:    robinet    in  Yks.  u.  Der.    *the 

robin  redbreast\  —  sacket  'Eiechkissen',  <<  fr.  Sachet  ""petit 

sac'j  dem.  von  sac,  it.  sacchetto.     (Littre).     Cf.  satchel  §  15. 

Cf.   auch    -fsacJcet    ̂ small    sack'    in   Teil   IV.   —    -'^scuffet   'a 

smith's   fire-shoveF;    Abd. ;   <[  fr.   eschaueffette   ""a   chafing- 

dish'   od.  dem.  von  belg.   schup   ̂ a   shoveF.     Jam.  —  signet 

'Siegel,  königliches  HandsiegeF,   fr.  signet   in   den  verschie- 
densten Bedeutungen  (cf.  Littre),  dem.  von  signe,  lt.  signum 

^Zeichen"* ;  it.  segnetto.    Ne.  signet  gilt  mit  seiner  spezifizierten 
Bedeutung    in    der    lebenden  Sprache   wohl   kaum  noch  als 

Dem.  von  ne.  sign.  —  socJcet  'Rohransatz,   Tülle,   Hülse',   fr. 

souchet,    dem.    von    souche,     lt.    soccus    'soulier    de    bois"" 

(Littre).  —  sonnet  'Gedicht,   Lied,   Sonett';    fr.  sonet,   dem. 

von  son,  lt.  sonus  'Ton' ;  die  Spezialb edeutung  'Sonett'  kommt 

wohl  <^  it.  sonetto.     Cf.  Littre.   —  summit   'Spitze,  Gipfel, 

Kamm',    fr.  sommet,    dem.    von  afr.   som   'le   point  le    plus 

eleve',  lt.  summum   'das  Höchste'.     Bemerkenswert  ist  hier, 

wie    bei    rabbit,    die    schriftsprachliche    Schreibung    -it.    — 

taboret,  tabouret,  tabret  'kleine  Handtrommel,   Sessel,   Stick- 

rahmen', fr.  tabouret,  dem.  von  tabour,  alte  Form  von  tam- 

bour  'Trommel'.     Cf.   tambourine   §  27.     (Littre.)   —   target 
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^runder  Schild,  Scheibe',  <<  afr.  targette  'bouclier',  dem.  von 

targe  '^espece  de  bouclier*.  (Littre.)  —  ticJiet  *Billet,  Einlaß- 

karte*, afr.  estiquete  ""chose  fixee',  nfr.  etiquette,  viell.  zum 

Vb.  stiquer  ''piqiier\  fläm.  stikke  "^tige  pointue*,  gael.  stic 

'bäton'.  (Littre.)  —  trinlet  'Flitterwerk,  Kram,  Tand',  pl. 

"^Geschmeide',  hängt  sicher  in  irgendeiner  Weise  mit  dem 

von  God.  angeführten  tringlet,  trimblet,  trinquet  'sorte  de 

jeu'  zusammen,  und  somit  auch  mit  dem  von  Du  Gange 

verzeichneten  trinquetum  "^scrupulorum  ludus'.  Littre 

bringt  engl,  trinket  in  Zusammenhang  mit  trinquet,  -ette 

'terme  de  marine',  span.  trinquete,  it.  trinchetto.  —  trumpet 

'Trompete',  fr.  trompette,  dem.  von  trompe,  ital.  tromba 

nebst  dem.  trombetta.  —  turret  'kleiner  Turm,  Türmchen'. 
Die  Deminutivbedeutung  ist  immerhin  noch  fühlbar.  Afr. 

torete,  tourette  'tourelle'  (God.),  dem.  von  tour  'Turm'.  Cf. 

afr.  torel,  torrel,  nfr.  tour  eile  'Türmchen'.  Die  dem.  Ab- 

leitung -et  existiert  zwar  nfr.  auch,  aber  mit  der  Spezial- 

bedeutung  'Rädchen'.  (Cf.  Littre:  touret.)  —  tvicJcet  'Pf Ört- 

chen, Türchen',  dial.  'small  gate,  garden-gate,  back-door, 

window'  (Schottl.,  Wm.,  Yks.,  Chs.,  Shr.),  =  fr.  guichet 

'petite  porte',  nach  Littre  <C  altskand.  vik  'reduit,  cachette', 
ae.  vic.     Cf.  Littre,  AVright,  Jani. 

ß)    Substantiva  mit   der  Schreibung   -ette. 

§  43.  cülumette  'Streichholz',  frz.  Dem.  zum  Vb.  allumer, 

lt.  adlüminare  'to  set  light  to'.  Das  Suffix  ist  ursprüngl. 
viell.  gar  nicht  deminutiv,  sondern  instrumental.  Es  mag 

sich  aber  bald  aus  dem  urspr.  instrumentalen  Sinne  ein 

deminutiver  entwickelt  haben,  zumal  die  Form  des  t-Suffixes 

den  Anschluß  an  die  Kette  der  -et-Deminutive  sehr  nahe 

legt.  —  amhrette  'a  kind  of  pear .  . .'  =  fr.  ambrette  'Bisam- 
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Strauch',  dem.  von  ambre  'Bernstein'.  —  amoureUe  'a  petty 

amour  or  love-affair ;  a  cupid',  «<  fr.  amourette  'Liebschaft', 

dem.  von  amour.  —  amusette  'a  light  field-cannon',  <[  fr. 

amusette  'a  little  amusement',  dem.  von  amuse.  Cf.  nfr. 

amusette  'Spielwerk,  Zeitvertreib'.  —  haguette  'kleines  Orna- 

ment, kleiner  Fries,  wie  ein  Rundstab  um  eine  Säule',  fr. 

baguette  (nfr.  'Gerte'),  it.  bacchetta,  dem.  von  bacchio,  lt. 

baculum  'staff.  —  hanquette  'a  raised  way . . . ;  the  footway 

of  a  bridge',  (nfr.  banquette  'gepolsterte  Bank'),  frz.  dem. 

=  it.  banchetta,  dem.  von  banca  'bench,  shelf.  —  barhette 

'a  platform  or  mound  of  earth  within  a  fortification',  frz. 

dem.  von  barbe  'beard',  cf.  nfr.  barbette  'Geschützbank; 

Brustschleier  der  Nonnen'.  —  hriquette,  briquet  'Braunkohlen- 

ziegel, Brikett',  fr.  briquette,  dem.  von  brique  'Ziegelstein, 

Stück'.  —  hrochette  'kleiner  Bratspieß',  =  nfr.  brochette  gl. 

Bedeutung,  dem.  von  broche  'Bratspieß'.  —  hurette  'a  little 

cruet,  giass  tube . . .',  fr.  burette  'Kännchen',  dem.  von  buire 

'vase  for  liquors'.  —  cadette^  das  Fem.  zu  cadet  §  42,  'a 

younger  daughter  or  sister',  nur  1  mal,  1679,  in  NED.  be- 

legt. —  casseite  'a  casket',  fr.  dem.  von  casse,  caisse,  it. 

cassetta.  —  Chemisette  'Chemisett,  Vorhemdchen',  fr.  Chemi- 
sette, dem.  von  chemise.  Daneben  steht  engl,  chemise 

'Hemd',  doch  glaube  ich,  daß  Chemisette  im  Engl,  nicht  als 
Demin.  von  chemise  empfunden  wird.  Der  Zusammenhang 

ist  auch  hier  nur  grammatikalisch;  die  Bedeutung  von 

Chemisette  ist  ihre  eigenen  "Wege  gegangen;  das  zeigt  auch 
das  Lehnwort  'Chemisett'  im  Deutschen.  —  chevrette  'a 

machine  . . . ;  a  thin  kind  of  goat-skin  leather  used  for  gloves', 

fr.  chevrette,  dem.  v.  chevre,  lt.  capra  'Ziege' ;  it.  capretta.  — 

colomiette  'a  small  column',  fr.  dem.  von  colonne  'column'.  — 

croisette  'a  small  cross',  fr.  dem.  von  croix  'cross',  nach  NED. 

nur  1  mal,  1688,  belegt.  —  crossette  'a  protection  or  ear  in 
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the  architrave*  (architekton.  Fachausdruck),  fr.  crocette, 

crossette,  dem.  von  croce,  Crosse,  it.  croccia,  lt.  *croccia. 

croccea,  Ableitung  von  spätlt.  *croccus,  fr.  croc  *^crook, 

hook*.  Dies  Wort  hat  mit  cross  'Kreuz'  nichts  zu  tun; 

A  sub  croce,  crose.  —  cimette  *^ Abzugsgraben,  fr.  gl.  B.,  = 
it.  cunetta  gl.  B.  Cunetta  ist  vielleicht  =:  lacimetta,  ent- 

standen durch  die  fälschliche  Auffassung  von  la  als  Artikel ; 

lacunetta  =  dem.  von  lacuna  'lagoon,  ditch'.  —  cuvette 

'cunette;  an  ornamental  shallow  dish  or  basin  for  holding 

water',  fr.  cuvette  *  Waschbecken',  dem.  von  cuve,  lt.  cüpa 

*cask'.  —  escopeüe  'Karabiner',  ein  den  U.  S.  angehöriges 

Wort,  span.  escopeta  'musket',  it.  schioppetto,  scoppietto, 

zu  schioppo,  scoppio  'noise,  explosion',  lt.  sclopus,  stlopus 

*noise'.  —  esta fette  'a  mounted  Courier',  fr.  estafette,  it. 

staffetta,  dem.  von  staffa  'Steigbügel',  ahd.  stapho  'step'.  — 

fourchette  'a  fork',  fr.  fourchette,  dem.  von  fourche  'G-abel', 

anfr.  forque,  fourque,  lt.  furca.  —  grisette  'unfeiner  grauer 

Stoff;  leichtlebiges  junges  Mädchen  der  unteren  Stände', 

<^  fr.  grisette,  dem.  zu  gris  ̂ grey'.  —  lunette  'a  little  moon, 

a  satellite',  von  der  Bedeutung  ausgehend  noch  eine  große 
Menge  von  anderen  Bedeutungen,  <  fr.  lunette  (cf.  nfr. 

lunette  mit  seiner  Anzahl  von  spezialisierten  Bedeutungen), 

dem.  von  lune  'moon'.  —  marionette  'Marionette',  <]  fr. 

marionnette,  dem.  von  Marion,  dem.  von  Marie.  —  migno- 

nctte  'Reseda',  <C  fr.  mignonnette,  -et,  dem.  von  fr.  mignon, 

-onne,  Adj.  u.  Sbst.  'allerliebst,  niedlich;  Liebling'.  Cf.  Adj. 

minionette.  —  palmeUe ,  archäolog.  u.  zool.  Fachausdruck, 

'omament,  somewhat  resembhng  a  palm-leaf,  <[  fr.  palmette, 

dem.  von  palme,  lt.  palma,  nfr.  paume  'flache  Hand';  cf.  it. 

palmetto  'palm  leaf  ornament'  u.  nfr.  palmette  'Palmen- 

bäumchen'.  —  pantalettes,  -lets,  Deminutivbildung  mit  Suffix 

-et,  -ette  nach  pantaloon,  <<  fr.  pantalon  (cf.  Hatzfeld.-Darm.), 
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it.  pantalone;  pantalettes  =  'Joose  trousers*.  (U.  S.)  — 

pierreUe  'a  female  inember  of  a  Company  of  pierrots"*,  fr. 

fem.  dem.  von  Pierre.  Cf.  pierrot  §  39.  —  pincette  ̂ kleine 

Zange%  fr.  dem.  von  pince  'Zange'.  Cf.  nfr.  pincette 

*^Zängelchen\  —  pirouette  'Kreissprung,  -wendung*,  afr.  piroet, 

I)irouetj  nfr.  pirouette  'Drehrädchen,  Kreisel*.  Ein  Parallel- 

dem.  ist  das  burgund.  pirouelle  zu  piroue  'little  wheeF.  Cf. 

NED.  —  poudrette  'Düngemehr,  fr.  dem.  von  poudre  'pow- 

der\  —  pousette  'eine  Figur  im  country-dance  ..."*,  <C  fr. 

poussette,  dem.  von  pousse  'a  push*;  cf.  nfr.  poussette 

*Kinderwagen^  —  rosette  'E-osette',  fr.  dem.  von  rose,  also 

eigentlich  'petite  rose',  cf.  Littre,  span.  roseta,  it.  rosetta. 
Daneben  steht  zwar  engl,  das  Simplex  rose,  doch  rosette  ist 

davon  so  völlig  emanzipiert,  wie  unser  deutsches  Lehnwort 

'Rosette'  von  'ßose'.  —  vedette  'Kavallerieposten',  fr.  vedette 

'toureile  sur  un  rempart  servant  de  guerite  aux  sentinelles'; 

dann  'par  transport  du  nom  du  lieu  oü  Ton  observe  a  celui 

qui  observe'  (Littre),  it.  vedetta  zu  vedere  'voir'.  —  Vignette 

'Vignette,  Weinlaubverzierung',  fr.  dem.  von  vigne,  lt.  vinea 

'Weinstock'  zu  vin  'Wein'.  —  vinaigrette  'Riechfläschchen', 
fr.  dem.  von  vinaigre,  lt.  vinum  acre. 

Anm.  zu  §  43.  Es  sei  noch  einmal  gesagt,  daß  die  Worte,  die 

sich  zu  §  43  stellten,  teilweise  im  Engl,  genau  so  als  Fremd worte 

empfunden  werden,  wie  eine  Anzahl  von  ihnen  im  Deutschen  auch. 

Im  einzelnen  wies  ich  schon  bei  der  Behandlung  der  Beispiele  daraut 

hin.  Worte,  wie  Chemisett,  Pincette,  Rosette,  Vignette  usw.  sind  in 

beiden  germ.  Sprachen  bewußte  Fremdworte:  die  Schreibung 

-ette  erklärt  sich  also  in  diesen  Fällen  aus  der  einfachen  Über- 
nahme als  Lehnwort. 
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b)    -let :   Fossiles  Sprachgiit. 

a)    Substantive  mit  der  Schreibung  -let. 

§  44.  \aUet  'the  bleak,  a  small  river  fish",  Wm.,  fr. 

ablette,  dem.  von  able  ""a  blay  or  bleak  fish",  lt.  albulum. 

(EDD.).  —  aglet,  aiglet  'Schnürsenkel,  Metallplättchen,  Gold- 

flitter',  fr.  aiguillette,  dem.  von  aiguille  *^needle*,  spätlt.  acü- 

cula  statt  acicula,  dem.  von  acus  *^needle'.  In  den  Dial., 

wo  die  Schreibung  auch  "fyiglet  ist  (Cum.),  bedeutet  aglet 

"^icicle'  (Isle  of  Wight).  EDD.  —  anlet,  annlet^  andlet  an- 

nulet,  'dte  ''small  ring*.  <^  afr.  anelet,  annelet,  dem.  von  anel 

"^ring",  lt.  änellus,  dem.  von  änulus.  Die  Eorm  annulet  ist 
nach  anulus  neu  gebildet,  auf  Grund  der  afr.  Dem.form. 

In  Yks.  ist  anlet  *^a  mark  in  the  shape  of  an  annulet,  a 

small  ring'.  Cf.  auch  andlet,  Jam.  —  Nach  NED.  ist  im 

17.  Jhdt.  2  mal  armillet,  armilet  *'a  small  bracelet',  afr.  dem. 

von  armille  belegt.  —  auchlet  'Getreidemaß:  the  eighth  part 

of  a  boir  ist  entw.  als  Dem.,  also  =  aucht  'eight'  -f"  dem. 

-let,  anzusehen,  oder  als  eine  Verbindung  von  aucht  -{-  lot 

*Teir.  Cf.  firlot  'the  fourth  part  of  a  boir,  mit.  ferthe- 

lota,  an.  fjor|)e  hlotr  'der  vierte  Teil'.  Firlot  ist  in  Schottl., 

n.  Cy.  u.  Yks.,  auchlet  in  Schottl.  als  'a  measure  of  meal* 
nachgewiesen.  Für  firlot  kommen  auch  Varianten  mit  -let 

statt  -lot  vor:  furlet,  farlet.  NED.,  EDD.  u.  Jam.  ~  ballet 

'a  dance,  Balett'  steht  als  selbständiges  Wort  mit  fest- 
stehender, vom  Grundwort  losgelöster  Bedeutung,  neben  ne. 

ball  'a  dance  or  dancing"*;  ballet  ist  =  fr.  ballet,  dem.  von 

bal  'dance'.  —  barrulet  'the  fourth  part  of  a  bar',  dem.  von 

*barrule,  dem.  von  fr.  harre  'bar'.  —  beredet  'a  hunting  dog, 

a  hound',  <^  afr.  bercelet  für  berceret,  dem.  von  bersier 

'huntsman',  mit.  bersärius,  eine  Bildung  zu  bercer,  berser, 

mit.  bersäre  'to  hunt'.   —   billet,   eigentlich   'a  short  written 
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document',  me.  u.  afr.  billete,  anglolt.  billetta,  dem.  von  billa 

*biir,  steht  aber,  nachdem  es  seine  eigene  Bedeutungsent- 
wicklung durchgemacht  hat,  selbständig  neben  bill  und  wird 

wohl  in  den  wenigsten  Fällen  als  dessen  Dem.  empfunden. 

Darauf  deutet  auch  unser  deutsches  Lehnwort  'Billet'.  Engl, 
kommt  neben  billet  auch  Jmllet  im  gl.  Sinne  vor;  das  geht 

dann  auf  die  afr.  Nebenform  von  billete,  auf  buUete,  zurück, 

mit.  bulletta,  dem.  von  lt.  bulla.  —  hillet  ''a  thick  piece  of 

wood',  afr.  billete,  fr.  billette  und  billot,  Dem.  von  bille, 

lt.  billa,  -US  'brauch,  trunk  t>f  a  tree'.  In  diesem  Sinne  'piece 

of  wood'  oder  Vood  cut  to  convenient  size  for  buming'  ist 

billet  dial.  gebräuchlich;  cf.  EDD.  —  houlet  'a  small  globe, 

sphere  or  bair,  <i  fr.  boulet,  dem.  von  boule  'bair.  — 

bracelet  'Armband,  Armsessel",  <C  afr.  bracelet,  dem.  von 

afr.  bracel,  lt.  bracchiäle  'bracelet',  Ableitung  von  bracchium 

'Arm^  —  bullet  'a  small  round  ball',  <^  fr.  boulette,  boul- 

lette,  dem.  von  boule  'ball' ;  cf.  oben  boulet.  —  burlet,  bour- 

let,  bourrelet  'roll  of  cloth  for  a  woman's  head',  fr.  dem.  von 

afr.  bourrel  'Wattepaket'.  —  cabriolet  'a  light  two-wheeled 

chaise . .  .\  fr.  dem.  von  cabriole  'a  leap  Hke  that  of  a  goat' 

(cf.  NED. :  cabriolet  =  'so  called  from  its  elastic  bounding 

motion').  —  callet  'lewd  woman,  strumpet'.  Die  Etymologie 

ist  hier  nicht  ganz  klar.  Yiell.  hegt  fr.  caillette  'fool, 

ninny',  dem.  von  caille  'Wachtel  (quail)'  zugrunde;  viell; 

aber  auch  fr.  calotte  'a  kind  of  small  bonnet'  oder  gael.  ir. 

caille  'girr  (dtsch.  'Kalle').  —  capelet  'Greschwulst  am  Pferde- 

fuß', fr.  picard.  capelet  für  chapelet,  'from  the  resemblance 

to  a  wreath'.  Cf.  chaplet.  —  chalet  'a  hut  or  cabin  on  the 

Swiss  mountains',  nach  NED.  ein  schweizerisches  Wort, 
durch  Rousseau  ins  Frz.  eingeführt;  es  stellt  viell.  casella, 

cassella  'a  little  cottage',  dem.  von  casa  'house'  dar;  it. 

cataletto.     Gf.  in  Byron,  Manfred  I,  11,  121:  'The  Chalet 
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will  be  gained  within  an  hour'.  —  chaplet  'a  wreath  for  the 
head . .  /,  me.  chapelet  <  afr.  chapelet,  anfr.  capelet,  dem. 

von  chape,  chapeau  *^headdress ,  hood,  hat*.  —  chastelet, 

ehalelet  ""a  little  Castle;  the  name  of  an  ancient  prison  in 

Paris*,  afr.  chastelet,  (nfr.  chatelet),  dem.  von  chastel  (chäteau) 

^Castle*.  —  chevalet  'Brückengerüst,  -bock',  fr.  dem.  von 

cheval  Tferd';  it.  cavaletto.  —  collet  *^the  neckband  of  a 

garment;  a  collar;  a  necklet*.  Cf.  poignet  \  wrist- 

1  e  t*  §  42.  Collet  =  fr.  dem.  von  col  'neck*,  lt.  collum ;  cf . 

it.  coUetto.  —  corslet,  corselet  'Panzer*,  <<  fr.  corselet,  dem. 

von  corsel,  dem.  von  cors  'body*;  cf.  it.  corsaletto,  span. 

corselete.  —  couplet  'Eeimpaar,  Couplet*  u.  noch  mehr  Be- 

deutungen in  NED.,  <I  fr.  couplet  'two  pieces  of  iron  hinged 

together,  verses  riming  together  etc.*,  dem.  von  couple, 

<  afr.  cople,  cuple  (couple),  lt.  cöpula  'band,  tie,  connexion*. 
Wieder  zeigt  couplet  neben  couple  die  völlige  Emanzipierung 

vom  Grundwort,  wofür  auch  das  im  Deutschen  adoptierte 

'Couplet*  ein  Beweis  ist.  —  crosslet  'Schmelztiegel* ,  wohl 

Dem.  von  afr.  croiseul,  cruzeul,  crusol  'nightlamp',  it.  croci- 

uolo;  cf.  KED.  sub  crucible.  —  culet  'the  horizontal  face 
or  plane  forming  the  bottom  of  a  diamond  when  cut  as  a 

brilliant;  a  part  of  ancient  armour*,  <  afr.  culet,  dem.  von 

fr.  cul  'bottom*.  Cf.  culot  §  39.  —  cutlet  'Rippchen,  Kote- 

lett', <^  fr.  costelette,  cotelette,  dem.  von  costel,  cotel,  dem. 

von  coste,  cote  'rib*.  Dem  Sinne  nach  könnte  cutlet  als 

echtes  ne.  Demin.  von  dem  Sbst.  cut,  (das  im  Vb.  'to  cut* 

seinen  Ursprung  hat)  in  der  Bedeutung  'a  piece  cut  off^ 
gelten;  der  eben  entwickelte  Werdegang  von  cutlet  beweist^ 

daß  das  etymologisch  nicht  sein  kann,  da  beide  Worte 

ihrem  Ursprung  nach  nichts  miteinander  zu  tun  haben. 

Siehe  cutling  'a  small  piece  cut  off,  wohl  in  der  Tat 
ein  Dem.  von  cut.     Auf  die  richtige  Deutung  von   cutlet 
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als  erstarrtes  Deminutiv  weist  die  Koexistenz  im 

Deutschen:  'Cotelett'.  —  dablet  'a  little  devil,  an  imp*, 
mit  Suffixtausch  von  -ot  >  -et  <[  afr.  deablot,  dem.  von 

deable,  diable.  Cf.  auch  Jam.  —  doublet  'Wams*  <^  afr. 

doublet  *^something  folded,  a  furred  coat*,  dem.  von  double, 

urspr.  Adj.,  me.  afr.  doble,  düble,  lt.  duplus  ""doppelt'.  Die 

Grundbedeutung  des  substantivierten  Adj.  war  ""a  double 

quantity;  a  number  or  magnitude  multiplied  by  two';  dar- 
aus entwickeln  sich  dann  eine  Anzahl  von  Bedeutungen: 

cf.  NED.  sub  double  sb.  u.  doublet.  Jam.:  -j- doublet  ""two 

precious  stones  joined'.  Wright:  -j-doublets  "^twin  lambs^, 

"Wil.,  wohl  noch  mit  demin.  Sinn;  denn  daneben  steht  das 

Sbst.  fdouble  od.  double-couple,  Sur.,  'twin  lambs'.  —  eyeld 

'kleine  runde  Öffnung,  Dachluke',  me.  oilet,  fr.  oeillet,  dem. 

Ton  ceil  *^eye'.  Das  Wort  hat  den  Anschein,  als  sei  es  ein 

fühlbar-lebendiges  Dem.  von  eye  'Auge';  dennoch  belehrt 
der  eben  entwickelte  Ursprung  <^  dem  Afr.  eines  anderen, 

und  auch  die  angegebene  Bedeutung  von  eyelet,  die  sich 

von  der  des  Grundworts  entfernt  und  sich  spezialisiert  hat, 

kennzeichnet  eyelet  als  totes  Deminutiv.  Neben  eye- 

let steht  die  Form  oillet  mit  ihren  Varianten;  eyelet  ent- 

stand durch  Anpassung  an  ne.  eye.  —  fillet  'a  head-band', 

fr.  file,  span.  filete,  it.  filetto,  dem.  von  lt.  filum  'thread'.  — 

flageolet  'a  small  wind  Instrument',  <  fr.  flageolet,  dem.  von 
afr.  flajol,  flageol,  flagel,  vlt.  flaviolus  unbekannten  Ursprungs. 

—  frislet  'a  kind  of  small  rüffle',  dem.  von  afr.  fresel,  dem. 

von  fraise  'ruff ;  ne.  nach  NED.  nur  1607  belegt.  —  gaunt- 

let  Tanzer-,  Fehdehandschuh',  afr.  gantelet,  dem.  von  gant, 

guant,  want  'glove',  span.  guante,  it.  guanto,  mit.  gantus, 

wantus;  jgantUt,  'a  cuff,  lit,  gauntlet'.  (EDD.)  —  -fgiglet 

'a  merry  light-hearted  girl;  a  light,  giddy,  silly  girl;  a  wan- 

ton,  strumpet',  <  fr.  gigolette  'grisette,  faubourienne  courant 
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les  bals  pubKcs'.  —  gimlet  'a  kind  of  boring-toor,  <^  afr. 

guinbelet,  giiimbelet,  später  guibelet  (nfr.  gibelet  'Zwick- 

bohrer"*),  dem.  von  einem  Wort,  das  als  Simplex  in  den  rom. 
Sprachen  nicht  belegt  ist,  wohl  aber  engl,  als  mmble 

*a  gimlet',  schott.  wimmle,  ad.  wimpel  (Webster).  In  den 
Dial.  scheint  gimlet  den  deminut.  Sinn  noch  nicht  eingebüßt  zu 

haben,  denn  dort  wechselt  am  Stamme  giml-  das  Suffix 

-et  mit  -ick.  Schott,  -fgibblet  'any  small  iron  tooF  für 

gimlet  u.  schott.  -fgibbles  *^tools  of  anj  kind,  articles  in  ge- 

neral,  wares'.  —  goblet  *^Becher',  afr.  gubulet,  gobelet,  dem. 

von  gobel,  gobeau  *^cup'  von  ungew.  Ursprung.  —  gullet 

'Schlund,  Gurger,  <^  afr.  *golet,  goulet,  dem.  von  gole, 
goule  (nfr.  gueule),  lt.  gula.  Das  Simplex  steht  zwar  ne. 

daneben:  gole,  gool  *^small  stream,  ditch'  u.  giill  *^the  throat, 

gullet;  a  Channel  made  by  a  stream'',  aber  ohne  Fühlung 

mit  d.  Ableitung,  außer  gull,  das  ja  auch  ""throat' bedeutet, 

aber  doch  schon  als  'a  gullet',  also  mit  seinem  eigenen  Dem. 

erkläii:  wird.  EDD.  —  hamlet  *  Weiler',  <  afr.  hamelet, 

hamelete,  -ette,  mit.  hameletum,  -etta,  dem.  von  hamel  (nfr. 

liameau),  mit.  hamellum,  dem.  von  *ham,  picard.  ham,  hem, 

<^  wg.  haim  Village,  dwelling'.  —  haslet,  harslet  *"a  piece  of 

meat  to  be  roasted,  especially  part  of  the  entrails  of  a  bog' 

(GeschHnge),  <  afr.  bastelet  'roasted  meat',  dem.  von  haste 

'a  spit,  a  piece  of  roasted  meat',  lt.  hasta  ""spear'.  Dial. 

Varianten  mit  anl.  a:  -j-acelet,  -j-aislet,  -farslet,  -lot.  — 

howlet  ""an  owl,  owlet',  mit  Suffixtausch  übernommen  aus  fr. 

hulote,  -otte,  Dem.  zu  einem  Simplex,  wie  es  in  den  germ. 

Sprachen  vorliegt:  ae.  üle,  an.  ugla,  ahd.  üwila,  mhd.  iuwel. 

iule,  nhd.  Eule.  Urg.  ist  ein  *uwwa  mit  demin.  *uwwala, 

*uwwila  'derived  from  the  voice  of  the  bird'  anzusetzen. 

Das  Wort  ist  jedenfalls,  wenn  nicht  direkt  in  Imitation  des 

Klanges   entstanden,   so   doch  vom  Klange  stark  beeinflußt; 
Rotzoll.  6 
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darauf  deutet  die  andere  ahd.  Bezeichnung  für  die  Eule 

hüwo,  (mhd.  hüwe,  nhd.  Uhu),  ferner  lt.  ulula  'Eule',  neben 

d.  Vb.  ululare  'heulen',  dann  fr.  huer  'heulen,  schreien'  neben 
hulotte  u.  huette,  ferner  endlich  auch  engl,  howlet  selbst^ 

das  die  Volksetymologie  wohl  sicher  mit  to  howl  'to  utter 

a  prolonged,  loud  and  doleful  cry'  zusammenbringt.  —  isolet 

'small  Island,  an  islet'  (cf.  islet),  <i  it.  isoletta,  dem.  von 

isola  'Island'.  —  martlet  'Mauerschwalbe,  Turmsegler',  <^  fr. 

martelet,  wohl  statt  martinet,  nach  /\  möglicherweise  in  An- 

passung an  fr.  roitelet  'Zaun-,  Schattenkönig'  zu  martelet 

geworden.  —  Jam.  martlet  'a  martin'.  —  millet  'Hirse,  <^ 
fr.  millet,  dem.  von  fr.  mil,  lt.  milium ;  ae.  mil,  me.  myle,  ne. 

mile,  mill.  Trotz  des  Danebenstehens  des  Simplex  ist  millet 

erstarrt  u.  d.  gebräuchlichere  Bezeichnung:  cf.  in  /\  d.  Er- 

klärung von  mile  u.  mill  mit  'millet'.  —  -fnaiglet,  neglet 

'Schnürsenkel'  steht  in  Nhb.  für  aglet.  Das  n  ist  der  irr- 
tümlich zum  Sbst.  gezogene  konsonantische  Bestandteil  des 

unbest.  Artikels.  —  oreiUet  'a  part  of  a  head-dress  covering 

the  ears;  the  ear-piece  of  a  hebnet',  <  fr.  oreillet,  -ette  'a 

little  ear,  earlet,  covering  or  Ornament  for  the  ear',  dem. 

von  oreille  'ear'.  —  osselet  'a  little  bone,  an  ossicle',  <I  fr. 

osselet,  dem.  v.  lt.  os,  ossis.  —  pallet  'a  piece  of  armour  for 

the  head;  the  head',  <i  afr.  palet,  dem.  von  pal  'stake'.  — 

pallet  'a  straw  bed;  a  small,  poor,  mean  bed',  me.  paillet, 

<  dial.  fr.  paillet  'heap  or  bündle  of  straw',  dem.  von  paille 

'straw'  (afr.  paillete  'straw'),  lt.  palea  'chaff.  —  pallet 

'Drehscheibe  der  Töpfer;  Palette',  fr.  palette,  dem.  von  pale 

'Spaten,  Schaufel'.  Cf.  palette.  —  fpallet  bedeutet  schottisch 

'a  humerous  term  for  the  head',  und  kommt  in  dieser  Be- 

deutung mit  Suffixtausch  <]  fr.  pelote  'a  tennis  ball,  any 

little  ball  to  play  with'.  Cf.  Wright  u.  Jam.  —  patlet^ 

partlet    'an    article    of    attire,    worn    chiefly    by    women;    a 
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neckerchief,  a  collar  or  riiif,  <C  afr.  patelette  *band  of  stuff, 

dem.  von  patte  *paw,  flap\  Dial.  -fpartlet;  Jam. :  patelet 

'kind  of  ruff\  —  pellet  'anj  globe,  ball,  or  spherical  body, 

usually  of  small  size',  mit  Suff.tausch  <^  fr.  pelote,  span. 
pelota,  it.  pillotta,  mit.  pelöta,  pilöta,  Ableitung  von  lt.  pila 

*bair.  Cf.  oben  schott.  pallet  'humorous  term  for  the  head\ 

—  pellet  ""a  pellicle,  a  thin  or  fine  skin  or  membrane',  afr. 

pelete,  -ette,  dem.  von  pel,  lt.  pellem  ''skin'.  —  piolet  'an  ice- 

ax"*,  viell.  <I  d.  savoy.  diaL  piolet,  dem.  von  piolo,  das  wohl 

mit  fr.  pioche  'Hacke'  verwandt  ist.  In  Du  Gange  cf. 

piola,  vox  Italica,  'HobeF.  —  pollet^  -ette  =  epaulet,  -ette  'a 

shoulder-piece%  fr.  epaulette  zu  epaule  'shoulder'.  Mur. 

gibt  an,  daß  die  Schreibung  -et  in  epaulet  vorzuziehen 

sei,  da  das  Wort  im  Engl,  völlig  akklimatisiert  sei,  daß 

aber  -ette  die  häufigere  Schreibung  sei.  — poplet  'a  female 

favourite,  a  mistress,  light  woman',  wohl  <C  afr.  *poupelette, 

fem.  von  poupelet  'darling'.  —  porcelet  'a  woodlouse'  (Assel), 

<  fr.  porcelet,  eigentlich  'Schweinchen',  dem.  von  porcel, 

porceau  *^pig'.  —  poulet  'a  love-letter'  ('sometimes  folded  in 

the  form  of  a  wing'),  =  fr.  poulet  'Hühnchen ;  Herzchen ; 
Liebesbrief.  Eine  Ableitung  von  dem  fem.  fr.  poulette 

'Hühnchen,  junges  Mädchen'  ist  ne.  pullet  gl.  B.  =  'Hühn- 

chen, Backfisch,  junges  Mädchen'.  —  reglet,  riglet  'Leistchen, 

Riemchen',  <^  fr.  reglet,  -ette  'terme  d'imprimerie  et  d'archi- 

tecture:  petite  regle  de  bois',  dem.  von  regle,  afr.  regle,  lt. 

regula  'rule'.  —  rundlet  'Fäßchen',  <<  fr.  rondelet,  zunächst 

Adj.,  'qui  est  rond',  dann  Sbst.,  dem.  von  rondel,  dem.  von 
rond,  it.  rotondo,  ritondo,  lt.  rotundus,  zum  Vb.  rotare,  einer 

verbalen  Ableitung  von  rota  'Bad'.  Cf.  Littre.  Dial.: 

•f rundlet,  runlet  'a  small  barrel  or  cask;  a  tub;  a  small 

circle'.    EDD.  gibt   als  Etymon  afr.  rondele  'a  little  tun  or 

barrel'  an.    —    -^skellat,    -it,  -et,    (auch  -ie)   'a  small  bell,  a 

6* 
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band-beir,  schott.,  <<  afr.  eschellete,  esqualette,  escalette  ""a 

little  beir,  dem.  von  esquelle  'a  belF.  EDD.  u.  Jam.  — 

•^-sMllet  'kleiner  Kochtiegel,  Schmorpfanne^,  dial.  in  Schottl.. 
Irl.,  Engl.  u.  Amerika  gebräuchlich,  sowohl  als  Sbst.  als 

auch  als  Adj.,  in  d.  Bedeutung  *a  small  metal  vessel,  a  pan, 

sauce  pan'  und  adj.  *^made  of  cast  metal  or  of  white  or 

tinned  iron',  <^  afr.  escuellette  ''a  little  dish"*,  dem.  von  afr. 

-escuele  (nfr.  ecuelle)  Vase  creux  contenant  la  portion  ordi- 

naire  d'une  seule  personne',  prov.  escudella,  span.  escudilla, 

it.  scodella,  lt.  scutella,  dem.  von  scuta  'Schüsser ;  cf.  Littre 

u.  Körting;  ferner  Wright.  —  tablet  'Tafel,  Täf eichen',  fr. 

table tte  'Brett,  Fach,  Tafel,  Platte,  Tabelle',  dem.  von  table, 

lt.  tabula.  Das  Lehnwort  im  Deutschen  'Tablett'  zeigt 

die  Emanzipierung  des  Deminutivs  vom  Grundworte.  — 

toilet  'Toilette',  <^  fr.  toilette,  eigentl.  'petite  toile',  dem. 

.von  toile  'tissu  de  fil  de  lin',  prov.  it.  span.  tela,  tella,  <<  lt. 

tela  =  contrah.  texela  zu  texere  'weben'.  Die  Bedeutungs- 

entwicklung verlief  in  den  Hauptpunkten  so:  'petite  voile- 

"morceau  de  linge,  qu'on  etend  sur  une  petite  table  —  tout 
ce  qui  couvre  et  garnit  le  meuble  devant  lequel  une  femme 

se  place  quand  eile  vent  se  parer  —  le  meuble  meme  — 

action  de  se  parer,  de  s'habiller  —  cabinet  de  toilette'. 

(Littre).  —  triolet  'Triolett,  Triole',  fr.  triolet  'nom  d'une 

-petite  piöce  de  poesie  frangaise  . . . ;  terme  de  musique',  dem. 

von  trio  'au  sens  de  trois'.  (Littre).  —  valet,  varlet  'Knappe, 

Page,  Diener',  fr.  valet,  prov.  vaslet,  vaylet,  vallet,  dem.  von 

vlt.  vassus,  <;  kelt.  gwas,  was  'gar^on,  serviteur'  (Littre) ; 

dial.  f  wallet  'a  small,  neatly-made  person;  used  as  a  term 

of  endearment'.  —  violet  'Teilchen',  fr.  violette,  span.  violeta, 

it.  violetta,  dem.  von  afr.  viole  'Viole',  lt.  viola  (gr.  hv 

'violette').  —  wallet  'Reisesack,  Schnappsack,  Reisetasche' 
ist  nach  Webster  =  fr.  mallette   (Littre),    dem.   von  malle. 
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vlt  malla,  alicl.  malaha,  malha,  ne.  mail  'Sack,  Brieftasche'. 
Höge  §  59  teilt  diese  Ansicht.  Demgegenüber  sehen  Skeat, 

Et.  W.  u.  Flügel  wallet  als  eine  Korruption  von  wattle 

"^Zweig,  Gerte ;  Umzäunung,  Gehege ;  Bart',  ae.  watol  Vattle, 
hurdle;  j^l.  thatching,  roof  (Sweet,  Stud.  Dict.  of  A.  S.) 

an.  Cf.  in  den  Dial.  -j- wallet  'a  long  bag  open  at  the  middle 

and  closed   at    the    ends;    auch:    a  mass,    quantity';  EDD. 

ß)    Substantive  mit  der  Schreibung  -Jette. 

§  45.  aiglette  ""eaglet' ;  cf.  dies.  —  aiguilleite  *^aglet' 

§  44.  —  ailette  "sl  steel  plate  worn  by  man-at-arms  on  their 

Shoulders,  the  prototype  of  the  modern  epaulette',  eigentlich 

'little  wing',  <^  afr.  alete,  nfr.  ailette,  dem.  von  aile,  lt.  ala 

Ving'.  iVuch  alette  existiert  englisch ;  cf .  it.  aletta.  —  heleite 

*a  jewel,  an  ornament',  nur  /^  1522  belegt,  <  afr.  belette 

gl.  B.,  Ableitung  von  bei  'beautifur.  —  cassolette  "si  vessel 

in  which  perfumes  are  burned;  a  box  for  perfumes', 

<^  fr.  cassolette,  dem.  von  cassole,  -olle  *little  pan',  dem. 

von  casse  *^pan',  it.  cazza  *^fire-pan',  span.  cazo,  cazuela, 
cazoleta,  mit.  caza,  cazia,  cazola,  cazeola.  Die  Bedeutung 

von  cassolette  hat  sich  von  dem  engl,  daneben  stehenden 

cassole  "sl  box  or  case'  entfernt.  —  crinölette  ̂ 'Krinoline', 

dem.  von  crinoline  (crinis  *hair'  -|-  linum  *^thread').  —  eping- 

leite  'an  iron  pin . . .',  /\  ohne  Beleg,  fr.  epinglette,  dem. 
von  epingle  pin%  lt.  spinula,  -us,  -um,  dem.  von  spina, 

*spinus  'kleiner  Dorn,  NadeF  (Körting).  —  espagnolette  'the 

fastening  of  a  French  window',  cf.  nfr.  'Drehriegel',  dem. 

Ableitung  von  espagnol  'Spanish'.  —  fenouillette  'fennel 

water',  fr.  dem.  von  fenouil  'fennel',  vlt.  fenuclum,  -oclum, 

für  klass.  lt.  fseniculum,  dem.  von  fsenum  'hay';  ae.  finugl, 

finule,  fenol,  finul.  Cf.  fennel  in  Teil  III.  —  gargolette  'an 

earthen  vessel,  used  to  cool  water  by  evaporation',  =  fr.  gar- 
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goulette,  viell.  Dem.  von  gargoule,  gargouille  'Traufröhre'.  — 

paillette  'n  small  piece  of  coloured  foil  or  bright  metal,  used 
in  enamel  painting;  a  small  piece  of  gold  or  silver  foil. 

mother-of-pearlj  or  some  glittering  material . . .',  =  fr.  pail- 

lette Tlitter,  Groldkömchen,  Goldblättchen',  dem.  von  paille 

*straw,  chaff,  scale  of  grass',  lt.  palea.  —  palette  'Palette' 

<C  fr.  palette  'BallschlägeL  Palette,  Farbenbrett,  Schiene, 

Kniescheibe,  Schulterblatt;  Löffelreiher  (Vogel)',  dem.  von 

pale  'shovel',  lt.  pala  'spade,  shovel,  shoulder-blade',  dem. 

paletta  'flat  spoon,  trowel,  spatula'.  —  roulette  'Rollrädchen', 
=  nfr.  roulette  gl.  B.,  fem.  von  roulet,  dem.  von  afr.  roule, 

nfr.  role,  lt.  rotula  'kleines  Rad'. 

c)   -et,  -ette.  -lef,  -leite:   Adjektive. 

§  46.  Es  sind  noch  einige  erstarrte  adjektivische  Demi- 

nutivbildungen zu  registrieren,  meistenteils  Farbenadjektiva, 

bei  denen  dann  das  urspr.  dem.  -et  die  Schattierung 

der  Farbe  bezeichnet;  sonst  gibt  es  den  geringeren 

Grad  des  Simplex  an :  hUinket  'grey,  greyish  blue,  light 

blue',  dann  auch  Sbst.  'a  fabric  presumably  of  light  grey  or 

blue  colour';  der  Ursprung  ist  wohl  afr.  blanquet,  Variante 

von  blanchet,  dem.  von  blanc  'white'.  Cf.  blanket;  ein  Sbst. 

blanchet,  -ette  'white  flour  or  powder  for  the  face'  ist  nach 
NED.  1330  bei  Robert  Brunne  zuletzt  belegt,  kommt  also 

für  das  Ne.  nicht  mehr  in  Betracht.  —  hrunetie  im  sbst.  u. 

adj.  Sinne:  'a  girl  or  woman  of  a  dark  complexion'  u.  'of 

dark  complexion,  brown-haired,  nut-brown',  <C  fr.  brunet, 

-ette,  dem.  von  brun  'brown'.  —  hurnet,  ebenfalls  eine  dem. 

Ableitung  von  fr.  brun  'brown'  mit  r-Metathese  'of  a  dark 

broTVTi  colour'  und  als  Sbst.  'a  wooldyed  cloth  of  dark  browTi 

colour';  ferner  'welsche  Bibemelle,  Blutkraut,  Becherblume'. 

—  doiccet.   dowset,    dtilcet   bedeutet   zunächst    'sweet   to  the 
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taste  or  smell,  sweet  to  the  eye,  ear  or  feelings;  pleasing, 

agreeable,  soothing,  gentle'.  Es  wird  dann  substantivisch 

gebraucht:  'a  dulcet  note  or  tone;  a  wind  instrument  resem- 

büng  a  flute;  a  sweet  dish',  <  fr.  doucet,  -ette,  dem.  von 

doux,  douce,  lt.  dulcis  ''sweet' ;  cf.  it.  dolcetto,  dem.  v.  dolce. 

—  minionette  "small  and  pretty',  dem.  von  minion  ''dainty, 

elegant";  nur  1749  in  NED.  —  pallet  'of  a  light  colour  be- 

tween  red  and  white ;  pale  red,  fleshcoloured',  <  afr.  palet, 

pailet,  -ette  (cf.  God. :  'et  eile  fut  un  pou  pailette"*),  dem. 

von  pale,  lt.  pallidum  'pale';  cf.  vin  paillet  'light  or  straw- 

coloured  wine\  —  russet  'rötlich  braun,  dunkelbraun',  dann 

auch  Sbst.  'rotbraunes  Kleid;  Landmädchen',  <  fr.  rousset 
(cf.  Littre :  roussette  Sbst.),  dem.  von  roux,  rousse,  lt.  russus ; 

russel  §  15. 

Anm.  1.  coquet,  cocket  'kokett'  ist  an  sich  keine  von  einem  Ad j. 
geformte  adjektivische  Deminutivbildung;  das  Wort  ist  vom  Sbst.  coq 

*cock'  gebildet,  war  urspr.  auch  zunächst  Sbst.  und  als  solches  ein 

echtes  Deminutiv  von  coq:  coquet  *a  beau',  coquette  'a  belle'.  Die 

Ableitung  erklärt  sich  'in  reference  to  the  strutting  galt  and  amorous 

characteristics  of  the  cock'.  —  Sehr  bald  wurde  es  aber  Adj.  und  be- 

zeichnet 'forward,  wanton,  gallant'.  Im  Engl,  ist  es  häufiger  Adj., 

als  Sbst. ;  seine  Bedeutung  ist  gleich  der  des  frz.  Adj.  'amorously  for- 
ward  or  familiär;  having  or  showing  the  disposition  of  a  coquette; 

coquettish'. 

Anm.  2.  Dunkel  umgibt  das  ne.  Farbenadj.  watchet  'blaßblau, 

lichtblau'.  Webster  möchte  es  entweder  zu  ae.  wäd,  ne.  woad  'der 

Waid,  das  Gelbkraut'  stellen  (cf.  Sweet,  The  Stud.  Dict.  of  A.  S.), 

oder  er  will  es  mit  waeced  'weak,  soft,  faint,  afflicted'  (wohl  zu  ae. 

wäecan  'to  weaken,  affiict'  u.  wäc  'week,  timid';  cf.  Sweet)  in  Zusammen- 
hang bringen.  Demgegenüber  nimmt  Grieb-Schröer  hypothetisch  eine 

frz.  Grundlage  an:  afr.  vaciet,  "^vachet  'Blaubeere',  was  er  mit  lt. 

vacca  'Kuh'  in  Verbindung  bringt.  Cf.  Littre  sub  vaciet;  er  sagt  von 

vaciet:  'ce  parait  un  derive  irregulier  du  lt.  vaccinium  'airelle' 

(=  Heidelbeere)'. 

Anm.  3.  Von  Eigennamen  auf  -et,  -ette  begegnet  Janet, 

dem,  von  Jane,  Joan  <;  Joanna,  Johanna,  dial.,  in  Schottland. 

EDD.  —  Aus  urspr.  Eigennamen  zum  Gattungsnamen  entwickelt 
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hat  sich  das  wohl  nur  noch  selten  ne.  anzutreffende,  in  Murray  nur 

1774  belegte:  Lisette  'a  French  maidservant',  fr.  dem.  von  Elise  u. 
Elisabeth.  Cf.  Liskin.  Das  Kammermädchen  von  Becky  Sharp,  Tha.^ 

Van.  Eair  II,  191,  heißt  Fineite  =  fr.  urspr.  Adj.  finet,  -ette  *qai  a 

de  petites  finesses',  dem.  vom  Adj.  fin,  urspr.  nach  Diez  <^  lt.  finitu» 

'fini,  acheve,  parfait',  durch  Apokope  entstanden  (Littre);  cf.  auck 
nfr.  finet  'pfiffig'. 

Dritter   Teil. 

Entlehnte  lateinische  und  romanische  Demi- 
nutiye  mit  Formantien,  die  im  Englischen 

nie  deminutive  Kraft  gewannen. 

I.    Lateinische  Suffixe. 

§  47.  Obwohl  das  Ae.  und  Me.  wenig  suffixales  lt.. 

Sprachgut  aufweist^  wie  Höge  §  72  u.  73  angibt,  so  kann 

man  das  vom  Ne.  nicht  sagen.  Zwar  sind  es  meist  gelehrte^ 

Fremdworte,  ""eye-words  that  do  not  really  exist  in  the 

language^  (Jesp.  S.  144),  mit  denen  wir  es  hier  zu  tun  haben, 

Worte,  denen  man  oft  die  Prädikate  'difficulty'  u.  *^undemo- 
cratic  character  which  is  a  natural  outcome  of  their  diffi-^ 

culty"*  (Jesp.  ib.)  zuweisen  muß.  Aber  trotzdem :  sie  sind 
einmal  in  der  modernen  Sprache.  Woher  denn  aber 

gegenüber  dem  Ae.  u.  Me.  der  größere  Reichtum  an  lat.  lu 

griech.  Worten  ?  Es  ist  das  der  Einfluß  derEenaissance. 

'Through  Italy  and  Erance  the  Renaissance  came  to  be  feit 
in  England  as  early  as  the  fourteenth  Century,  and  since 

then  the  Invasion  of  classical  terms  has  never  stopped* 
(Jesp.   114.)     Das   Eindringen    der    großen   Menge    französ. 
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Wörter  in  der  anglofrz.  Periode  liatte  bei  den  Engländern 

den  Boden  zur  Aufnahme  von  weiterem  roman.  Sprachgut 

geebnet.  *^They  (=  the  French  words)  paved  the  way  for 

the  Latin  words  which  resembled  them  in  many  respects'. 
(115.)  Oft  wissen  wir  nicht,  ob  ein  Wort  aus  dem 

Lateinischen  oder  Französischen  entlehnt  ist. 

*A  great  many  words  may  with  equal  right  be  ascribed  to 
French  and  to  Latin,  since  their  English  form  would 

be  the  same  in  both  cases".  (115.)  —  Von  den  deminutiven 
Formantien,  an  denen  das  Latein  sehr  reich  ist,  finden  wir 

im  Englischen  eine  ganze  Anzahl  wieder.  Ein  echt  demi- 

nutiver Sinn  war  in  diesen  Worten  eigentlich  nie  (nur  aus- 

nahmsweise hier  und  da)  vorhanden. 

1.    Das   Suffix   -ellus. 

§  48.  Bei  dem  Formans  lt.  -ellm,  -a,  -inn  ist  der  Ur- 

sprung aus  dem  Latein  oder  aus  dem  Frz.  schwer  zu  ent- 

scheiden. Die  hiermit  gebildeten  Worte  sind  nicht  durch- 

aus mots  savants;  sie  gehören  nicht  zu  denen,  die  nur 

im  Munde  der  upper  classes  zu  hören  sind,  'never . . .  used 
or  understood  by  anybody  that  has  not  a  classical  education\ 

(144.)  Sie  sehen  vielmehr  vielen  Worten  gleich,  die  mots 

populaires  im  Engl,  entweder  von  früh  an  waren  (cf. 

die  Worte  mit  germ.  1-Formans)  oder  geworden  sind  (cf. 

frz.  -el  §  14,  15  ff.).  Es  folgen  eine  Beihe  von  Beispielen, 

in  denen  mir  lt.  -ellus,  -a,  -um  vorzuliegen  scheint:  Castle 

^Schloß*,  <  lt.  castellum  ̂ Bollwerk,  Burg',  dem.  von  castrum. 

—  columel  ''a  small  column  or  pillar;  a  column  of  writing 

or  printing',  <  lt.  columella,  dem.  von  columna.  —  drupel 

'a  little  drupe^  (Steinfrucht),  <  mod.  lt.  drüpella,  dem.  von 

drüpa  *^stone-fruit',  gr.  ögvitna,  gl.  B.  —  fannel  'Fahne, 

Banner;   Binde  des  Meßpriesters',  <  mit.  fanonellus   *^oma- 
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mentiim  altaris',  oder  <C  mit.  fanulum.  (Du  Gange.)  — 

flahel  \  fan",  <<  lt.  fläbellum  *fan',  dem.  von  '^fläbrum,  pl. 

fläbra  'gusts  of  wind'  zu  fläre  'to  blow'.  Daneben  kommt 

auch  flahellum  vor.  —  flagelJe  'Geißel',  <  lt.  flagellum  Vhip, 

scourge'  ist  nur  me.  belegt;  ne.  steht  daneben  1.  flau,  wohl 
<  afr.  flaiel,  flael,  2.  flagellum,  das  aber  nur  in  der  Wissen- 

schaft oder  'in  humorously  pedantic  use'  gebraucht  wird.  — 

lahel  (bot.)  'a  segment  of  a  leaf,  <  lt.  labellum  'little  lip', 

dem.  von  labrum  'lip'.  Daneben  steht  labellum. — pedicel  (bot.) 

%  small  stalk  or  stalk-like  structure  in  a  plant',  <]  mod.  lt. 

pedicellus.  dem.  von  pediculus  'little  foot,  foot-stalk',  dem. 

von  pes,  pedis  'foot'.  —  radicel  (bot.)  'a  rootlet',  <[  mod. 

lt.  radicella,  dem.  von  radix  'root'.  —  scuttle  'breiter,  flacher 

Korb',  <C  lt.  scutella  'Schüssel',  dem.  von  scutum.  (Körting.) 

—  simnel  'Art  feiner  Kuchen'  (Muret),  <[  mit.  siminellus, 

simenellus  'panis  similaceus,  ex  Simila'.  (Du  Gange.)  — 

timhrel,  iymbrell  'Tamburin',  <<  mit.  tamborella,  dem.  von 
tambor,  =  it.  tamburello,  span.  tamboril.     (Du  Gange.) 

2.    Das  Suffix  -illus. 

§  49.  Das  lat.  Suffix  -illus,  -a,  -um  erscheint  manch- 

mal auch  in  engl,  -cl  Worten;  cf.  z.  B.  §  15:  scintilla  > 

«stincele  '^  etincelle,  ne.  tinsel.  Wir  haben  es  bei  ihm,  in- 
folge seiner  natürlichen  i^nlehnung  an  die  in  England 

heimischen  und  heimisch  gewordenen  1-Formantien,  auch 

nicht  nur  mit  gelehrten  Fremdworten  zu  tun.  —  Auch  hier 

gilt  die  Tatsache,  daß  man  oft  nicht  weiß,  ob  man  es  mit 

einer  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  direkt  oder  durch 

das  Medium  des  Frz.  hindurch  zu  schaffen  habe.  —  argentü 

(Blume)  'kleines  Nadelkörbel,  Ohmkraut',  <<  mit.  argentilla, 

dem.  von  argentum.  —  armil  <]  lt.  armilla,  'bracelet,  hoop'. 

zu  armus  'shoulder',  mit  daneben  stehendem  armilla  'bracelet; 
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a  ring  or  aiireola  etc.".  —  axil  (bot.)  'the  upper  angle  between 

a  leaf  or  i^etiole  and  the   stem    from    which    it    Springs . . .'. 
<C  lt.  axilla.     Daneben  steht  die  lt.  Form  axilla,  die  einmal 

=  axil  in  der  Bedeutung  ist,  andrerseits  aber  auch  *^armpit' 

bedeuten   kann;    axilla  ist   dem.  von  *axula,    dem.  von  axis 

'Achselhöhle',   u.  erscheint  spätlt.  auch  als  ascella.     Das  ne. 

axle  ''Achse  eines  Rades  usw."  wie  es  z.  B.  in  axle-tree  ''Achse, 

Welle,  ßadachse''  vorliegt,   geht  zwar  in   letzter  Linie   auch 

auf  lt.  axis  'Achse',  griech.  a^mv  zurück,  ist  aber  ein  germ. 

Wort :  germ.  *ahsuloz,  got.  *ahsuls,  an.  öxull,  Ableitung  von 
germ.  ahsä,  ae.  sexe,  eaxe,  ahd.  ahsa,  mhd.  ahse,  nhd.  Achse. 

Ein  engl,  axle  *^shoulder',  ae.  eaxl,  an.  öxl,  ahd.  ahsala,  mhd. 

ahsel,    nhd.  Achsel,    das   wiederum   mit  lt.  *axula    verwandt 

ist  (cf.  oben:   axilla),  ist  nach  NED.  1205  zuletzt  belegt.  — 

hacil   *^a  little  stick',   <<;  lt.  bacillum,    bacillus    *^small    stick, 

little  rod\   dem.  von  baculus,  -um  ''rod,  stick';    daneben  das 
medizin.    Fremdw.    bacillus.   —    Durch    das    Frz.    hindurch- 

gegangen   und    wohl    daher    entlehnt    ist    barrel    "a    cask', 
fr.  baril,  it.  barile,  span.  barril,  mit.  barile,  barillus,  baurilis, 

dessen  Ursprung   unbekannt    ist;    viell.  ist's    eine  Ableitung 

von  lt.  barra,    dessen   Fortsetzung    ne.   bar   'Stange,    Barre, 

Stab'   ist.  —  Ebenso   ist   hattalia  pie  'Fleischpastete',   durch 
das  Frz.  gegangen  oder  vielleicht  sogar  im  Frz.  entstanden: 

Du  Gange ;  fr.  beatilles  'titbits,  sw^eetbreads  in  a  pie ;  trinkets, 

trifles',    mit.  beatillae   'ornamenta    vilioris    quidem    materiae 
vel  pretii,  sed  magni  laboris  et  artis  eximiae.     Yox  ducta 

a  Gallico   beatilles'.     (D.  C)     Cf.   auch   span.   beatilla 

^a  sort  of  thin  fine  linen'.     Das  Wort  ist  wohl   sicher   eine 

demin.  Ableitung  von   lt.   beätus,   und   die  Grundbedeutung 

war  'small   blessed   articles'.     Zu  battalia  ist   das  Wort   im 

Volksmund  entstellt  worden.  —  hulbil  'a  small  bulb,  a  small 

bud',  <■  mod.  lt.  bulbillus,  dem.  von  bulbus  'Zwiebel,  Bolle'. 



92  Dritter  Teil. 

—  dssel  Vinegar*,  <i  afr.  aisil,  aissil,  spätlt.  '^acetilhim,  dem. 

V.  acetum  Vinegar*.  —  fthril  (Fachausdruck  d.  Med.  u.  Bot.) 

'a  small  fibre*,  <^  mod.  lt.  fibrilla,  dem.  v.  fibra  "fibre"*  (Fiber, 

Faser).  Das  lt.  fiMUa  steht  daneben.  —  jonquil  'a  species 

of  Narcissus . . .',  <!  mod.  lt.  jonquilla,  dem.  von  lt.  juncus 

""rush*  C^so-called  from  the  rush-like  leaves').  —  'kettle"  KesseF, 
stelle  ich  hierher,  weil  es  Avohl  in  letzter  Linie  auf  lt.  catil- 

lus,  dem.  von  catinus  ""a  food-vesseF  zurückgeht;  wg.  katil 

>  *C8ßtil,  *ceatil  >>  ws.  cietel  (>>  me.  chetel),  merc.  u.  nordh. 

cetel,  ohne  Palatal,  O  me.  ketel,  ne.  kettle).  —  marl  (min.) 

*Merger,  ist  durch  afr.  marle  (cf.  nfr.  marne  ̂ ^MergeF)  hin- 
durch <I  spätlt.  margila  entstanden,  dem.  von  lt.  marga 

'MergeF.  Nhd.  Mergel  <^  ahd.  mergil  geht  natürlich  auch 

auf  lt.  margila  zurück.  —  "postü,  apostil,  -ille  ̂ Glosse,  Postille, 

Bibelerklärung',  <^  me.  fr.  postille,-  it.  postilla,  span.  postela, 

mit.  postilla,  'a  gloss  on  the  gospeF.  Der  Ursprung  dieses 
lt.  postilla  ist  dunkel.  D.  C.  nimmt  den  Ursprung  von 

diesem  Wort  in  lt.  '^post  illa  verba^  an.  Andere  leiten  es 

von  dem  Pai-t.  appositum,  afr.  apost  ̂ placed,  added,  annexed 

to"*  ab;  A  sub  apostil.  Nach  einer  dritten  Hypothese  ist 

postil  ein  Dem.  von  posta  in  der  Bedeutung  *^page'.  — 

tassel  ''Quaste,  Troddel*  über  afr.  tassel,  tassiel  (nfr.  tasseau) 

aus  mit.  taxillus  'Klötzchen',  it.  tassello  *^kleiner  Pflock'. 

Cf.  Körting,  Du  Gange,  Littre,  Grrieb-Schröer.  —  tinsel  cf. 

§  15.  —  tonsil  'MandeF  über  frz.  tonsille  'synonyme  d'amyg- 

dale'  (gr.  ccfivyödXT]  'MandeF)  aus  lt.  tonsillae,  tusillae,  dem. 

von  toles  oder  tolae  'amygdales'.    (Littre;  Körting.) 

3.   Das  Suffix  -eolus. 

§  50.  Lt.  -eolus,  -a,  -um  bildet  Fremdworte:  aure- 

ole  'the  celestial  crown  won  by  a  martyr,  virgin  etc.;  the 
gold   disc  surrounding  the  head;    the  radiant  circle  of  light 
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depicted  around  the  head\  <I  lt.  aureolus,  urspr.  Adj.. 

'somewhat  golden',  dem.  von  aureus  ̂ golden".  Daneben  steht 

die  volle  lt.  Form  aureola.  —  hracteole  *a  small  bract;  a 

bradlef,  <C  lt.  bracteola  ""a  thin  leaf  of  gold\  —  capreole 

'a  kind  of  deer,  a  roebuck . .  .\  <^  lt.  capreolus,  dem.  von 

capreus  ̂ roe'.  zu  caper  ""goat".  —  clypeole  \  little  shield', 

<^  lt.  clypeolum,  dem.  von  clypeum,  clypeus  *^round  shield\ 

carneol  corneoJe  (Stein)  'KarneoF,  <<  mit.  carneolus,  dem. 

von  lt.  carneus  ""fleshy,  sligbtly  flesh-coloured\  —  In  dem 

Fachausdruck  lingel,  Tingle  ""a  shoemaker's  waxed  thread'  ist 

versteckt  das  Suffix  -eolus  enthalten:  es  liegt  zugrunde  vlt. 

*lineolum,  dem.  von  lt.  linea  *^line',  afr.  lignoel,  ligneul. 

4.    Das  Suffix  -iolus. 

§  51.  Ebenso  ist  lt.  -iolus,  -a,  -um,  nur  in  gelehrten 

Wörtern  heimisch:  capriole  "si  leap  or  caper  (Luftsprung) 
as  in  dancing;  a  high  leap  made  by  a  horse;  a  kind  of 

headdress  worn  by  ladies',  <^  fr.  capriole,  it.  capriola  ̂ 1 

fawn,  kid,  young  bind;  caper  in  dancing',  dem.  von  capra 

'she-goat\  —  femerell  ''a  lantern,  louvre,  or  covering . . .' 
(NED.),  <  afr.  fumeraille  für  fumerole,  lt.  fümäriolum,  dem. 

von  fümärium  zu  lt.  fümus  *^smoke';  cf.  it.  fumaruolo.  — 

fiUdle  ""a  god-daughter',  <^  afr.  filliole,  lt.  filiola,  dem.  von 

filia.  —  gloriole  ""a  scrap  of  glory ;  an  aureole',  <i  fr.  gloriole, 

lt.  glöriola,  dem.  von  glöria  "^glory'.  —  oriole  Tirol,  Gold- 
amser.  Hier  liegt  nicht  lt.  -iolus,  sondern  klass.  lt.  -eolus 

zugrunde:  aureolus  (cf.  §  50),  aber  mit.  fand  schon  Suffix- 

tausch statt:  oriolus,  oryolus,  afr.  oriol,  auriol  u.  auriola. 

—  ostiole  'a  small  opening',  <  lt.  ostiolum  'little  door',  dem. 

von  ostium  ''door'.  —  squirrel,  fr.  ecureuil,  letzten  Grundes, 

<  lt.  squiriolus,  scuriolus,  dem.  von  *scarius,  *sciurus,  sciu- 

rus,  gr.  GxlovQog,  cf.  §  21.  —  tercel  'Terz,  Falkenmännchen', 
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durch  das  Medium  des  Afr.  entlehnt  <i  lt.  *tertiolus,  dem. 

von  tertius  'dritter',  it.  terzuolo  'das  Männchen  vom  Falken 

oder  Habicht'  (Veil  angeblich  je  der  dritte  Vogel  im  Neste 

ein  Männchen  ist').     Körting. 

5.    Das  Suffix   -ulus. 

a)  Reines  -uhis. 

§  52.  Das  Suffix  lt.  -tilus,  -a,  -um  spielt  eine  große 

EoUe  'in  the  nomenclature  of  modern  science,  in  which 
hundreds  of  chemical,  botanical,  biological  and  other  terms 

have  been  framed  from  Latin  and  Greek  roots . . .'  (Jesp. 
S.  121.)  Das  Suffix  erscheint  als  -ule,  also  seine  klassische 

Herkunft  in  seiner  Grestaltung  klar  beweisend,  wenn  es  in 

reinen  Fremdworten  auftritt,  in  Worten,  die  zumeist 

dem  modernen  wissenschaftKchen  Latein  entlehnt  sind.  In 

Worten,  die  durch  das  Französische  hindurchgegangen  sind, 

ist  die  Endung  verwischt:  das  charakteristische  u  ist  nicht 

mehr  vorhanden;  die  Endung  sieht  wie  ein  akklimatisiertes 

1-Formans  aus  germ.  oder  anglonorm.  Zeit  aus;  die  Worte 

sind  nicht  so  exklusive  wissenschaftliche  Bezeichnungen. 

§  53.  Beispiele,  in  denen  lt.  -ulus,  -a,  -um  als  -ule  er- 

scheint :  anguülule  'a  small  eel-shaped  creature  (kleiner  Aal)', 
<;^  mod.  lt.  anguilla  mit  -ule.  Lt.  anguilla  selbst  ist  dem. 

von  anguis  'snake'  und  entspricht  ne.  anguille,  -eile.  — 

Uastule  'a  small  germ',  zu  gr.  ßlaorog.  —  Jndhule  'a  Kttle 

bulb'.  <  lt.  bulbulus,  dem.  von  bulbus  'bulb'.  —  hullule 

'a  watery  vesicle;  a  small  bubble',  <<  lt.  buUula,  dem. 

von  buUa.  —  capsule  'a  little  case  or  receptacle',  Fach- 

wort, <<  fr.  capsule,  lt.  Capsula  'small  box  or  case% 

dem.  von  capsa  'box'.  —  carcerule  ' . .  a  superior,  many- 

celled  fruit',  <  mod.  lt.  carcerulus,  dem.  von  carcer 

'prison'  im  Sinne  von  'cell'.  —  casule  'an  ecclesiastical  vest- 
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ment,  a  kind  of  sleeveless  mantle . . .'.  Das  Wort  existiert 

im  Engl,  schon  in  spätae.  Zeit ;  cf.  Wright-Wülcker,  S.  196 : 

byrruni  (cf.  Du  Gange :  birrus,  gr.  ßvQQov,  ̂ avd-ov  yial  tvvqqov^ 

'tunica,  chlamys'),  casul.  Afr.  casule,  lt.  casula,  dem.  von 

casa  ""cottage*;  die  Bedeutung  ist  also  eigentlich  'little 

cottage'j  spätlt.  aber  schon  "^a  vestment  covering  the  whole 
person\  NED.  weist  auf  eine  Stelle  in  Isidore  hin,  wo  es 

heißt:  *^casula  est  vestis  cucullata,  dicta  per  diminu- 
tionemacasa,  quod  totum  hominem  tegat,  quasi  minor 

casa\  Casule  ist  ein  Synonym  von  chasuble,  me.  chesible, 

afr.  chesible,  mit.  cassibula,  casubula,  cassub(u)la  (nfr» 

chasuble  ''Meßgewand*,  das  auf  die  mit.  u-Form  zurückgeht), 

<;  spätlt.  *casipula,  *casupula  für  kl.  lt.  casula;  it.  casipola, 

casupola  little  house,  poor  cottage'.  —  cellule  'a  small 

compartment' ;  ferner  als  Fachausdruck  der  Physiol.  "^a 

minute  ceir,  lt.  cellula,  dem.  von  cella  *'cell\  —  claufnde 

*^a  little  clause"*,  <^  fr.  clausule,  lt.  clausula  *^an  end,  close, 

or  clause',  dem.  von  clausa.  —  clavule  botanische  Bezeich- 

nung für  'the  claviform  portion  of  the  receptacle'  einiger 

Pflanzen,  lt.  clävula,  dem.  von  cläva  'club*  —  floscule,  flosde 

'^a  flower;  something  in  the  shape  of  a  little  flower;  a  small 

blossom  of  a  composite  flower',  endlich,  im  übertragenen 

Sinne  *^an  embellishment  or  ornament  of  speech'  =  dtsch. 

Floskel;  <<  lt.  flösculus,  dem.  von  flös  ""flower',  fr.  flos- 

cule.  —  fossule  neben  fossula,  anat.  u.  zool.  Spezialausdruck, 

'a  small  fossa',  ist  lt.  fossula,  dem.  von  fossa.  —  gemmule 

(bot.  u.  zool.)  'a  plumule;  a  small  gem  or  gemma',  <^  fr. 

gemmule,  lt.  gemmula,  dem.  von  gemma  'a  bud'.  —  glandule 

*^a  gland;  a  small  gland;  a  swelling  of  the  glands  in  the 

throat  or  neck',  <<  fr.  glandule,  lt.  glandula,  dem.  von  glans, 

glandem  'Eichel'.  Schon  im  Lt.  hatte  der  Bedeutungsüber- 

gang  'Eichel    —    eichelartiges   Gebilde    —    Drüse'    stattge^ 
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funden:  glandula  'Mandel  im  Halse'.  (Körting.)  —  globule 

'a  spherical  body  of  small  size;  corpuscles  of  the  blood;  a 

small  pill  or  pilule*,  <  fr.  globule,  lt.  globulus,  dem.  von 

globus  *^roiind  lump,  ball,  pilF.  —  glomerule,  glomerulus  *^a 
Cluster  or  liead  of  flowers;  a  compact  Cluster  of  small 

organisms',  mit.  glomerulus,  dem.  von  glomus,  glomeris 

*Kloß,  KnäuF.  (Körting.)  —  granule  *a  small  grain ;  a  small 

compact  particle;  a  pellet",  spätlt.  gränulum,  dem.  von  grä- 

num  ''grain',  *^either  directly,  or  through  fr.  granule'  (NED.) 

—  guttule,  guttiila  *^a  small  drop,  a  small  droj^-shaped  spot', 

lt.  dem.  von  gutta  *^drop'.  —  oscule^  osculum  'a  small  mouth 

or  mouth-like  aperture  or  pore;  a  kiss',  lt.  osculum,  dem. 

von  OS  *^mouth'.  —  piluJe  ""a  pill;  a  small  pill',  fr.  pilule,  lt. 

pilula,  dem.  von  pila  'ball'.  —  pinnuJe  arithm.  u.  bot.  Fach- 

ausdruck. Lt.  pinnula,  dem.  von  pinna  'plume,  wing';  pin- 

nulus  steht  daneben.  —  plumule  'the  steni  of  the  embryo 

plant ;  a  little  f  eather ;  a  little  plume-like  organ  or  Ornament', 

lt.  plümula,  was  daneben  vorkommt,  dem.  von  plüma  'plume'. 

—  spicule  'Nadel',  <<  lt.  spiculum  'Spitze,  Stachel',  dem. 

von  spica  'Spitze'  Ähre'.     Cf.  spiJcelet  'Grasährchen,  Granne'. 

—  zonule  'kleine  Zone,    kleiner  Gürtel',    lt.  dem.   von   zona. 
§  54.  Beispiele,  die  das  charakteristische  u  der 

lt.  Deminutivendung  nicht  aufweisen :  partes  'eamest-money', 

in  Schottl.,  Irl.  u.  d.  nordengl.  Dial.,  wohl  <C  afr.  *erle, 

*arle,  lt.  *arrhula,  dem.  von  lt.  arrha,  das  wohl  das  aus 

arrabo,  -önis  verkürzte  arra  'Unterpfand,  Angeld,  Kaufgeld' 
ist;  dies  ist  hebräischer  Herkunft,  aber  durch  Vermittlung 

V.  gr.  ccQQaßcüv  'Handgeld'  ins  Lat.  gekommen.  Cf.  Walde, 

Lat.  et.  Wörterb.;  ferner  NED.,  EDD.  u.  Jam.  —  hucEe 

'Schnalle,  Haarlocke',  <C  afr.  boucle,  lt.  buccula  'cheek-strap 

of  a  helmet;  boss  of  a  shield',  dem.  von  bucca  'cheek'.  — 

bügle  bedeutet  meist  'a  hunting-hom,  originally  made  of  the 
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hom  of  a  'bügle''  or  "^wild  ox',  also  kurz  für  'b  u  g  1  e  -  h  o  r  n*, 

<^  afr.  bügle  *^a  wild  ox'^  lt.  büciüus  *^a  young  bulF,  dem. 

von  bos,  bovis  *^an  ox\  In  Hmp.  u.  I.  of  W.  bedeutet  bügle 

noch  das  ursprüngliche:  'a  young  bull'.  Cf.  EDD.  — 

chapter  'Kapitel',  synkopiertes  chapiter.  <;  afr.  chapitre, 

chapitle,  lt.  capitulum  'little  head'^  dem.  von  caput,  capitis 

*head'.  Die  Form  chapiter  steht  daneben,  die  in  der  Be- 

deutung 'the  capital  of  a  column'  den  Vorzug  vor  chapter 

hat.  In  dieser  Bedeutung  existiert  noch  ne.  chapitel  'Säulen- 
kapitär.  das  afr.  chapitel  u.  lt.  capitellum  zur  Grundlage 

hat.  Die  Formen  chapitle  u.  capitle  sind  nur  me.  belegt. 

Fachausdrücke:  capitulum  u.  capitellum  sind  im  Ne.  zu 

finden.  —  chasublc  cf.  casule.  —  circle  'Kreis'  (und  viele 
sich  aus  der  Grundbedeutung  ableitende  Bedeutungen), 

<^  lt.  circulus,  dem.  von  circus,  gr.  MQ'/.og,  'AQiAog  'Kreis' 

(Walde);  ae.  circul,  -ol  (Sweet,  Stud.  Dict.  of  A.  S.),  me. 

afr.  cercle.  Cf.  Anm.  1  am  Schluß  von  Teil  III.  —  langle 

'a  thong,  rope  or  other  contrivance  used  to  confine  the  legs 

of  an  animar,  wohl  <^  afr.  "^langle,  *lengle,  lt.  lingula  'thong, 

strap',  dem.  von  lingua  'tongue'.  —  lavender  'Lavendel', 

<  anglonorm.  lavendre,  afr.  *lavandi'e,  mit.  lavendula,  lavan- 
dula,  livendula  etc.,  das  als  dem.  eines  Wortes  gefaßt  wird, 

das  im  Frz.  als  lavande  'Lavendel',  im  It.  als  lavanda  er- 
scheint. Nach  der  Ansicht  anderer  sind  fr.  lavande,  it. 

lavanda  hingegen  <C  nilt.  lavandula  erst  verkürzt.  Wieder 

andere  halten  die  mit.  i-Form  für  die  ursprüngliche,  und 

fassen  livendula  als  eine  Bildung  zu  livere  'to  be  livid  or 

bluish'  auf,  oder  als  eine  Ableitung  vom  Adj.  lividus  'livid'. 

NED.  —  lingel,  lingle  'the  leather  straps  of  a  horse's  har- 

ness;  a  flat  blade  or  spoon,  a  spatula',  <  afr.  *lengle,  lt. 

lingula  'strap,  thong,  spoon',  dem.  von  lingua  'tongue'.  Cf. 

oben  langle.  —  ynapple  'Scheuerlappen',  <  lt.  mappula,  dem. 
Rotzoll.  7 
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von  mappa  'napkin\  —  ongle  'a  claw',  <<  fr.  ongle,  IL 

imgula  *^hoof,  claw"*,  dem.  von  unguis  'nail*.  —  orle  'a  naiTow 
band  of  half  the  width  of  the  bordure,  following  the  outline 

of  the  shield;  the  chaplet  or  wreath  round  the  helmet  of  a 

knight;  the  metal  rim  of  a  shield^,  <^  afr.  urle,  ourle,  nfr. 

orle,  spätlt.  *örulum,  dem.  von  öra  'border';  cf.  it  orlo- 

'border,  hem\  —  pearl  Terle',  me.  afr.  perle,  pesle,  pelle, 

mit.  perla,  pella,  perula,  -us;  die  Bildung  ist  nicht  durch- 

sichtig. Man  kann  nicht  entscheiden,  ob  das  Grundwort 

mit.  perula,  in  Isidore  pirula,  ist,  dem.  von  pirum,  pera 

'pear',  od.  ob  *pernula  anzusetzen  sei,  dem.  von  lt.  pema 

'ham,  leg  of  mutton,  a  leg-of-mutton-shaped  marine  bivalve^ 
Endlich  hat  man  auch  an  ein  durch  Dissimilation  aus  lt. 

pilula  'globule'  entstandenes  *pirula  gedacht,  dem.  von  pila 

'balF.  Cf.  NED.  und  die  frz.  Lexika.  —  pill  TiUe^  früher 

pil,  i)ille  geschrieben,  <  lt.  pilula,  dem.  von  pila  'ball';  it. 

pillola,  pillula.  Cf.  die  etymolog.  Hypothese  bei  pearl.  — 

postern  'a  back  door;  a  side  way;  an  obscure  passage',  me. 

u.  afr.  posterne,  (nfr.  poteme  'Ausfalltor'),  für  afr.  posterle^ 

spätlt.  posterula  'a  back  way,  a  small  back  door  or  gate\ 

mit.  posterla,  posterna,  dem.  von  posterus  'that  is  behind'. 

socle  'Sockel,  Untersatz',  fr.  socle  gl.  B.,  aus  lt.  Dem.  von 

lt.  soccus  'eine  Art  leichter  Schuh';  cf.  it.  zoccolo  'Holz- 

schuh', dem.  von  zocco.  —  table  'Tisch',  fr.  gl.  B.,  lt.  tabula. 

Cf.  Körting,  Walde.  —  title  'Titel',  fr.  titre,  lt.  titulus  'Auf- 

schrift, Überschrift,  Titel'.  Cf.  Walde  sub  titulus:  'Ob  aber 

titulus  Deminutivum  von  titus  'penis'  (*Griffel  oder  Pinsel,, 

G-riffel  oder  Pinselaufschrift)  sei,  ist  sehr  fraglich'.  — 

treade  'Theriak,  Gregengift,  Universalheilmittel',  afr.  triacle^ 
tiriacle,  mit.  triaculum,  dem.  von  theriaca,  thiriaca,  tyriaca^ 

fr.  theriaque.     (D.  C.) 
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b)    -actilus. 

§  55.     harnacle  'a  kind  of  powerful  bit   or   twitch    for 
the    mouth    of    horse    or    ass,    usecl    to    restrain    a  restive 

aniinal;    an   instrument   of  torture;     spectacles',    wohl    dem. 

von    me.    bernak,   <   afr.   bemac;     das    "Wort    scheint    mit 

dem    von  God.    verzeichneten    bernides,    'supplice    employe 

chez  les  Sarrasins,  espece  de  gene,  torture,  sorte  de  question' 
etwas  zu  tun  zu  haben;  jedenfalls  läßt  die  Übereinstimmung 

der  Bedeutungen    das  vermuten.  —  harnacle   ""a  species   of 
wild   goose;    Entenmuschel  Vhich  attach  themselves  to  ob- 

jects  floating  in  the  water';  von  dieser  Bedeutung  im  über- 
tragenen Sinne  a  companion   or   foUower  that   sticks   close; 

a  constant  attendant*,  auch  als  barnakylle,  bamicle,  bernicle 

auftretend    und    zum   Unterschied    von    harnacle    'Knebel, 

Foltergerät'   auch  in  Verbindung   mit   goose,    harnacle-goose, 
bezeichnet;    me.  bernekke,  -ake,  afr.  bernaque,  mit.  bernaca, 

bemeca.     Cf.  NED.    —    1594  ist  bei  /\  1  mal  fanacle  'a 

small  temple,   shrine',   belegt,  wohl  dem.  von  lt.  fänuni  'hei- 

liger,   den   Göttern   geweihter   Ort';    cf.  Walde.  —  manacle 

'a  fetter  for  the  band;    fetters,  shackles;    bonds,   restraints', 

mit  Suffixtausch    für   -icle,  <!  me.   afr.   manicle   'handcuff', 

lt.  manicula   'little   band,    handle;    mit.   gauntlet',    dem.  von 

manus  'band'.    Der  Suffixtausch  hat  sich  in  Anlehnung    an 
Worte,  wie  miracle,  spectacle,  oracle  vollzogen.     Cf.  Anm.  2, 

—  pinnacle  'a  small  ornamental  turret;  a  pyramid;  a  peak; 

a  high  or  lofty  place  or  Situation',  me  afr.  pinacle,  pinnacle 

(nfr.  pinacle  'Zinne,   Gipfel'),   spätlt.   pinnäculum,   dem.  von 

pinna  'wing,  pinnacle'.     In    der  Vulgata,  Matth.  IV,  5,  gibt 

pinnäculum   gr.  TtreQvyiov,   dem.  von  TttiQv^  Ving'   wieder: 

(er  führte  ihn)    auf    die    Zinne    des  Tempels  '^Yarrjaiv 

amov  STtiTo  7tzsQvyiovrovleQOv\  —  tabernacle  llütte, 

7* 
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Zelt,  Sakramentshäuschen,  verzierte  Nische,  Schutzdach; 

Altarschrein,  Bethaus',  nfr.  tabernacle  in  gl.  B.,  mit.  taber- 

naculum  "^jlro  taberna;  ciborium,  seu  pars  altaris,  cercueil, 
theca  reponendis  sacris  Reliquiis  apta;  sedes  abbatis  in 

choro"*  (D.  C),  dem.  von  taberna,  nfr.  taverne,  '^Hütte, 

Schenke\  (Körting,  Walde.)  —  Mit  verwischter  lt. 

Endung,  ohne  das  charakteristische  a,  erscheint  ne.  treacle, 

mit.  triaculum,  cf.  §  54.  —  Für  die  ganzen  Worte  in  -acle 
cf.  Anm.  2. 

c)  'Culus. 

§  56.  Die  Wiedergabe  im  Engl,  ist  -cule;  es  erscheint 

als  reines  -cule  unmittelbar  am  lt.  Stamm  in  animalcule, 

<  lt.  animalculum,  dem.  von  animal,  *^a  small  or  ting  ani- 
mar,  erscheint  auch  als  animalcle.  —  Ferner  ist  hier  corcule 

(bot.)  ̂ a  name  for  the  embryo  in  the  seed  of  a  plant'  zu 
registrieren,  da  -culus,  -cule  hier  auch,  ohne  Zwischenvokal 

oder  -kons.,  unmittelbar  an  den  lt.  Stamm  tritt ;  corcule,  das 

auch  als  corcle  erscheint,  ist  lt.  corculum,  dem.  von  cor 

'heart'. 

d)  -iculus. 

a)   Die  Endung  erscheint  engl,  als  -icle. 

§  57.  appendicle  'a  small  appendix  or  appendage',  lt. 

appendicula,  dem.  von  appendix.  —  article  'Glied,  Knoten, 

Abschnitt,  Artikel'  etc.  fr.  article,  lt.  articulus  (=  nfr.  orteil 

*^Zehe'),  dem.  von  artus  ""Joint'.  —  auricle  "^äußeres  Ohr,  Ohr- 

muschel, Herzohr,  Ohrläppchen',  lt.  auricula  ""external  ear, 

ear-lap',  dem.  von  auris  ""ear'.  —  calicle.  ""a  row  of  little 

cup-like  bodies . . .',  lt.  caliculus,  dem.  von  calix  *^cup'.  — 

cantide  'a  song,  a  little  song,  a  hymn ;  a  name  for  the  Song 

of  Salomon;  a  canto  of  a  poem,  a  small  canto',  lt.  canticu- 
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lum,  dem.  von  canticum  'song\  —  caudicJe  (bot.)  'the  small 

stalklike  appendage  to  the  poUenmasses  of  orchids',  lt. 

'xaudiciilus,  dem.  von  caudex,  codex  *trunk  or  stem  of  a 

tree\  —  chronicle  'Chronik',  me.  cronikle,  -ykle,  (cf.  Ba. 
Kynge  Johan,  S.  1:  Johan  Kyng  of  Ynglond  the  crony- 

clys  doth  me  calF,  =  Vers  9),  <[  afr.  cronicle  zu  afr. 

cronique.  Murray  spricht  von  einem  *non-etymological  and 

non-phonetic  -icle'  bei  diesem  Worte  und  meint,  daß  dies 

-icle  *^may  have  been  due  to  association  with  words  such  as 

article  in  which  this  ending  was  etymological*.  —  cicatriclej 

Fachausdruck,  ""a  round  white  spot  on  the  surface  of  the 

yolk-bag  of  a  bird's  egg;  a  small  scar  or  mark',  lt.  cicätrl- 

cula  'a  small  scar',  dem.  von  cicätrix.  —  clavicle  ̂ 'coUar-bone', 

lt.  clävicula  ""small  key',  dem.  von  clävis  *key'.  —  cornicle 

'a  little  hörn;  a  small  hornlike  organ  or  process',  lt.  corni- 

culum,  dem.  von  cornü  *horn'.  —  craticle  'a  lattice-work,  a 

grating',  lt.  cräticula  ""fine  hurdle-work,  lattice-work',  dem. 

crätis  'hurdle'.  —  cuticle  ""the  Epidermis  of  the  body',  lt. 

cuticula,  dem.  von  cutis  *^skin'.  —  cystide^  dem.  von  cyst  "^a 

bladder,  sac,  ve siele',  lt.  *cysticula,  dem.  von  cystis.  — 

denticle  ""a  small  tooth  or  tooth-like  projection',  lt.  denticulus, 

dem.  von  dens,  dentis  *^tooth'.  —  fascicle  *^a  bunch,  a  bündle', 

lt.  fasciculus,  dem.  von  fascis.  ~  follicle  (anatom.  u.  botan.) 

*a  small  sac;  a  small  bag  or  ve  siele',  lt.  folliculus  'little 

bag',  dem.  von  folHs  'bellows'.  —  genicle  'a  Joint  in  the 

stalk  of  a  plant',  lt.  geniculum,  dem.  v.  genu  'knee'.  — 

orbicle  'a  small  orb,  globe,  or  ball;  a  globule',  lt.  orbiculus, 

dem.  von  orbis  'circle'.  —  ossicle  'a  small  bone',  lt.  ossicu- 

lum,  dem.  von  os,  ossis  'bone'.  —  panide  'Bispe',  lt.  päni- 

cula,  dem.  von  pänus  'a  swelling'.  —  partide  'a  small  part', 

lt.  particula,  dem.  von  pars,  partis  'part'.  —  pedide  (bot.  u. 

zool.)  'a  small  stalk,  footstalk',  lt.  pediculus  'footstalk',  dem. 
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von  pes,  pedis  *foot'.  —  pellicle  'a  small  or  thin  skin*,  lt. 

pellicula^  dem.  von  pellis  *^skin\  —  ramicle  ''s.  small  branch"* 

(zool.)  lt.  ̂ rämiculus,  dem.  v.  rämus  'branch'.  —  testicle 

'TestikeF,  lt.  testiculus,  dem.  von  lt.  testis.  —  tunicle  'Häut- 

chen'', lt.  tunicula,  dem.  von  tunica.  —  versicle  'Yerslein; 

kurzer  Abschnitt',  lt.  dem.  von  versus  'Furche,  Linie,  Strich, 

Reihe"*  (zu  verto).  —  vesicle  'Bläschen%  <<]  lt.  vessicula 

'kleine  Blase"",  dem.  von  *vessica  für  vesica  'Blase';  nfr. 
vessie,  it.  vessecchia,  dem.  von  it.  vescica.     (Körting.) 

ß)    Die  Endung  erscheint  engl,  als  -icule. 

§  58.  cicatricttle  neben  cicatricle;  cf.  §  57.  —  criUcule 

'a  small  or  petty  critic';  hier  ist  -ule  als  selbständiges  Suffix 
mit  im  verächtlichen  Sinne  gebrauchter  deminutiver  Kraft 

an  den  Stamm  critic  gehängt  worden.  —  cuiwiäe  neben 

cuticle,  denticule  neben  denticle,  follicule  neben  follicle,  par- 

ticule  neben  particle.  ■ —  poeticuJe  'a  petty  or  insignificant 

poet',  /\  1872,  80  u.  82  belegt;  cf.  die  Bemerkung  unter 
criticule:  auch  an  poet  ist  die  Deminutivendung  selbständig 

und  mit  der  Kraft  eines  echten  Deminutives  an- 

getreten. 

y)    Die  Endung   erscheint   engl,   in  akklimatisierter  Grestalt. 

§  59.  hottle  'a  vessel  with  a  narrow  neck  for  holding 

liquids',  afr.  botel,  bouteille,  lt.  buticula,  dem.  von  spätlt. 

butis,  buttis  'vesseF.  —  corbeil,  corheiUe,  <^  fr.  corbeille  'a 

basket"*,  lt.  corbicula,  dem.  von  corbis  'basket'.  —  dossil  'a 
plug  for  a  barrel  (Faßpfropfen);  a  plug  of  lint  or  rag  for 

stopping  a  wound;  a  pledget',  afr.  dosil,  doisil,  douzil  *^plug', 

lt.  duciculus,  dem.  von  dux,  ducis  'Führer'.  Die  eigentüml. 
Bedeutungsentwicklung  charakterisiert  D.  C  sub  duciculus: 

'Serraculum  ('Verschluß,  Schloß';  Kört.)  ab  educendo  duci- 
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culus  dictum';  cf.  auch  mit.  ducillus,  docillus.  —  fennel^ 

finUe  'Fenchel',  vit.  fenuclum,  fenochim,  kl.  lt.  fseniculum, 

dem.  von  fsenum  'hay';  ae.  finol^  finugl,  lt.  foeniculum 
(Sweet);  cf.  WW.  297,  14:  fynuclum,  finol,  411,  16:  fenicu- 

lum,  finol,  403,  20:  finiculis  finul,  409,  17:  fenuculum,  finul. 

—  lentil  'Linse',  fr.  lentille,  vlt.  *lenticula,  kl.  lenticula,  dem. 

von  lens,  lentis  'Linse'.  —  \penUe  'a  rag,  a  fragment', 

Schott.,  =  lt.  panniculus,  gl.  B.,  dem.  von  pannus  'Lappen, 

Tuch'.  Jam.  u.  Körting  sub  pännus.  —  pointiUe  'a  small 

point,  a  trifle,  a  fine  distinction',  fr.  pointille,  it.  puntiglio, 

dem.  von  punto  'point',  lt.  "^puncticulum,  dem.  von  punctum 

*point'. 

e)    'Unculus. 

§  60.  anonymuncule  'a  petty  anonymous  writer',  eine 
Bildung  zu  anönymus  nach  lt.  homunculus  zu  homo.  In 

NED.  2  mal,  1869  u.  83,  belegt.  —  carhuncle  'Karfunkel- 

stein; Karbunkel,  Furunkel  (med.)',  me.  charbucle,  -ocle, 
central  afr.  charbucle,  -oucle,  nordafr.  carbuncle,  -oucle,  lt. 

carbunculus  'small  coal,  carbuncle  stone,  red  tumour',  dem. 

von  carbo  'coal'.  —  caruncle  'a  small  fleshy  excrescence', 

fr.  caruncuie,  nach  Cotgrave  'a  little  peece  of  flesh',  lt. 

caruncula,  dem.  v.  caro,  carnis  'flesh'.  —  furuncle,  froncle 

*a  boil  ov  inflammatory  tumour',  lt.  fürunculus  'little  thief. 

dem.  von  für  'thief.  Die  Vorstellung  ist  also  'ein  kleiner 

Dieb,  der  sich  ins  Fleisch  stiehlt'.  —  homunctile,  homuncle 

'a  little  or  diminutive  man;  a  mannikin',  lt.  homunculus, 
dem.  von  homo.  Lt.  homuncio  bedeutet  dasselbe.  Cf.  auch 

d.  Adj.  homuncular  'diminutive,  pigmy'.  —  pedunde  'a  foot- 

stalk',  (bot.)  lt.  pedunculus,  dem.  von  pes,  pedis  'foot'.  — 

vibratiuncle  'kleine  Schwingung,  schwaches  Zittern',  dem.  zu 

lt.  vibratio  'Schwingung'  =  vibratiunculus ;    ne.   Vibration. 
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f)    -usciilus. 

§  61.  arbuscle  'a  dwarf  tree,  a  shrub  of  treelike  growth'y. 

lt.  arbuscula,  dem.  v.  arbor,  -is.  —  coi'puscle,  corpuscuUf 

corpule,  corpusculum  ̂ a  minute  body  or  ijarticle  of  matter; 
little  body  of  an  animaF,  mod.  lt.  corpusculum,  dem.  von 

corpus.  —  crepuscle,  crepuscuUim  *^twilight,  dusk',  mod.  lt. 
crepusculum,  eine  Deminutivbildung  zu  creper,  -a,  -um 

Vlämmerig,  dunkel,  ungewiß,  zweifelhaft',  viell.  zu  gr.  Kvecpa^ 

'Dunker.     (Cf.  Walde.)     Nfr.  crepuscule. 

Bemerkungen   zu   Teil  III,   Abschnitt  I. 

Anm.  1.  Was  solche  Worte,  wie  engl,  miracle^  obstacle,  spectacle 

anbetrifft,  so  sind  sie  als  Nomina  Verbalia  anzusehen  und  mit  Worten^ 

wie  vibratio,  continuatio  'das  Schwingen,  das  Fortfahren'  auf  eine 
Stufe  zu  stellen.  Das  Suffix  -ulus,  -a,  -um  bildet  also  nicht  nur 

Deminutive,  sondern  auch  Verbalsubstantive.  Diese  Doppeltätig- 

keit des  Suffixes  beleuchtet  C.  v.  Paucker  klar;  er  weist  gleichzeitig 

darauf  hin,  wie  schwer  es  oft  sei,  zu  unterscheiden,  ob  man  es  in 
einem  besonderen  Falle  mit  einem  Demin.  oder  Verbalsubst.  zu  tun 

habe.  Er  gibt  ein  Verzeichnis  der  Nomina  Verbalia,  'da  nicht  selten 
noch  jetzt  hierhergehörige  Wörter  irrtümlich  für  Demunitive  gehalten 

werden'.  (S.  24.)  'Mitunter  kann  freilich  auch  ein  Kundiger  in  Zweifel 

sein  und  leicht  fehlgreifen'  (S.  25).  Jedenfalls  sind  die  Worte  dieser 
Gattung  dann  als  nomina  verbalia  und  nicht  als  Deminutiva  anzu- 

sehen, wenn  der  Begriff  des  Verbums  dem  Gefühl  bei  der 

Betrachtung  des  Substantivs  noch  gegenwärtig  ist.  So- 

denkt  man  bei  miraculum,  obstaculum,  spectaculum  ohne  Umweg  an 

mirari,  obstare,  spectare.  In  bezug  auf  circulus,  ne.  circle,  ist  C.  v. 

Paucker  sehr  im  unklaren,  was  seine  deminutive  Herkunft  anbetrifft: 

'. . .  circulus,  das  eher  auf  das  Adverb  circa  (auch  verbalisiert  in  circare) 

zurückzuführen,  als  für  ein  Deminutiv  zu  circus  zu  halten  ist'  (S.  24). 

Of.  §  53.  —  Ne.  apparel  'Anzug,  Kleidung,  Tracht,  Gewand',  afr. 

aparail,  -eil,  fasse  ich  als  zum  Vb.  to  apparel  'to  make  ready,  prepare*^ 

gehörig  auf,  das  auf  rom.  *adpariculäre  'to  make  equal  or  fit'  beruht,, 

einer  Ableitung  von  par  'equal'.  —  Endlich  gehört  für  mich  auch  ne,. 

conventicle  'an  assembly,  a  meeting'  (convenire)  zu  den  nominibus  ver- 
balibus.  So  erscheint  ganz  natürlich,  was  Murray,  der  das  Wort  al» 

'in  form  dim.  of  conventus-assembly,  meeting'  auffaßt,  frappieren  muJß^ 

nämlich  der  dem  Worte   absolut  fehlende  deminutive  Sinn.     ('. . .  but 
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not  having  in  cl.  L.  any  diminutive  or  depreciatory  sense'.)     Cf.  NED, 
sue.  conventicle. 

Anm.  2.  Sweet,  New  English  Grammar,  nennt  -ule,  -cule  unter 

'Foreign  Elements'  in  §  1692  als  fremdes  Deminutivsuffix,  indem  er 
es  unmittelbar  neben  -et,  -let  (§  1693)  stellt  und  ihm  bei  der  Behand- 

lung genau  den  gleichen  Platz,  wie  diesem,  einräumt.  Das  zeigt  schon 

an,  daß  das  lt.  Suffix  -ulus  durchaus  kein  totes  Kapital 

im  ne.  Sprachschatz  ist.  Viele  Worte  auf  -ule  erfüllen  die 

Bedingungen  für  ein  lebendes  Dem.:  es  steht  echt  demi- 

nutivischerSinn  neben  echtdeminutivischerGrestaltung» 

11.    Italienische  und  spanische  Suffixe. 

1.    ̂ -Suffixe. 

§  62.  animalillio  *^a  tiny  animal,  an  animalcule^  Die 

Endung  entspricht  it.  -iglio,  span.  -illo  ( -ilyo).  1639  bei  Howell 

belegt  (NED.).  —  armadilla  'a  small  fleet  of  ship  of  war;  a  small 
Avar-vesser,  span.  Dem.  von  span.  armada  =  it.  armata,  fr. 

armee,  ne.  army,  germ.  Armee,  <C  lt.  Part,  armäta  zu  armäre 

*sich  waffnen^ ;  also  die  eigentliche  Bedeutung  von  armada  ist 

^bewaffnete  Kraft',  dann  *^Heer*  und  'Flotte'.  Armadilla 

ist  nach  NED.  1697  u.  1753  belegt.  -  armadülo  'Gürtel- 

tier', span.  Dem.  von  armado  'ein  Bewaffneter',  lt.  armätus. 
In  NED.  9  mal  belegt.  Ich  fand  einen  Beleg  in  Ki.  Just 

so  Stories,  S.  94 :  Armadilloes.  —  asnillio  'a  little  ass',  span. 

asnillo,  dem.  von  asno  'ass'.  1625  in  NED.  belegt.  — 

handerilla  'a  little  dart  ornamented  with  a  bander ole',  span. 

dem.  von  bandera  'banner'.  Das  Wort  selbst  ist  in  NED. 

nicht  belegt,  wohl  aber  2  mal,  1864  u.  65,  das  davon  ab- 

geleitete handerillero  'the  buU-fighter  who  uses  banderillas'. 

—  peccadiUo  'a  small  or  venial  fault  or  sin;  a  trifling 

offence',  span.  Dem.  von  pecado  'sin',  it.  peccadigUo.  Außer 

den  13 — 14  in  NED.  angegebenen  Belegen  fand  ich  einen 

in  Sc.  Ivanhoe  I,  341 :    '. . .  to    render  you   very   scrupulous 
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about  peccadilloes'.  —  Punchinello  'the  buffoon  or  harlequin 

of  the  puppet-show'  (Jh.),  it.  pulcinello  (Muret).  Eigutini- 

Bulle:  pulcinella  'Hanswurst,  Possenreißer'  (Maske  des 
neapolitanischen  Yolkstheaters) ;  Herkunft  nicht  bestimmt; 

viell.  <!  neapolit.  poUecenella  'junger  Truthahn',  viell.  aber 

auch  <  Puccio  d'Aniello  entstanden,  einem  berühmten 

Komiker  des  17.  Jhdts.  Im  Engl,  ist  Punch  'Hanswurst, 

Kasperle'  verkürzt  aus  Punchinello.  Ich  fand  Punchinello 

in  Fi.  Tom  Jones  I,  331 :  'like  Punchinello  in  a  puppet- 

show'.  —  pundilio  'A  small  nicety  of  behaviour;  a  nice 

point  of  exactness',  (Jh.)  it.  puntiglio  'kleiner  Punkt,  Pünkt- 

chen, Spitzfindigkeit,  EmpfindKchkeit,  Ehrenpunkt'  (Rig.- 
BuUe).  Jh.  gibt  2  Belege,  einen  für  Addison  und  einen 

aus  Clarissa.  Cf.  pointille  §  59  =  'a  small  point,  trifle, 

fine  distinction'. 
Durch  das  Medium  des  Französischen  hindurch  sind 

im  Engl,  adoptiert:  camisole  'a  kind  of  sleeved  jacket...', 

Span,  camisola,  dem.  von  camisa  'shirt'.  5  Bei.  in  Murray. 

—  Creole  'Kreole,  Kreolin;  in  Amerika  geborener  Neger; 

kreolisch ;  einheimisch',  fr.  creole,  span.  criollo,  wohl  korrupt. 

*criadillo,  dem.  von  criado  'bred,  brought  up',  Part,  von 

criar,  'to  breed',  lt.  creare.  Cf.  NED.  —  manille  'Fachaus- 

druck beim  Kartenspiel',  corrupt.  span.  malilla,  dem.  von 

mala  'bad',  wohl  fem.  zu  malo. 

2.    ̂ -Suffixe. 

g  63.  amoretto  'a  lover;  love-sonnet;  love-trick;  little 

love,  cupid',  it.  dem.  von  amore  'love'.  Cf.  den  Titel  von 
Spensers  Liebessonetten :  Amoretti.  Außerdem  4  Belege  in 

NED.  Cf.  auch  Amoretta:  Sp.  Faerie  Queene,  II,  454.  — 

arieita  'a  short  air',  it.  dem.  von  aria.  3  Belege  in  NED., 

darunter    einer    aus  Smollett.  —  poetito    'a    paltry    poet,    a 
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poetaster",  it.  dem.  von  poeta  'a  poet'.  Cf.  J.,  The  Magnetic 

Lady,  S.  437 :  ""poets,  poetaccios,  poetasters,  poetitos'.  Auch 
Murray  führt  diesen  Beleg  an  und  außerdem  noch  einen  in 

ShadweU  für  1689.  —  siüetto  'kleiner  Dolch,  Stilett',  it. 

Dem.  von  stile  'Griffel,  Zeichenstift,  kurzer  Dolch  etc.",  lt. 

stilus,  gr.  OTvkog  'Säule,  PfahF.  (Eig.-Bulle.)  Ich  fand  einen 

Beleg  in  Tha.,  Van.  Fair  II,  312:  'Does  my  lord  carry 

bravos  for  couriers  and  stilettos  in  the  fourgons?'  —  Urspr. 

Adj.  ist  falscUo  'Kopf-,  Fistelstimme',  it.  dem.  von  falso,  lt. 

falsus  'unwahr,  falsch'.  Cf.  Belege  NED.  u.  Rig.-Bulle.  — 
Durch  das  Französische  gingen:  cavalet,  <[  it.  cavalletto 

'kleines,  zierliches,  fhnkes  Pferd,  Pferdchen',  dem.  von 
cavallo;  im  Engl,  nur  1  mal,  1662,  als  Fachausdruck  (Art 

of  Glass)  belegt.  —  duef,  diiett  'Duett',  it.  duetto  'Zweigesang, 

Zweispiel',  wohl  dem.  von  duo,  gl.  B.  In  NED.  etwa 

8  mal,  und  meist  im  19.  Jhdt.,  belegt.  —  pernette  'a  small 

iron  pin . . .',  it.  pemetto,  dem.  von  perno  'hinge'. 

3.    n  -  S  u  f  f  i  X  e. 

§  64.  amorino  'a  little  love,  a  cupid',  it.  dem.  von 

amore.  2  mal,  1859  u.  80  in  NED.  —  hambino  'a  child, 

a  baby ,  an  image  of  the  inf ant  Jesus . . .' ,  it.  dem.  von 

bambo  'dummer,  einfältiger,  tölpelhafter  Mensch'  (Rig.-Bulle). 

Das  Wort  ist  verwandt  mit  lt.  bambalio  'blockhead'  u.  mit 

gr.  ßafxßeivsiv,  ßafißaUCetv  'to  stammer'.  NED.  registriert 
Belege  bei  Sterne,  Geo.  Eliot  u.  Howells.  —  Durch  d.  Frz. 

hindurch  entlehnt  ist  huUetin  'a  short  note  or  memorandum ; 

a  short  account  or  report  of  public  news;  an  official  State- 

ment', <  it.  bullettino,  dem.  von  buUetta  'Schein,  Zettel, 

Marke'  etc.,  dem.  von  bulla.     (Rig.-Bulle.) 
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4.    Ä- Sil  ff  ixe. 

§  65.  Mit  einem  gutturalen  Suffix  gebildet  ist  engl. 

asinego  ̂ a,  little  ass;  a  donkey,  fool,  dolt\  span.  asnico,  dem. 

von  asno  "^ass*.  Cf .  Sh.  asinico  *^ass,  stupid  f ellow' ;  Troil.  11^ 

1 ,  49 :    ""an  asinico  may  tutor  thee\     A  ̂  Belege  außerdem. 

Vierter   Teil. 

Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutivbildiingen. 

I.  Substantiva. 

1.    Das  Suffix  -et,  -Jet 

§  66.  Als  Anhang  zu  Teil  II,  §  40 ff.,  ist  das  fossile 

Sprachgut  in  -et  u.  -let  (nebst  Schreibung  -ette,  -lette) 

des  ne.  Wortschatzes  registriert  worden.  Es  handelt  sich 

hier  darum,  die  lebendig  gefühlten  ne.  Deminu- 

tivbildungen auf  -et  und  -let  zu  untersuchen.  Bei 

jenen  Worten  hatten  wir  es  mit  erstarrter  deminutiver 

Form  und  Bedeutung  zu  tun;  die  Endung  war  mit  dem 

Stamm  untrennbar  verwachsen  und  die  Zeit  weit  zurück- 

liegend, in  der  sie  ihm  einmal  das  deminutive  Gepräge  auf- 

gedrückt hatte.  Bei  den  Worten,  die  in  den  folgenden 

§§  zu  behandeln  sind,  heißt  die  Hauptfrage:  „Wird  dieses 

Wort  als  lebendiges  Deminutiv  empfunden?  Wird  es  so 

gefühlt  und  aufgefaßt?"  Und  damit  wird  zugleich  ge- 

fragt :  „Ist  das  Formans  ein  lebendiges,  produktives  Deminu- 

tivformans? Hängt  es  lose  am  Stammwort,  sodaß  es  jeden 

Augenbhck    davon    abzutrennen   ist?    Ist   seine    Bedeutung 
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eine  ausgesprochen  deminutive^  so  daß  es  den  Worten,  an 

die  es  tritt,  sogleich  den  Stempel  des  Deminutivs  aufdrückt? 

Deminuiert  also  das  Wort  mit  dem  Formans  das  Wort 

ohne  das  Formans,  die  Ableitung  das  danebenstehende 

Simplex?" 

Und  nun  vom  Allgemeinen  zum  Besonderen !  Wie  steht's 

mit  -et  u.  -let?  Sind  es  lebende  Formantien?  Die  folgenden 

x^ufstellungen  werden  beweisen,  daß  man  sie  so  nennen  muß. 

Als  urspr.  fremde  Suffixe,  §  41,  haben  sich  -et  und  -let 

im  Laufe  der  Zeit  mehr  und  mehr  auf  dem  englischen 

Boden  heimisch  gemacht  und  sich  nach  und  nach  ein  solches 

Terrain  erobert,  daß  sie  mit  Eecht  an  der  Spitze  der  ne. 

lebendigen  Deminutivsuffixe  genannt  werden.  Besonders  -let 

mutet  so  durchaus  germanisch,  so  durchaus  englisch 

an,  daß  wir  uns  seine  romanische  Herkunft  wirkHch  erst 

auf  dem  Wege  des  Verstandes  klar  machen  müssen;  es 

dünkt  unserm  Gefühl  gleichzeitig  so  modern  (Very  f ew  of 

the  words  in  which  it  is  used  go  back  more  than  a  hundred 

years",  Jesp.  S.  10),  daß  die  Tatsache,  daß  es  mit  seinen 
Anfängen  in  die  anglonorm.  Ära  hinabreicht,  erstaunUch 

scheint. 

a)    -et, 

«)    Worte  mit  abtrennbarem  -et,  mit  danebenstehendem 

Simplex,  aber  mit  frz.  Grundlage. 

ad)    Schreibung  -et. 

§  67.  Es  existieren  eine  Anzahl  von  -et-Worten  im  Ne., 

die  ihrer  deminutiven  Form  wegen  unter  die  lebenden 

Deminutive  gestellt  werden  müssen,  wenn  sie  auch  wegen 

der  oft  fehlenden  demin.  Bedeutung  nur  zur  Hälfte 

den  Ansprüchen  genügen. 
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§  68.  -fhacJcet,  schott,  *a  small  Square  wooden  trough', 

fr.  baquet  ''petit  cuvier^  vase  de  bois .  .\  dem.  von  fr.  bac 

'äuge,  cuve',  welches  ne.  back  'a  wooden  vessel  for  carrying 

fueF  entspricht.  —  ■\higgonet,  higonet  ""a  linen  cap  or  coif; 

a  woman's  cap  or  headdress^,  nach  NED.  =  afr.  beguinet 

gl.  B.,  dem.  von  beguin  =  ne.  higgin  ̂ 2b  child's  cap."*  Cf. 

nfr.  beguin  'Nonnen-,  Kinderhaube\  Biggonet  ist  nur  im 

Schott,  belegt.  —  fhratchef,  bratchart  (Jam.)  'a  forward,  ill- 
behaved  child;  a  term  af  familiarity  and  affection  applied 

to  a  lively  child ;  a  silly  person' ;  dies  wird  wohl  dass.  Wort 

sein  wie  me.  ne.  brächet  'a  kind  of  hound  which  hunts  by 

scent;  a  bitch-hound",  <<  afr.  brächet,  dem.  von  brac,  mit. 

bracco,  -önem  (ahd.  bracco,  mhd.  bracke)  'a  hound  hunting 

by  scent'  =  ne.  brach.  Die  Bedeutungsentwicklung  wird 

das  Wort  wohl  in  Anlehnung  an  brat  'child*  durchgemacht 
haben;  so  kommt  es,  daß  bratchet  wie  ein  Dem.  von  brat 

aussieht.  —  busketj  dem.  von  bush  'a  strip  of  wood . .  .\  <  fr. 
busc,  viell.  =  bois,  spätlt.  boscum;  so  hat  busket  die  frz. 

Grundlage  bosquet.  Mit  busket  scheint  mir  das  in  Grlocestersh. 

belegte  Yb.  to  bushet,  to  busket  'to  throw  out  suckers,  shoot 

out  at  the  roots,  sprout"*  etwas  zu  tun  zu  haben,  da  es  nach 

EDD.  auch  auf  afr.  bouset,  boschet  'petit  bois'  zurückgeht. 

—  cabinet  'a  little  cabin,  a  little  hut,  tent;  a  small  Chamber 

or  room  . . .'  (NED.) ;  fr.  cabinet,  ein  durch  it.  gabinetto  be- 

einflußtes dem.  von  cabane,  lt.  capanna,  cabanna  'tent,  hut, 

shelter'.  Wir  haben  im  Dtsch.  „Kabinett"  als  erstarrtes 
deminutives  Fremdwort;  es  Hegt  daher  nahe,  auch  im  Engl, 

erstarrte  Bedeutung  anzunehmen,  was  aber  bei  den  oben 

angeführten  Erklärungen  des  Wortes  nicht  zutrifft;  bei 

andern  daraus  entwickelten  wohl.  —  caponet,  'a  little  or 

young  capon',  dem.  von  ne.  capon,  ae.  capun,  lt.  capönem 

'castrated    cock';   caponet  hat  wohl  eine  afr.  Grundlage;  cf. 
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fr.  chapon  und  chapoimeau.  —  casquet  *^a  light  and  open 

helmet  or  casque',  <[  fr.  casquet,  dem.  von  ne.  casque  <^  fr. 

casque  *a  helmet*.  —  chainet  ̂ a  small  chain,  a  chainlet\  nach 

A  adoptiertes  fr.  chainette  'Kettchen',  dem.  von  chaine.  — 

civet,  chivet  'kleine  ZwiebeF,  dem.  von  cive,  chive  'Zwiebel'; 

fr.  civette  'Schnittlauch',  dem.  von  cive,  lt.  cepa,  csepa 

'onion'.  —  cordonnet  'a  loosely  spun  thick  silk  thread  or 

weak  cord',  <^  fr.  cordonnet  'Schnürchen,  grobe  Nähseide', 

dem.  von  cordon,  ne.  cordon,  'Schnur',  Ableitung  von  corde, 

lt.  chorda,  gr  xogÖTq  'gut,  string  of  a  musical  instrument'.  — 

crosset  'a  small  cross;  a  crosslet',  <  fr.  croisette,  dem.  v. 

croix.  —  crosset  'a  slip  or  cutting  of  a  plant',  <C  fr.  cros- 

sette,  crocette,  dem.  von  croce,  Crosse  'crutch,  crook,  staff 

=  ne.  crose,  croce  'staff.  —  crownet  gibt  NED.  als  eine 
Nebenform  zu  dem  nach  den  dort  verzeichneten  Belegen 

ungleich  häufigeren  Coronet;  cf.  dies  §  42.  Crownet  be- 

deutet, wie  Coronet  'a  small  or  inferior  crown\  a  fillet  or 

wreath ;  a  chaplet  or  garland  of  f lowers . . .'.  Crownet  ist 
in  Sh.  3  mal  belegt:  Troil.  Prol.  6,  Ant.  and  Cleop.  V,  2,  9L 

u.  IV,  12,  27.  Neben  diesen  Sh.-bel.,  die  es  auch  anführt, 

bringt  NED.  noch  9  andere  ne.  Beispiele  von  1558  bis 

1725.  Außer  diesen  sind  mir  vorgekommen:  Ma.  Edw. 

Second,  S.  184  a;  Pe.  S.  352  b;  J.  Fall  of  Mortimer,  S.  502  a. 

—  cushionet  'a  little  cushion;  a  pin-cushion',  fr.  coussinet, 

coissinet,  dem.  von  coissin,  coussin,  lt.  coxinum  zu  coxa  'hip, 

thigh'.  Außer  5  von  Murray  in  der  Zeit  von  1542  bis 
1721  registrierten  Belegen  fand  ich:  Ly.  Entert.  I,  S.  503: 

cushionett.  —  dosseref  '. .  .that  cubical  block  of  stone  ...  so 

often  found  above  the  capitals  of  Byzantine  columns',  fr» 

dosseret,  dem.  von  dossier  =  ne.  dosser  'an  ornamental  cloth 

used  to  Cover  the  back  of  a  seat',  lt.  dorsärium  zu  dorsum 

'Rücken'.  —   dragonet   'a   small    or   young   dragon\    a   fish 
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Callionymus  dracunculus;  a  South  American  lizard',  fr. 

dragonet  ̂ 'little  dragon',  dem.  v.  fr.  dragon,  lt.  dracönem, 
gr.  ÖQazwv.  In  der  ersten  Bedeutung,  also  in  der  tatsäch- 

lich deminutiven,  findet  sich  dragonet  nach  1  me.  Beleg  in 

ne.  Zeit  zum  1.  mal  bei  Sp.  F.  Qu.  Book  I,  Canto  XII, 

y.  X,  6:  'Or  in  his  wombe  might  lurke  some  hidden  nest 

Of  many  Dragonettes . . .'  Außerdem  2  Bei.  1797  u.  1821, 
der  letztere  in  Lamb's  Elia.  —  Interessant  ist  die  Ent- 

stehung des  Deminutivs  dragonet  als  Bezeichnung  für  den 

Fisch;  in  diesem  Fall  ist  es  eine  Nachbildung  des  lt.  dra- 

cunculus, wie  aus  d.  Bei.  1769  hervorgeht:  'Dragonet,  a 
name  we  have  taken  the  liberty  of  f  orming,  from 

t  h  e  d  i  m  i  n  u  t  i  V  e  D  r  a  c  u  n  c  u  1  u  s  . . .'  (Zool.  Werk).  Außer- 

dem noch  1  Beleg  1838.  —  flasJcet  ""a  long  shallow  basket; 
a  shallow  washing-tub;  a  small  flasF,  afr.  flasquet,  nördl. 

Entsprechung  für  centralfr.  flachet,  dem.  von  fr.  flasque, 

flache  =^  flask.  In  der  zuerst  angegebenen  Bedeutung  ist 

das  "Wort  in  Sp.'s  Prothal,  belegt,  Z.  26;  ""And  each  one 
had  a  little  wicker  basket  (24) ...  In  which  they  gathered 

flowers  to  fill  their  flasket^  (26):  —  Außer  diesem  Beleg 

noch  17  in  den  verseil.  Bedeutungen.  —  Dial.  ist  das  Wort 

vom  Norden  zum  Süden  durch  die  meisten  Grafschaften  be- 

legt. Cf.  EDD.  —  Cf.  auch  Jam.:  \flaket  'apparently  a 

small  flagon"*,  <  flasquet  u.  -ffleckit,  •[  flachet  =  flaket.  — 

freshet  *^a  small  stream  of  fresh  water;  a  stream  or  rush  of 
fresh  water  flowing  into  the  sea;  a  flood  or  overflowing  of 

a  river  caused  by  heavy  rains  or  melted  snow'.  Dies  ist 

entw.  <!  afr.  adj.  freschet  entlehnt,  dem.  von  freis  ''fresh', 
oder  es  ist  eine  selbständige  ne.  Deminutivbildung  zu  dem 

Substantiv.  Adj.  fresh  ̂ 'a  rush  of  water  or  increase  of  the 

stream  in  a  river ;  a  freshet,  flood ;  a  freshwater  stream . . .' 
Außer  19  Bei.  bei  M.  in  der  Zeit  von  1596  bis  1895   fand 
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ich  noch:  Mi.  (Bradsh.)  P.  R.  2,  345:  'freshet  or  purling 

brook'  u.  Kea.  Endym.  lY,  S.  239:  'the  clear  freshet'. 

Ferner  Lo.,  Hiaw.  S.  212 :  'When  the  freshet  is  at  highest\ 

—  Dial.  (EDD.)  findet  sich  freshet  als  ''a  flow  of  water, 
esp.  that  to  feed  a  milF  nur  im  östl.  Suf.  —  gobhet,  göbhit 

^Of  edibles :  a  piece,  lump,  mouthful ;  f ragments  of  the  f lesh 
of  shipwrecked  persons  cast  ashore  after  heavy  storms;  an 

unfledged  bird,  a  forward,  pert  boy',  fr.  dial.  norm,  gobet 

*morceau  que  Ton  *^gobe'',  et  par  suite  fragment'.  (Also  das 
frz.  Grundwort  scheint  eine  Deminutivbildung  zum  Yer- 

bum  zu  sein!)  Diese  Etymol.  gibt  EDD.;  das  Wort  ist 

dial.  belegt.  NED.  gibt  ebenfalls  afr.  gobet  als  das  Grund- 

wort, erklärt  es  aber  als  dem.  von  afr.  gobe,  goube  (nfr. 

gobbe  'Giftkugel  für  Tiere,  MästkugeF),  was  dem  ne.  goh 

'a  mass  or  lump,  mouthful  of  food  etc.'  entspricht.  Das 
Wort  ist  me.  u.  ne.  sehr  reichlich  belegt.  Ich  fand  den 

Beleg  in  Spenser,  den  Mur.  auch  gibt:  F.  Q.  Book  I, 

Canto  I,  V.  XX,  Z.  3:  Tuli  of  great  lumps  of  flesh  and 

gobbets  rsm\  und  außer  seinen  Belegen  noch:  Sh.  (A.  S.) 

H  6  B  lY,  1,  85.  V,  2,  58.  —  lancet  'a  small  lance,  a  dart; 

a  surgical  Instrument . . .  with  . . .  a  point  like  a  lance  etc.', 

afr.  lancette,  (nfr.  lancette  *^Lanzette'),  dem.  von  lance,  It 
lancea  =  ne.  lance.  Es  bilden  sich  aus  den  angeführten 

Grundbedeutungen  andere  heraus,  zu  denen  die  formale 

Beschaffenheit  der  Lanzette  Anlaß  gibt.  Im  15.  Jhdt.  tritt 

lancet  engl,  zuerst  auf.  NED  gibt  für  das  Ne.  in  allen  Be- 

deutungen etwa  23  Bei.,  darunter  AV.  Irving,  u.  Te.,  Poems 

n,  S.  174:  'greenish  glimmerings  through  the  lancets\ 

(lancet  steht  hier  kurz  für  lancet-arch  od.  lancet-window.) 

—  lanneret  ''the  male  of  the  lanner" ,  afr.  laueret,  (nfr. 

laueret  ̂ Männchen  des  Blaufußes  zu  lanier  'Blaufuß'),  dem. 

von    lanier    'species    of    falcon'.      Lanier    bedeutet    urspr. 
Rotzoll.  8 
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'cowardly'.  —  laichet  'a  loop,  a  narrow  strip  of  anything,  a 

thong  iised  to  fasten  a  shoe^,  afr.  lachet,  lacet,  dem.  von 

laz,  las  =  ne.  lace  "si  net,  noose,  snare',  geht  zurück  auf  vlt. 

*lacium,  lt.  laqueum  *'noose\  Das  ne.  laich  'loop,  noose, 

snare"*  geht  auf  afr.  lache  (cf.  dem.  lachet)  zurück.  Murray 
registriert  etwa  19  Bei.,  darunter  Ly.,  Sc.  Lo.  Ich  fand 

einen  in  Ly.  Euph.  and  his  Engl.  Bd.  II,  S.  226.  —  Mona 

'a  young  lion\  afr.  honet.  5  Bei.,  darunter  Sidney  (Arca- 

dia),  Southey,  Lamb  u.  Hood,  in  der  Zeit  von  1586 — 1845. 

—  locJcet  'one  of  the  iron  cross-bars  of  a  window;  one  of 
the  metal  plates  or  bands  on  a  scabbard;  a  fastening  or 

socket;  a  group  of  small  jewels  set  in  a  pattern;  a  small 

lock;  small  case  of  gold  or  silver,  containing  a  miniature 

Portrait,  a  lock  of  hair  etc.  and  worn  as  an  ornament',  afr. 

locquet,  loquet,  luquet  (nfr.  loquet  'Klinke,  Drücker'),  dem. 
von  loc,  verwandt  mit  ne,  locJc,  ae.  loc  (ahd.  loh,  nhd.  Loch) 

*a  contrivance  for  fastening\  Ich  fand  außer  /\  11  BeL 
noch  4  aus  dem  19.  Jhdt. :  Te.  Ballads  and  other  Poems, 

S.  252:  'pluck  from  the  breast  the  locket"*;  Tha.  Van.  Fair 

I,  187:  'a  locket  with  hair  in  it';  C.  E.,  Johnny,  S.  400  r 

'Too  Short  of  hair  to  fill  a  lockef ;  H.  ̂ Y.,  Kob.  Elsm., 

Bd.  I,  S.  65:  'a  small  old-fashioned  locket".  —  martind  'a 

name  for  the  martin  and  the  swift"*,  fr.  martinet,  dem.  v. 

Martin,  lt.  Martlnus.  Etwa  12  Bei.  Cf.  Bei.  1885:  'daystud- 

ents"  were  well-known  in  medieval  days  in  the  University 

of  Paris ;  and  they  were  called  "Martinets'  because  they  had 

their  dwellings,  so  to  speak,  beneath  the  eaves'.  —  martinet 

*the  demon  who  had  the  office  of  summoning  witches  to 

their  assemblies';  die  Grundlage  ist  hier  nicht  so  sehr  frz.^ 
als  vielmehr  modern  lt.:  martinettus,  dem.  von  Martimis. 

Dafür  in  NED.  2  Bei.  aus  J.'s  Masque  Queens  1609.  — 

olivet  in  der  Bedeutung  von  ölive  'an  oval  button,  or  a  piece 
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of   wood    of   the    shape    of   an   olive   covered   with   silk  or 

worsted,    for   fastening  a  cloak   or   other  garment  by  means 

of  a  loop  of  braid',   fr.  olivette,   dem.  v.  olive,  lt.  oliva.     In 
der  oben   angegebenen  Bedeutung  2  Zeitungsbel.  (Fall  Mall 

u.  Westm.  Gaz.),  1819  u.  1900.     In  der  Bedeutung   a  kind 

of  mock  pearl   or  wite   bügle   made   for  the  African  trade 

and  prized   by    the    negroes    of  Senegal^,    cf.  NED.,    Beleg 

1858  in  Simmonds,  Dict.  Trade.  —  plasliet  'a  little  plash  or 

marshy  pooF,  afr.  plassiet,  plaschiet  ̂ marsh',  dem.  von  plascq 

'damp  meadow\     3  Bei.  in  NED.,  1575,  78  u.  1880.     Dial., 

in  Dev.  u.  Cor.,   existiert  -f-plashet,   -fploshet   ̂ sl  moist  place, 

where  a  stream   rises;    a  quagmire'.    Es    gehört   noch   zum 

Vb.  to  plash  =  'to  splash;  to  dash  through  water  or  mud; 

to  rain  heavily^,  mnd.  plasschen  (wohl  unser  Dial.  *^platschen, 

planschen').     Cf.  EDD.  —  plumet  'a  small  plume\  fr.  plumet 

(15.   Jhdt.),    dem.   von    fr.   plume,    lt.   plüma   *'a  small    soft 
feather,    down\     3  Bei.  in  NED.,    1585,   1895  u.  1902.   - 

porket  ""a  small  or  young  pig  or  bog"*,  <  anfr.  porket,   por- 
quet,   centralfr.    porchet,    dem   v.  porc,    lt.  porcus,    ne.  porh 

'swine,   hog\     A   1554—1900   5   Bei.     Dial.    findet   sich 

porket   als    Sbst.   u.   Vb.   in    der   Bedeutung    *^a  young   pig 

fattened  for  kilhng  to  be  eaten  as  fresh  pork'  u.  ̂'to  fatten 

a  young  pig   for  killing".   —  posnet   'a   small   metal  pot  or 

vessel    for   boiling,    having   a  handle    and   three    feet',    me. 
possenet,    afr.   pogonet,    possonet,    pochonnet,    pozounet   etc. 

(cf.  God.)   *^petit  pot,   petite  mesure,   en  particuher  pour  les 

liquides',  dem.  von  afr.  poQon,  posson,  pochon,  pouchon,  poichon 

*^pot,   vase,   tasse'.     Dial.   ist   posnet   mit   unendlich    vielen 
Schriftvarianten  (EDD.)  belegt.    NED.  gibt   den  1.  ne.  Bei. 

1612  und  noch  4  weitere,   den  letzten  1891.  —  •\tacket,  -it, 

-ad  ""a  small,    broad-headed   nail,    esp.  used   for   boots    and 
shoes;   a  tin  4acli\    Das  Wort  ist  hauptsächhch  im   dial. 

8* 
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Oebrauch.  Es  ist  entschieden  ein  Dem.;  das  ist  aus  Form 

und  Bedeutung  ersichtlich.  EDD. :  tacket  'clavulus'  (Levins 
Manip.  1570).  Das  Dem.  tacket  hängt  wohl  mit  ne.  tack^ 

^Stift,  kleiner  Nagel,  Zwecke"*,  (Mure t- Sanders),  das  also  afr. 
tache,  take  entspricht,  zusammen.  Cf.  die  Bei.  in  EDD. 

und  in  Jam.  sub  tacket,  tacJc.  Ich  fand  einen  Bei.  in  Burns 

(Reid),  On  Grose's  Peregrinations :  'Wad  haud  the  Lothians 
three  in  tackets,  A  towmont  gude\ 

ßß)  Schreibung  -ette. 

§  69.  anisette  *^a  liqueur  flavoured  with  aniseed',  <C.  fi'« 

Anisette  de  Bordeaux,  dem.  von  anis  =  ne.  anise,  lt.  ani- 

sum  <^  gr.  avLOov,  avr]0ov,  ävYiS-ov,  -tov  ""under  which  the 
Greeks  seem  to  have  included  the  two  plants  Anise  and 

Diir.  Für  anisette  gibt  NED.  3  Bei.  im  19.  Jhdt.  — 

hannerette  "&  small  banner',  <i  afr.  banerete,  banerette,  dem. 
von  banniere,  afr.  banere,  baniere,  span.  bandera,  it.  ban- 

diera,  lt.  *bandäria,  Abteilung  von  spätlt.  bandum,  bannum 

^Standard",  ==  ne.  hanner.  Für  bannerette  gibt  NED.  ne. 
3  Bei.,  den  ersten  bei  Sh.,  die  andern  in  Zeitungen  1865 

u.  84.  Die  Schreibung  ist  neben  -ette  auch  -ett  u.  -et.  Im 

Sh.  Beleg  ist  sie  -et:  "^the  scarfs  and  the  bannerets  about 

thee  .  ,  .^  All's  well  II,  3,  214  (A.  S.).  Ebenso  ist  sie  bei 
Te.  -et  in  den  von  mir  aufgefundenen  Bei.:  Idylls  of  the 

king,  S.  62:  ""a  slender  banneret  fluttering  the  flower"*  und 

ib.  S.  173:  'banneret  of  bis  heim".  —  haronnette  'a  little 

haroness,  a  baron's  daughter;  sometimes  used  for  the  wife 
of  a  baronef.  Nur  im  letzteren  Fall  ist  baronnette  er- 

starrtes Dem.  und  mit  baronet,  §  41,  das  ja  meist  als 

Titel  gebraucht  wird,  auf  eine  Stufe  zu  stellen.  So  scheint 

es  allerdings  auch  in  dem  einzigen  bei  Murray  für  baron- 

nette   registrierten  Bei.    aufzufassen   zu    sein:    ''A  leash    of 
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baronefs  with  their  baro7ineUes%  TroUope,  Barchester  T.  290; 

1861.  Ein  Beleg  für  die  richtige  Deminutivbedeiitung  ist 

also  gar  nicht  zur  Verfügung.  Die  Grundlage  für  engl, 

baronnette  ist  das  modern  frz.  baronnette,  dem.  von  baronne 

*baroness\  —  canette  *^a  little  (earthenware)  can  or  pot"*,  fr. 
dem.  V.  canne,  cane  =  ne.  can,  ae.  canne,  mit.  canna.  1  BeL 

nach  NED.  in  Harper's  Mag.  1881:  ̂ These  quaint  canettes 

are  pretty  . .  ."*  —  casquette  ""a  head-dress  resembhng  a  casque\ 

fr.  dem.  von  casque,  span.  casco  ""piece  of  armour  to  Cover 

the  head'  >  und  fem.  von  casquet  §  68.  Cf.  auch  das 
Doppeldem.  casquetel.  Casquette  ist  nur  /\  1  mal,  1840,. 

bei.  —  chansonnette  ""a  little  song',  fr.  dem.  von  chanson  (4 
Bei.  dafür  in  NED.  von  1602  (Sh.  Haml.)  bis  1826  (Dis- 

raeli)),  lt.  cantiönem  *^song',  zu  canere  'singen^*;  chansonnette 

ist  ne.  2  mal  belegt,  (NED.),  1813  (S.  Eogers)  u.  1875.  — 

coUarette,  -et  ''a  small  coUar ;  a  woman's  collar  of  linen,  lace, 

für  etc."*,  <<  fr.  collerette,  dem.  von  collier,  me.  afr.  coler, 

lt.  coUäre,  Ableitung  von  coUum  *'neck\  In  dieser  Bedeu- 
tung registriert  NED.  3  Bei.  1690,  1869  u.  1882.  In  der 

Bedeutung  ''the  circle  of  tentacles  (Fühler)  of  the  sea  ane- 

mone'  ist  noch  ein  Bei.  für  1869  vorhanden.  —  historiäte 

'a  Short  history  or  story ;  an  anecdote',  fr.  dem.  von  histoire, 
lt.  historia  =  ne.  history;  it.  istorietta.  3  Bei.:  1704,  1786 

u.  1839.  —  manchette  'a  kind  of  trimming  worn  round  the 

lower  part  of  the  sleeve  of  a  woman's  dress'  (eigentlich 

^Armelchen"*),  fr.  dem.  von  manche,  lt.  manica  zu  manus 

'Hand',  =  ne.  manche,  maunclie,  *'a  sleeve' ;  manchette  3  mal 

modern  im  1*9.  Jhdt.  belegt:  1835,  1880  u.  1898,  das  1.  u. 

3.  mal  in  Zeitungen.  —  pipette  *a  pipe  or  tube  of  small 

calibre  (used  esp.  in  chemistry  or  in  scientific  experiments)', 
<C  fr.  pipette,  dem.  von  fr.  pipe  =  ae.  pipe  (ahd.  pfifa,  mhd. 

pfife,  nhd.  Pfeife),   spätlt.  *pipa  zu  pipäre,  pipiäre  'to  peep, 
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pipe,  chirp',  ne.  pipe.  Pipette  ist  ein  modernes  "Wort,  nacli 
NED.  im  19.  Jhdt.  5  mal  in  der  oben  angegebenen  Be- 

deutung belegt.  Es  kann  außerdem  Fachbezeichnung  in  der 

Topfmanufaktur  sein:  *^a  can  or  pot  fitted  with  a  narrow 

tube  . .  .\  Davon  das  Vb.  to  pipette.  —  planchette  "si  small 
plank  or  board;  an  instrumenta  used  in  the  investigation  of 

automatism  and  other  psychical  phenomena',  <  fr.  plan- 

chette, dem.  V.  fr.  planche  =  ne.  plank,  lt.  planca  'board\ 

In  der  Funktion  als  ̂ Instrument'  ist  planchette  3  mal  im 

19.  Jhdt.  belegt,  1860,  79  u.  96.  —  Statuette  'kleine  Bild- 

säule, Statuette,  Standbildchen',  fr.  dem.  von  statue  =  lt. 
statua,  ne.  statue.  Ich  fand  folg.  Bei.  für  Statuette:  E.  B. 

B.,  Aur.  Leigh.  S.  281:  *^the  statuettes  on  the  console';  0. 

"W.,  The  Picture  of  Dorian  Gray,  S.  29:  *^0n  a  tiny  satin- 

wood  table  stood  a  Statuette  by  Clodion'. 

ß)    Worte  mit  echt  englischem^    abtrennbarem    deminutivem 

-et. 

aa)    Schreibung  -et. 

§  70.  In  §§  68,  69  hatten  wir  es  mit  einer  französischen 

Grundlage,  also  auch  mit  französischem  -et  zu  tun, 

während  uns  hier  Worte  beschäftigen,  die  ein  echt  engUsclws 

-et  aufweisen,  ein  -et,  das,  weil  es  als  lose  Endung 

dem.  Charakters  an  englische  Wörter  tritt,  als 

lebendig  gefühltes,  produktives  ne.  Dem.suffix 
aufzufassen  ist. 

§  71.  bastionet  'a  small  bastion',  /\  1871  belegt.  — 

•\-becJcet  'sl  spade  used  in  cutting  turf,  Ostangl.,  ist  dem.  von 

dem  in  Hrt.  u.  Sus.  bei.  hecJc  "sl  kind  of  pick-axe  or  mattock', 

ae.  becca  ̂ 'pickaxe'  (Aelfric).  EDD.  —  fbecJcet  *^the  front 

and  brim  of  an  old-fashioned  bonnet;   a  mantelpiece',   Lan. 
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u.  Nhp.,  ist  dem.  von  beck  für  heak  'the  brim  or  peak  of  a 

hat  or  cap;  extended  also  to  the  bat  itself,  EDD.  —  hlad- 

deret  ""a  small  bladder;  a  vesicle',  in  den  Bei.  l\  1615,  56 

u.  1883  Fachausdruck  der  Physiol.  —  hlushet  'little  blusher; 

modest  girF,  nach  NED.  dem.  von  S  b  s  t.  Uush  'the  redden- 
ing  of  the  face  caused  by  shame,  modesty,  or  other  emotion\ 

Das  Wort  ist  auf  J.  beschränkt  und  vielleicht  von  ihm 

selbst  gebildet:  Staple  of  News:  'little  blushet',  S.  386  a.; 

ib.  S.  404  b.  —  The  Satyr:   'go  to,  little  blushef,  S.  541  b. 

—  hrooM  'brooklef,  2  Bei.  A  1538,  A  1610.  —  humpJcinet 

""a  little  bumpkin  (Bauemtölpel)',  A  l'^^^  Langhome :  'Shall 

Bumpkin  come,  and  bumpkinets  be  bom';  A  1881 

Times :    'Peggy  . . .  was  a  little,  vulgär,    country    bumpkinet'. 

—  biishet  'a  small  shrub  or  bush;  a  small  thicket',  A  1573 

u.  A  1662.  —  hiizsardet  'a  hawk,  resembUng  the  buzzard, 

but  having  rather  longer  legs,  A  1784.  —  canzonet  'a  little 

or  Short  song . . .  of  a  light  and  airy  character',  dem.  zu 

dem  im  Ne.  3  mal  bei.  urspr.  it.  canzone  "a,  song,  ballad, 

species  of  lyric';  it.  canzonetta.  7  Bei.  für  canzonet  in 

NED.,  darunter  Te.  —  Ich  fand :  Sh.  (A.  S.)  Love's  Labour's 

Lost  IV,  2,  124.  (Holophernes'  speech).  —  Te.,  Princess 

S.  63;  cf.  NED.  —  D.G.E.,  H,  S.  401,  Ballata  (Anonymous 

Poems) :  'And  each  of  them  can  trill  out  what  he  calls  His 

ballads,  canzonets,  and  madrigals'.  —  carcanet  'an  omamental 
coUar  or  necklace,  usually  of  gold  or  set  with  jewels;  a 

similar  omament  for  the  head',  dem.  von  ne.  carcan  'an 
iron  collar  used  for  punishment;  an  ornamental  collar  or 

necklace\  <C  fr.  carcan,  afr.  quercant,  cherchant,  charchant, 

spätlt.  carcanum.  Über  carcanet,  das,  da  es  nur  in  ne.  Zeit 

belegt  ist  (cf.  1530  d.  1.  Bei.),  sehr  gut  englische  Endung 

haben  kann,  bemerkt  NED.:  'No  Fr.  carcanet  appears  to 
be  recorded,  but  it  is  difficult  to  believe  that  the  word  was 
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entirely   of  Eng.  formation';    cf.  dort   seit  1530  16—17  Be- 
lege,   der  letzte  1876.    Ich   fand:    Ma.,  Hero  and  Leander^ 

S.    290b:     carquenet    (also    frz.    Schreibung!    die    Zweifel 

NED.'s   scheinen   also   berechtigt!);    Sh.  Comedy  of  Errors 

III,   1,   4:    *to    see    the    making    of    her    carcanet';    Sonn. 

52,  8:  ""captain  jewels  in  the  carcanet'.  —  J.,  Cynthia's  Revels, 

S.  70  a.  —  Sc,  Ivanhoe,  Bd.  II,  S.  393.  —  Te.,  Idylls  of  the  king, 

S.  341  u.  S.  369 :  'the  ruby  carcanet' ;  Poems  S.  86 :  a  carcanet 

of  rays';  A;D-G^-I^v  Bd.  II,  S.342  (Folgore  Da  San  Geminiano, 

Of  the  Week  (Seven  Sonnets),  Dedication) :  'There  is  among 

my  thoughts  the   joyous   plan  To   fashion  a  bright-jewelled 

carcanet . . ."  ̂ —  Cf .  das  schott.  '\carket  (EDD.) :    'a  garland 

of    flowers    worn    as    a   necklace',    durch    Kontraktion    aus 
carknet,    carcanet    entstanden.     Cf.  die    wohl    in  Anlehnung 

an    carcanet   u.    casket    zustande    gekommene    Kompromiß - 

bildung  casMnet,   die  meist  =  carcanet,   manchmal  =  casket 

in  der  Bedeutung  ist;  /\  für  das  17.  Jhdt.  8  Bei.  —  cellaret 

*a  case  of  cabinet-work  made   to   hold   winebottles    etc.;    a 

sideboard  with  compartments  for  the   same   purpose"*,    dem. 

von  cellar,  me.  celer,  afr.  ceHer,   lt.  cellärium  zu  cella  *^ceir. 
A  4  Bei.,  19.  Jhdt.,  darunter  Tha.  (1837)  Ravenswing  VII : 

'Under   the    sideboard   Stands  a   cellaref.     Ich   fand   noch 

einen  Bei.  in  Tha.,   Yan.  Fair,  Bd.  I,  S.  74:    'the   cellaret 

has  lurked  away  behind  the  carpet\  —  clarionet  'Klarinette ; 
a  sound  hke  that  of  the  Instrument;   a  player  on  the  clari- 

onet'.    Bei.  A  1784   Cowper,   A  1831   Peacock,    A   1842 

Mrs.   Carlyle,  A  1867  Emerson,  A  1876,  A  1880.   —   Ich 

fand  Kea.,   Eve   of   St.  Agnes.    —    claspet   'a  little    clasp', 

A  1611  Elorio:   'Arpesetti,   little   claspets   of   iron  to  ioine 

§tones   in   walles\    —   doaket  'a  little    cloak',  A  1716.    — 

crocket  'earthen  pof,  dem.  von  er  od  gl.  B.  A  Burton  1658. 

—  crotchet  'a  pole   or  prop    with   a  forked   top',   dem.  von 
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crotch  'stake  or  pole  having  a  forked  top\  Die  Schreibung 

ist  auch  cratchet.  17.  u.  18.  Jhdt.  —  crutchet  ""Krücke', 

Dem.  von  crutch.  /\  1611  Florio.  —  -^fdabbit  'sl  small 

quantity',  Glo.,  Dor.,  dem.  von  dab,  gl.  B.  —  Bei  Sp.  /\ 

Colin  Clont  866  ist  dolphinet  'a  female  dolphin'  belegt;  das 
-et  ist  wohl  als  tatsächliches  Dem.suffix  auf- 

zufassen, hier  angewendet  für  die  Bezeichnung  des  kleineren 

weiblichen  Tieres.  —  drahhet  *^a  drab  twilled  linen,  dem. 

von  drab,  Adj.  u.  Sbst.,  'a  kind  of  cloth'  und  'of  a  dull 

light-brown  or  yellowish-brown'',  /\  1851,  74  u.  85.  —  elvet 

*a  tiny  elf*  ist  1885  in  A  T.  P.  Battersby,  Elf  Land  73 

belegt,  wo  es  heißt:  'He  is  an  elf,  Psyche  answered,  'but 

he  is  one  of  those  we  call  elvets'.  —  falconet  'species  of 

Shrike',  dem.  von  falcon,  2  mal  A  1851  in  Cuvier.  — 

featheret  'a  small  feather',  /\  1882.  —  fever  et  'a  slight  fever', 

3  mal  im  18.  und  2  mal  im  19.  Jhdt.  belegt.  —  fishet  'a 

little  fish',  bei  A  Lamb  Lett.  1823  belegt:  'I  wash  my 

hands  in  fishets  that  come  'through  the  pump  thick  as 

motelings'.  —  fitchet  'Iltis',  dem.  von  fitch,  gl.  B.,  von  1535 
bis  1885  7  mal  in  NED.  belegt.  Daß  dies  ein  echtes  Dem. 

ist  bezeugt  nicht  nur  das  häufigere  fitchew,  ein  erstarrtes 

1-Dem.,  dessen  Grundlage  afr.  fissel,  fissau  ist,  sondern  auch 

die  Endung  -ock  am  Stamm  fitch:  fitchocJc,  gl.  B.  —  flago- 

net  'a  smaU  flagon',  A  1599  u.  1648.  —  flappet  'a  Kttle 

flap',  PL  'finery,  fallals',  A  1575,  1611  u.  1728.  —  fiecM 

'a  small  fleck  or  spot',  A  Lond.  Gaz.  1684.  —  floweret  'a 

small  flower'.  In  dieser  Schreibung  wohl  sicher  als  ne. 
Dem.  von  flower  empfunden.  Daneben  steht  floret,  das  die 

frz.  Grundl.  verrät  und  erstarrtes  Dem.  ist.  Die  frühen  Be- 

lege, die  NED.  sub  floweret  angibt,  sind  auch  alle,  wie 

schon  die  Schreibung  deutlich  beweist,  aus  dem  Frz.  über- 

nommen: A  1400  Rom.  Eose  891:    in   floures    and    flou- 
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rettes;  A  1590  Sh.  Mids.  Night's  Dream:  the  pretty 

flouriets;  A  Mi.  P.  L.  Y,  379:  with  flourets  deck't. 
Aber  floweret  als  ne.  Bildung  zu  flower  mit  echt  dem. 

Simie  ist  bei.  A  1782,  A  Longf.  Eeaper  &  Flowers  IV, 

A  1873.  Ich  fand  neben  Sp.  u.  Sh.  noch:  She.,  Calderon, 

III,  148  u.  Queen  Mab,  Ded.  15;  Kea.  Endymion,  1.  Buch, 

S.  187  Weet  flowerets';  R.  B.,  Lyrics,  Saul:  'like  dead 

flowerets',  Tauchn.  S.  78  u.  Pippa  passes,  Tauchn.  S.  152; 

D.  G.  E.  Tor  Spring'  (BotticeUi),  I,  S.  352:...  Vith  all 

flowrets  prankt  and  pied*.  —  foppet  ist  vielleicht  am  besten 

durch  ̂ Närrchen'  wiederzugeben.  Es  bedeutet  'a  petty  fop*, 

dem.  von  foj)  *^Geck'  und  bezeichnet  in  dem  einzigen  A-Be- 

leg  eine  Frau:  King  Leir  in  Six  old  Plays  402:  '^These 
foppets  .  .  .  know  not  whether  to  love  a  man  or  no\  — 

forM  'a  small  fork'  ist  A  1583,  1611  (Cotgr.)  und  1708 
belegt;  es  ist  sicher  dem  frz.  fourchette  nachgebildet.  In 

dem  Bei.  von  1583  bei  HoUybrand  ist  die  Endung  frz.: 

iorkeUe.  Immerhin  ist  sie  an  das  engl.  Wort  getreten. 

Form  und  Bedeutung  beweisen  ein  echtes  Deminutiv.  — 

-^gorbü,  gorbetj  schott.  u.  nhb.  =  'a  newly-hatched  bird;  a 

child',  dem.  von  gorb,  gorp  'a  featherless  or  unfledged  bird, 
as  when  just  hatched\  A  2  Bei.:  1557  u.  1893;  EDD.  sub 

gorbit.  Cf.  -[■gorbiet  'child'  (schott.)  u.  -j-gorb  1  i n (g)  ''un- 

fledged bird\  —  grovet  'a  little  grove'  (NED.)  u.  fgrovett 

(Ken.)  ""a  small  grove  or  wood'  (EDD.)  sieht  aus  wie  ein 
modernes  Dem.  v.  grove.  Doch  ist  der  späteste  Bei.  der  in 

Mur.  u.  Wr.  angegebene  Bei.  in  Lewis,  Isle  Tenet  1736. 

Mur.  gibt  für  die  Zeit  vorher  noch  5  Bei.  von  1504  bis 

1612  (Beaumont)  an.  A  l^^gt  Bedenken  das  Wort  als  Dem. 

von  grove  aufzufassen:  *In  OE.  charters  a  form  grafet 

occurs,  which  is  commonly  read  as  grafet  for  *gr8efet,  and 

explained  as  ""trench'.  (=  Graben,  Binne).     If  it  be  grafet 
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f.  gräf  'grove'  (and  so  identical  with  the  present  word) 
the  Suffix  is  not  orig.  diminutive/  —  Für  havenet 

'a  small  haven  or  harbour'  sind  in  /\  auch  nur  frühe  Be- 

lege: 1538,  1577—87,  1610.  Der  Bei.  1577  lautet:  'A 

portlet  or  hauenet  also  for  ships'.  Also  ganz  entschieden 
deminutiv,  da  es  gleichbedeutend  mit  portlet  steht!  Cf. 

haven  1  e  t.  —  lieräldet  ̂ a  petty  herald'  ist  in  J.  belegt : 

Staple  of  News,  S.  398  a:  'No  herald  yet,  a  her  aide  f. 
Anscheinend  ist  heraldet  extra  zu  der  Ge- 

brauchsanwendung hier  von  J.  gebildet  worden. 

—  hogget  ̂   young  boar  of  the  second  year;  a  yearling 

sheep'  (/\)  und  *^a  young  sheep  after  its  first  shearing'  (Lei.), 

'a  young  sheep  in  its  first  year  when  set  aside  to  fatten' 
(EDD.).  Bei.  in  /\  v.  1332 — 3  an  bis  hinauf  in  d.  neueste 

Zeit,  1886  Daily  News.  —  fJioppet  ̂ a,  small  hand-basket', 

hauptsächl.  nhb.,  ist  wohl  Dem.  von  hopper,  ae.  *hoppere, 

fem.  hoppestre,  eigentKch  ̂ 'one  who  hops ;  a  leaper,  a  dancer"*, 

aber  auch  'sl  basket'.  Für  hoppet  in  der  oben  angegebenen 

Bedeutung  /\  7  Bei.  von  1671 — 1886;  aber  es  kann  auch 

heißen  *a  large  hucket"*  (dafür  4  Bei.  in  allerneuster  Zeit 

von  1865—97)  und  endlich  'a  bee-hive".  —  hoppet  'enclosure, 

yard,  paddock;  gaol,  prison'  ist  Dem.  von  hope,  ae.  hop, 

an.  höp  'a  piece  of  enclosed  land'.  /\  1701,  1855,  64  u. 

67  bei.  —  -f  hoppet  ''an  infant  in  arms',  nhb.,  /\  1695  u.  1828 
bei.,  ist  eine  Deminutivbildung  zu  to  hop,  ae.  hoppian 

(dtsch.:  „hoppen,  huppen")  'to  spring,  leap,  to  cause  to  hop\ 

Cf.  den  Bei.  von  1695:  ""A  young  child  danced  in  the 

arms  is  by  metaphor  called  a  little  hoppet'.  — 

harnet  'a  diminutive  hörn'  kommt  bei  A  Damb  1825  vor: 

*It  was  the  least  little  hörnet  of  a  hörn  that  could 

be  framed'.  —  fimpet,  Nrf.,  'an  imp,  a  spirit,  ghost'  (Wr. 
SuppL),  bei.    in  Wr.:   Ehys,   Diverted  Village    (1903)   199: 
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*.  .  .  he  looked  behind  him,  and  there  were  a  white  impet . .  / 

—  -fjerJcinet  (schott.)  ̂ 'a  sort  of  jacket  or  blouse  worn  by 

women  of  the  humbler  classes'  (NED.),  -fjirJcinet  'a  woman's 

outer  jacket'  (EDD.),  -fgirJcienet  'a  kind  of  bodice  worn  by 

women'  (Jam.)  ist  Dem.  von  engl,  jerkin  *^Wams\  /\  3  Bel.^ 

darunter  1794  Bu.,  'My  Lord  a-hunting'.  —  JcnitcJiet  *a 

small  knitch,  a  handful  of  reeds'.  Murray  meint  'in  quot. 

l^erhaps  mis]3rint  for  knitches':  Holland  (1601),  Pliny  II, 
XX,  XVII,  100:  \  .  .  ouglit  to  be  made  up  into  knitchets 

or  handfuls'.  —  ̂ laamiet  (Jam.)  'little  lamb',  a  term  of 
endearment,  möchte  ich  für  ein  im  Yolksmund  ent- 

standenes Dem.  von  lamb  halten.  Jam.  gibt  nur  an,  daß 

es  in  Sh.  Isles  zu  finden  sei;  einen  Bei.  hat  er  nicht.  — 

lampret  'a  lamprey  at  a  certain  stage  of  growth'.  Das  -et 
scheint  hier  also  dem.  zu  sein,  und  das  ganze  Wort  ist  etwa 

mit  hogget  begrifflich  vergleichbar;  lampret  ist  in  NED. 

1656  u.  88  belegt.  Im  letzten  Bei.  heißt's:  'A  Lamprey,  f  irst 

a  Lampron-Grrigg,  then  a  Lampret,  then  a  Lam- 

prell,   then   a  Lamprey'.     (Holme,  Armoury  II,  325/2). 

—  läppet  ""a  loose  or  overlapping  part  of  a  garment'  hat 
entschieden  ne.  dem.  -et,  wenn  auch  die  Bedeutung  erstarrt 

und  nicht  mehr  ausdrücklich  demin.  ist.  Es  ge- 

hört zu  lap,  ae.  lappa,  Iseppa,  ''a  part  of  a  garment*.  Von 

1573  an  in  A  c^-  46  Bei.  Außer  diesen  fand  ich:  Th'a. 

Yanity  Fair  II,  140:  *^the  particulars  of  Becky's  costume 

.  . .  feathers,  lappets,  süperb  diamonds';  Ca.  Sart.  Res. .  .  . 

'white  coif  with  its  lappets'.  Läppet  ist  erstarrter  Fachaus- 
druck der  Kleidersprache  geworden.  In  der  Form  ist  es 

noch  heute  ein  vollendetes  Dem.  zu  lap.  —  lardet  'a  small 

piece  of  bacon  for  larding  meat'  ist  A  1^98  bei  Florio  als 

Erklärung  für  'Lardegli,  Lardelli'  so  erwähnt :  \  . .  the  pieces 

of  larde,  or  lardet  that  they  put  into  rostemeate'.     Cf. 
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lardlet'.  —  legionet  ̂ 'a  small  legion'  ist  wohl  von  Holland 
extra  zur  Übersetzung  des  lt.  legiuncula  gebildet:  /\  1600 

Livy  XXXY :  ̂   .  .  two  pretie  legionets\  —  lotteret  ''a  little 

or  Short  letter^,  'Brief  chen^  A  3  mal  bei:  1817  By.,  To 

Moore,  25  Mar.;  *"!  have  written  to  you  .  .  .  six  letters, 

or  letterets';  1822  Lamb  Lett.  XII,  To  B.  Barton  114: 

'Begging  you  to  accept  this  letteret  for  aletter^; 

1835  Hood  in  Meni.  (1860)  I,  107:  'A  little  letteret 
that  cannot  do  anybody  any  harrQ\  By.  hat  das  Wort  an- 

scheinend häufiger;  so  fand  ich  es  in  seinen  Briefen  von 

1814,  Bd.  III,  S.  67  (April  11,  1814):  'I  enclose  you  a 

letteret  from  Mrs.  L[eig]h\  —  lippet  'the  lobe  of  the  ear' 
ist  wohl  nur  eine  Variante  von  läppet,  das  unter  seinen 

vielen  Bedeutungen  auch  diese  hat;  lippet  ist  1598  belegt. 

—  mannet  ""a  little  man^,  nur  A  ̂ ^^0  J.  New  Inn  IV,  1: 

*A  slight  Man-net,  to  port  her,  up,  and  downe\  —  midget 

'an  extremely  small  person ;  such  a  person  publicly  exhibited 
as  a  curiosity;  a  Canadian  name  for  the  Sandfly;  midget- 

photograph  =  the  trade  name  for  a  very  small  size  of 

Photographie  portrait'  (NED.),  'a  very  small  piece  of  any- 

thing,  a  scrap,  fragment'.  Cor.,  (EDD.).  Midget  ist  wohl 
ein  Dem.  von  midge,  ae.  mycg  masc,  mycge  fem.,  ahd. 

mucca  'Mücke';  A  ̂ ^^  1859 — 1903  in  allen  3  oben  angeg. 

Bedeutungen  7  Bei.  Beachtenswert  ist  die  Bedeutungsent- 

wickelung vom  kleinen  Tier  zur  kleinen  Sache  in  Cor.; 

es  steht  hier  neben  midget  ein  genau  das  gleiche  bedeuten- 

des midgan  (EDD.).  In  den  übrigen  Gegenden  ging  ja 

die  Bedeutungsentwickelung:  kleines  Tier,  kleiner  Mensch 

vor  sich.  —  fnitchet,  Suf.,  'a  small  quantity,  esp.  of  gleaned 

corn'  (EDD.)  ist  wohl  voll  empfundenes  Dem.  von  nitch 

=  knitch  'bündle'  in  der  Spezialbedeutung  'a  definite  quan- 

tity of  hay,  corn,  or  reeds'.     Cf.  EDD.  sub  nitch  u.  nitchet. 
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—  Ist  wohl  -fnooJcet  'corner,  nooJc,  small  projection'*,  das  in 

Yks.,  "War.,  Wor.,  Ken.  u.  Sur.  vorkommt  (EDD.),  ein  Dem. 
zu  nook  und  wird  es  so  empfunden?  Cf.  dazu  nookin 

(Schreibungen:  neukin,  newkin,  nuikin  etc.)  *^a  nook'.  — 

•fnugget,  auch  fnuget,  -[nodget,  Schottl.,  Irl.,  Som.,  Cor.  u. 

Austr.,  ist  in  der  Bedeutung  ""a  lump  of  anything'  wohl 

Dem.  von  nug  'knot,  protuberance,  bunch  of  hair"*;  in  der 

Bedeutung  ''a  short,  thick-set  person  or  animal'  gilt  es 
viell.  als  Dem.  von  knudge,  das  diese  Bedeutung  hat.  — 

nymphet  ""a  young  or  little  nymph',  belegt  /\  1612  Drayton, 
Poly-olb.  XI,  A  1616  Drumm.  of  Hawth.,  Poems  2,  A  1855 

Singleton,  Virgil  I,  60.  —  parsonet  ist  in  der  Bedeutung  'a 

parson's  child"*  einmal  bei.  A  1812  bei  Gr.  Colman:  ^The 

Parson  dearly  lov'd  his  darling  pets,  —  Sweet,  little,  ruddy, 

ragged,  Parsonet s'.  Die  2.  Bedeutung  ist  'a  petty  or 
newly-fledged  parson .  Dafür  2  Bei.:  A  1834  und  A  1877. 

NED.  gibt  an,  daß  parsonet  ̂ colloquial  or  humorous' 

sei.  —  pülaret  'a  small  pillar'.  Trotzdem  afr.  pileret, 
dem.  von  piler,  existiert,  ist  pillaret  wohl  ein  engl.  Dem. 

zu  pillar.  2  der  Bei.  in  NED.  weisen  durch  die  Zusammen- 

stellung von  Simplex  u.  Ableitung  auf  rein  empfunde- 

nen dem.  Sinn  hin.  A  1661  E^Uer,  Worthies,  Wiltsh. 

(1662)144:  'The  Pill ars  and  Pillare ts  of  Fusill  Marble'. 

A  1790  Archaeol.  (1792)  X,  188:  '...long  piUarets'.  A 

1871  B.  Taylor,  Paust  (1875)  II,  III,  186:  'There  you  see 
pillars,  pillarets,  arches  great  and  smalF.  Bes.  aus 

diesem  letzten  Bei.,  aus  der  Parallelstellung  mit  'arches  gr. 

a.  sm.'  ergibt  sich  zur  Evidenz,  daß  auch  'pillars  great  and 

smaU'  gemeint  sind.  —  In  einem  Kinderspielchen  in  Yks. 

kommt  '\pinnet  in  der  Bedeutung  'a  pin"*  vor  u.  kann  sehr 

gut  da  einen  demin.  Sinn  haben.  —  pinsnet  'a  thin  shoe  of 

some  kind;  a  slipper  or  pump',  gleichbedeutend  mit  pinson, 
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ist  wohl  als  Dem.  davon  aufzufassen,  (pinsonet  kontrahiert 

>  pinsnet)  A  1583.  —  pipkinet  'a.  small  pipkin',  als  'nonce- 

word'  in  NED.  bezeichnet,  mit  1  Bei.  A  1647.  —  -fpitchats^ 

auch  -fpitchets  u.  -fpichocJcSj  Shr.  u.  Hrf.,  'broken  glass  and 

china,  esp.  when  used  as  playthings  by  children"*  ist  wohl 

Dem.  von  pitchers  'bits  of  broken  crockery  used  as  play- 
things by  children\  Die  Dem.bedeutung  ist  hier  in  der 

Kindersprache  begreiflich;  daß  die  Endung  -ets,  -ats  dem. 

ist,  zeigt  schon  der  Tausch  mit  -ocks  an.  ''A  little  girl  ad- 

miring  her  mother's  new  tea-china,  exclaimed,  'Eh!  oodna 

they  maken  pretty  pitchets?'  EDD.  sub  pitchats,  sb. 

pl. — placket,  Shr.,  ""a  very  small  plot  of  groundMst  Dem. 

von  pJacJc  ̂ Si  small  field\  —  planchet  ""the  piain  disk  of  metal 

of  which  a  coin  is  made*  ist  Dem.  von  planch  ''flat  plate 

of  metal  ..."  A  3  mal  belegt:   1611  (Cotgr.),  1794  u.  1879. 

—  -fpranJcet  bedeutet  im  Schott,  'a  childish  p  r  a  n  k'.     EDD. 

—  •\-pudget,  Schott.,  ist  Sbst.  u.  Adj.  ̂ 'a  short,  fat  person'  u. 

''short  and  fat,  corpulent'.  Es  ist  Dem.  von  pudge  ""a  thick- 
set,  short,  fat  person  or  animar.  Auch  pudgick  kommt 

als  Sbst.  u.  Adj.  vor.  EDD.  —  quarteret  *is  the  diminutiue 

of  quarter',  wird  A  1598  angegeben.  Es  bedeutet  ""a  small 

quarter  or  allotted  space'.  2.  Beleg  in  Barret :  '. . .  allodged 

into  6  quarterets'.  —  jroughet  bedeutet  in  Ken.  'a  small 

wood"*  und  ist  da  wohl  Dem.  von  rough,  gl.  B.  —  -f sacket, 

sackit  in  Schottl.  u.  Nhb.  *'a  small  sack  or  bag'.  Im  übertr. 

Sinne  heißt  es  dann,  wie  sackie  auch,  '^sl  short,  dumpy 
person;  a  determined  little  fellow  etc\  Dafür  in  Wr.  noch 

2  Bei.,  1889  u.  97,  mit  der  Beifügung  der  gebräuchlichen 

Redensart  'Ah!  ye  sackit,  ye  —  mind  what  yo'r  deein"*  und 

der  Angabe :  'Applied  to  a  horse  when  he  makes  a  stumble ; 

or  used  as  a  reproachful  term  to  a  child\  —  Das  schott. 

■fscUmpet  'a  small  thin  piece  of  a  rock  or  any  other  subst- 
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ance'  scheint  eine  dem.  Bildung  zu  sein,  die  entweder  vom 

Adj.  slimp,  wie  es  in  Chs.  und  Staf.  in  der  Bedeutung  *^slim, 

slender"*  vorkommt,  ausgegangen  oder  aber  wesentlich  davon 
beeinflußt  ist.  EDD.  —  In  Schottl.  u.  Grio.  bedeutet 

'\scrimmet  als  Sbst.  'a  small  piece  of  meat'  und  ist  dann 
Dem.  von  dem  in  Nhp.  u.  War.  vorkommenden  Sbst.  scrim 

^'a  small  piece  of  anything  edible;  a  fragment,  crumb'.  Es 

existiert  ferner  zu  dieser  Gruppe  in  Ken.:  scrimmock  'a 

very  small  piece\  —  Bedeutungsverwandt  mit  diesen  Worten 

ist  dann  das  in  Wil.  gebräuchliche  scrinchet  ""a  scrap,  a 

shred"*,  dem.  von  scrinch  ""morsel;  the  smallest  possible  port- 

ion'.  Dazu  wäre  scrinchling,  Suf.,  *^an  undersized, 

stunted  apj)le'  heranzuziehen,  das  auch  zu  scrinch  gehört.  — 

Auch  -fscrippui,  Grlo.,  "si  little  scrap'  gehört  zu  solchen  Be- 
zeichnungen der  kleinen  und  kleinsten  Teilchen  und  demi- 

nuiert  wohl,  obwohl  mit  Wechsel  des  Stammvokals,  scrap.  — 

-fsiJcet,  n.  Cy.  u.  Nhb.,  auch  als  -[sicJcet,  •\secket  erscheinend,  *^a 

small  brook"*  ist  ''a  diminutive  of  sike"  =  ae.  sie  Vatercourse, 

runnel,  gutter'.  —  -fsmatchef,  schott.,  ̂ a  small  contemptible 
person;  a  mischievous,  pert  child;  a  term  of  contempt  or 

dislike"*  hat  wohl  gegenüber  smatcher,  Sh.  L,  an  impu- 

dent,  ]3ert  child"*  den  deminutiv.  Sinn  zugleich  mit  der 

demin.  Endung.  —  -fsnippet  oder  -[snipet,  Schottl.,  Cum., 

Lan.,  Chs.,  Shr.,  Glo.  etc.  *^a  very  small  piece  of  anything, 

esp.  one  that  has  been  cut  off;  a  morsel,  shred*  ist  Dem. 

von  snip  *^a  small  piece;  anything  very  small;  a  diminutive 

person\  Es  erinnert  an  unser  „Schnipsel",  ist  auch  gleichen 
Stammes  damit,  nur  die  Deminutivendung  ist  im  Engl,  aus 

der  dentalen,  im  Deutschen  aus  der  labialen  Gruj^pe  ge- 

nommen. Dazu  ist  snipping  aus  dem  nördl.  Lin.  heran- 

zuziehen: ""a  very  small  piece  of  anything^  —  -ftammat, 

-ot^  Pem.,    ""a  small  load;    as  much  hay   or   straw   as  a  man 
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can  carry'  Dem.  von  tarn  'a  morsel,  piece^  —  ̂ tririket  'a 
small  stream,  little  channeF,  IrL,  ist  Dem.  von  trink,  gl.  B., 

d£LS  schott.  ist.  —  In  dem  Spiel  'tip-cat'  oder  'knurr  and 
speir  figuriert  als  Hauptsache  ein  kleines  an  beiden  Enden 

zugespitztes  Holzstückchen,  das  durch  einen  Stockschlag  auf 

eine  seiner  beiden  Spitzen  in  die  Luft  geschnellt  wird. 

Dieses  '^small  piece  of  wood'  heißt  in  n.  Cy.,  Nhb.,  Dur., 

Lakel.,  Yks.,  Lan.  Hrippef  und  ist  Dem.  von  trip  'a  small 

hard  wooden  ball\  —  tumpet,  Fem.,  bedeutet  einen  ''Ameisen- 

hüger  und  überhaupt  *^any  small  heap  of  earth' ;  es  ist  Dem. 

von  tump  ''a  mound,  small  hillock\  Auch  tummock  'a 

hillock,  small  mound'  und  wohl  auch  tummy  ""a  sHght 

protuberance  or  hump  between  the  Shoulders',  mit  Assimi- 
lation der  inl.  lab.  Kons.,  sind  Ableitungen  von  tump.  — 

'\wisket,  whishet,  -it,  -ut  ist  als  'small  stick,  twig,  basket' 

durch  die  Grrafschaften  EngL's  vom  Norden  an  südlich  bis 
Berksh.  und  östlich  davon  bei.  und  ist  wohl  Dem.  von 

whisk  'a  woollen-trade  term;  a  kind  of  brush'. 

Anmerkungen  zu  §  71. 

A  n  m.  1.  Es  liegt  in  einer  Reihe  von  d  ia  1.  Wörtern,  die,  wie  nitchet, 

scrimmet,  scrinchet,  snippet  eine  kleine  Quantität  bezeichnen,  ent- 

schieden demin.  -et  vor,  obwohl  sie  kein  Simplex  neben  sich  haben: 

■fcrummet  'a  small  bit,  a  crumb'.  Das  hat  wohl  doch  in  crumb  das 
Simplex,  das  es  deminuiert,  neben  sich.  Es  ist  in  Dev.  u.  Cor.  ge- 

bräuchlich, bes.  in  der  Phrase  'nummit  and  crummit'  =  ""a  bit  be- 

tween meals'.  Zu  vergleichen  ist  crumlick.  —  -^dulget  (schott.)  *a 

small  bündle'.  —  -fgammet,  -fgammock,  in  vielen  Dial.,  *fun,  frolic, 
sport,  game,  joke . . .',  auch  fgammon  gl.  B.  gehört  vielleicht  nahe  zu 
game.  Ob  es  demin.  Ableitungen  davon  sind,  ist  mit  Gewißheit  nicht 

zu  behaupten,  obwohl  der  Sinn  passen  würde.  —  -[herret,  Wm.  und 

Som.,  'a  pitiful  little  wretch'.  —  -flibhet,  lippet,  im  Süden  Englands  u. 

in  der  Isle  of  Wight,  *a  rag,  shred,  small  piece.  fragment';  dazu 
lihhock  'a  small,  loose  piece  of  anything'.  —  ji-licket,  Glo.,  Wil.,  Dor., 

Som.,  'small  piece,  shred,  rag'  in  der  Phrase  'all  to  a  licket'  =  'all 
to  pieces'.  —  fmesset  'a  lap-dog'  (NED.),  'a  small  dog,  a  messan;  a 
Rotzoll.  9 
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terra  of  contempt  for  a  diminutive  creature*,  (EDD.),  ist  nach  Murray, 

der  4  Bei.  im  17.  Jhdt.  u.  einen  1822  anführt,  'altered  from  Sc.  Messan, 
after  dim.  ending-et\  Freilieh  steht  ein  Fragezeichen  bei  dieser 

Erklärung,  aber  denkbar  ist  es  wohl,  da  gael.  ir.  measan  (nach  Mar. 

d.  Grundl.  von  messan,  was  glaubhafter  erscheint  als  die  Grundlagen, 

die  Ja m.  sub  messan  anführt:  meyssen  puella'  oder  Messina  oder 

maison)  auch  einen  'kleinen  Hund',  einen  'lap-dog'  bezeichnet.  — 

fmoppet,  in  Dial.  des  Nordens  u.  Südens  von  Engl,  belegt,  *a  term  of 

endearment  applied  to  a  child  or  a  young  girl';  dazu  mopsy  ""a 

diminutive  person,  a  doli'.  —  fnicket,  w.  Cy.  u.  Glo.,  'a  small,  short 

faggot'  neben  nicky  'a  bündle,  short  faggot'.  Sicherlich  hängen 

diese  Worte  mit  knitch  zusammen.  —  f nippet  'a  small  qüantity', 

Suf.,  Ess.  Ebenso  nippock,  -ick  'a  very  small  piece'.  —  -fnocket, 

'a  slight  repast  taken  between  breakfast  and  dinner;  a  small  cake  or 

loaf,  Schottl.  u.  Nhb.  —  fnoppet  ̂ a,  small  qüantity',  üstangl.  —  fnosset 

'a  dainty  dish  suitable  for  an  invalid',  Som.  u.  Dev.  —  fnotchet  *8mall 

qüantity  of  anything,  used  contemptuously  of  anything  insignificant', 

Suf.  u.  Ess.  —  -j^snicket,  hauptsächlich  im  Norden  Engl.'s,  'a  very 

small  piece'.  Von  dieser  Bedeutung  ausgehend  kann  es  auch  heißen 

'a  short  distance;  a  narrow  passage;  a  pert,  forward  girl;  a  naughty 

child ;  a  stingy  person'.  —  Mit  2  Suffixen  begabt  ist  -fspirlicket.  schott., 

'atom,  particle'j'z.  B.  'Dinna  lea'  a  single  spirlicket'.  EDD.  —  fwhippet^ 

im  Norden  u.  Osten,  'a  neat,  nimble  person  of  small  stature;  a  puny, 

diminutive  creature,  a  stripling'.  So  heißt's  im  nördl.  Yks. :  'A  wee 

canny  whippet  of  a  woman'  und  im  südwestl.  Lin.  von  einem 

Kinde:  'She's  such  a  little  wippet'.  Oasselbe  Wort  ist  wohl  wiffet 

*das  kleine  unbedeutende  Kerlchen,  Nüßchen,  Briefchen'.  (Flügel). 

Dort  wird  auch  angegeben,  daß  wiffet  in  Washington  Irving's  'Wol- 
fert's  Roost'  vorkäme. 

Anm.  2.  Die  Gruppen  kicket,  hocket,  hickock  'Schlucken'  sind 
nicht  als  Demin.  aufzufassen,  obwohl  an  dem  Stamme  hick-  die 
verschiedenen  Deminutivsuffixe  wechseln.  All  diese  Worte  sind  schall- 
nachahmend  und  haben  sich  nur  äußerlich  an  die  Deminutivsuffixe 

angelehnt.  Im  modernen  Englisch  ist  ja  auch  hiccup  (hiccop, 

hiccough)  das  gewöhnlichere,  und  das  ist  entschieden  nach  dem  Klange 

gebildet,  und  doch  wohl  mit  unter  Anlehnung  an  die  Präposition  'up'. 

§  72.  Die  Schreibung  -ette  in  "Worten  eng- 
lischen Stammes  mit  echt  deminutivischem  Sinne  er- 

scheint in:  halconette  ''a  miniature  balcony',  /\  1876.  — 
cigarette,  dem.  von  cigar.     Das  frz.  cigarette   steht   daneben. 
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Die  Bei.  im  Engl,  sind  alle  modern,  alle  aus  dem  19.  Jhdt, 

der  frühste  1842,  der  späteste  1886.  —  Wahrscheinlich  wird 

es  ebensowenig,  wie  unser  „Cigarette",  wirklich  deminutiv 

empfunden.  —  demonette,  ein  nonce-word,  ""a  litte  demon', 

A  1854:  '. . .  most  exquisite  black  demonettes'.  —  dinner- 

ette  *a  httle  dinner;  a  dinner  on  a  small  scale,  or  for  a 

small  party',  A  1872 :  \  .  .  excellent  dinnerettes'.  —  figurette 

'si  small  carved  or  sculptured  figure,  a  figurine',  A  1850 : 

*^on  bronze  figurettes'.  —  minionette  ist  in  den  vereinigten 

Staaten  ""a  very  small  size  of  type,  used  chiefly  in  small 

ornamental  borders',  nach  A  1871.  NED.  —  organette  ''a 

small  organ',  4  Bei.  in  modernster  Zeit,  von  1889  bis  1898. 
Cf.  dazu  orguinette,  das  im  Stammwort  auf  afr.  orguine, 

eine  Variante  von  organe,  zurückgeht.  -  pianette  "sl  very 

low  pianino',  =  piano  +  -ette.  A  3  Bei.  1879,  87  u.  94. 

—  silverette  'Silbertaube'  (Züchtername;  nach  M.  S.).  Die 
Vogelnamen  sind  ja  oft  deminutiv;  silverette  kann  somit  für 

ein  echtes  Demin.  angesehen  werden.  Die  Übersetzung  von 

silverette  wäre  etwa:  'kleines  Silbervögelchen'.  —  Das 

amerikanische  waggonette  'Art  unbedeckter  Gesellschafts- 

wagen mit  2  Längsbänken'  ist  wohl  erstarrtes  Deminutiv, 
wenn  es  auch  urspr.  waggon  zweifellos  deminuiert  hat. 

Die  oben  (nach  M.  S.)  angegebene  Bedeutung  zeigt  ja  keine 

Spur  des  dem.  Sinnes  mehr. 

b)    -let. 

a)    Worte  mit   abtrennbarem   -let,   mit   daneben   stehendem 
Simplex,  aber  mit  frz.  Grundlage, 

aa)  Schreibung  -let. 

§  73.    angelet  'a  gold  coin,  half  the  value  of  the  angel; 

a  little  angel,  a  cherub;    a  pretty  child',  <  afr.  angelet  = 

9* 
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it.  angeletto,  dem.  von  angelo  'angel'.  In  der  Bedeutung 

'^Münze''  ist  angelet  zum  1.  mal  /\  1481 — 90  bei.,  u.  in  ne. 

Zeit  dann  noch  4  mal  (bis  1834);  als  „Eng eichen"  kommt 

es  A  1823  in  Lamb,  EHa  vor  u.  A  1868 :  '. . .  taming  the  little 

wild  angelets'.  —  anglet  ̂ a  little  angle  or  corner*,  fr.  anglet, 

dem.  von  angle,  A  l^H  (Cotgr.)  u.  A  1816  bei.  —  ballet  *a 
little  bair  ist  entw.  im  Anschluß  an  engl,  ball  entstanden 

oder  <C  frz.  balette.  A  l'^27 — 51  als  Fachausdruck 

der  Heraldik  belegt.  —  bandelet,  bandlet  'small  band", 

<C  fr.  bandelette,  dem.  v.  afr.  bandele  'little  band\  8  Bei. 

von  1647—1883.  Es  kommt  auch  die  Form  bendlet  vor, 

die  wohl  aus  früherem  bendelet  kontrahiert  ist;  das  ist  ein 

Fachausdruck  der  Heraldik  und  bedeutet  'a  smaller  bend, 

containing  a  sixth  part  of  the  field',  afr.  bendelette.  Für 

bendelet  A  3  Bei.:  1572,  1605  u.  1864.  —  barillet,  barrelet 

^a.  little  barrel  or  cask"*,  fr.  barillet,  dem.  v.  baril  =  barrel. 

Für  barrelet  A  2  Bei.:  1611  (Cotgr.)  u.  1699.  —  castellet, 

castelet  (chatelet),  castlet  *^a  small  castle\  anordfr.  castelet 
(nfr.  chatelet),  dem.  von  castel  (chäteau),  kommt  in  der 

ersten  den  frz.  Ursprung  aufweisenden  Form  schon  in  me. 

Zeit  vor:  A  1320  u.  A  1^25;  dann  nach  1500  in  mod. 

Zeit  4  mal  nach  NED.:  1538  (Leland),  1772,  1841  u.  1846. 

Die  Form  castlet,  die  aussieht,  als  sei  sie  ein  ne.  Dem.  von 

Castle,  ist  ebenfalls  bei  Leland  (1538)  belegt  und  femer  bei 

Holland  (1610).  —  cirdet  ''a  small  circle\  a  ring,  circular 

band  or  small  hoop',  <[  fr.  cerclet,  dem.  von  cercle,  ist 
auch  schon  zu  Ende  der  me.  Periode  da:  A  1481 — 90. 

Dann  kommt  es  gleich  zu  Anfang  der  ne.  Periode  A  1^1^ 

bei  Douglas  in  der  Aeneis  HI,  111,  49  vor:  'With  garlandis 
and  thair  cirkillettis  on  thair  hair\  Murray  gibt  außer 

diesen  2  Bei.  noch  15,  von  Skelton  (1528)  an  weiter  über 

Fletcher  (1633,  Purple  Isl.),   Mil.  (1667,   P.  L.),  Po.  (1725 
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Odyss.),  Southey  (1814,  Eoderick),  By.,  1821,  Cain  II, 

1,  30: 

*Yon  small  blue  circle,  swinging  in  far  ether, 
With  an  inferior  circlet  near  it  still' 

bis  zum  Jahre  1875  hinauf.  Ich  fand  an  Bei.:  Sp.  F.  Q., 

Bd.  II,  S.  427:  'her  faire  lockes  in  rieh  circlet  be  enrold"*; 
Mi.  (Bradsh.)  P.  L.  5,  169:  mth  thy  bright  circlef ;  Sc. 

Ivanhoe,  I,  S.  175:  ̂ 'circlet  of  gold'  u.  Lady  Lake  S.  106: 

'golden  circlet';  She.  Witch  XXV,  3  (EUis):  'every  Httle 

circlet"*  u.  Eosal.  797  'Then  fade  away  in  circlets  f aint"* ;  Te. 
Idylls  King,  S.  319  u.  BaUads  and  other  Poems,  S.  59: 

'a  diamond  circlet* ;  R.  B.  S.  456  b,  Paracelsus.  —  crosslet 

'a  small  cross',  <  anglofr.  croiselette,  dem.  von  afr.  crois 

'cross\  In  NED.  von  1300  an  10—11  Bei,  darunter  Sp. 

F.  Q.  I,  VI,  36:  'Her  champion  trew,  That  in  bis  armour 

bare  a  croslet  red'.  Ich  fand :  Ly.  Gallathea,  Bd.  II,  S.  442 ; 

Sc.  Lady  Lake  S.  68  'a  slender  crosslet'.  EDD.:  crosslet, 

schott.,  'a  crucifix,  small  cross'.  —  cross-crosslet  endlich  ist 

Fachausdruck  der  Wappenlehre  'a  cross  having  the  extre- 

mity  of  each  arm  in  the  form  of  a  small  cross'.  Dafür 

A  3  Bei.:  1486,  1630  u.  1864  (Boutell,  Heraldry).  — 

eaglet,  auch  in  der  Form  aiglette.  'a  young  eagle',  <  fr. 
aiglette,  dem.  von  aigle.  Kann  Fachausdruck  der  Heraldik 

sein.  A  6  Bei.  von  1572  bis  1864.  Ich  fand:  J.  To  Ben 

Jonson,  S.  435;  She.  (EUis),  Charles  the  First  IV,  56:  'like 

eaglets  floating  in  the  heaven  of  time'  und  Triumph,  489: 

'some  like  eaglets  on  the  wing';  Te.,  Poems,  S.  152;  C.  R. 

S.  348  b  (Noble  sisters) :  'With  eaglets  broidered  on  bis  cap, 

And  eaglets  on  bis  glove'  und  in  'An  Alphabet',  S.  443  a: 

'E  is  an  Egg  whence  an  Eaglet  emerges'.  —  frontlet  sieht 
aus,  wie  ein  ne.  Dem.  von  front,  aber  es  stammt  schon  aus 
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afr.  Zeit:  frontelet,  dem.  von  frontel,  fronteau  'frontal^ 

something  applied  to  the  forehead';  frontlet  bedeutet  zu- 

nächst ebenfalls:  'something  wom  on  the  forehead',  kann 

aber  auch  'forehead'  selbst  bedeuten,  femer  *die  Stelle 
hinter  dem  Schnabel  am  Vogelkopf;  die  Fassade  eines  Ge- 

bäudes; eine  Überdecke  oder  gestickte  Borte  am  Altartuch 

usw.\  Frontlet  ist  ein  außerordentlich  häufig  gebrauchtes 

Dem.  Es  wird  sicherlich  in  den  meisten  Fällen  und  be- 

sonders in  der  Bedeutung  „Stirnband,  Stimschmuck"  demin. 

empfunden,  als  zu  front  'Stirn'  gehörig!  Sind  doch  all  die 

Bildungen  anklet  'Schmuck  für  die  FußenkeF,  armlet  'Arm- 

schmuck"*,  earlet  'Ohrgehänge"*,  wristlet  'Zierde  für  das  Hand- 

gelenk%  necklet  'Halskette"*  völlig  moderne  Deminutive! 
Ihnen  hat  frontlet  vielleicht  seine  deminutive  Kraft,  die  bei 

seinem  Alter  erstaunlich  ist,  zu  danken.  NED.  registriert 

in  allen  oben  angeführten  Bedeutungen  etwa  35  Bei.,  von 

1478  (EoUs  of  Parlament  VI,  289:  'Frontlettes  of  blak 

velvet')  an  bis  in  das  Jahr  1890  hinauf.  Es  ist  darunter 
z.  B.  J.  Heywood,  c.  1540,  der  in  Four  P.P.  B  j  b  sagt : 

'And  they  be  masked  in  many  nettes 

As  frontlettes,  fiUettes,  parlettes  &  braceletes'. 

Ferner  Wordsw.  (1807,  White  Doe  I,  260),  Cowper 

(1791,  Odyss.  XIH,  469),  Macauley  (1825,  Milton  Ess.  (1854) 

27),  Scott  (1808,  Marm.  V,  XX: 

■^The  antique  buildings,  climbing  high, 

Whose  Gothic  frontiets  sought  the  sky'), 

endlich  Swi.  (1876)  Erechtheus  1396:  'To  bind  on  the  brows 

of  thy  godhead  a  frontlet  of  night."*  Ich  fand  Bei.  von  front- 
let in:  Ly.  Midas,  Bd.  III,  S.  121;  Sh.  (Schm.),  Lear,  I,  4, 

208:  'what  makes  that  frontlet  on?^;  Sc.  Lady  Lake,  Canto  I, 

S.  5:    'his   beam'd   frontlet   u.   S.  22;    Swi.   I  (Poems   and 
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Ballads),  S.  77,  (Hymn  to  Proserpine) :  *The  frontlet  of  their 

brows  is  blindness'.  Es  mag  zu  -let  in  Schmuckgegen- 

ständen  und  Kleidungsstücken  eine  Stelle  aus  'A  select  coUec- 

tion  of  Old  English  Plays,  Dodsley-Hazlitt'  (London 
1874)  liierher  gestellt  sein;  da  heißt  es  in  Lingua,  Bd. 

LK,  S.  426,  in  ein  wenig  spöttelnder  Erwähnung  der  Kom- 

pliziertheit der  Frauenkleidung:  ^  .  .  partlets,  frislets,  band- 

lets,  fillets,  crosslets,  pendulets,  amulets,  annulets,  bracelets, 

and  so  many  lets,  that  yet  she's  scarce  dressed  to  the 

girdle'.  —  gablet  ''a  little  gable,  esp.  one  constructed  as  an 

omament  over  a  tabernacle,  niche,  buttress  etc."*,  <  afr. 
gablet.  Nach  2  Bei.  aus  me.  Zeit,  1395  u.  1440  führt  Mur. 

noch  einen  1512—3  an,  um  dann  noch  3  aus  dem  19.  Jhdt. 

zu  bringen:  1846,  1861  u.  66.  Der  von  1861  ist  aus  der 

Times:  'A  dim  perspective  of  gables,  gablet s,  dormers, 

and  pointed  roofs\  —  islet  ""a  little  island'  u.  im  übertr. 

Sinne  *^something  resembling  an  island;  an  isolated  piece  of 

animal  or  vegetable  tissue^,  <<  fr.  islette  (nfr.  ilette).  Etwa 
20  Bei.  in  A  ̂ on  1538  bis  1899.  Ich  fand  an  Bei.:  She. 

(EU.)  12  mal  in  Alastor  86,  Prometheus  II,  111,  31,  —  II,  V, 

91,  —  IV,  121,  Laon  V,  XII,  3,  —  II,  X,  3  etc.;  Sc.  Lady 

Lake,  Oanto  1,  S.  11  u.  S.  13:  ̂ yonder  islet";  Te.,  Ballads  and 

other  Poems,  S.  210:  ""ocean-islets'  u.  Poems  II,  S.  102: 

*the  peaky  islet";  E.  B.,  Paracelsus,  S.  492a;  C.  E.  S.  308 

(What  ?) :  'Untouched  as  any  islet' ;  Kin.,  Yeast,  S.  10 :  *like 

wooded  islets";  Ca.,  Sart.  Ees.  S.  132:  'little  light-islets  in 

the  World  of  haze!"  Cf.  auch  islot,  Hot,  dem  afr.  islot  zu- 

grunde Hegt  (dafür  3  Bei.  in  NED.:  1772—84,  1802  u.  68.) 

u.  isolet,  das  auf  der  italien.  Form  fußt:  isoletta,  dem.  von 

isola  (1613  u.  32  belegt).  —  maltet  'kind  of  hammer'  und 
von  dieser  Bedeutung  ausgehend  in  vielen  Bedeutungen, 

ist   ein   fr.    dem.    von  mail,    lt.    maUeum:   maillet    Vooden 
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hammer'.  Trotzdem  das  Simplex  maul,  mall  neben  dem 
Dem.  engl,  mallet  steht,  wird  heute  der  dem.  Sinn  wohl 

gar  nicht  mehr  empfunden,  sondern  das  Wort  ist  als  termin. 

techn.  erstarrt.  Mallet  ist  schon  gegen  Ende  der  me.  Periode 

belegt:  A  1425,  40  u.  75,  dann  durch  alle  Jhdte.  bis  1897 

hinauf.  Simplex  mall,  maul  u.  Ableitung  mallet  stimmen 

übrigens  in  der  Bedeutung  'Hammer'  (und  zwar  meist  von 
Holz)  überein;  in  den  Bedeutungen,  die  sich  aus  dieser  Ur- 

bedeutung herausentwickeln,  differieren  sie  dann.  —  mantelet^ 

mantlet  könnte  seinem  Aussehen  nach  gut  ne.  Dem.  v.  mantel, 

mantle  sein;  die  Grundl.  ist  aber  schon  afr.:  mantelet,  dem. 

von  mantel  (manteau).  Die  Bedeutung  von  ne.  mant(e)let 

ist  zwar  auch  noch  'Mäntelchen*  (==  'a  kind  of  short,  loose, 

sleeveless  cape,  cloak,  or  mantle  covering  the  Shoulders'),  aber 

daneben  auch  'a  woollen  covering  for  a  horse;  a  movable 

shelter;  a  screen  or  curtain',  u.  in  diesen  Spezialbedeutungen 

erscheint  es  dem  Gefühl  nicht  mehr  als  ein  dem.  'mantle'. 

Das  Wort  ist  schon  me.  belegt:  A  1386  bei  Chaucer  in  d. 

Knight's  Tale  1305,  femer  in  2  me.  Texten  von  1440.  Es 
erscheint  dann  in  allen  Jhdt.  in  seinen  verschiedenen  Be- 

deutungen, z.  B.  in  Scott's  Ivanhoe  als  'movable  shelter', 
Bd.  II,  S.  68.  Von  einer  gefühlten  Demin.bedeutung  ist 

also  da  gar  nicht  die  Kede.  Wohl  aber  wird  mantelet  in 

folg.  Beisp.  aus  A  Tha.  Little  Trav.  Wks.  (Biogr.  ed.)  VI, 

275  noch  dem.  Sinn  haben,  weil  es  dort  einfach  'Mäntel- 

chen' bedeutet:  'A  lady  in  a  Httle  lace  mantelet'.  Oder 
sollte  es  vielleicht  auch  hier  schon  ein  feststeh.  Begriff  der 

Kleidersprache  sein?  —  owlet  steht  zwar  sehr  häufig  nur 

für  owl  und  ist  dann  ohne  jede  Deminutivbedeutung.  Es 

kann  aber  auch  heißen  'a  young  or  little  owl',  tritt  neben 
owl  auf  und  ist  dann  unbestritten  dem.  Sinnes.  Für  den 

Urspr.  des  Wortes  cf.  §  44.    In  dem  bei  Mur.  zuerst   1542 
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angeführten  Bei.  steht  owl  für  owlet:  'He  tooke  veraye 
eiuill  reste  in  the  nightes,  by  reason  of  an  oule  . .  .  A 

launceknight .  .  .  tooke  the  peines  to  catche  this  oulette'. 
In  seinem  Bei.  1832  aus  W.  Irving,  Alhambra  II,  88  steht 

owlet  neben  owl:  'He  loved  his  children  too  even  as  an 

owl  loves  its  owlets'.  Er  gibt  außer  diesen  2  Bei.  noch 
7  Bei.  an,  darunter  Wordsw.,  She.,  Ca.  Sein  letzter  ist  v. 

J.  1880.  Ich  fand  an  Bei.:  J.  Sad  Shepherd,  S.  496b: 

'thou  houlet!^  (also  im  übertr.  Sinne,  als  Scheltwort, 

gebraucht!);  Sh.  (Schm.),  Macbeth  IV,  1,  17:  'howlet';  Co., 

Christabel,  S.  92,  Z.  152 :  Terhaps  it  is  the  owlet's  scritch' ; 

Sc.  Lad.  Lake,  S.  9;  She.,  Fragment  'Hark!'  the  owlet  flaps 

his  wings'  (es  ist  hier  nach  EUis'  ausdrückl.  Erklärung  'a 

young  owF  gemeint!)  und  Epipsychidion  221:  'in  the  owlet 

Hght',  Bemembr.  II,  2 :  'the  owlet  night'  (also  in  den  beiden 
letzten  Beisp.  attrib.  gebraucht!);  Te.,  Poems  S.  9;  RB., 

Pippa  passes,  S.  206:  'brother  howlet'  und  Childe  Eoland, 

S.  110  b  'a  howlef;  Kea.,  End.  S.  168:  'owlets'  cry',  was 

Marie  Gothein  mit  'E u  1  e n schrein',  also  ohne  dem.  Sinn, 

wiedergibt;  E.  B.  B.  Sonnets  Portug.,  S.  38:  'The  bats  and 

owlets,  builders  in  the  roof!'  (cf.  M.  Gothein:  'die  Fleder- 

maus, die  Eule,  baut  hinein');  endl.  Lo.,  Hiaw.  S.  43: 

'owl  and  owlet'.  Auch  in  der  deutschen  Übersetzung 
(v.  Eeuleaux)  kommt  hier  deutlich  zum  Ausdruck,  daß  der 

junge  Vogel,  die  kleine  Eule,  neben  den  ausgewachsenen 

Alten  gemeint  ist;  es  heißt  dort:  'Eulen  u.  Käuzchen'.  Cf. 

■fyewlet  u.  fJinny-yewlet,  Cum.  u.  Yks.,  für  'owl,  owlet'.  EDD. 

—  pistolet  'a  small  fire-arm',  <^  fr.  pistolet  'small  dagger  or 

poniard'.  Nur  in  dem  Zeitraum  der  100  Jahre  zw.  1550 

u.  1650  in  A  ßel.  —  pistolet  'goldcoin',  ebenfalls  <;  fr.  pistolet 
u.  wohl  überhaupt  das  gleiche  Wort,  wie  die  Waffe;  doch 

erwiesen    ist    das    nicht.     /\  7   Bei.   von    1553 — 1659.   — 
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roundlet  'Kreischen,  kleines  Eund^,   <C  fr.  rondelet.    Flügel 
gibt  an,  es  sei  zuerst  von  Fodd  u.  Drayton  belegt. 

ßß)    Schreibung  -lette. 

ß)  Worte  mit  echt  englischem  abtrennbarem  demin.  -let. 

aa)    Schreibung  -let. 

§  74.  aUarlet  'a  small  altar'  kömmt  1  n^al  bei  A  Sou- 

they,  1829  All  for  Love  Wks.  VII,  281  vor:  'Of  how  small 
dimensions  .  . .  may  better  be  coUected  from  the  measure  of 

the  altarlet  itself.  —  anJclet  ""an  ornament  (or  fetter)  for  the 

ankle ;  an  ankle-ring\  /\  gibt  an,  daß  es  nach  dem  Muster 

des  erstarrten  Dem.  bracelet  (§  44)  gebildet  sei.  Cf.  auch 

thimble.  A  3  mal  belegt:  1832,  1850  u.  1859.  Ich  fand 

noch  1  Bei.  in  Swi.  Poems  and  Ballads,  Werke  Vol.  I,  S.  15 

(Laus  Veneris): 

'Her  little  Chambers  drip  with  flower-like  red, 
Her  girdles,  and  the  chaplets  of  her  head, 
Her  armlets  and  her  ankle ts;  with  her  feet 

She  tramples  all  that  winepress  of  the  dead'; 

femer  She.,  Cyclops  161 :  *^many-coloured  anklets'.  Interes- 
sant ist  der  Vergleich  mit  den  Dialekten;  dort  bedeutet 

•\-anclet,  Nhb.,  Wm.,  Yks.,  nicht  einen  Schmuck  für  das  Fuß- 

gelenk, sondern  ""a  gaiter,  a  short  stocking  or  sock\  Aber 

auch  dort  die  Bedeutungsübertragung!  —  archlet  'sl  little 

arch',  A  1862,  H.  Marryat,  Year  Swed.  11,  433:  'A  fine 

brick  church  . .  .  with  archlets  gored  in  white'.  —  armlet 

*^an  Ornament  or  band  worn  round  the  arm;  a  piece  of 

armour  for  the  arm\  Es  ist  das  mit  ne.  Sprachmitteln  her- 

gestellte bracelet,  unterscheidet  sich  aber  in  der  Bedeutung 

manchmal  von  ihm  dadurch,  daß  es  gegenüber  bracelet, 

Vhich  is  worn  only  at  the  wrist',    auch  einen  Schmuck  um 
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den  Oberarm  bedeuten  kann.  Für  armlet  als  ""omament' 

A4  Bei.:  1535,  1648,  1859  (Te.,  Elaine)  u.  1879:  Uey 

wear  bracelets  and  armlets\  Also  hier  der  Unter- 

schied der  Synonyma  betont!  Ich  fand  noch  einige  Bei.: 

Te.,  IdyUs  King,  S.  267;  K.  B.,  Lyrics  (Saul),  S.  88:  'arm- 

lets  of  price' ;  Swi.  cf .  sub  anklet  u.  Vol.  I,  S.  4 :  'f or  armlet 

and  for  gorget  and  for  sleeve'.  Als  ""a  piece  of  armour'  ist 
armlet  /\  1706  bei.  Reines  Dem.,  d.  h.  ohne  Bedeutungs- 

übertragung, wenn  auch  mit  Bedeutungs erweiterung, 

ist  armlet  als  'a  small  inlet  of  the  sea  or  brauch  of  a  river' ; 
so  ist  es  A  3  mal  bei.:  1538  (Leland),  1577  (Holinshed) 

u.  1864:  ''In  the  main  stream  it  was  well  enough,  but  in 
the  armlets  at  the  side  we  settled  every  ten  paces  on  the 

sand'.  —  arroivlet  ""a  little  arrow"*  ist  nur  bei  Te.  als  ''applied 
to  the  stalked  and  plumose  seeds  of  the  Dandelion  and 

allied  plants"*  bei.,  also  in  figürlicher  Bedeutung:  Te ,  Idylls 

King,  S.  67  (Gareth):  'that  blows  a  globe  of  after  arrow- 

lets'.  —  artlet  *a  minor  art',  A  1861:  TVIusic,  dancing, 

drawing  and  other  artlets,  which  go  by  the  name  of  accom- 

plishments\  —  hahelet  'a  tiny  habe"  in  A  1^67 :  'One  of 
these  babes  carried  in  her  arms  a  still  s maller  babe- 

let\  —  hacUet  'a  back  yard',  A  ̂'^24  Lond.  Gaz.:  'A  Dwell- 

ing-House,  with  a  Backlet  and  Garden  thereto  belonging' 

und  A  1884  West.  Morn.  News  28:  'The  backlet ...  was 

,  .  under  the  power  of  the  flames'.  In  Glo.,  Som.,  Dev.  u. 

Cor.  besteht  das  Wort  in  der  Bedeutung  'the  back  premises 

of  a  house,  a  court,  yard".  EDD.  gibt  noch  ein  paar  Bei. 

an,  u.  auch  die  Tatsache:  'Good  backlet'  is  often  seen 
in  advertisements  of  houses  to  let\  Nach  allem  zu  urteilen, 

scheint  backlet  halb  und  halb  schon  Fachausdruck  zu 

sein;  jedenfalls  ist  der  dem.  Sinn  auf  dem  Wege,  zu 

erstarren.    —    hardlet   'a   young   or   inexperienced   poet;    a 
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poeta8ter%  A  1867  Athenaeum  u.  A  1883.  Cf.  bardling. 

—  haylet  'a  Httle  bay\  A  1826  Blackw.  Mag.  u.  A  1876: 

'Off  this  baylet  are  three  rocky  islets'.  —  beadlet  *a  small 

or  tiny  bead,  or  bead-like  drop',  A  1863:  'Celandine  in 

wide  gold  beadlets  glared'.  —  beamlet  'a  little  beam  or  ray 

of  light',  A  1840:  'Her  eyes  two  beamlets  from  the  moon' 

und  A  1878,  s.  beamling.  —  heardlet  'a  tiny  beard  . . .  like 
that  of  some  grasses\  NED.  gibt  keinen  Beleg,  fügt  aber 

hinzu:  'hence  beardleted\  —  henchlet  ''a  little  bench;  a 
stoor,  A  1865  Ca.,  Fredk.  Great:  Three  little  benchlets  or 

stools . . .  stood  before  him'  u.  A  1884 :  'The  petit  judge  might 

sit  on  bis  beneblet'.  —  Urdlet  'a  little  or  tiny  bird',  A  1867 

Lo. :  'the  callow  birdlet';  cf.  birdling.  —  hlacMet  'a  tiny 

speck  of  soot  or  dirt',  A  1861:  'Those  finer  blacklets  that 

invisibly  permeate  the  air'.  —  Nadelet  'a  small  blade',  A 

Todd.  —  boglef  'a  little  bog  A  1869:  'Tufty  flaggy  ground, 

pocked  with  bogs  and  boglets'.  —  bonelet  'a  small  hone', 

A  1854:  'The  carpal  bonelets  of  the  pectoral  fins\  — 

booMet  'a  tiny  book%  A  1859  Sat.  Rev. :  'the  infant 

booklet...'  u.  A  1885  lUustr.  Lond.  News:  'Booklets 

that  we  can  carry  in  the  pocket'.  Cf.  bookling.  — 

boroughlet  'a  diminutive  borough  or  town',  A  1864:  'The 
moors .  .  from  which  the  .  . .  boroughlet . .  .  is  said  to  deriye 

its  name\  —  bowerlet  'a  small  bower',  A  1830  Fraser's  Mag.: 

'The  rieh  Herder  . . .  she  accomodates  in  a  pretty  bowerlet 

of  four  sides,  or  pages\  =  bractlet  'a  minute  or  secondary 

bract'  (bract  =  lt.  bractea  'Nebenblatt  oder  Deckblatt  der 

Blüten')  ist  nur  bot.  Fachausdruck:  A  1835:  'When 
the  bracts  are  very  small  they  are  called  bractlets  u.  A 

1842:  'Bractlets  are  bracts  of  a  secondary  or  ultimate 

Order'.  —  brainlet  'cerebellum'  ist  der  von  der  Anatomie 

geprägte  Fachausdruck  des  lt.  Wortes  und  kommt  A  1668, 



Lebendig  gefühlte  ne,  Deminutivbildungen.  141 

/\  1720  in  diesem  Sinne  allein  vor.  —  hranchlet,  branchilet 

'a  little  branch,  a  shoot"*,  ferner  in  der  Botanik:  %  smaller 

branch  growing  from  a  larger  one,  =  lt.  ramulus'  und 

endlich  im  mehr  übertragenen  Sinne  ̂ a  small  division  or 

offshoot'.  A  4  Bei,:  1731,  1820  im  bot.  Sinne:  1  have 
found  it  necessary  to  make  a  distinction  between  branches 

and  branchlets"*,  1881  (auch  wissenschaftlich!)  und  1883: 

*They  perched  A  thousand  crows  .  . .  some  on  branchlets\ 
Ich  fand  noch  einen  Bei.  in  Swi.,  Wks.  Vol.  III,  Poems 

and  Ballads  .  .  .,  S.  170:  ̂ 'each  tree-top  and  branchlet  a 

pinnacle  jewelled^  (March:  an  ode).  —  hrandlet  ""a  bird;  perh, 

the  Brandtail  or  Redstart',  /\  1576.  —  breastlet  ist  in  der 

von  dem  Ursinn  'Brüstchen'  schon  etwas  entfernten  Bedeu- 

tung *a  small  piece  of  meat  from  the  breast'  /\  1571  bei.: 

'Whensoever  the  ox,  or  calf,  or  sheep  .  .  .  was  offered  unto 
God  . .  .  the  priest  for  his  share  had  the  breastlet  which 

covered  the  heart'.  —  hrooMet  *^a  little  brook,  a  rivulet, 

streamlet'.  NED.  gibt  3  Bei.:  1813  (Sc),  1837  (Hawthome) 

und  1865  und  fügt  hinzu:  'of  very  modern  formation; 

the  earher  equivalent  was  brooket'.  (Cf.  §  71.)  Ich  fand 

noch  einen  Bei.  Lo.,  Hiawatha,  S.  134.  —  hudlet  'a  little 

bud;  a  secondary  bud  springing  from  another  bud',  nur 
1  mal  im  wissensch.  Sinne  bei  Darwin  1864  belegt,  /\:  (in 

Webster)  'to  distinguish  .  . .  the  parent  bud  from  the 

numerous  budlets  which  are  its  offspring'.  Cf .  bud  1  i  n  g.  — 

huglet  'a  small  bügle;  e.  g.  one  carried  by  bicyclists':  /\ 

1803:  'With  a  bügelet  hörn  hung  down  by  his  side',  /\ 

1838 :  'The  wild-bee  with  its  büglet  fine'  und  endUch  A  1885 

Price-List.  —  Bei  "Worten,  wie  bügle,  kann  man  nicht  mit 
Sicherheit  entscheiden,  ob  -et  oder  -let  angetreten  ist.  — 

hulblet  'a  small  solid  or  scaly  bud,  which  detaches  itself 

from  the  stem,    becoming   an  independant  plant',    dem.  von 



142  Vierter  Teil. 

bulb,  lt.  bulbus,  gr.  ßoXßög  'onion,  bulbous  root'.  /\  2  rein 

botan.  Bei.  dafür:  1.  1842  u.  2.  1870:  'CaUed  Aerial  bulbs 

.  .  .  or  from  their  small  size,  bulbils   or  bulblets'. 

—  bündlet  'a  small  bündle,  a  fascicle',  schon  A  1382  bei 

Wyclif :  'A  bündelet  of  myrre  . .  .  u.  /\  1774.  —  hushlet  'a 

diminutive  or  tiny  bush',  A  1822  New  Monthly  Mag.: 

TBirds  as  tbey  flutter  from  busbiet  to  tree'.  Cf.  busbet 

(§  71)  u.  busbling.  —  cablet  ""small  cable',  A  6  ß^l-  von 
1575 — 6  bis  1860,  meist  in  der  Seemannssprache.  —  cantlet 

'a  small  cantle,  a  fragment',  A  1700  Dry.:  *^Huge  cant- 

lets  of  bis  buckler  strew  the  ground*.  Die  Zusammen- 
stellung mit  huge  zeigt  deuthch,  daß  cantlet  hier  nur  ein 

Form-Deminutiv,  nicht  aber  ein  Sinnes-Deminutiv  ist!  A 

Kin.  1848  u.  A  1^49  C.  Bronte,  wo  cantlet  wohl  auch 

Sinnes-Deminutiv  ist:  ""A  cantlet  of  cold  custard-pud- 

ding\  —  carolet  \  little  caroF,  nur  A  1593:  *Repeat  a 

carowlet  in  rime\  —  cavelet  'a  miniature  cave',  A  1^64  u. 

A  1885:  *^Openings  in  the  rocks  to  tiny  cavelet s'.  — 

chainlet  'sl,  little  chain',  A  1^05  Sc:  'Spurs,  and  ringing 

chainlets,  sound'  u.  1881:  'The  handsomest  of  the  chains, 

a  Cluster  of  many  slender  chainlets'.  —  channelet  ""a 

little  or  tiny  channeF,  A  1650:  ""Some  onely  counted  the 
grand  and  solemn  ostiaries  of  Nilus  .  .  .  whiles  others  cast 

all  bis  chanelets  (rather  cuts  than  courses)  into  the 

number'.  —  chapelet  'a  little  chapeF,  A  1587,  A  1636, 

A  1653  u.  A  1675:  'There  were  .  .  .  multitudes  of  silver 
cabinets,  or  chappelets,  Httle  shrines,  made  in  fashion  of  the 

temple'.  —  churchlet  ""a  little  or  diminutive  church^,  A  1659: 

'.  .  .  these  little  Churchlet s'  u.  A  1883:  Tounded  by  one 
Clement,  who   elected  himself  to  be  father  of  a  churchlet\ 

—  cloaklet  ""a  little  cloak',  A  1865 :  'Bright  cashmere  cloak- 

lets,   scarlet,  white   and  blue'.    —    clothlet  'a  small  piece  of 
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cloth',  A  1859:  'The  pigments  . .  .  were  commonly  preserved 
by  steeping  small  pieces  of  linen  cloth  in  the  liquid  dyes, 

hence  called  ""clothlet  colours\  Also  eigentlich  nur  Fach- 

ausdruck der  Tuchfärberei!  —  cloudlet  'a  little  cloud'. 

Außer  NED.-Bel.  aus  Co.  (1788),  Pro ctor  (1872),  Times 

(1885):  'The  war  cloudlet  vanished  as  quickly  as  it  had 
risen^  fand  ich:  Kea.  End.,  Book  III,  S.  234;  Te.  In 

Memoriam,  Bd.  IV  (Enoch  A.  u.  In  Mem.)  S.  181:  'Kttle 

cloudlets';  R.  B.  Romances  (The  Glove)  (Poems  of  R.  B. 

Oxf.  Ed.)  S.  60  b :  *^joys  prove  cloudlets"*  u.  Paracelsus  S.  481  a; 

C.  R.,  Repining  S.  10  b:  *^and  shadowy  cloudlets  floating  o'er . . .' 

—  coachlet  "a.  smaU  coach',  /\  Ca.,  Fr.  Rev.  *^in  my  light 

little  coachlet".  —  cocklet  ''small  cock  of  hay",  /\  1834  u. 

1876:  'Cocklets,  small  haycocks'.  —  cocklet  ""a  little  cock, 

a  cock  chick',  nur  A  1845  Kin.  Lett.  &  Mem.  I,  137: 

*^Make  the  world  my  cockpit,  wherein  main  after  main  of 

cocklets . . .  come  forth  to  slay  and  be  slain  mutually'.  — 

conelet  'a  little  or  tiny  cone*,  (=  lt.  conus  'Kegel')  A  1846. 

—  courtlet  'a  small  or  petty  court\  A  1842 :  'At  any  other 

court  or  courtlet  whatsoever  .  .  .^,  A  1844  Tha.,  Little 

Trav.  II:  'These  little  mansions  . .  .  have  a  courtlet  before 

them'  u.  A  1865.  —  covelet  'a  small  cove',  (cove  =  ae. 

cofa  'Kofen,  Koben'  hat  die  Bedeutung:  'kleine  Bucht, 

Schlupfhafen'),  A  1876  u.  1887.  —  crahlet  'a  small  or  young 

crab',  A  1841,  A  1883  Comb.  Mag.:  'startled  crablets 

making  spasmodic  movements'.  Cf.  crabling.  —  creehlet 

'a  Uttle  creek'  (=  Schlupfhafen,  Bucht),  A  1577 :  'an  other 

little  creekelet'.  —  crenelet  'a  small  crenel  or  embrasure', 

A  1860.  —  crestlet  'a  little  crest'  (==  lt.  crista  'Kamm'), 

A  1889:  'The  sparkling  expanse  broken  ...  by  jets  and 

crestlets  of  f oam'.  —  -^cricklet^  schott.,  (EDD.  u.  Jam.) :  'the 

smallest  of  a  litter,  the  weakest  bird  of  the  nest',  nach  EDD. 
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als  Dem.  zu  crick,  nd.  kriik  ̂ klein',  *^a  very  small  child', 

War.,  Hrf.,  Ostangl.,  gehörig;  siehe  Jam.  —  crownlet  'a  little 

or  tiny  crown',  A  1805  Sc,  Last.  Minstr.  V,  11 :  'The  chief, 
whose  antique  crownlet  long  Still  sparkled  in  the 

feudal  song'  u.  /\  1858  Ca.  (Eredk.  Gt):  'English  crowns, 

Hanoverian  crownlets\  —  crumUet,  crumlet  'a  little  crumb', 

A  1609:  *Small  crumlets  of  wax'  u.  A  1830;  crummet 

§  71,  Anm.  1.  —  curlet  'a  little  curl  or  ringlet',  A  1803. 
Moore,  Ödes  of  Anacreon  XX,  note: 

*And  every  curlet  was  a  tie, 

A  cham  by  ßeauty  twined' 

und  A  1818  Blackw.: 

'Around  thy  brow 

ünharmed  the  curlets  play'.  — 

cymelet  ''a  small  or  diminutive  cyme,  a  cymule'  ist  in  NED. 

ohne  Bei.  verzeichnet ;  cyme  =  fr.  cime,  cyme  'top,  summit', 

lt.  cima,  cyma.  —  dactylet  'a  little  dactyF,  A  1597.  —  daglet 

Nhp.,  Nrf.,  Hmp.,  Wil,  gehört  in  der  Bedeutung  'an  icicle"*  zu 

d  a  g  g  e  r  'Dolch' :  daggers  =  'icicles,  so  called  from  their 

pointed  appearance',  Nhp.,  Grlo.,  und  zu  dag  'a  small  pro- 

jecting  stump  of  a  tree",  auch  der  Form  wegen.  Dagegen 

hat  das  Deminutiv  danglet  'an  icicle',  Hmp.,  etwas  zu  tun 

mit  dem  Yb.  to  dangle  'to  swing,  vibrate,  quiver',  wie  es 

z.  B.  in  d.  Sbst.  danglements,  Yks.,  'fringes,  tasseis'  er- 

scheint. —  deoilet  'a  little  devil',  A  1794;  A  1841:  'To  the 
derision  of  all  critics,  compositors,  pressmen,  devils,  and 

deviliets';  A  1845  u.  A  1876:  'We  boys  became  perfect 

devilets'.  Devilet  hat  aber,  wie  sein  Synonym  deviling, 

auch  die  Bedeutung:  'the  Swift'  und  ist  so  A  ̂ ^och  2  mal 

belegt:  A  1828  in  Blackw.  Mag.:  'The  long-winged  legless 
black  devilet,  that,  if  it  falls  to  the  ground,  cannot  rise 

again'  und  A  1828  (Southey) :    'The   merry  Dominican  . . . 
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cOBtinned  to  eat  devilets  on  fast  days\  —  dishlet  *^a  tiny 

disL  (of  food)',  A  1884  Daily  News :  'It  is  a  very  agreeable 
lüiniature  feed:  The  dishlets  are  nine  in  number'.  Cf. 

dishling.  —  dovelet  *a  little  or  young  dove"*,  A  1825 

(Southey):  'This  dovelet  nestled  in  their  leafy  bower'  u.  /\ 

1850:  'As  the  dove  her  dovelets  nursing'.  Cf.  dove- 

ling.  —  dreamlet  'a  short  or  brief  dream',  /\  1835  Tait's 

Mag.:  *Is  it  only  a  dreamlet  of  some  flower-enamöured 

swain?'  u.  /\  1871:  'She . .  had  two  or  three  nice  dream- 

lets\  —  dribletj  dribblet  kann  zunächst  nach  Dr.  Johnson's 

Erklärung  heißen:  'a  small  sum,  odd  money  in  a  sum"*,  und 
ist  so  in  NED.  4  mal  von  1632—1884  belegt.  Eng  mit 

dieser  Bedeutung  zusammen  hängt  die:  ''a  small  or  petty 

debt',  A  ö  mal  von  1591 — 1867.  Getrennt  von  diesen 

beiden  ersten  Bedeutungen  ist  dann  zunächst:  'A  petty  or 
inconsiderable  quantity  or  part  of  anything\  So  heißt  z.  B. 

*By  (in)  driblets^  'in  petty  portions  at  a  time,  little  by 
little'.  So  in  NED.  4  mal  v.  1678  bis  1862.  Ferner  be- 

grifflich eng  hiermit  verknüpft  ist  die  Bedeutung:  *^a  small 

quantity  or  dribble  (of  Uquid)'.  Dafür  hat  A  einen  Bei. 

1860:  'A  driblet  of  sour  milk'  u.  einen  1871:  'Every  driblet 
of  water  seemed  to  be  inseperably  connected  in  their  minds 

with  a  drop  of  brandy'.  In  der  Bedeutung  von  'kleiner 

Tropfen'  fand  ich  noch  einen  Bei.  in  E.  B.,  The  Flight  of 

the  Duchess  (Oxf.  Ed.) :  'My  heart's-blood,  that  went  trickle, 

trickle  ...  in  such  muddy  dribblet s'.  Driblet  steht  etymol. 

im  Zusammenhang  mit  1.  dem  Vb.  to  drib:  'to  fall  in 

drops;  to  go  on  little  by  little';  2.  dem  Sbst.  drib  (entw. 
Verbalsbst.  von  to  drib  od.  einer  Kürzung  von  dribble, 

dribblet,  nach  NED.)  'a  drop,  a  petty  .  .  .  quantity' ;  3.  dem 

Sbst.  dribble  'a  small  trickling  . .  stream ;  a  small  quantity  or 

drop    of   liquid',   Verbalsbst.   vom  Vb.  to    dribble.    Es   ist 
Eotzoll.  10 
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nicht  sicher  zu  entscheiden,  welches  dieser  Worte  die 

direkteGrrundlage  für  das  Dem.  driblet  abgegeben  hat. 

droplet  'a  minute  drop',  Sh.  Tim.  V,  4,  76  (Schmidt);  A 

1788  u.  A  1878:  'When  these  droplets  run  together, 

they  produce  drops  . . .'  Femer  noch  ein  Bei.  in  K  B., 

Lyrics  (Tauchnitz),  S.  31:  ''the  delicate  droplet*  (The 

Laboratory).  —  earlet  1.  *'an  ear-ring' ;  so  in  A  Bible  (1609) : 

'A  golden  earlet'.  Femer  aber  ist  earlet  ein  wissensch.  bot. 
anatom.  Fachausdruck  und  übersetzt  das  lt.  dem.  auricle, 

z.  B.  in  dem  Bei.:  A  1720:  'There  belong  also  to  the  Heart, 
two  Auricles  or  Earlets\  So  auch  A  1688.  Außer 

einem  Bei.  noch  für  A  1865,  der  ohne  besondere  Wichtig- 

keit ist,  gibt  A  noch  einen  aus  dem  Gebiete  der  Botanik: 

1883.  —  eggU  Wall  egg,  A  1883  Cornh.  Mag.:  'The  sight 
of  those  addled  egglets  (=  pills)  lying  in  their  cardboard 

nest'.  —  essaylet  *^a  little  essay"*,  A  1872:  *^Literary  Sand- 

wiches, tales,  Sketches  and  essaylets' ;  A  1874:  *^The  essay- 

let, if  I  may  so  coin  a  word"*;  endlich  A  1886:  *^This 

is  a  book  of  miscellaneous  essaylets'.  Cf.  essaykin.  — 

f anglet  *a  little  fang  or  tooth',  A  1843:  'Then  either  cheek 

with  poisoned  fanglets  stung'.  —  farmlet  ̂ a,  little  farm',  A 

1881  Athenseum :  *^They  retire  from  business,  buy  a  farm- 

let... and  resolve  to  live  happily  ever  after'.  —  featherlet 

^'a  small  feather',  A  1834  (Southey):  *The  episodes  and 

digressions  fringe  [the  story]  like  so  many  f eatherlets' ;  A 

1866 :  'A  fine  bird,  with  .  .  a  tail  of  magnificent  red,  flecked 

by  some  snow-white  featherlets'.  —  fencelet  'a  small  fence 

or  hedge",  A  1892:  'A  sort  of  second  fencelet  planted 

on  the  edge  of  the  dyke\  —  fingerlet  *^a  small  or  delicate 

finger',  A  1854: 

'Those  straying-  fing-erlets  that  clutched 

At  good  and  bad'.  — 
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Cf.  fingerling.  —  finlet  'a  small  fin',  A  1^74:  'Delicate 

filamentary  finlets  .  .  decorate  the  tail  in  some  species'.  — 

fishlet  a  very  small  fish',  A  1886  Contemp.  Eev.:  'We 
might  have  filled  a  boat  in  an  hour  with  ..queer  fish- 

lets';  A  1890  Q.  Eev.:  'The  fishlets  are  fed  from  time 

to  time  with  yolk  of  egg\  Cf .  fish  1  i  n  g.  —  flakelet  *^a  small 

flake\  A  1887:  'Makelets  of  fragmental  mica  or  earthy 

matter'.  —  flamelet  ''a  small  flame',  A  1849  Lo.,  By  the 

Fireside,  K.  Witlaf's  Drinking-Hom  VIII,  3:  'The  flamelets 

flapped  and  flickered';  A  1871  B.  Taylor,  Faust  (1875)  II, 

IV,  11,  251:  'Upon  our  phalanx'  shining  lances — A  nimble 

host  of  flamelets  dances'.  Ich  fand  noch  einen  Bei.  in 

C.  K.,  Valentines  to  my  mother  1886,  S.  393  b: 

*Siich  a  tender  snowflake  in  the  wintry  weather, 
Such  a  feeble  flamelet  for  chilled  St.  Valentine,  — '. 

flasklet  'a  little  flask',  A  1862 :  Tlasklets  .  .  .  ensconced  in 

a  . .  cupboard'.  —  floodlet  'a  little  flood',  A  1855:  'Their 

annual  floodlet s.\  —  fonÜet  'a  little  f ountain'  u.  'a  little 

fönt  (for  baptism)',  A  1831  Lamb,  Elia :  'The  tracing  of  some 

mighty  waters  up  to  their  shallow  fontlet'  u.  A  1894 :  'In 
privately  baptizing  the  officiant  should  pour  water  on  the  child 

—  not  sprinkle  it  out  of  a  toy  called  a  'fontlet'. 
—  fortfet  ist,  gegenüber  me.  forcelet  <[  afr.  f orcelet  =  anglolt. 

forcelletum,  dem.  von  force,  lt.  fortia  (zu  Adj.  fortis),  eigentlich 

'Kräfte',  das  wohl  im  Ne.  gebildete  Wort.  Zwar  kommt  es 

in  A  ̂ '  Brunne,  1330,  Chron.  Wace  in  der  Form  'forte- 

letes'  vor;  doch  A  sagt :  'it  may  bean  error  for  force- 

let e  or  fortelece'.  Für  fortlet  gibt  NED.  von  1538 

(Leland)  an  bis  1859  (Times)  5  Bei.  —  fountainlet  'a  little 

fountain',  A  1661:    'In  the  afore-said  Village  there  be  two 

Fountaine-lets'.    —   frondlet   'a  little   frond'   (lt.  fröns, 

10* 
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frondis  'leaf),  A  1862:  'The  first  young  frondlet 
was  Seen  to  be  protruded  from  the  nipple  end  of  the  spo- 

tangia'  u.  /\  1881:  'Each  frondlet...  is  separately 

symmetrical  as  weir.  —  f rüttlet  heißt  1.  ''a  little  fruit'  und 

2.  im  bot.  Sinne:  *a  single  member  of  an  aggregate  fruit', 
wie  es  /\  1882  belegt  ist:  \  .  each  forms  a  part  of  the 

fruit,  or  a  fruitlet'.  Nicht  im  wissensch.  Sinne  ist  d. 
Bei.  A  1883 :  ̂   .  the  individual  fruitlets  grow  soft  sweet, 

and  pulpy'.  Cf.  fruitling.  —  Daß  das  schott.  •\fuz3let  ̂ 'a 

Sharp  blow'  ein  Dem.  von  fussle,  gl.  B.,  ist,  dafür  spricht 

das  in  Yks.  belegte  -j-fuzzock,  ebenfalls  gl.  B.  — gafflet  ist 

Dem.  von  gaffle  'a  steel  spur  for  fighting  cocks'  und  ist  in 
dieser  Bedeut.  A  2  mal,  1714  u.  1757  (Lond.  Gaz.)  belegt. 

Of .  gab  lock,  gl.  B.  —  -fgillets,  New-Isles,  *^narrow  Channels 

among  rocks',  ist  dem.  von  gill  ̂ 'narrow  valley  or  glen  .  . 

with  a  stream  running  at  the  bottom'.  —  glenlet  ''a  little 

glen',  A  1892:  'a  prettily  wooded  glenlet'.  —  gldbelet  *a 

small  globe  or  globule;  a  drop',  A  1839:  'Like  a  phosphor 

globelet  in  the  sea'  u.  A  1885:  'Where  a  rainbow  globelet 

Grosses'.  —  godlet  *a  petty  god  or  deity',  A  1877,  A  1884: 

'. . .  those  innumerable  godlets,  who  . .  .  are  .  .  .  the 

creatures  of  His  band';  A  1894  Daily  News:  'Many  a 
local  godlet  came  off  badly  during  the  terrible  floods 

in  the  Valley  of  the  Yangtze  some  years  ago'.  —  gorbiet, 

schott.  ''a  child'  und  in  der  Verbindung  gorUet-hair  'the 

down  of  unfledged  birds'.  EDD.  —  Gorbiet  ist  Dem.  von  gorb 

'an  unfledged  bird'.  Cf.  gorbling.  —  gorgelet  'a  patch  of 

colour  on  the  throat  of  a  bird',  dem.  von  gorge,  nur  1  mal, 

A  1872  bei. :  'The  exquisite  gorgelets  or  frontlets  of  humm- 

ing  birds'.  Das  Vorkommen  von  gorgelet  in  ganz  moder- 
ner Zeit  zeigt,  daß  es  mit  afr.  gorgelete  nichts  zu  tun  hat, 

sondern   selbständig   aus    ne.    Material   gebildet   worden 
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ist.  —  fgosld,  ein  Dem.  der  U.  S.,  ist  nur  A  1884—6, 

Eiverside  Nat.  Hist.  (1888)  IV,  142  belegt:  'A  few  diminutive 

species  of  geese,  the  so-called  goslets'.  Das  Dem.  sollte 
regelrecht  gooselet  lauten ;  zur  Kürzung  des  Stammvokals 

cf.  das  dial.  Dem.  boskin  zu  boose,  wo  genau  dies. 

Kürzung  vorliegt.  —  greenlet  'a  name  for  the  numerous 

species  of  small  greenish  Amer.  singing-birds"*,  in  NED.  4  mal : 

1831  (Swainson),  1869,  1884—5  (Riverside)  u.  1895.  Die 

genaue  Übers,  wäre  *^Grünchen,  grünes  Vögelchen\  —  grindlet 

dem.  von  grindle  'narrow  ditch  or  drain',  A  1^74 — 91:  'A 

Grippe  or  Grindlet;  a  small  Drain,  Ditch,  or  Gutter.  — 

grov^let  Mittle  group',  A  1837  Ca.,  Fr.  Rev.  I,  lY,  11: 

*Which  organic  groups,  again,  hold  smaller  organic 

grouplets".  —  gurglet  ''a  tiny  whirlpooF,  A  1796  Mod. 

Gulliver's  Trav.  9:  ̂   .  .  every  gurglet  in  the  stream'.  — 

gutlet  *a  small  gut .  ."*,  nur  wissensch.  A  1615  in  Crooke, 

Body  of  Man,  belegt:  'A  Membrane  called  theGut-let'. 

—  hairiet  ""a  small  or  diminutive  hair^,  A  1862:  \,.  each 

Single  hairiet'  on  the  fly's  foot .  . .';  A  1881:  'A  rod- 

like  process,  provided  with  long,  slender  hairlets'.  — 

havenlet  'a  little  haven,  A  1Ö38  Leland,  Itin.  V,  29:  'A 

litle  Havenlet  .  .'  Cf.  haven  et.  —  lieadlet  *^a  little  or 

miniature  head",  A  15^7  Harrison,  England:  'The  heads 
(of  the  crocus)  are  said  to  the  child,  that  is,  to  yeeld  out 

of  some  parts  of  them  diuerse  other  headlets'.  A 

1847-78  HaUiweU:  'Headlets,  buds  of  plants'.  In 

Wm.  u.  Lan.  bedeutet  headlet  '^the  top  of  anything :  'As  we 

peep't  ower  t'he  adlet  we  cud  see  . . .'  —  -^heaplet,  heeaplet 

bedeutet  im  nördl.  Yks.  'a  small  heap  of  hay,  remaining  to 

dry  before  being  cocked\  —  hearÜet  'a  little  heart  or  core ; 

a  nucleus',  ist  nur  einmal  Wissenschaft  1.  als  Entsprechung 

Yon  lt.  corculum  bei.  —  herbiet  'a  little  herb'  ist  3  mal  bei. : 
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Sh.  Cymb.  IV,  2,  287  (Scliin.);  A  1814:  'The  flowers  —  And 

the  fresh  herblets";  /\  1848:  'The  forget-me-not,  the  ranun- 
culus,  and  other  semi-aquatic  herblets\  Cf.  herb- 

ling. —  killet  'a  hiUocF,  belegt  A  1538  (Leland),  A  1577 

(Harrison)  u.  A  1695.  —  hooMet  'a  small  or  minute  hook', 

3  mal  naturwissensch.  belegt:  A  1836 — 9  Todd  ('homy 

hooklets');  A1872:  'The  sp  in  es,  or  hooklets,  or  dent- 

icles  of  Naked  Molluscs  .  . .' ;  u.  1897.  —  hornlet  'a  little 

hörn'  wird  A  1794  auf  die  Flora  bezüglich  bei.  u.  A  1894 

auf  die  Fauna  bezüglich:  '. .  .  the  little  tufts  of  black 

feathers,  or  hornlets...'  —  -ficelet,  dem.  zu  ice  gebildet, 

Schottl.,  Hmp.,  Wil,  'icicle'.  —  idolet  'a  little  idoF  A  1674, 
A  1770:  T)escanting  upon  every  rusty  medal  they  have, 

upon  every  broken  idolet.  —  fjiUet,  Schottl.,  n.  Cy.,  Cum., 

auch  gillet,  jilly,  jilt;  (Der.,  War.):  'opprobrious  term  for  a 

girl,  slattern,  prostitute',  'a  giddy  young  woman"*;  es  ist 
wohl  dem.  von  d.  me.  Eigennamen  Gill(e),  Jill,  einer  Ab- 

kürzung von  Gillian-Juliäna,  die  aber  vom  Eigennamen 

schon  me.  zum  Gattungsbegriff:  'familiär  or  contemp- 

tuous  term  appl.  to  a  woman;  a  lass,  wench'  erweitert 
war  (cf.  NED.,  1460  in  Towneley  Myst.).  Bu.  hat  einen  Bei. 

in  On  Scot.  Bard  gne  to  W.  J.:  'A  Jillet  brak  bis  heart 

at  last'.  Außerdem  erklärt  Jh.  jilt  'perh.  from  giglot, 
by  contraction;  or  gillet,  or  gillot,  the  diminutive  of  gill, 

the  ludicrous  name  for  a  woman'.  NED.  gibt  noch  einen 

Bei.:  Sc.  F.  M.  Perth  XXXI:  'Hark  you,  were  it  not  weü 

to  receive  that  coy  jillet  with  something  of  a  mumming?' 

Nach  EDD.  u.  Jam.  kann  jillet  auch  heißen  'a  young  woman 

entering  on  the  state  of  puberty'.  —  -^jinglet,  dem.  von 

jingle,  bedeutet  in  d.  U.  S.  'the  loose  metal  ball  which 

serves  as  the  clapper  of  a  globular  sleigh-beir,  (=  'MetaU- 

klöppel  der  Schlittenglocke')  und  ist  A  2  mal  bei. :  A  1881 
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n.  A  1884 :  'This  little  iron  ball  is  called  'the  jinglef.  When 

you  shake  the  sleigh  bell  it  jingles'.  —  jokelet  'a  little  joke, 

a  small  witticism',  /\  1847:  The  lecturer  to  enliven  his 

subject  made  some  small  witticism  — or  jokelet*  u. 

A  1875:  'Justina  began  to  laugh,  as  if  it  had  been  a 

green-room  jokelet\  —  -^Umplet,  schott.,  ""a  small  piece', 

ist  nach  J  a  m.  dem.  von  k  i  m  p  1  e  *^a  piece  of  any  solid  sub- 

stance  (gen.  of  food)'.  —  Mnglet  '&  petty  king;  a  king  ruling 

over  a  small  territory'.  NED.  fügt  hinzu:  'mostly  contemp- 

tuous^  So  A  1603  Florio,  Montaigne:  'Caesar  termeth  all 

the  Lords  ..tobeKinglets,  or  pettieKings  (=  reguli)' 

u.  ib.  (1634)  146:  'So  many  petty-kings,  and  petty- 

petty  kinglets  have  we  now  adayes*;  A1807:  'Sitrig,  the 

kinglet  of  Northumberland' ;  A  1831  Ca.,  Mise:  'Who... 
ventured  into  the  field  against  even  the  greatest  of 

these  kinglets';  A  1865  PaU  MaU  u.  A  1882  Daily 

News.  Außerdem  heißt  aber  auch  der  Zaunkönig  'kinglet'; 

so  A  1839—43:  'The  Uttle  Golden-Crested  Eegulus,  or 

Kinglet . . .';  A  1869  u.  A  1884.  Kingling.  —  kneeUt 

'a  piece  of  armour  or  clothing  protecting  or  covering  the 

knee;  a  genouillere',  A  1843  Southey,  Doctor,  A  1896 

Westm,  Gaz.  31  Mar.  3/2:  'This  is,  properly  speaking,  not 
a  garter  at  all:  it  is  a  kneelet,  if  I  may  coin  the 

term'.  —  laJcelet  'a  small  lake'  ist  A  3  mal  belegt,  A  1796: 

TDosmary  Pool,  a  small  lakelet...';  A  1865  u.  A  1883 : 

*A  little  white  lakelet  of  fog...'.  Ich  fand  noch 
Bei.:  Te.,  The  Foresters  etc.,  S.  204;  Swi.,  Songs  of  the 

Springtides,  The  Garden  of  Cymodoce,  S.  336 :  ' . . .  to  the 

floor  of  the  lakelet  abloom';  Ca.,  Sart  Res.,  S.  150:  '...and 

in  that  clear  Lakelet  moistened  my  bread'.  —  lamplet 

'a  small  lamp',  A  1621:  'Enter  you  Lamplets  of  Terres- 

Irial  fire';   A  1855:    'Emerald   lamplets...';   A  1884: 
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*Electrician8  will  probably  have  invented  a  lamplet  which 
will  last  for  months'.  —  lancelet  ''a  lancet'  ist  4  mal  frühne. 
als  chirurgisch.  Instrument  belegt:  /\  1573,  89,  93  u.  1656, 

in  den  3  letzten  Bei.  in  der  Form :  ̂Launcelot,  -let\  Ferner 

bezeichnet  lancelet  zool.  *a  small  fish-like  animal.  Amphi- 

oxus'.  Dafür  in  einschläg.  wissensch.  Werken  in  NED.  von 

1836—59  (Darwin)  4  Bei.  —  landaulet  'a  small  landau', 

A  1794:  'The  landau  is  the  Coach  form;  the  lan- 

daulet the  Chariot  form^;  A  1799  Gentl.  Mag.:  'A 
vehicle  . . .  that  is  not  a  coach,  or  landau,  or  chariot,  or 

landaulet...';  A  1815:  'The  mistress  of  a  very  pretty 

landaulette'.  Endlich  Te.,  Ballads  and  other  Poems,  (The 

Sisters),  S.  108:  'an  open  landaulet'  imd  S.  110:  'the  whirl^ 

ing  landaulet'.  —  lardlet  'A  small  piece  of  bacon  for 

larding  meat',  A  1659.  —  leaflet  wird  zwar  häufig  im 
wissensch.  (bot.  physiol.  zool.)  Sinne  gebraucht,  kommt  doch 

aber  auch  sonst  vor.  Bot.  ist  es  in  NED.  etwa  5  mal  be- 

legt: 1787,  1811,  1839,  72  u.  96;  physiol.  u.  zool.  2  mal: 

A  1826  (Foliola,  the  Leaf  lets)  und  A  1835—6  (Todd): 

'Respiration  is  eff ected  by  means  of  four  branchial  leaflets  . . .' 
Dann  ist  leaflet  noch  Fachausdruck  der  Druckersprache: 

'a  small-sized  leaf  of  paper',  A  1867 :  'Leaflets  (as  Spur- 
geon  and  Co.  have  christened  very  young  tracts);  A 

1886  Q.  Rev.:  'A  generous  gift  of  Liberation  leaflets 

for  home  use...';  A  1888:  'Leaflets,  Jobs  printed  on 

Single  leaves...'.  —  Was  den  wirklich  poetischen 

Gebrauch  von  leaflet,  im  Sinne  'kleines  Blatt,  Blättchen 

vom  Baum  oder  von  der  Blume'  angeht,  so  hat  A  dafür 

2  Bei:  A  1854:  'The  willow  leaflets  were  just  putting  out' 

u.  A  1855:  *When-Their  (blossoms')  colour  fades,  their 

leaflets  dry'.  Ich  fand:  She.,  Lines  written  am.  the  Euga- 

nean  Hills,  43:  'Are  hke  sapless  leaflets  now';  Te.,  BalL 
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a.  other  Poems,  S.  171:  'a  leaflef;  Vi.,  S.  375  (Morris): 

'its  leaflets  untrodden  ;  D.  G.K  I,  364:  young  leaf- 

lets';  H.  W.,  Rob.Elsm.,  S.  147,  Bd.  I:  'he  went  on,  taking . . . 

aprecious  leaflet  with  him  in  his  bag'.  (Hier  wieder 

die  Bedeutung  von  'kurzes  Schriftchen,  Pamphlet'.)  —  leglet 

bedeutet  'a  little  leg'  u.  'an  ornament  for  the  leg'.  In  der 
1.  Bedeutung  verzeichnet  Murray  2  Bei, :  1821,  Blackw.  Mag. : 

'his  supple  leglets'  u.  1855  Fraser's  Mag.:  '(A  nurse  teils  a 
child)  to  put  down  her  frock,  and  cover  two  very  pretty 

white  leglets'.  Die  2.  Bedeutung  erscheint  in  /\  1836: 

'Numbers  of  anklets  and  leglets';  /\  1866:  'It  (=  wire) 

is  used  chiefly  as  leglets'  und  A  1887:  'a  leglet  of  goat's 

hair'.  —  läterkt  ist  1  mal  A  1836  in  Co.'s  Lett....:  'I 

judge  . . .  from  the  numberless  Letterletsin  my  possession'. 

Cf.  letterling  u.  letteret.  —  -flinUety  Mib.,  'a  piece  of 

line  to  which  a  fishing-hook  is  attached',  dem.  von  link, 
gl.B.,  inCoquetdale  Songs  (1852),  113  bei.: 

'We'll  draw 

The  sawmon  frae  out  o'  his  lair 
Wi'  this  slender  wee  hazel  sae'sma' 
And  this  linklet  o'  bonnie  brown  hair/ 

EDD.  —  liplet  ist  nur  einmal  im  wissensch.  Sinne,  als  'Uttle 

lip,  small  lip-like  protection'  A  1843  bei. :  'the  case  . .  ter- 

minates  in  two  turgid  liplet s'.  —  loaflet  'a  small  loaf, 

A  Gr.  Meredith,  1876:  'Crisp  homemade  loaflets'.  —  lohelet 

*a  small  lobe,  a  lobule'  (lobe  =  lt.  lobus,  gr.  loßög  'Lappen'), 

A  2  mal:  A  1850  u.  1880.  —  looplet  'a  small  loop',  A 

1876:  'A  little  magic  looplet  opens  in  the  very  hüls'.  — 

hrdlet  'a  little  or  young  lord',  A  1884 :  '.  . .  the  ducal  lord- 

let'  und  A  1901  Contemp.  Rev.:  'Why  should  I  be  füled 

with  envy  on  beholding  some  lordlet . .  .  dash  by  me  ?'  Cf . 

lordling.  —  marUet   'a   little    mark;    a  badge',    A  1647: 
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'Souldiers  use  to  weare  other  marklets  or  notadoes  in 

time  of  batteil'.  —  medalet^  medallet  *^a  small  or  diminutive 

medar,  A  1789;  A  1799;  A  1897:  'A  medalet  with  the 
three  sisters  of  Napoleon  as  the  Three  Graces\  —  necklet 

'an  omament  for  wearing  round  the  neck;  a  small  für 

protector  for  the  neck;  a  coUar  or  belt  for  the  neck'.  A 

gibt  für  die  Bedeutung:  'Halsband'  2  Bei.:  A  1865  Mom. 

Star :  *The  Prince  and  Princess  presented  their  god-daughter 

withanecklet'u.  A 1884 Hawthome :  'Her  only  omaments 

were  the  necklet  and  bracelets  of  chased  silver'.  —  Die 

Bedeutung  'Pelzkragen'  hat  necklet  in :  A  1896  Daily  News : 

*The  sable  necklet  is  to  be  as  much  worn  as  ever  this 

winter  . . .'  und  als  'Halsbinde  für  einen  Kranken'  in  A  1865 : 

'The  necklet  which  the  patient  wears,  and  to  which  one 

chain  of  the  battery  is  attached'.  —  nervelet  'a  little  nerve', 
A  1648  Herrick,  Hesper.: 

"^ßy  my  soft  nerv'lits' 
u.  1894: 

'Every  nervelet  that  upbraids . . .'  — 

niplet  'a  small  nipple',  A  1648  Herrick,  Hesp.:  'The  rubie 

niplet   of   her   breast'  und  lipon   the  Nipples   of  Julia's 

Breast:  'So  like  to  this  . . .  Is  each  neate  Niplet  of  her 

breast'.  —  nooUet  'a  little   nook  or  corner',   A  1847  Tait's 
Mag.: 

'Hope  from  out  of  some  sweet  nooklet 

Of  the  heart  sends  forth  its  lay' 

und  A  1874: 

*Bvery  nooklet  and  retreat .  . 

Shall  wear  a  charm'.  — 

notelet  'a  short  note  or  communication',  A  1824  Lamb,  Lett.: 

'I  am  sure   I  cannot   fill  a  letter...  but  you    expect 
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ßomething  and  shall  have  anotelet',  A  1857,  /\  1884, 
/\  1880  Disraeli,  Endym.:  ̂ ..note  paper  and  notelet 

paper  .  /  und  A  1887:  'Tliis  notelet  has  been  written 
because  I  know  not  that  the  fact  herein  narrated  is  gene- 

rally  known\  —  novelkt  ̂ a,  little  new  book  or  pamphlet; 

Novelette',  A  1592  G.  Harvey;  A  1815  u.  A  1844:  'We 

call  them  Novelets  —  or  little  novels'.  Als  'N o v e - 

1  e  1 1  e'  ist  der  Begriff  fest,  das  Wort  in  seiner  Deminutiv- 
bedeutung als  term.  techn.  erstarrt.  Immerhin  zeigt  der 

letzte  Bei.,  daß  die  Zusammenstellung  mit  novel  noch 

stattfindet,  das  Wort  somit  noch  als  dessenDeminutiv 

empfunden  wird.  Cf.  novel(l)ette.  —  nunlet,  wieder  ein 

deminutiver  Vogelname,  wie  greenlet,  kinglet,  'A  South 

American  puff-bird,  Nonnula',  A  1899  A.  H.  Evans,  Birds 

447.  —  nuüet  'a  small  nut',  A  1856:  '4  little  seed-like 

nutlets';  A  ̂ 873:  'the  nutlets  of  Calaminth'  und  A  1899: 

'the  small  size  of  its  nutlets...'.  —  oaklet  'a  small 

or  young  oak-tree',  A  1871:  'On  the  ground  near  the  tree, 

little  oaklets  were  successfully  fighting  for  life'  und  A 

1872:  'Stragghng  acacias  and  oaklets'.  Cf.  oakling.  — 

oholet  =  dem.  von  obol,  lt.  obolus,  gr.  oßolog  'Obolus, 

Heller,  Scherflein',  A  1727.  —  odelet  'a  short  or  little  ode', 

A  1589,  A  1656,  A  1819:  'He  has  trifled,  and  written 

many  an  odelet ..  .'  und  A  1883  Athenseum:  'The  gay 

and  charming  odelet  'To  Minerva".  Cf.  frz.  odelette,  z. 

B.  bei  Henry  Kegnier:  'Odelette'.  Cf.  auch  odeling.  — 

opeletj  die  Bezeichnung  für  eine  Blume,  nämlich  für  *a  sea- 
anemone  . . .  so  called  because  the  tentacles  can- 

notbe  retracted',  ist  interessant  seiner  Entstehung 
wegen,  die  hier  genau  zu  bestimmen  ist,  da  A  Grosse,  1860, 

in  Actinologia  Britannica  162  ausspricht:  'The  English  name 

(Opelet)  I  have   forme d   for   it . . .  alludes  to  the  habi- 
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tually  open  condition  of  the  disk'.  —  orUet  'a  little  orb\ 

A  1839: 

'Natural  luxurj»^,  and  joy  and  love, 

Those  secondary  orblets  of  our  life* 

und  A  1841  Fraser's  Mag.:  Tlung  rudely  on  the  boards 

which  this  orblet's  stage  affords'.  —  palet  (Botanik) 

=  'a  chaff-like  bract  or  scale'  =  palea,  dem.  von  pale,  lt. 

palea  'chaff .  So  sagt  /\  1880 :  Talets  ...  are  diminutive 

or  chaff-like  bracts  or  bractlets . .  .\  —  paUet  (Heraldik)  'an 

ordinary  resembling  the  pale  (lt.  palus  ""stake*),  but  of  half 
its  breadth\  Bei.:  A  1572  (BosseweU  Armorie),  A  1661. 

A  1864.  ~  pathlet  'a  little  or  diminutive  path',  A  1796: 

*Thispathlet  was  formed  with  the  frame  level  in  band*  u. 

A  1896:  ""An  old  man  . .  guided  me  up  a  steep  pathlet 

in  the  rocks\  —  peachlet  *^a  small  or  undeveloped  peach; 

a  tiny  peach*,  A  1877:  'The  cold  wind  has  .  .  .  killed  every 

little  peachlet...*  —  pearlet  'a  little  pearF,  A  1569: 

*6  1.  for  her  half  yeres  wages  for  translating  the  Quenes 

perllets*;  A  1841: 

'Tlie  infant  dew  .  .  .  on  every  blade, 

Like  pearl-lets  shower'd. 

A  1847:  *Who  circled  bis  brow  with  pearlets  white?*  Das 

schott  -fpirlet^  -it  (Ayr):  'a  puny  or  contemptible  figure*^ 

hat  nach  Jam.  auch  'kleine  Perle*  als  urspr.  Bedeutung  und 

ist  =  fr.  perlette  'smaU  pearl*.  Beispiel  aus  Jam.: 

'A  pretty  pirlit  ye'll  be,  me  leading  you  hame,  bhnd  an^ 

bluiding,  wi*  a  napkin,  or  an  auld  stocking  tied  round  your 

head*.  Sir  A.  WyUe,  1.  35.  —  pielel  'a  smaU  pie*,  A  1881; 

'It . .  was  too  much  like  a  dinner  in  tarts  and  p  i  e  1  e  t  s*  und 

A  1896  Westm.  Gaz. :  '.  ..pielets  of  mince  and  puddings 

of  plums*.  — piglet  'a  little  pig*:    'The   little   piglets., 
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toddle  sweetly  about'  und  A  1B95:  *The  black  and  white 

piglets,  not  yet  weaned'.  Cf.  pigling.  — pikelet  '21, 
small  or  young  pike%  A  1^92  lUustr.  Sporting  &  Dram. 

News:  'A  diminutive  pikelet'  und  /\  1896:  ̂   .  this 

hungry  pikelet .  .\  —  -fpiJcelet  in  den  Dial.  (sowohl  im  Norden, 

als  im  Süden ;  EDD.),  auch  -fpiphletj  -fpifekt  u.  andere  Vari- 

anten, bedeutet,  wie  -j-pikelin  (Yks.,  Lan.)  'a  crumpet; 

small  tea-cake'.  Vielleicht  sind  dies  Dem.  vom  Sbst.  pike 

*a  small  quantity  of  food;  anything  to  pick  up  or  eat\  Es 

gehört  in  diese  Wortgruppe  das  Kompositum  -^hara-picklet 

hinein:  ''cakes  made  of  fine  flour,  kneaded  with  yeast*,  das 

aus  welschem  bara  'Brot'  -f- pikelet  besteht;  es  ist  nur  in 

Wales  belegt.  Und  endlich  sei  noch  piMet-stone,  War.,  ge- 

nannt: *^a  circular  disk  of  iron,  suspended  over  the  fire,  on 

which  pikelets  are  baked'.  EDD.-Suppl.  —  pillarlet 

'small  pillar,  pillaref,  nur  A  1828  Ca.  Mise:  'Ye  arches, 

archlets,  pillars,  pillarlets\  —  pipelet  ̂ 'a  small  pipe, 

weak  piping  voice",  A  1^85 :  'The  above  remark  was  utter- 
ed  in  a  soft  treble  pipe,  and  at  last  half-a-dozen 

other  pipelets,  equally  soft,  responded'.  —  plantlet  'an 

embryo  or  undeveloped  plant;  a  diminutive  or  tiny  plant', 

A  1816:  'At  the  end  of  the  ninth  day  the  plantlet  had 

wholly  escaped  from  its  integuments;  A  1877:  'This  plant- 

let or  embryo  .  .  .';  A  1878:  'Temporary  abiding  places  of 

the  plantlet s'.  —  playlet  'a  diminutive  or  short  dramatic 

V^^fj  A  1884 :  'In  these  beautiful  and  witty  playlets  .  .' 

und  A  1892 :  'The  modern  playhouse  .  .  .  has  become  the 

home,  not  of  the  play,  but  the  playlet'.  —  plumeld  heißt 

zunächst  im  bot.  Sinne  =  plumule,  lt.  plümula  'stem  of 

the  embryo  plant'  und  ist  in  diesem  Sinne  A  1816  belegt. 

Außerdem  heißt  es  im  poet.  Sinne  'a  minute  plume'  und 

kommt  so  bei  Te.,  In  Memoriam,  S.  12  vor:  'rosy  plume- 
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lets\  Außerdem  noch  einen  Bei.  /\  1883  Comb.  Mag.: 

*The  plumelets  of  the  butterfly's  wing*.  Vom  Dem.  ab- 

geleitet ist  das  Sbst  plumeletage  *small  delicate  plumage', 

wie  es  einmal  /\  1855  vorkommt:  'Bright  humming-bird  of 

gem-like  plumeletage'.  —  pointlet  "&  small  point',  ̂   1866: 

'Below  were  tasseis,  tufts,  and  pointlets\  Das  Verbaladj. 
pointleted,  das  A  2  mal  in  bot.  Bücbern  belegt  ist 

(1847  u.  66),  ist  eine  Ableitung  des  Deminutivs.  —  pondlet 

'a  very  small  pond',  A  1880  u.  A  1890:  'Tiny  shallow 

pondlets'.  —  portlet  'a  small  or  tiny  porf;  Bei.  A  1587 

(Harrison),  1603,  1775  u.  1888:  'Attacks  on  the  ports  and 

portlets...\  —  powerlet  ̂ a  petty  power',  A  1889  Sat. 

Rev.:  'Any  actual  quarrel  between  these  Powers  or 
powerlets  could  only  end  to  the  disadvantage  of  the 

Sultan'.  —  quarrelet  \  smal  Square',  nur  A  1648: 

'Some  ask'd  how  pearls  did  grow,  and  where? 
Then  spoke  I  to  my  girle, 

To  part  her  Ups,  and  shew'd  them  there 

The  quarelets  of  pearl'.  — 

queenlet  'a  petty  queen',  A  1833  Ca.,  Diderot  in  Mise.  Ess. : 

'The whole North  swarmswithkinglets  and  queenlets./ 

und  A  1899  Month:  ̂ I  thought  this  queenlet  lived  among 

the  forest  folk'.  —  -fquiblet;  ü.  S.,  ist  Dem.  entw.  von 

quib  (lt.  quibus,  dat.  or  abl.  pl.  von  qui  Ver',  ""as  a  word  of 
frequent  occurrence  in  legal  documents  and  hence  associated 

with  the  ''quirks  and  quillets'  of  the  law')  oder  von  q  u  i  b  b  1  e 

'a  play  upon  words,  a  pun',  das  seinerseits  viell.  Dem.  von 
quib  ist.  Quiblet  wird  in  dem  von  Mur.  1890.  angeg.  Bei. 

erklärt:  Quiblets  (American)  a  kind  of  witticism  much  in 

vogue  in  negro  minstrelsy' ;  außerdem  hat  A  noch  3  frühere 

Bei.:  1630,  36  u.  81.  Cf.  quib  1  in.  —  quillet  'a  small  quill, 

a  tube',   A   1876 :    'Sprays,   that  . . .  held   in    every    downy 



Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutivbildungen.  159 

guillet  liquid,  rather  than  solid,  gern*  und  A  1879,  Daily 

Tel.:  'As  many  codicils  as  there  arepaper  quillets  to 

a  schoolboy's  kite\  —  raylet  'a  little  ray*,  A  1^20  Blackw. 

Mag.:  'Across  the  floor  is  sunny  raylet  shot;  /\  1851: 

*A  shower  of  fine  tiny  raylets  of  snow* ;  A  1878:  Trom 
the  sides  of  these  rays,  secondary  rays,  or  raylets, 

may  be  given  off.  —  riUet  "Eippchen',  anatom.  Bezeichnung. 

M.  S.  —  ̂ rigM,  Shr.,  'a  small  channeF,  dem.  von  rigol  ̂ a 
small  gutter  or  water-channeF,  fr.  rigole.  In  EDD.  ohne 

Beleg.  ~  rillet  'Bächlein',  dem.  von  rill,  (=  dtsch.  Kille) 

'Bächlein,  EinnsaF  (M.  S.)  fand  ich  belegt  in  Te.,  Poems, 

S.  42:  ""diamond  rillets'  u.  in  R  B.,  Lyrics  (Tauchn.), 
S.  47:  runnels  which  rille ts  swell.'  In  Yks.  u.  Der.  ist 

rillet  neben  rillock  'a  small  stream*  belegt.  —  Ein  Dem. 

vom  Sbst.  rindle,  ae.  rynel,  *^a  small  stream  or  brook'  ist  das 

in  Yks.  u.  Lan.  vorkommende  rindlet  'a  rivulet\  So  gibt 

EDD.  für  das  westl.  Yks.  an:  'Kun,  little  rindlet,  run 

to  the  sea"*  und  für  Lan.:  'It's  as  bonny  a  rindlet  as 

we  con  show'.  —  Außerordentlich  häufig  ist  in  der  engl. 

Lit.  ringlet  'kleiner  Bing,  Bingelchen,  Kreischen ;  Haarlocke, 

Löckchen"*  belegt:  Sh.  hat  es  als  *^small  circles'  (A.  S.)  in 

Temp.  V,  37  und  in  Mids.  Night's  Dream  II,  1,  86;  Mi.  in 

P.  L.  4,  306:  'but  in  wanton  ringlets';  Po.,  Bape  of 

Lock,  S.  325  a :  'shining  ringlets'  u.  S.  326  a :  'mazy  ringlets 

of  her  hair' ;  Bu.,  I  gaed  a  waefu'  gate  yestreen :  "Twas  not 

her  golden  ringlets  bright'  und  in  dem  Song:  'Sae 

flaxen  were  her  ringlets";  Co.,  Christabel,  S.  88,  Z»  46:  To 
move  away  the  ringlet  curT;  Sc,  Lady  Lake  S.  3  und 

Ivanhoe,  I,  S.  85;  Te.,  Princ.  S.  11:  'yellow  ringlet'  und 

In  Mem.  S.  46  u.  S.  112:  'childhood's  flaxen  ringlet'; 

E.  B.,  Lyrics  (Tauchn.):  S.  39;  'in  fiery  ringlets';  Vi., 

(E.B.  B.),  S.  22:  'her  golden  ringlets';  E.  B.  B.,  Poet. 
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Wks.,  Vol.  IV,  8.  61.  (Port.  Sonette  XXVII):  languid 

ringlets'  und  Vol.  VI,  Aur.  Leigh,  8.  6;  Tha.,  Van.  Fair 

II,  259:  with  large  ringlets';  Swi.,  Poems  in  6  Vol.,  Vol.  I, 

8.  163:  'male  ringlds  or  feminine  gold'  (Dolores)  und  Vol. 

m,  8.  33:  ̂ 'As  a  snake's  mobile  rampant  ringlets' 

(At  a  Month's  End.);  0.  W.  Dorian  Gray,  8.  32:  'A  hideous 

Jew  . . .  He  had  greasy  ringlets..'  und  noch  andere 

Bei.  mehr.  —  •\rinlet,  schott.  'a  small  stream"*  ist  Dem.  von 

dem  Verbalsubst.  rin  (ae.  rinnan)  'a  small  stream';  a  ford 

where  the  water  is  shallow  and  ripples  as  it  flows'.  EDD. : 

*His  een  are  like  til  the  een  o'  doos  by  the  rinlets  o' 

waters'.  —  '\ri'plets  bedeutet  im  nördl.  Yks.  Wall  waves  on 

the  water  caused  by  a  slight  breeze;  ripples'  und  ist  Dem. 

von  dem  Vb.  und  Vbsbst.  ripple,  ahd.  rifilön  Vellere,  serrare*, 

*to  Scratch  slightly,  so  as  just  to  rüffle  the  surface'  und  'a 

slight  Scratch'.  EDD.  Als  'a  little  ripple  or  wave'  bei  8he. 

(Ellis),  Orpheus  60:  ""each  riplet  makes  —  A  many-sided 
mirror  for  the  sun'.  —  rocklet  wird  von  Jh.  noch  nicht 

verzeichnet;  M.  8.  und  Flügel  geben  an,  daß  es  in  der  Be- 

deutung *F  e  1  s  c  h  e  n',  'von  einem  zackigen  8teine  im  Bache' 
bei  Bulwer  in  What  will  1,  278  gesagt  wird.  —  rooßet 

T)ächelchen,  kleines  Dach';  Flügel.  —  rooÜet  'Würzelchen' 

und  in  der  Botanik  'Wurzelkeim,  -faser',  in  M.  8.  u.  Flug, 

ohne  Bei.  —  runlet  'Flüßchen',  auch  rundlet  (Flügel),  ist 
entw.  ein  Dem.  von  dem  Sbst.  runnel,  ae.  rynel  (cf.  rind- 

let)  'a  small  stream  of  water'  oder  eine  direkte  Ab* 
leitung  von  dem  Vbsbst.  und  Vb.  run,  <  ae.  rinnan, 

*a  small  Channel  of  water,  stream,  brook,  runnel'.  Dial. 
kommt  runlet  in  Yks.,  Der.  u.  Kutl.  vor.  EDD.  —  Bei.: 

Te.,  In  Mem.  8.  144:  'runlet  tinkling  from  the  rock'  und 
K.  B.  (Oxf.  Ed.),  Fhght  of  Duchess,  8.  94  b.  —  sJwaßet  ist 

im  n.  Yks.  einmal  bei.:   'The  rape  is  all  bound  in  sheaf- 



Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutivbildangen.  Ißl 

lets\    Die  Bedeutung   ist    echt    demin.  =  ''a  small  sheaf*. 

—  -fsinglet  "a  single  loose  sheaf*  und  singlin  "a  handful  of 

gleaned  com'  sind  Dem.  von  single  *^a  handful  er  a  few 

ears  of  gleaned  corn'.  EDD.  —  •^mihUt,  ßoxburgh  u.  Nhb., 

*a  small  piece  of  wood  . .  .'  ist  dem.  von  snibble,  gl.  B.; 

EDD.  gibt  keinen  Bei.  —  Wenn  bei  She.  (Ellis)  in  Star  3 

steht:  'Spanglet  of  light  on  evening's  shadowy  veil'^  so 

ist  spanglet  hier  wohl  als  Dem.  von  spangle  *^Gold- 

flitter'  aufzufassen  und  mit  ''Lichtfünkchen'  etwa  wiederzu- 

geben. —  sparJclet  'Fünkchen'  wird  bei  M.  S.  registriert  und 

bei  Flügel  mit  Bei.  versehen:   ''heaven's  twinkling  sparklets'. 

—  spiJcelet  ""das  Ährchen*  wird  im  bot.  Sinne  gebraucht  und 
übersetzt  das  lt.  spiculum.  Cf.  spicule.  In  NED  wird  spikelet 

zur  Erklärung  von  floret,  afr.  florete  (nfr.  fleurette),  her- 

beigezogen: *^One  of  the  little  flowers  that  go  to  make  up 
a  composite  flower  or  the  spikelet  in  grasses.  —  Im 

mittleren  Yks.  heißt  'a  kindly  interjection':  'Bless  thee, 

baim !  Spraylets  on  thee,  honey !'  Da  wird  spraylet  entweder 

Dem.  von  spray  in  d.  Bedeutung  ̂ Sproß'  sein  oder  in  der 

Bedeutung  'Wasserstaub,  Sprühregen'.  —  -fstacJclet,  n.  Yks., 

*a  small  stack';  'a  pile  of  moor-turfs  set  up  to  dry  in  the 

sun  and  wind  before  being  taken  home'.  —  ■\strahlet,  Som., 

'a  long,  narrow  strip',  ist  vielleicht  Dem.  von  strab  *^stalk  of 

grass;  piece  of  straw'.  —  Für  streamlet  'kleiner  Fluß,  Flüß- 

chen,  Bach,  Wässerchen'  (cf.  M.  S.,  Flügel),  das  in  der 
modernen  engl.  Dichtung  und  Prosa  sehr  häufig  anzutreffen 

ist,  seien  folgende  Bei.  genannt :  Bu.,  9  mal,  z.  B.  in  EI.  on 

Miss  Bumet  (Beid) :  'Thou  chrystal  streamlet  with  thy 

flowery  shore';  Sc,  Ivanhoe,  I,  S.  40;  Kea.,  End.,  Book  I, 

S.  174,  wo  zunächst  'two  little  streams'  von  M.  Gothein  mit 

'zwei    Wässerlein'     und     dann     'streamlets'    mit    'Bächlein' 

wiedergegeben   wird;    She.    hat    es    3  mal  (ElUs),   in  Tasso, 
Rotzoll.  11 
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Song,  III,  7,  in  Laon  III,  II,  8  und  in  Faust,  II,  52: 

*Stream  and  streamlet  hurry  down';  Te.,  InMem.  S.  112; 
Lo.,  Hiaw.  S.  219;  K.  B.,  Paracels.  (Oxf.  Ed.),  S.  482  b; 

CR,  S.  10a  (Eepining):  'a  bubbling  streamlet  flowed 

o'er  sand'  und  endlich  H.  W.,  Rob.  Elsm.  III,  S.  260: 

'beside  some  little  tarn  or  streamlet'.  —  stylet  ̂ kleiner 

Schreibgriffel;  Sonde,  Senknadel',  Dem.  v.  style,  lt.  Stylus 
(M.  S.).  Flügel  gibt  an,  daß  stylet  bei  Miss  Bronte  in 

Villette  (1853)  vorkäme :  ̂tbe  strong  hieroglyphics  graven  as 

witb  iron  stylet  on  bis  brow.'  —  -^ftanJclet,  Nhb.,  'an  icicle',  dem. 

von  tankle,  gl.  B.  —  tartlet  'Törtchen,  Pastetchen'  (M.  S.), 

auch  bei  Flügel  ohne  Bei.  angegeben.  —  'One  little  textlet 

from  the  Gospel  of  Freedom',  Ca.,  Sart.  Bes.,  Book  I, 

Chapt.  XI,  S.  61.  —  tomelet  'Bändchen  (Buch)',  'Büchlein' 

(M.  S.  u.  FL).  —  tootUet  'Zähnchen',  und  daher:  tooth- 

letted  'mit  Zähnchen  versehen,   denticulate'  (M.  S.  u.  FL). 

—  townlct  'kleine  Stadt,  Städtchen,  Marktflecken',  bei  M.  S. 

u.  FL  —  tractlet  'Traktätchen',  dem.  von  tract,  mit.  tractus 

'Traktat'.  (M.  S.)  —  tricUet  'Bächlein'  (M.  S.),  dem.  Ab- 

leitung vom  Yb.  u.  Sbst.  trickle,  me.  triklen,  =  'tröpfeln,  träu- 

feln, rieseln'  und  'das  Tröpfeln,  der  Tropfen'.  —  •\trinluetSj 

Cor.,   in  der  Bedeutung  'trinkets,  odds  and  ends   of   finery'. 

—  troutlet  'Forellchen',  M.  S.  u.  Flügel;  cf.  troutling  und 

troutie.  —  valvelet,  valvlet,  bot,  'die  kleine  Klappe,  das 

Blättchen',  nach  M.  S.  heißt  es  auch  'kleine  Flügeltür'. 

Weder  M.  S.  noch  FL  haben  Belege.  Cf.  valvule.  — 

veinlet  'Aderchen,  Rippchen',  nach  Flügel's  Angabe,  der  aus 
Webster  geschöpft  hat,  bei  Henslow  belegt.  Auch  in  M.  S. 

verzeichnet.  Ich  fand  einen  Bei.  in  Ca.,  Sart.  Bes.,  II,  3, 

S.  88:  'here,  too,  .  . .  is  a  vein  or  veinlet  of  the  grand 

World-circulation  of  Waters  . . .'.  -ftvarhlet,  OstangL,  'an  hard 

sweUing  in  the   hides  of  cattle . .'  ist  ein  Dem.  von  d.  Sbst. 
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warble  'a  bump,  swelling'.  EDD.  —  waveJef  ̂ Weilchen, 

die  kleine  Woge";  Flügel  gibt  zunächst  2  Belege  aus 

Bulwer:  1.  Rienzi,  book  8,  chapt.  3:  *^its  (=  des  Baches) 

crisping  wayelets'  und  2.  Zanoni:  'wavelets  of  the  air*  = 

'sanfte  Schwingungen  (das  Fächeln)  des  Windes\  Femer 

führt  Fl.  noch  an :  Qu.  Rev.  Sept. :  'the  summer  Y/avelets  on 

the  Sandy  beach'  und  endlich:  Miss  "Wetherell,  1856:  'two 
hnes  of  spreading  wavelets\  Ich  fand  an  Bei. :  She.  (Ellis), 

Daemon  II,  41  und  Queen  Mab.  YIII,  24,  wo  es  beide  Male 

heißt:  'That  wakes  the  wavelets  of  the  slumbering  sea"* 
B.  B.,  Pippa  passes  (Tauchn.),  S.  149;  C.  R.  S.  105  a: 

'hearkening  the  wavelets  ripple  o'er  the  sands*.  — 

ivinglet  'Flügelchen',  ist  nach  Flügel  auch  bei  Buivf.,  Pompeii 
bk.  3,  eh.  2  belegt.  Ich  fand  noch  einen  Beleg  bei  Swi., 

Vol.  III,  S.  33  (At  a  Month's  End): 

'Bat  as  to  a  bee's  gilt  thigbs  and  winglets.  .'.   — 

ivristlet  'elastisches  Bändchen  zum  Festhalten  des  Hand- 

schuhs am  Handgelenk;  Handfessel,  Handschelle\  Flügel, 

M.  S.  u.  NED.  sub  poignet,  das  erklärt  wird:  'an  ornament 

for  the  wrist  or  band;  a  ivristlet  or  bracelet".  —  yoJcelet 

'kleine  Hufe,  kleines  Landgut',  dem.  von  yoke  'Joch  Landes', 
ist  nach  M.  S.  und  Flügel  ein  Provinziahsmus. 

Anmerkung  zu  §  74.  Einige  Bezeichnungen,  meist  dial., 

haben  entschieden  demin.  -let,  doch  steht  kein  Simplex  daneben, 

von  dem  ihre  Ableitung  deutlich  ersichtlich  sein  könnte:  f m&Ze^,  Yks., 

*a  small  portion  at  a  time';  EDD.:  ''T  warst  on't  is  it'll  hae  to  be 

read  i'  n  i  b  1  e  t  s'.  Cf .  n  i  b  1  e  y  k  i  n  'a  wee  drop'.  —  nylet,  das  nach  NED. 

'of  uncertain  meaning'  ist,  und  für  das  dort  1554  1  Beleg  gegeben 
wird : 

'A  lytell  pretye  nylet, 
Ye  be  well  nise,  God  wote; 

Ye  be  a  lytell  prety  pye\ 

Sicherlich  hat  es  etwas  zu  tun  mit  dem  'term  of  endearment" :  nykin, 

das    nach  NED.  aber   gleichfalls   'of  obscure    origin    ist.  —  -fquillet, 

11* 
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dial.  im  Norden  u.  Süden,  =  'a  narrow  atrip  of  land',  wofür  in  NBD. 

von  1533/4  bis  1888  7  Bei.  —  j^rohlet,  Ostangl.,  'a  large  chicken  or 

young  cock*.  —  -[squidlet,  -fsquillet,  Dor.,  'a  diminutive  piece,  esp.  of 
meat  or  cloth',  z.  B.:  'What  ose  be  sich  little  squidlets  ai  that?* 

EDD.  —  fwynchlet,  Angus,  'a  thin,  spare  person  or  thing'. 

§  75.  Eine  Anzahl  von  -let-Demin.  haben  lt.  Deminu- 

tive auf  -ulus,  -a,  -um  zur  Grundlage,  z.  B. :  areolet  ̂ a.  small 
areola,  a  very  small  area\  In  NED.  2  Bei.  für  1828  und 

52.  Die  Deminutivendung  ist  entw.  an  areola  oder  an 

areole  getreten.  —  closulet  'a,  small  closet  or  cell*,  lt. 
clausula,  mit.  clösula,  /\  1633  bei  P.  Fletcher,   Purple  Isl.: 

'Deep  in  the  earth  she  frames  her  prettie  cell 
And  into  halls  and  closulets  divides'.  — 

corallet  'the  coral  skeleton  of  an  individual  polyp',  dem.  v. 

corallum,  A  1872.  — •  fiosculet  'a  little  flower',  A  1648  bei 
Herrick,  Hesper. ,  auf  ein  Kind  bezogen : 

'Your  owne  faire  print  was  set 
Once  in  a  virgin  fiosculet, 

Sweet  as  your  seife'.  — 

fossulet,  wissensch.  Fachausdruck,  'an  elongated  shallow 

groove',  A  1889  in  Cent.  Dict.  —  globulet  'a  small  or 

minute  globule',  2  mal  1671  u.  1  mal  1802  in  NED.  be- 

legt. —  gondolet  'a  small  gondola',  4  Bei.  in  NED.:  1602, 
1607,  1828  Moore,  Venetian  Air  1: 

'Corae  to  me, 

When  smoothly  go  our  gondolets 

O'er  the  moonlight  sea', 

und  1856.  —  lunulet,  wissenschaftlich,  'a  small  crescent- 

shaped  mark',  A  1826  u.  38.  —  nervulet  'a  small  nervule', 

A  1826.  —  piculet  'a  small  soft-tailed  woodpecker',  dem. 

von  picule,  lt.  piculus,  dem  von  picus  Voodpecker'.  In  2 
Pachwerken  über  Vögelkunde,  A  1849  u.  A  1894  belegt. 

—  pinnulet  'a  small  or  subordinate  pinnule",  A  1881:  'The 
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pinnae,  pinnules,  and  altemate  pinnulets  are  all 

stalked'.  —  ramuJet  =  ramulus  'a  small  branch  or  ramus', 
2  Bei.  in  NED.,  1671  u.  1829.  —  rivuU  Tlüßchen^  dem. 

von  lt.  rivulus,  belegt  bei:  Mi.  (Bradsh.),  P.  L.  9,  420:  'or 
by  shady  rivulef;  Jh.  Buch  III  (Congreve),  S.  59/60: 

'to  floods  their  rivulets  turn"*  und  S.  131  (John  Gay): 

purling  rivulets';  Sc,  Iv.  I,  S.  45  u.  S.  342:  'a  neighbouring 

rivulef;  She.  (Ell.)  9  mal,  z.  B.  Alastor,  148:  'Beside  a 

sparkling  rivulet';  Kea.,  Hyp.,  S.  78;  Te.,  Maud,  S.  185.  — 

Idylls  King  S.  223:  'glittering  rivulet'  —  Enoch  Arden, 

S.  24  —  Poems,  S.  9:  Hall  rivulets  babble  and  fall';  C.  R., 

S.  344  b  (L.E.L.):  'Rivulets  rise  and  run';  D.  G.  R.  II, 

S.  338  (Folgore  Da  San  Geminiano,  August):  'Your  valley 

parted  by  a  rivulef;  Ca.,  Sart.  Res.,  S.  88:  'bitter  rivulets 

of  tears'  (Book  II,  chapt.  3);  H.  W.,  Rob.  Elsm.  I,  S.  171: 

'beside  her  over  the  smooth  grass  slid  many  a  new-born 

rivulet'.  —  zonulet,  dem.  von  zonule,  kommt  nach  Flügel 
in  Herrick,  Hesper.  vor. 

ßß)    Schreibung  -leite. 

§  76.  Die  Schreibung  4ette  mit  modernem  Deminutiv- 

wert ist  in  ausgesprochener  Gestalt  nur  bei  novelette^  novellette 

'a  story  of  moderate  length  having  the  characteristics 

of  a  noveT  vorhanden.  /\  1820  Moore,  Mem.:  'he  has 

nearly  finished  a  little  novelette  . . .' ;  A  1^47 :  'The  novelette 

and  poem  for  the  young  lady,  and  the  tale  for  the  child*; 

A  1873  Ruskin:  'many  tiny  novelette s\  Sonst  kommt 

die  Schreibung  manchmal  neben  -let,  das  aber  überwiegt, 

vor,  z.  B.  in  landaulette. 

c)    Adjektiva:  -et,  -ette,  {-let^  -leite). 

§  77.     Von  modern  empfundenen  Deminutiv- Adjektiven 
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kommt  in  erster  Linie  minionette  "small  and  pretty'  in  Be- 

tracht, ein  Dem.  von  dem  Adj.  minion  ^dainty,  elegant, 

fine,  pretty,  neat;  dearly  loved,  favourite,  pet*.  Es  ist  /\ 

1749  bei.:  'his  minionette  face'.  —  Dial.  im  Gebrauch  ist 

•\nicet  *^nice,  agreeable';  es  ist  in  Yks.,  Not.,  Lin.  etc.  zu 

Hause.  EDD.  gibt  an:  ̂ a  dial.  form  of  ̂ 'nice'*  with 

e  X  c  r  e  s  c  e  n  t  - 1\  Ob  ein  demin.  Sinn  überhaupt  bei  nicet 

mit  hineinspielt?  EDD.:  ̂ I  never  see  a  niceter  child' 

(Not.) ;  —  ̂'If  Bella  hasn't  a  n y s t  voice,  she's  a  nyst  way 

with  her';  —  Te.,  Spinster's  Sweet-arts  (1885)  str.  12:  'Thou 

was  es  soäber  es  daäy,  wi'  a  niced  red  faäce';  —  ''Thoo's 

gotten  a  straänge  nist  bairn'  (n.  Lin.)  und  endlich: 

""I  reckon  it's  very  niced.  No  one  could  be  neistee 

than  they  are'  (Lin.).  —  Cf.  die  Ableitung  nicetish 
und  d.  Adv.  nis  tly  =  nicely.  —  Im  südöstl.  Schottl.  ist 

■fpudget^  das  als  Sbst.  ̂ a  short,  fat  person'  bedeutet,  als 

Adj.  ̂ short  and  fat,  corpulent'  belegt.  —  -fslacket  'slight,  thin', 
Cor.,  ist  wohl  eine  demin.  Ableitung  zu  dem  Adj.  slack, 

ebenfalls  ̂ slight,  thin,'  das  z.  B.  in  der  Eedensart  ^You're 

looking  but  slack'  (Cor.)  belegt  ist.     EDD. 

2.    Das  Suffix  -y,  schott.  -ie. 

§  78.  Wenn  Jakob  Grimm  in  der  Einleitung  seines 

Abschnitts  über  'Diminution'  (Gr.  III,  S.  637  ff.)  ausspricht: 
„Das  Diminutivum  hat  nicht  nur  den  Ausdruck  des  kleinen, 

geringen  (uelajoig) ,  sondern  auch  des  lieblichen, 

kosenden  (v7toy,6Qtouay- ,  so  trifft  das  auf  kein  einziges 

Formans  mit  solcher  Evidenz  zu,  vde  auf  das  schottisch- 

englische Deminutivformans  -ie,  -y.  Und  daß  das  der  Fall 

ist,  erklärt  sich  wohl  in  erster  Linie  aus  dem  Charakter 

dieses  i-Suf fixes  selbst,  denn  „die  Natur  dieses  unter  allen 

des   heitersten,   leichtesten  Vokals   ist   auch  für  den  Begriff 
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der  Diminution  am  geschicktesten"  (Grr.  S.  639).  In  den 
alten  sowie  in  den  modernen  Sprachen  ist  deshalb  i  als 

Zeichen  der  Verkleinerung  neben  1,  k,  n  etc.  (cf.  Gr.  III, 

639)  beliebt;  natürlich  können  die  einzelnen  Suffixe  auch 

verbunden  erscheinen,  z.  B.  i  +  n  in  idg.  -ino,  -ino-, 

-eino-  (-oino-)  (Br.,  kurze  vgl.  Gr.,  §  396  u.  417)  oder  i 

+  gutt.  Suffix,  wie  z.  B.  im  ahd.  -ihha:  amiihha  ''pauper- 

cula',  snurihha  *'Schwiegertöchterclien\  Cf.  das  idg.  Demi- 

nutivsuffix -ijo-,  io  (Br.,  kurze  Gr.  §  417,  §  401  u.  §  387, 

6);  femer  des  gr.  -ior,  wie  in  ögvlS-wv  "yögelchen"*, 

ktaiQidiov  'kleine  Freundin",  äöeXcpldiov  *^Brüderchen\  (Br., 

Grundr.  11^,  S.  435,  153.)  Sehen  wir  uns  im  modernen 
Deutschen  um,  so  fällt  uns  auf,  daß  der  Norddeutsche  in 

der  Hauptsache  auf  ein  k-Suffix  (-chen  oder  in  Verbindung 

mit  i:  -ichen)  verkleinert,  während  der  Süddeutsche  das  1 

in  der  Deminution  bevorzugt  (-le,  -1).  Ein  reines  i  hat 

die  Schweiz  in  ihren  Verkleinerungssilben,  z.  B.  in  Eigen- 

namen: Pauli  und  in  Sachbezeichnungen:  Frankfurtern 

(=  Frankf.  Würstchen).  Es  wäre  interessant,  einmal  das 

schweizerische  demin.  -i  mit  dem  schottischen  -ie  zu  ver- 

gleichen; im  Rahmen  dieser  Arbeit  würde  eine  solche 

Parallele  zu  weit  führen.  Hier  gilt  es,  hauptsächlich  das 

schottisch-engl.  Suffix  zu  untersuchen. 

Dafür  ergeben  sich  denn,  wie  auch  Höge  §  33  hervor- 

hebt, 3Hauptquellen.  Zunächst  ae.  -ig,  aber  nicht  nur 

bei  Personennamen,  wie  Höge  annimmt.  Ich  möchte  mit 

Sweet  (S.  464/65;  §  1608)  das  ae.  -ig  an  Personen-  und 

Sachnamen  überhaupt  als  Quelle  für  die  Deminutiv- 

endung  -ie,  y  ansehen,  das  ''-ig*  als  „noun-ending,  as  in 

hodig  'hodf,  ifig  'ivy',  liunig  \o\iej .  'The  final  -y  with 
which  nouns  are  made  into  diminutives  or  words 

of  contempt  in  MnE  seems  to  be  this  ending".    Neben 
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den  'nouns'  auf  4g  kommen  natürlich  die  Eigennamen  auf 

-ig,  wie  z.  B.  ae.  Heanrig  (ne.  Henry),  ae.  Eadwig,  Tostig 

und  Bedwig  ganz  bedeutend  als  Quelle  in  Betracht.  — 

Zweitens  betont  Höge  die  „Fremdnamen  lateinischen,  grie- 

chischen und  hebräischen  Ursprungs"  als  wertvolle  Grund- 
lage für  ie.  Wieder  führt  er  nur  Eigennamen  an,  wie 

Thimotheus  (ne.  Timothy),  Antonius  (ne.  Antony),  Maria 

(ne.  Mary)  und  Jeremias  (ne.  Jeremy),  und  wieder  glaube 

ich,  daß  er  zu  enge  Grenzlinien  zieht.  Gewiß  hat  er  recht, 

wenn  er  von  den  Eigennamen  meint,  daß  „bei  deren  fami- 
liärem Gebrauch  sich  leicht  die  deminutive  oder  kosende 

Funktion  des  Suffixes  -y  ergeben  konnte"  (§  34);  aber  es 
ist  nicht  recht  zu  verstehn,  warum  er  die  Gattungsnamen  so 

einfach  ausschließt,  besonders  da  er  sie  im  Prinzip 

als  Quelle  billigt,  was  daraus  hervorgeht,  daß  er  §  33  c  die 

frz.  demin.  Gattungsnamen  auf  4n  als  eine  der  3  Haupt- 

ausgangspunkte von  -ie,  y  angibt.  So  kommen  neben  Eigen- 

namen auf  -eus,  -ias  etc.  natürlich  auch  Gattungsnamen  mit 

diesen  Ausgängen  in  Betracht.  —  Wie  schon  erwähnt,  ist 

afr.  -in,  daneben  die  Partizipendung  e,  ee,  die  3.  Haupt- 

quelle, ausgehend  von  Beispielen  wie  afr.  conin  (ne.  cony), 

afr.  corbin  (ne.  corby),  afr.  rouncin  (ne.  rouncy)  u.  afr. 

hobbin  (ne.  hobby).  Vgl.  dazu  neuschottisch  armosie,  Adj. 

<  fr.  armois  i  n  'taf f eta"* ;  b  i  g  g  i  e  'linen  cap'  <  fr.  begu  i  n ; 

acornie  'drinking  vessel  with  ears"  <^  fr.  acome  *having 

horns";  blind  pälmie,  ̂ Blindekuh"  (Spiel)  <C  fr.  paumee 

'stroke  or  blow  with  the  hand^;  chippie-burdie  'child's- 

toy"*  <i  fr.  chapeau  lord  e  'embroidered  haf;  eglie  ̂ needle- 

work'  <  fr.  aiguille  etc. 
Es  folgt  eine  Zusammenstellung  von  Deminutiven  auf 

-ie,  -y,  die  teils  nach  formalen,  teils  nach  begriff- 

lichen Gesichtspunkten  geordnet  ist,    und  aus   der   sowohl 
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die  Schreibungen  des  Suffixes  in  der  englischen  Schrift- 

sprache, in  den  engl.  Dialekten  und  im  Schottischen  her- 

vorgehen werden,  als  auch  die  Zeit  der  Entstehung 
und  die  Zeit  der  Blüte. 

a)    Echte  Deminutive  nach  Form  und  Bedeutung,  mit 

durchsichtiger  Etymologie. 

§  79.  anie^  schottisch,  'a  small  one',  EDD.  u.  Jam., 
Dem.  von  ane,  der  dial.  Form  (nordengl.  u.  schott.)  von 

schriftsprachl.  one;  Jam.  fügt  hinzu:  „if  not  immediately 

from  ae.  senig  'ullus,  quisquam"*".  So  heißt  es  z.  B.:  'It's 

but  a  wee  little  anie',  und  wenn  eine  Mutter  von  ihrem 

Jüngsten  spricht,  so  sagt  sie  'the  wee  anie\  (EDD.).  — 

hackie  oder  hackie-hirdj  schott.,  'Fledermaus',  dem.  von  back 

„an  old  and  once  very  common  name  for  the  bat",  (EDD.), 
me.  bakke,  das  ein  nordisches  Lehnwort  ist;  dän.:  aften- 

bakke  'evening-bat'  und  aschwed.  natt-bakka  'night-bat*.  Bu. 

(Reid),  JoU.  Begg.:  'Or  wavering  like  the  Bauckie-bird'. 

Mehr  Belege  im  EDD.  —  hackie,  schott,  'a  Square  wooden 

vesser  ist  dem.  von  back  <  afr.  bac  *^cuve  en  pierre  pour 

recevoir  l'eau  de  pluie\  (EDD.)  —  Ein  drittes  hacMe,  dies 
Mal  Dem.  von  back  'Rücken'  erscheint  in  der  schott. 

Slang-Redensart  *to  give  a  hackie  or  backie-up',  was  unserm 

dial.  'Huckepack  nehmen'  entsprechen  würde.  'I'll  gie  ye 

a  bauckie-up'.  EDD.  fügt  hinzu:  'In  very  common  use, 

chiefly  among  boys'.  —  haerie,  Shetl.  I,  'a  boar  pig',  dem.  von 
baer,  bair,  nördl.  Dial.  Form  von  boar.  —  haggie,  schottisch 

und  north.,  eigentlich  'Säckchen',  wird  aber  schon  in  er- 

weitertem Sinne  als  'the  belly,  the  stomach'  gebraucht  und 

kommt  so  z.  B.  bei  Bu.,  A  Guid  New  Year  vor:  'Hae, 

there's  a  ripp  to   thy   auld   baggie'.   —   Wenn  Stichling 



170  Vierter  Teil. 

und  Elritze  einerseits,  und  die  schwedische  Steck- 

rübe andrerseits  ebenfalls  baggie  heißen,  so  ist  dieser 

Name  den  Tieren  und  der  Pflanze  wohl  in  Anbetracht  ihrer 

ÄhnKchkeit  mit  einem  Sack,  die  sich  in  der  G-estaltung 
oder  der  Funktion  äußert,  vom  Volk  humoristisch  zuerteilt 

worden.  —  hairnie,  -«/,  -ey  '^a  little  child',  Schottl.,  Nhb., 

Wm.,  Yks.,  ist  Dem.  von  bairn,  ae.  bearn  ""a  child'.  EDD. 

sagt :  'used  only  of  very  young  children ;  used  by  old  people 
as  a  term  of  endearment  towards  a  child.  Oome,  bairney, 

to  thi  ganny!'  Von  Bei.  aus  EDD.  mag  angeführt  sein: 

Jan  Maclaren,  Auld  Lang  Syne  (1895),  285:  'Sin  she  wes 

a  wee  bairnie\  Ferner:  Galt,  Sir  A.  Wylie:  'Lay  your 

band  in  prayer  on  the  heads  o"*  her  bonnie  wee  baimies'. 

Swi.,  Vol.  III,  S.  274:  'Weel  for  you  the  night,  bairnies' 

(The  Witch-Mother.)  Jam.:  hairnie  of  tlie  e'e  ''the  pupil  of 

the  eye'.  —  laTJcie  ""a  narrow  strip  of  land  separating  two 

farms',  schottisch,  dem.  von  balk  ''strip  of  ground,  ridge', 

ae.  balca  ''ridge'.  EDD.  —  bardie,  dem.  von  bard,  ''der 

Barde',  ist  bei  Bu.  15  mal  belegt;  cf.  Reid.  Bu.  nennt  sich 

oft  selbst  so,  z.  B.  in  *^The  Author's  Gry  and  Prayer  T: 

'To  you  a  simple  Bardie's  pray'rs 

Are  humbly  sent' 

oder  in  d.  gl.  Gedicht: 

'Your  humble  Bardie  sings  an'prays 

While  Kab  his  name  is'.  — 

beardie,  eigentlich  "Bärtchen',  bedeutet  in  Schottl.,  Nhb., 

Yks.  u.  Lan.  'the  loach  fish'  (=  Bartgrundel),  'the  stickle- 

back'  (=  Stichling)  und  'the  bird  whitethroat'  (Grasmücke). 

Der  Fisch  'beardie-lotch'  ist  'so  called  from  the  six  small 

fibres  or  beards  on  its  upper  mandible'  (EDD.),  der  Stich- 

ling 'be  cause  of  the  sharp  prickles    ab  out   its   head'  (Jam.) 
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und  der  Vogel  endlich,  weil  'its  light-coloured  head  and 
neck  feathers  stand  out  more  thickly  than  is  usual  in  other 

birds',  Swainson,  Birds  (1885)  23  (EDD.).  NED.  gibt  für 
beardie  (loach)  2  Bei.:  1828  (Blackw.  Mag.)  u.  1859  (Yarrell, 

Brit.  Fishes).  Beizend  ist  die  Bezeichnung  beardie  für 

einen  Krug,  die  ebenfalls  im  Schottischen  vorkommt: 

''Grey-b  eard,  a  jar  with  the  figure  of  an  oid  man  with 
long  beard  on  it.  Hence  similar  jars  were  and  are  known 

asgrey-beards,  which,  by  familiarity,  cameto 

be  called  beardie s."*  EDD.  —  heastie,  Schottl.  u.  North., 

dem.  von  beast,  ist  bei  Bu.  4  mal  belegt,  2  mal  in  'To  a 

Mouse':  'Wee,  sleeket,  cowran,  tim'rous  beastie'  und  ''What 

then?  poor  heastie,  thou  mann  live!'  EDD.  sagt:  ''used  as 

expressive  of  affection  or  sympathy'  und  gibt  außer  Bu. 
noch  einen  Bei.  1873.  NED.  hat  außerdem  noch  2:  1864 

u.  80.  H.  W.,  Bob.  Elsm.,  I,  124:  'Come  to  me,  heastie' 

(auf  eine  Katze  bezogen).  —  beddie  ''Bettchen',  schott.,  als 

'cradle,  child's  cot':  'beddij-ha\  So  gibt  EDD.  an:  ""Come 

awa',  ma  dawtie,  ye'r  jist  dead-gane  wi'  sleep,  an'  a'U  put 

ye  t'yer  bonnie  beddie-ba'.  (nördl.  Schottl.)  oder 

*Come,  ma  bonnie  doo,  an  a'll  pit  ye  t'yer  ain  beddie'. 

—  birdie  'Yögelchen'.  Cf.  birdlet,  birdling,  birdikin. 

Jam.  gibt  einen  Bei.  aus  Tarras's  Poems,  p.  2.  Bu.  hat 

birdie  7  mal,  z.  B.  in  Bonie  Lassie,  will  ye  go:  'The  little 

birdies  blythely  sing'  und  in  'Elegy  on  Year  1788':  ''An 

'our  gudewife's  wee  birdy  cocks'.  Ich  fand  noch  Bei. 

in:  Te.,  Poems  II,  (Sea-dreams)  S.  195:  'Sleep,  little 

birdie,  sleep'  und  in  dem  Wiegenlied:  'while  she  sang 

this  baby  song': 

What  does   little   birdie   say 

In  her  nest  at  peep  of  day?  etc. 
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Swi.,  Vol.  I,  S.  287:  ̂ irdie's  feathers'  und  Vol.  III,  S.  286: 

'a'  birdies'  (The  Tyneside  Widow.).  —  hittie  'a  little  bif, 

Abd.,  ist  =  bittock ;  dän.  bitte :  'pauxillus,  pauxillulus\  Jam. 

—  hoatie,  schott,  dem.  von  boat  'a  yawl,   or  small  boat': 

'The  boatie  rows,  the  boatie  rows, 
The  boatie  rows  indeed; 

And  weil  may  the  boatie  row, 

That  wins  the  bairnies'  bread!' 

(Auld  Sang).  Jam.  —  hoggie,  dem.  von  bog  'Sumpf,  Moor 

Schlamm"*,  kommt  einmal  bei  Bu.,  'What  will  I  do  gin . .' 

vor:  'The  blitter  frae  the  boggie\  —  bolly  '&  bogy,  hob- 

goblin"*,  dial.,  nach  NED.  dem.  von  boU  'an  apparition,  object 

of  fear';  bolly  ist  nach  Mur.  nur  1724  belegt.  —  honnetie, 

schott,  'the  little  grebe'  (Vogel)  ist  ja  eigentlich  'Hütchen', 

'from  the  bonnet-like  appearance  of  the  tuft  of 
feathers  on  its  head\  (EDD.)  Auch  bei  Swainson,  Birds 

(1885),  216  belegt.  —  hreasiie,  nur  bei  Bu.  2  mal:  On  W. 

Chalmers:  'band  upon  his  breastie'  und  To  Mouse:  '0, 

what  a  panic's  in  thy  breastie!'  —  buche,  dem.  von  bück 

'Stutzer',  ae.  buc,  bucca  (dtsch.  Bock),  kommt  bei  Bu» 

2  mal  vor:  Kind  Sir,  Fve  read:  'that  daft  buckie, 

Greordie  Wales'  und  To  Terraughty: 

'If  cnvious  buckies  view  wi'  sorrow 

Thy  lengthen  'd  days  on  this  blest  morrow'. 

Die  Bedeutung  ist  auch  'a  refractory  person;  a  mischievous 

boy;  esp.  in  phr.  a  deil's  buckie'.  So  gibt  EDD.  z.  B. 

den  Bei.  aus  Setoun,  Sunshine  (1895),  214:  'I'll  grand- 

fatherye,  ye  de'il's  buckie!'  2  Bei.  bei  NED.:  1719 

(Ramsay)  und  1814  Scott.,  Wav.  III,  133:  'It  was  that 

deevü's  buckie,  Callum  Beg'.  EDD.,  NED.,  Jam.,  Reid  und 

buckeen.  —  hunny  'a  child's  name  for  a  rabbit',  in  den 

südl.  Dial.,   dem.  von   bun    'rabbit;   the   word   is  used   for 
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calling  them  to  their  food*.  (EDD.).  NED  gibt  6  Belege 

von  1606 — 1873.  In  einigen  davon  ist  bunny  ''a.  term  of 

endearment  applied  to  women  and  children',  z.  B.  A  1606 

Wily  Beguil.  in  Hazl.  Dodsley  IX,  252:  'Sweet  Pegmy 

honey,  my  bunny,  my  duck,  my  dear'.  Die  Bedeutung 

'Kaninchen'  hat  es  in  A  1873:  'Bunny  gave  a  flick  of 

his  white  tail'.  Ich  fand  noch  einen  Bei.  C.  R.,  A  poor  old 

dog,  S.  444b:  'Spare  bunny,  once  so  frisky  and  so  free' 
und  C.  R,  Sing-Song,  437  b: 

'And  timid,  funny,  brisk  little  bunny 

Winks  his  nose  »nd  sits  all  sunny', 

Ki.,  Just  so  Stories,  S.  55  'bunnies'  und  S.  156.  —  Ein 
Dem.  von  engl,  bird  ist  schott.  hurdie\  ein  Bei.  in  Jam.  aus 

Picken's  Poems,  I,  105: 

'I  hae  burdies  cleck'd  in  summer, 

Toddlin  brawly  but  an'  ben*. 

Einmal  hat  auch  Bu.  es,  aber  nicht  in  der  Bedeutung 

'Vögelchen',  sondern  als  neckende,  etwas  kosende  Be- 

zeichnung für  ein  junges  Mädchen  ('a  damser): 

'I  wad  hae  gi'en  them  off  my  hurdies, 
For  ae  blink  o'  the  bonie  burdies!' 

(Tam    o'   Shanter.  13).   —   burnie^   schott.,    Dem.  von   bum 

'stream,    rivulet,   brook'   =  'a   small   brook'.    NED.  gibt  2 
Bei.:  A  1724  Ramsay: 

'By  burnies  sae  clear 

We  wander  for  pleasure' 

und  A  1854:  'The  little  waterfall  of  the  wimpling  burnie\ 
7  mal  hat  es  Bu.,  z.  B.  in  El.  on  Capt.  M.  H.  4: 

'Ye  burnies,  wimplin  down  your  glens, 
Wi'  toddlin  din\  — 

Burnie  kommt  auch  in  dem  Kompositum  burnie-baJcer  'water- 
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ouzer  (^Wasseramser)   vor.    Noch   einen  Bei.  cf.  EDD.  sub 
weird: 

*The  wee  burnie  back  ward  will  wimple  an'  row 
At  the  weirdfu'  command  o'  Neil  Graham  o'  ilae  Rowe'. 

NED.,  EDD.  u.  Reid.  —  cappie  'a  small  drinking-vesser, 

dem.  von  cap,  ae.  copp  ''cup,  vesseF,  an.  koppr,  belegt  /\ 

1824  bei  Scott,  St.  Eonan's  XIV:  'I  think  ye  hae  been  at 

the  wee  cappie  this  moming'.  Das  Dem.  ist  schottisch 

und  kommt  noch  in  der  Bedeutung  ̂ a  kind  of  beer  be- 

tween  table-beer  and  aie'  vor.  NED.  u.  EDD.  —  carlie  'a 

little  man',  Dem.  von  carle,  ae.  carl,  *^a  man\  Jam.  gibt  zu- 

nächst für  diese  Bedeutung  2  Bei.:  Cleland's  Poems,  p.  68: 

'I  knew  some  peevish  clownish  carlie 

Would  make  some  noise  &  liurly  burlie'. 

und  Journal  fr.  London,  p.  2:  'Yet  he  was  a  fine,  gabby, 

auld-farren  carly\  Carlie  kann  aber  außerdem  *^a  term 
often  applied  to  a  boy  who  has  the  appearance  or  manners 

of  a  little  old  man"  sein  (Jam.),  und  kommt  so  in  Sir 

A.  "Wylie,  I,  40  vor:  'Andrew  —  settled  into  a  little 
gash  carlie,  remarkable  chiefly  for  a  straight  forward 

simplicity\  Bei  Bu.  ist  carlie  einmal  in  The  deuks  dang 

o'er  belegt: 

'An'  he  is  but  a  fusionless  carlie,  0 !'  — 

cartie,  dem.  von  cart  (Wagen),  bei  Bu.,  in  To  — : 

'If  on  a  beastie  I  ean  speel, 

Or  hurl  in   a  cartie'. 

Als  richtiges  Dem.  ist  wohl  auch  das  in  Lin.  vorkommende 

carte e  *^a  lightly-built  cart"*  aufzufassen  (EDD.).  Cf.  lan- 

daulet.  —  chappie  'a  Httle  fellow'.  Dem.  von  chap  'fellow'; 

bei  Jam.  bei.:  'He  was  a  clever  chappie  ...^  NED. 

gibt  noch  2  Belege:  A 1830:  'Ye're  an  auld  farrant  chappy* 
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und  /\  1885  Punch.  —  chatty-puss,  schott.,  (Jam.  u.  EDD.) 

'a  term  used  in  calling  to  a  cat".  Für  chattie  cf.  einige 

Bei.  bei  H.  "W.,  Eob.  Elsm.  S.  14,  I:  'And  after  all,  pussie 
and  I  have  come  out  for  a  rest.  We've  earned  it,  haven't 

we,  Chattie?'  und  I,  S.  123:  'Chattie  was  Coming  lazily  over 
the  lawn  .  .  .\  —  Hierzu  mag  gleich  cheet  stehen,  das  eben- 

falls ein  Lockruf  für  eine  Katze  ist: 

'She  never  will  come  back!    Waesucks!  I  doubt 

Jou've  burt  poor  baudrans  wi'  your  lang  wet  clout. 

Cbeat!  Clieat!  waesucks,  I  doubt  poor  thing  she's  dead', 

(Falls  of  Clyde,  p.  169;  Jam.).  Davon  wiederum  abgeleitet 

ist  das  Dem.  cheetie  "e  cat'  u.  'a  call  to  a  caf ,  auch  in  dem 

Kompositum  cheetie-bauthrin  "sl  csit*  (baudrons  =  ̂ 'a  fami- 

liär name  for  a  cat';  EDD.).  In  Chambers,  Pop.  Rhymes, 
(1870)  26  heißt  es: 

'There  was  a  wee  bit  mousikie 
That  lived  in  Gilberaty,  0 ; 

It  couldna  get  a  bite  o'  cheese 

For   cheetie-poussie-cattie,  0'. 

(EDD.).  In  diese  Gruppe  gehört  endlich  noch  chit,  Nord- 

engl.  u.  Schottl.,  ""cat"  und  sein  Demin.  chitty  und  chitty-puss 

'endearing  name  for  a  cat%  z.  B.  in  Südwest- Cum. 

heißt's:  'Opn  t'  diuar  an  let  t'chiti  in".  —  chicMe,  dem.  von 

chick  "Küken"*,  als  kosende  Anrede  für  ein  Kind  gebraucht 

in  einem  Bei.,  den  Murr,  sub  -ie  1887  »anführt:  *Now,  my 

chickie,  let  me  goT  —  childie  'dear  Httle  child',  A  1863 

E.  B.,  Drifting  Clouds  I,  90:  "Nonsense,  childie',  said  LiUa, 

laughing'  und  A  1881:  'You  needn't  be  so  decided,  chil- 

die', said  her  father'.  —  chucJcy,  chooMe  "in  gen.  dial.  use', 

kann  bedeuten:  "a  call  to  fowls;  a  call  to  pigs  {chucJcy-pig 

"a  young  pig');  a  fowl,  hen,  chicken  (chuck-a-biddy  "a 

child's  name  for  a  fowl');    a  term  of  endearment.'    Für  die 
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zuletzt  angeführte  Bedeutung  ist  ein  Bei.  1887  (EDD.)  sehr 

anschaulich:   'Corne  your  wa's  ben,    my   wee    pet   lamb, 

chookie,   hen,    bird,    doo',   she  would  say\    Jam.  gibt 

an,    daß    chuckie  'a  low   or  cant  term  for  a  hen'  sei  (Gruy 

Mannering  III,  102:    '.  .  .  though  it's   no   like   our  barn- 

door    chuckies    at   Charlies-hope')   und    daß    es    'in  the 

sense    of    chicken'    gebraucht   würde.     (Macaulay's   Poems, 

p.  199:   '—  Till  the  chucky  leave  the  shell  —  Whar 

it  was  hidden   etc."*).    Bu.  hat   chuckie  3  mal,    z.  B.  in  To 
Dr.  Blacklock: 

'I  wat  she  is  a  dainty  chuckie, 

As  e'  er  tread  clay!' 

Für  die  Bedeutung  'little  or  dear  chuck'  gibt  A  i^öch  2 
Bei.:  1727  Fielding,  Love  in  Sev.  Masq.,  Wks.  1775,  I, 

46:  'So  she  will,  chucky'  und  1840  Dickens,  Barn. 

Eudge  (1849)  321/2:  'Come  and  sit  down  here,  will  you, 

chuckey?'  —  chuckie-stane  'a  small  pebble',  dem.  von  chuck 

'pebble;  shell  of  the  sea-snaiF,  schott.,  z.  B.  in  Sc,  Eob. 

Eoy  (1817)  XXXI:  '...in  simmer  when  the  chuckie- 

stane  s  are  white  in  the  sun'.  Bei.  in  EDD.  u.  NED.  Ich  fand 

einen  Bei.  bei  Swi,  Vol.  I,  S.  286  (the  Bloody  Son):  when 

chuckie-stanes  shall  swim  in  the  sea'.  —  clootie  'the  deyir, 

dem.  von  cloot,  das  aus  der  urspr.  Bedeutung  'hoof,  foot' 

die  von  'd  e  v  i  T  herausentwickelt  hat  'as  popularly  represented 

with  a  cloven  foot'.  Für  die  Bedeutung  'little  cloot'  gibt 

NED.  1  Bei.  aus  Blackw.  Mag.,  1822,  XI,  485:  'With  bis 

hinder  clooties  jerked  up'.  Die  Bedeutung  'Teufel': 
die  Belege  in  NED.  (außer  Bu.  nur  2:  1802  u.  1845),  die 

zahlreicheren  in  EDD.,  und  Jam.  —  Bu.  hat  es  3  mal,  z.  B. 

in  Add.  to  the  Deil  I:  'Auld  Hornie,  Satan,  Nick,  or 

Clootie'.  —  coatie,  bei  Bu.,  ist  Dem.  von  coat,  3  mal 

bei  ihm  belegt,   z.  B.  in  Tibbie  Dunbar:    'And    come   in 
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thy   coatie,   sweet  Tibbie  Dunbar'  oder  in  Ye  hae   lien 
wrang: 

^Your  coatie 's  shorter  by  a  span, 

Yet  ne'er  an  inch  the  less,  lassie'.  — 

cocky^  Schottl.,  Berks,  London,  Kent,  ''a  brisk,  smart  young 

fellow;  conceited  young  fellow;  a  friendly  term  of  address', 

dem.  von  cock  in  der  Bedeutung  'brisk,  smart  fellow'. 
EDD.  Der  1.  Bei.  ist  A  1687  in  Congreve,  Old.  Bach. 

IV,  IV:  'Nay,  look  you  now,  if  she  does  not  weep;  'tis  the 
fondest  fool!  Nay,  cocky,  cocky;  nay  dear  cocky, 

don't  cry,  I  was  but  in  jest'.  Dann  hat  Bu.  einen  Bei.  in 
To  Dr.  Blacklock: 

*And  gratefully  my  gude  auld  cockie, 

rm  yours  for  ay'. 

Noch  ein  paar  Bei.  in  EDD.  —  cogie^  coggie,  schott,  ""a 

small  cogue,  a  small  wooden  bowl',  dem.  v.  cogue,  cog 
Vooden   vesseF.    Bei  Bu.  5  mal  bei.,   z.  B.  A  Dream  15: 

'An'  1  hae  seen  their  coggie  fou, 

That  yet  hae  tarrow  't  at  it\ 

NED.  gibt  noch  einen  Bei.  vor  u.  einen  nach  Bu. :  1750  in  Herd, 

Scott.  Songs  u.  1807  Tannahill,  Poems  (1846)  105:  'Coggie, 

thou  heals  one,  coggie,  thou  heals  me'.  —  coolcie,  Schottl.,  Amer., 

Engl,  'a,  small  piain  bun  or  cake'  ist  dem.  von  c  o  o  k  ""small 

cake'.  Cf.  6  Bei.  etwa  in  EDD.  u.  die  Angabe  ""A  New  Year's 
cookey  is  a  pecuHar  cake  made  only  in  New  York,  and 

at  the  Christmas  Holidays'.  Das  Wort  ist  z.  B.  auch  bei 
Sc,  Bride  of  Lam.,  (1819),  XXVI,  belegt  (EDD.).  A  gibt 

(cookie-shine  (humorous)  'teaparty'  eingerechnet)  von 

1730  bis  1870  7  Bei.  —  coppie  'tufted  fowl;  chicken',  Glo. 

u.  Cor.,  dem.  von  cop  'the  tuft  or  top-knot  on  the  head 

of  a  bird',   z.  B.    'that's  a  coöpy's   egg'    (EDD.).    —    cottiej 
Rotzoll.  12 
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Schott!.,  Nhb.,  'short  coat,  petticoat',  dem.  von  coat  mit 
gekürztem  Stammvokal,  z.  B.  in  Morison,  Poems  (1790)  14: 

^Her  cotties  on  a  stool  were  laid'  (EDD.).  —  craigie 

'long-necked  bottle',  Orkn,-I.,  dem.  von  crag,  craig  ''neck' 
(EDD.).  Bu.  hat  das  Dem.  2  mal,  in  Hee  balou  und  in 

The  Jolly  Beggars,  S.  VI: 

'If  e'er  ye  want,  or  meet  with  scant, 

May  I  ne'er  vreet  iny  craigie!' 

NED.  gibt  einen  Bei.  vor  Bu.,  1724  (Eamsay)  und  einen 

hinterher,  1832  (Stephenson).  —  croppy  'throat,  stomach', 
dem.  von  crop,  gl.  B.,  bei  /\  1529  Skelton,  El.  Eumm- 

yng  561: 

This  ale,  sayde  she,  is  noppy  .  .  . 

It  coleth  well  my  croppy'.  — 

crumpy  bedeutet  dial.  irgend  ein  verschrumpeltes  kleines 

Ding,  z.  B.  'a  small  dwarfed  and  shrivelled  apple,  cucumber 
etc.\  Belegt  A  1877.  Cf.  crumpling.  —  Schott,  cultie 

ist  wohl,  trotz  des  anormalen  Stammvokals  Dem.  von  colt; 

die  Bedeutung  ist  jedenfalls  ""a  nimble-footed  little  animal,  a 

young  colt'  (EDD.).  —  cur-sackie  *^a  coarse  long  frock  or 

shirt  worn  by  workmen  over  their  clothes;  a  smock',  dem. 
von  coversack,  in  Tennant,  Papistry  (1827)  212  belegt  (EDD.). 

—  daidlie,  schott.  dem.  von  daidle  *^a  pinafore'  (''Lätzchen, 

Kinderschürzchen'),  2  Bei.  in  NED.,  17  .  .  .,  Jacobite  Eelics 

(1819)  I,  7:  'daidle' und  1833:  'I  was  a  wee  chap  with 

a  daidle y'.  —  Bei  Bu.  in  To  Dr.  Blacklock  kommt  ein- 

mal das  Dem.  von  dame  vor:  'Ye  glaiket,  gleesome, 

dainty  damies'.  —  deary^  dearie,  dem.  von  dear,  'a  little 
dear,  a  darling;  a  familiär  term  of  amatory  and  conjugal 

endearment'.  Nach  NED.  ist  es  zuerst  bei  Otway,  1681, 

Soldier's  Fort.  III,  1  belegt:    'Lose  thee,  poor  Love,  poor 
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Dearee,  poor  Baby".  Außerdem  gibt  Mur.  bis  1890  noch 
5  Bei.;  dieser  letzte  Bei.  ist  aus  W.  A.  Wallace,  Only  a 

Sister!  88:  'A  Mapleton  in  love  is  a  Mapleton  still,  for  all 
your  pretty  ways,  dearie^  Bu.  bat  dearie  etwa  30  mal, 

z.  B.  in  Wandering  Willie:  "^Come  to  my  bosom,  my  ain 

only  deary"*  und  in  Wilt  thou  be  my  dearie?:  'I  swear 

and  vow  that  only  thou  —  Shall  ever  be  my  dearie\ 

C.  R,  What  to  do?,  S.  379  a: 

'0  my  love  and  myown   deary! 

What  shall  I  do?   my  love  is  weary'. 

Cf.  Jam.,  der  noch  2  Bei.  registriert  und  cf.  deary  Adj. 

Ob  der  Ausruf  Deary  me!  ""an  extension  of  Dear  me!' 
näher  zum  Sbst.  oder  näher  zum  Adj.  deary  steht,  kann 

ich  nicht  entscheiden:  /\  1785:  *^Dearyme!  deary  me! 

forgive  me  good  Sir!  I'U  steal  naa  maar  .  .  .  My  mother 

my  brothers  and  sisters,  and  my  ald  neam,  O  deary  me!"*; 
A  1815  (Jane  Taylor)  und  A  1833  (Marryat).  NED. 

meint,  daß  deary  me!  *^usually  more  sorrowful  in  its  tone"* 

sei  als  dear  me!  EDD.  führt  z.  B.  "deary  me  to-day!'  an 

und  erklärt  es  als  *^an  exclamation  of  regret  or  surprise\ 

So  sagt  man  im  nördl.  Lin. :  'Why,  deary  me  to  daay  it 

raains  ageän\  Auch  a-deary  me!  kommt  vor :  ''A-deary- 

me,  Mrs.  Cox,  who'd  ha'  thowt  of  seeing  thee'  (Lin.)  EDD. 

—  doggy,  doggie  'a  little  dog,  pet  name  for  a  dog',  A  1825: 

poor  doggy'  und  A  1889  Ruskin,  Praeterita  III,  55:  The 
poor  little  .  .  .  wistfully  gazing  doggie  was  tenderly  put 

in  a  pretty  basket^  Bu.:  ""Me  and  my  faithfu'  doggie' 
(What  will  I  do  gin).  Einen  Bei.  für  doggie  cf.  noch  EDD. 

sub  chit  sb**: 

'She  wi'  the  besom  lounged  poor  chit, 

An'  syne  she  clapp'd  my  doggie'. 

12* 
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(Ballads  and  Songs  (1846)  I,  112).  C.  R.,  Sing-Song,  S. 
434  a: 

Tussy  has  a  whiskered  face, 
K^itty  has  such  pretty  ways; 

Doggie  scampers  when  I  call 

And  haa  a  heart  to  love  us  all'.  — 

dcilly  Tüppchen',  dem.  von  doli,  in  C.  R.'s  reizendem  Kinder- 
liedchen  (Sing-Song,  S.  440  b): 

'I  have  a  Poll  parrot, 
And  Poll  is  my  doli, 

And  my  nurse  is  Polly, 

And  my  sister  Poll. 

'Polly!'  cried  Polly, 

Don't  tear  Polly  dolly'  — 
While  soft-hearted  Poll 

Trembled  for  the  doli'.  — 

dovie^  dovey  little  or  dear  dove',  term  of  affection,  A  1^69 

Public  Advertiser:  'The  domestic  Lovies  andDovies'; 

A  1819:  *^My  dearest  love — lovey,  dovey!'  Dovey  wird 
ferner  im  gleichen  Sinne  wie  dovekie,  zur  Bezeichnung  einer 

bestimmten  Vogelart,  *'the  black  Guillemot'  ('Lumme')  ge- 

braucht :  A  1885  Swainson,  Prov.  Names  Birds  218 :  'Black 

Guillemot  —  Sea  dovie\  Cf .  dove  1  e  t ,  dovel  i  n  g ,  dove  k  i  e'. 

—  drappy,  drappie  'a  little  drop"*,  dem.  von  schott.  drap  = 

engl,  drop,  bei  Bu.  2  mal,  0  Willie  brew'd: 

'We  are  na  fou,  we're  nae  that  fou, 

But  just  a  drappy  in  our  e'e' 

und  in  There's  naethin  like: 

'As  them  wha  like  to  taste  the  drappie 

In  glass  or  hörn'. 

Mur.  registriert  noch  einen  Bei.  1795: 

'Jean,  quite  unhappy  .  .  . 

Tynes  a'  heart,  and  taks  a-drappy!'  — 
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Eins  der  eigenartigsten  Deminutive  ist  das  schottische  eenie: 

die  Dem.-Endung  ist  in  diesem  Falle  an  den  Plural  von 

eye,  an  schott.  een,  gehängt  worden.  3  Bei.  gibt  EDD.  da- 

für: Alexander,  Ain  Flk.  (1882)  59:  Her  blue  eenies's 

as  like  yer  ain  as  they  can  be"* ;  M'Lachlan,  Thoughts  (1884) 

41:  ̂ Bricht  lauchin'  eenie,  sparks  o'  love';  Smith, 

Merry  Bridal,  (1866)  51:  'Yer  eenie  saftly  close  at  last\ 

—  foggie  oder  foggie-bee  ""a  small  yellow  bee,  that  builds  her 

cells  among  the  fog  or  moss',  schott.,  (Jam.)  ist  dem. 

von  fog,  heißt  also  eigentlich  'kleines  Stückchen  Moos',  was 

man  sich  zu  'kleinesMoostierchen'  zurecht  legen  muß. 

Jam.  kalkuliert  bezüglich  des  Namens:  'It  may  be  so  named 

from  its  rough  appearance,  as  if  covered  with  moss* 

und  gibt  einen  Bei.  aus  dem  Blackw.  Mag. :  'Eather  unluckily 
there  was  in  the  tent  a  nest  of  humble  bees,  of  that  brown 

irritable  sort  called  foggie s...\  —  foolie  'little  fool, 
used  in  addressing  an  imbecile  person  in  a  kind  or  patroniz- 

ing  way"*,  SchottL,  Yks.,  War.:  'What  hez  thä  fun  noo, 

feeallie,  at  thoo's  pickin  up?*  EDD.  —  Deminutive  zu 

fud  'backside,  buttocks'  sind:  fudie-shirt  'a  short  coat  or 

vest'  (Shetl.-I.),  fuddie  'a  bare"  und  fuddie-hen  *a  hen  without 

a  tair  (EDD.).  —  gMy,  gihbey,  gibhy-stick  'a  stick  with  a 

beut  or  hooked  handle',  dem.  von  gib  'iron  hook'.  5  Bei. 

in  NED.  von  1788—1893.  —  giftie  'kleine  Gabe',  playfully 

used  for  gift',  bei  Bu.,  To  a  Louse: 

'O  wad  some  Pow'r  the  giftie  gie  us 
To  see  oursels  as  others  see  us!' 

Außerdem  noch  einmal  /\  1791: 

'He  shows  at  twenty-twa  as  great  a  giftie 

For  paibting  just,   as  Allan  did  at  fifty'.  — 

gülie  'a  gill  of  liquor',    dem.  von  gill,   afr.  gille,    gelle,   mit.. 
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gillo,  gellus  Vessel  or  measure  used  f or  wine' ;  Bu.,  On  Scot. 
Bard  gne  to  W.  J. :  TU  toast  you  in  my  hindmost 

gillie';  /\n90:  *^Owre  a  pint  or  gillie\  Jam.  und  gill o c k. 

- —  gilUe  ''a  giddy  young  woman"*  ist  wie  jillet  ein  Demin. 
von  dem  weibl.  Personennamen  Gill.  Die  ersten  Belege 

dafür  gibt  NED.:  A  1529  Skelton,  Elynour  ßummyng  390: 

'Of  folys  fylly 

That  Lad  a  fole  wyth  wylly, 

With.  Jast  you,  and  gup,  gylly' 

und  A  1603: 

'Sho   is   a   gillie, 

Sho  is  a  Colt  foill,  not  a  fillie'. 

NED.,  EDD.  und  Jam.  geben  dann  ferner  den  Bei.  1822 

(Hogg) :  *"!  wad  ride  fifty  miles  to  see  ony  ane  of  the  bonny 

dames  .  .  .'  'Twa  wanton  glaikit  gillies,  I'll  uphaud'^  said 
Pate\  Zum  Schluß  EDD.  aus  Chambers,  Songs  1829: 

''You'll  fash  na  your  head  wi'  a  youthfu'  gilly  —  As  wild 

and  as  skeigh  as  a  muirland  filly'.  —  girlie  ̂ 'little  girF,  term 

of  endearment,  A  1860 :  'The  little  half-clad  girlies  .  .  .' ; 

A  1877:  'The  two  little  girlies  are  so  sweet';  A  1894  Doyle, 

S.  Holmes  52:  'She  is  my  own  dear  little  girlie'.  —  gissy, 

gissy-pig  'a  young  pig,  young  sow"*  u.  'a  call  used  to  swine',  Dem. 

Y.  gis(s)  ̂ 'call  td  swine"*  u.  'pig^,  <C  norw.  gris  =  gis  'pig',  an 

griss  'young  pig\  Das  Wort  ist  in  Schottl,  Nhb.,  Durh.,  Cum. 

u.  Yks.  belegt,  z.B.  'He  bought  a  tidy  gissy'  (Yks.)  EDD.  — 

gussie  'a  young  sow  or  pig',  norw.  gösse  'pig^  bei  NED. 
1  Bei.  im  16.  und  3  im  19.  Jhdt.  Jam.  —  Demin.  von 

gowd  =  gold  sind  folg.  Worte:  1.  schott.  gowdie  'the 

Dragonet,  a  fish',  'denominat  ed,  perhaps,  by  the  vul- 
gär, from  its  beautiful  appearance,  when  newly  taken  out 

of  the   water,    as    if  it   resembled  gowd"   (Jam.);    2.  schott. 
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gowdie  *^a  designation  for  a  cow  from  its  light  yellow  colour, 

q.  that  of  gold';  3.  schott.  gowdnie  "ih^  yellow  gurnard' 

(=  'Knurrhahn') :  ̂'Its  colours,  which  are  yellow,  blue,  and 
white,  are  very  vivid  when  the  fish  is  new  caught.  H  e  n  c  e 

the  name  gowdnie,  i.  e.  gold-fish\  (EDD.);  4.  gowd- 

nie, schott,  Hhe  golden-eye\  a  species  of  duck\  Doch 

steckt  vielleicht  darin  das  Wort  eye  selbst?  — grecie,  Abd., 

'a  little  pig',  dem.  von  gryce,  grys,  gris  ''a  pig"*;  gissy. 

—  green-coaties,  Abd.,  ̂ a  name  for  the  fairies',  also  ''Grün- 

röckchen'.  Jam.  —  grumpJiie  ""a  sow',  demin.  Ableitung  von 

grumph  ""a  grünt'  (Jam.).  Bu.  hat  es  in  Halloween  20: 

'An'  wba  was  it  but  Grumpliie 

Asteer  tbat  night?'  — 

gully  (auch  guUets  ""young  unfledged  geese')  ̂ 'a  gosling',  dem. 

von  guU  (viell.  zu  norw.  dial.  gula  ""to  blow  softly')  ̂ 'a  nest- 

ling  in  an  unfledged  state;  an  unfledged  gosling'.  Gull  mit 
seinen  Ableitungen  ist  in  den  Dial.  des  Mittellands  und 

Südens  zu  Hause.  In  Shr.  wird  auch  ""the  bloom  of  the 

willow'  ("Weidenkätzchen")  gully  genannt,  dem.  von  guU 

gl.  B.  in  Wor.  u.  Sus.  Der  Name  haftet  ihnen  an  ""from 
the  yellow  colour  and  fluffy  texture  of  the  catkins,  and  from 

therr  appearing  about  the  time  that  gosHngs  are  hatched'. 
EDD.  u.  EDD.  Suppl.  —  Haben  wir  in  Wm.  den  ziemHch 

gewöhnhchen  Schwur :  M  a  gummy !,  so  ist  gummy  in  diesem 

Eall  eine  demin.  Ableitung  zu  g  u  m ,  in  dem  Slang  der  nördl. 

Dial.  *a  disguised  form  of  the  word  "God',  used  in  trivial 

oaths.  EDD.  u.  EDD.  Suppl.  —  gut  ist  eine  ziemlich  vul- 

gäre Bezeichnung  für  'belly' ;  Dem.  davon  sind  schott.  gutty 

'a  big-bellied  person'  und  guttie  'Elritze',  ''from  its  round 

shape';  baggie  'Elritze',  eine  Bildung,  der  ja  genau  die 

gleiche  Anschauung  zugrunde  liegt.     Auch  guttrel  ̂ young 
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fat  pig'  ist  ein  zu  Gruppe  gut  gehöriges  Wort.  Jam.  — 

handle ,  schottisch,  'milking-pair ,  auch  hannie  und  haunie 

ist  dem.  Ableitung  von  hand.  *It  seems  thus  denominated, 

because  it  has  an  ear  or  hand  for  holding  by'  (Jam.).  — 

harJcie  ̂ pig,  boar-pig',  Shetl.-I.,  ist  Dem.  zu  dem  norw.  dial. 

hark  *a  ratthng  sound  in  the  throat;  a  grünt'  EDD.  —  In 

Ross's  Helenore,  p.  14  (Jam.)  findet  sich  das  Dem.  heartie 

'httle  heart': 

"Twas  then  blind  Cupid  did  lat  gas  a  shaft, 
And  stung  the  weans,  strangers  to  his  craft; 

That  baith  their  heartie's  fand  the  common  stound, 

But  hat  no  pain  bot  pleasure  o'  the  wound*.  — 

Außerordentlich  interessant  ist  das  schott.  Dem.  Jieriey  auch 

heary,  heery  geschr.,  ''a  term  used  by  old  women  in  adressing 
their  husbands,  and  sometimes  vice  versa;  a  term  addressed 

to  a  female  inferior',  dem.  von  schott.  here,  heir  lord, 

master',  ae.  hearra  *lord'  (Csedmon).  Z.  B.  in  Eoss,  Hele- 

nore (1768)  20,  ed.  1812:  'WeU,  heary,  quo'  he,  but  fat 

do  ye  think  o'  't?'  EDD.  —  hoggie  'young  sheep  before  it 

has  lost  its  first  fleece',  dem.  von  hog,  bei  Bu.  3  mal  in 
What  will  I  do  gin,  z.  B.: 

'Wat  will  I  do  gin  my  Hoggie  die? 

My  joy,  my  pride,  my  HoggieT — 

hornie,  hornok  'sl  ludicrous  name  for  the  devil,  from  the 

vulgär  idea  of  his  having  horns',  also  eine  demin.  Ab- 

leitung mit  erweiterter  Bedeutung  von  hörn.  Daß  das  "Wort 
im  Volke  wirkHch  demin.  empfunden  wird,  geht  klar  und 

deutlich  aus  dem  Wechsel  zweier  Deminutivformantien  am 

Stamme  hörn-  hervor.  Bu.  hat  diese  humoristisch-treff- 

liche Bezeichnung  für  den  Teufel  5  mal,  z.  B,  in  seiner 

Add.  to  the  Deil: 

'Anld  Hornie,  Satan,  Nick,  or  Clootie  .  .  .' 
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EDD.  und  Jam.  —  homie  'a  small  house^  Jam.  gibt  Auf- 

schluß über  die  Nuance  des  Gebrauchs:  *This  term  is  often 

expressive  of  attachment  to  one  's  habitation, 

although  it  should  appear  mean  to  others',  z.  B.  in  Glenfer- 

gus,  n,  158  (Jam.):  *No  being  used  to  the  like  o'  that, 

you'll  no  care  about  enterin'  her  wee  bithousie...' 
und  Bu.,  To  Mouse: 

Thy  wee-bit  housie,  too,  in  ruin!'  — 

hotüie,  casÜe-howie  'evidently  a  dimin.  from  'how-tumulus" 

(Jam.);  mit  diesem  Namen  werden  in  Orkn.  'such  of  the 

Picts^  houses,  as  still  appear  like  large  tumuli  or  hillocks' 

bezeichnet  (Jam.).  —  jauntie,  dem.  von  jaunt,  ('Wanderung, 

kleine  Reise,  Ausflug')  ist  1  mal  bei  Bu.  in  To  Dr.  Black- 
lock belegt: 

'I  ken'd  it  still  your  wee  bit  jauntie, 

AVad  bring  ye  to'.  — 

joey  *a  young  kangaroo;   a  young  animal  or  child'  ist  Dem. 
von  Native  Austral.  Joe.    4  Bei.   im    19.  Jhdt.    in  NED. 

davon  interessieren  2:  /\  1845  Moore: 

'He  was  a  'joey'  whicb,  in  truth, 
Means  nothing  more  than  that  the  youth 

Who  Claims  a  Kangaroo  descent 

Is  by  that  nomenclature  meant'; 

/\  1887  All  Year  Round:  'Joey  . . .  is  applied  indifferently 
to  a  puppy,  or  a  kitten,  or  a  child,  while  a  wood-and- 

water-joey  is  a  banger  about  hoteis,  and  a  doer  of  odd 

jobs\  —  juggie  ist  schott.  Dem.  von  jug  *Krug'  und  kann 

auch  'the  quantity  of  whisky  punch  made  in  a  juggie*  be- 

deuten (Jam.).  —  Jcairney  'a  small  heap  of  stones',  schott. 

Dem.  von  cairn,  gael.  ir.  carn  'heap  of  stones';  EDD. 
und  Jam.  geben  einen  Bei.  aus  Herd,  Coli.  Sngs.  (1776) 

n,  60: 
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'I  met  ayont  the  kairney, 
Jenny  Nettles,  Jenny  Nettles, 

Singing  tili  her  bairny  etc.'.  — 

Ist  Ucksies,  Uckseys,  slaug,  'breeches,  trousers'^  wohl  Dem. 
von  kicks,  sb.  pL,  gl.  B.?  Ich  möchte  das  bejahen.  NED. 

hat  3  Bei.  für  kicksies:  1812,  34  u.  51.  —  Mddy^  Jciddie  ̂ 'a 

little  kid  (young  goat)',  in  dieser  Bedeutimg  z.  B.  bei  Sp., 

Sheph.  Cal.,  Bd.  I,  S.  63:  'Kiddie\  quoth  she\  NED.  gibt 
noch  ein  paar  Belege:  /\  1597  Witchcraft;  A  1810  Spor- 

ting  Mag.:  ""Ourpoorkiddy...  which  died  yesterday  of 

the  shab';  A  Kin.,  1855,  "Westw.  Ho!  IV  (1881)  79:  'The 

goats  furnished  milk  and  'kiddy-pies'.  Ich  fand  noch  einige 

Bei.  in  Ki.,  Just,  so  stör.  S.  25:  'kiddies'  (How  the  Camel 
got  his  hump)  und  S.  173  (The  Grab  that  played  with  the 

Sea):  "steamer-Uddif.  Kiddy  kann  auch  heißen  ""a  little 

child' :  A  1889 :  'They'd  heard  all  kinds  of  rough  talk  ever 

since  they  was  little  kiddies"*  und  A  1892  Ki.,  Barrack-r. 

Ballads,  Eoute  Marchin'  III :  'While  the  women  and  the 

kid  dies  sit  an'  shiver  in  the  carts'.  Über  die  Bedeutungen, 

die  kiddy  noch  außerdem  haben  kann,  z.  B.  im  'Thieves' 

slang',  und  als  bestimmte  Hutart  unter  diesen  ""i^rofes- 

sional  thieves'  (genannt  *kiddies'):  NED.  —  Mm-dollie, 

Schott.,  'a  sort  of  female  figure  made  of  the  last  handful  of 

corn  that  is  reaped  in  the  harvest-field' ,  ein  Dem.  des 

Kompositums  kirn-doU  'Gretreidepuppe\  (kirn  =  ""the  feast 

of  harvest-home"*  u.  'the  last  handful  of  grain"*)  Jam.  —  kussie  'a 

calf,  ist  Demin.  von  cush  'call  to  cows ;  child's  name  f or  cow"*, 

an.  kus,  kus !  'a  milk-maid's  calF  u.  norw.  dial.  kussa  *^a  cow- 

calf ' ;  kussie  ist  auf  den  Shetl.-I.  bei. ;  dial.  cushi-cow  'child's 

name  for  a  cow'  und  cushie-cow-lady  'Marienkäferchen,  Sonnen- 

kälbchen'  oder  'Fraua-chüeli,  Frauen k ü h  1  e i n"*,  wie  es 

in  Appenzell   heißt.    EDD.  weist   darauf   hin.  —  laddie  'a 
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young  lad',  tenn  of  endearment,  dem.  von  lad  'Bursche', 

A  1546  Bale:  'He  had  a  laddy  waytynge  on  hym  called 

Benignus';  /\  1721  Ramsay  (title)  'Yellow  Haired  Laddie'; 

A  1728  Ramsay,  'Soger  Laddie';  A  1865  G.  Macdonald 

und  A  1884:  'Aunt  Janet?'  'Ay,  laddie'.  —  Bu.  hat  es 

etwa  24  mal,  z.  B.  in  To  Dr.  Blacklock:  'I  hae  a  wife  and 

twawee  laddie s'.  —  In  den  nordengl.  Dial.  ist  laddie 
reich  belegt,  wie  EDD.  lehrt;  es  kann  dort,  wie  in  Schottl. 

(auch  oft  bei  Bu.)  auch  die  Bedeutung  'male  lover,  sweet- 

heart'  haben.  So  heißt's  z.  B.  in  Nicoll,  Poems  (ed.  1843) 

137:  'I  will...  take  the  laddie  whom  I  love'.  Eigen- 

artig ist  die  Formel:  'to  be  a  laddie  for',  die  etwa  soviel 

bedeutet,  wie  unser:  'eine  Schwäche  für  etwas  haben;  ein 

Freund  von  etwas,  der  richtige  Mann  für  eine  Sache  sein': 

'A  laddy  to  drink'  =  'ein  trinkfester  Bursch',  'a  laddie 

for  puddin'  —  'jemand  der  für  sein  Leben  gern  Pudding 

ißt'.  EDD.  und  Jam.  —  Für  laddie,  laddy  fand  ich  noch 

2  Bei.:    Gr.,  James  lY,   S.  212b:    'yon  laddy';   Te.,  P'cess, 

S.  4:  '   while  the  twangling  violin  Struck   up   with 

Soldier-laddie'.  —  lairdie,  schott.,  'a  small  proprietor', 
dem.  von  laird  =  lord  (ae.  hläford) : 

'Our  norland  thristles  winna  pu', 

For  a  wee   bit  Gerrnan  lairdie'. 

Jacobite  Relics,  1,  84  (Jam.).  —  lamhie,  lammte,  lammy  'term 

of  endearment  for  a  lamb;  a  child  or  young  person;  dar- 

lißg^  A  1718  Ramsay:  'She  her  man  like  a  lammy  led 

Hame'.  Jam.  gibt  einen  Bei.  für  'kleines  Lamm'  aus  Ross's 

Helenore,  p.  14  und  einen  für  'darling': 

'I  held  her  to  my  beating  heart, 

My  young,  iny  smiling  lammie!' 

(Macneirs  Poems,  II,  84).    Bu.  hat  2  Beispiele: 
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*When  linnets  sang,  and  1  am  mies  play'd' 

(As  on  the  banks)  und: 

'As  light  as  ony  lambie' 

(The  Holy  Fair  3).  Einen  Bei.  fand  ich  noch  in  H.  W., 

Bessie  Costrell,  S.  84 :  'lammie',  Anrede  für  ein  Kind.  EDD. 

und  lamb  k  i  n.  —  Icissie  'a  young  girl ;  strictly  one  below  the 

age  of  puberty^;  dann  *a  fondling  term'  (Jam.),  dem.  von 

lass  'a  girl'.  Prof.  H.  Kern  spricht  auch  von  lass,  lassie  in 

seiner  Abhandlung  (in  De  Taal-en  Letterbode,  V,  S.  18  ff.). 

Verkleinwoorden  op  sa,  sia;  cf.  S.  25:  'De  neiging  om 
deminutiefsuffixen  te  vermenigvuldigen  .  . .  openbaart  zieh  in 

de  ondere  Germaansche  talen  zeer  sterk. . . .  Gelijk  uit  ons 

maagd  met  dubbel  suffix  komt  maagdelijn;  uit  oog: 

oogelijn,  zoo  uit  magid,  meid  eerst  meids  (meiss), 

daarna  Mnl.  meissen,  en  ook  Nnl.  meisjen.  Uit  Eng. 

lad  wordt  op  geHjke  wijze,  met  suffix  si,  of  sa,  of  sia: 

lass;  dit  laatste  wordt  wederom  verkleind  tot  lassie  en 

1  a  s  s  0  c  k\  Danach  also  wäre  lass  schon  eine  Verkleinerung 

von  lad!  Zu  untersuchen,  in  wieweit  das  zuzugeben  ist, 

würde  hier  zu  weit  führen,  da  sowohl  der  Ursprung  von  lad 

wie  der  von  lass  im  tiefen  Dunkel  liegt.  Beide  sind  gleich- 

zeitig zuerst  1300  in  NED.  belegt  (lad  im  Havelok,  lass  in 

Cursor  Mundi)  was  schon  immerhin  bedenklich  ist,  wenn 

man  das  eine  für  ein  Demin.  des  andern  ansehen  will.  Man 

erwartet  das  Simplex  doch  früher,  als  die  Ableitung! 

Was  mir  aber  entschieden  gegen  Kerns  Hypothese  zu 

sprechen  scheint,  das  ist  die  B  e  d  e  u  t  u  n  g  der  Wörter :  lass 

bezeichnet  immer  ein  weibliches,  lad  immer  ein  männ- 

lich Wesen.  Wäre  lass  von  lad  unsprüngl.  deminutiv  ab- 

hängig, so  hätte  es  mindestens  in  der  ersten  Zeit  seines 

Auftretens  'little  lad'  heißen  müssen!    So  heißt  es   aber 
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nie!  —  Ableitung  von  lass  <  an.  *lasga  zu  *lasgar  ""un- 

married'  in  NED.  Für  las  sie  hat  Mur.:  A  1^25  Ramsay, 

Gentle  Sheph.  I,  song  VI :  'I  yield,  dear  lassie,ye  hae 
won  ;  A  1802  Mar.  Edgeworth  und  A  1^89  Barrie.  —  Bu. 

hat  lassie  etwa  52 — 53  mal: 

'Lassie  wi'  the  lintwhite  locks, 

Bonie  lassie,  artless  lassie!' 

lassock,  -ikie,  -ockie,  -ikin  und  EDD.  und  Jam.  — 

limbie  'a  little  limb,  a  little  leg*,  dem.  von  limb,  einmal  bei 
Bu.,  To  Dr.  Blacklock: 

'Ye  glaiket,  gleesome,  dainty  damies, 
Wha  by  Castalia's  wimplin  streamies, 

Lowp,  sing,  and  lave  your  pretty  limbie s'.  — 

lippiCj  dem.  von  Kp  'Lippe',  auch  nur  1  mal  bei  Bu.  in  dem 

Song  *0  whare  did  ye  get': 

'My  blessins  upon  thy  sweet,  wee  lippie!'  — 

Ein  anderes  lippy,  lippie,  auch  leppie  im  Neuschott.,  bedeutet 

'a  dry  measure :  the  f ourth  part  of  a  peck'  ('Viertelschef feF) 
und  ist  ein  mit  Kürzung  des  Stammvokals  zustande  ge- 

kommenes Dem.  von  leap,  ae.  leap,  an.  laupr  'a  basket'. 
NED.  hat  9  Bei.  von  1612—1896;  siehe  auch  EDD.  u.  Jam. 

—  lovey  'dear  love,  darling',  affectionate  address;  A  1731 

Fi.,  Lett.  Writers  I,  V:  'You  don't  look  pretty  in  it,  lovey, 

indeed  you  don't;  A  1764  Foote  und  1770  noch  einmal; 
A  1801  Macneill  Poems  (1844)  19: 

'Süllen  moods,  and  scolding  frays, 

When  lovie's  absent  for  some  days'; 

A  1884  Punch:  'And  what  would  Dovey  do  if  Lovey 

were  to  die  ?'  —  luggie,  loggie  'small  wooden  vessel,  provided 

with  a  handle',  dem.  von  lug  'the  handle  of  a  jar'.  Bu. 
hat  es  2  mal,  z.  B.  in  Halloween  27: 
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'In  Order,  on  the  clean  hearth-stane, 

The  Luggies  three  are  ranged'. 

NED.  gibt  einen  Bei.  vor  Bu.  (1725,  Eamsay)  und  2  hinter- 

her: 1876  u.  1901.  EDD.  u.  Jam.  Interessant  ist  der  Ver- 

gleich mit  schott.  handie,  hannie;  dort  dieselbe  An- 

schauung, aus  der  die  dem.  Bildung  hervorging!  —  maidy^ 

4e  'a  little  maid',  2  mal  bei  A  T.  Hardy,  1880  Trumpet 

Major  I,  111,  57:  *^You  and  maidy  Anne  must  come  in' 

und  1891  Tess  (1900)  47/2  Is  it  so,  maidy?'  he  said';  A 
1882  W.  S.  Gilbert,  Jolanthe  (1886)  32: 

'If  you  go  in 

You're  sure  to  win  — 

Yours  will  be  the  charming  maidie'.  — 

mannie,  manny,  Schottl.,  Nhb.,  n.  Cy,,  Lin.,  dem.  von  man, 

*^an  undersized  man;  term  of  endearment  for  a  small  boy', 

aber  auch  'term  of  contempt'.  Das  Wort  ist  im  19.  Jhdt. 
reich  belegt;  EDD.  liefert  die  meisten  Beispiele,  z.  B.  aus 

Murdoch,  Readings  (1895)  II,  91:  ""A  nice,  naitural,  nackie 

bit  name  for  the  wee  mannie'  (Lin.).  Jam.  führt  eine 

Stelle  aus  Lockhart's  Reg.  Dalton  (1823)  an  (das  ist  zu- 

gleich der  früheste  der  3  A'^el.  für  mannie):  'a  decent, 
little  auld  manny,  in  a  black  coat  and  velveteen  bree- 

ches'.  NED.  führt  noch  für  1828  und  1886  Belege  an. 

mannet,  mannikin,  mannikie,  mansie  etc.  —  matey,  dem. 

V.  mate  'companion',  A  1^33  Marryat,  P.  Simple  VIII: 

\  .  he  told  me  that  they  were  dock-yard  mateys';  A 

1889  R  H.  Emerson,  Eng.  Idyls  56:  'Good-night,  matey', 

concluded  the  voice  in  the  fast  fading  bärge'.  —  missy,  -ee^ 

-ey,  -ie,  'an  affectionate  or  playful  appellation  for  a  young 

girl,  used  chiefly  by  servants  and  the  like'.  In  NED.  von 
1676  —  1876  6  Belege;  darunter:  A  1^18  Blackw.  Mag. 

'An  English  missy,  slim  and  pale';  A  l'^^O:  'I  beg  my 
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best  compliments  to  him,  -and  to  my  master  and  missey'; 

A  1852  Mrs.  Stowe,  Uncle  Tom's  C.  XIV,  124:  'W  hat 's 

little  missy's  name?'  said  Tom  at  last\  —  mousie 

'Mäuschen'  in  Bu.,  To  a  Mouse: 

'But  Mousie,  thou  art  no  thy-lane'. 

mousij-qimt  cf.  in  Ki.,  Just  so  stories,  S.  132  1  mal  und 

2  mal  auf  S.  135  (in  'How  the  Alphabet  was  Made') 

'mäuschenstiir.  —  Im  Kindermund  ist  mousey-pousey,  Irl., 
für  mouth  nachweisbar  und  als  Bildung  davon  mit  deminu- 

tiven Mitteln  aus  deminutiver  Grundanschauung  heraus  auf- 

zufassen :  'Luk  at  him's  wee  .  .  .  mousey-pousey'  (EDD.). 

—  muggie  'a  smaU  mug,  vessel,  or  can',  Schottl.  u.  Nhb., 

dem.  von  mug  'Krug';  2  Bei.  in  EDD.:  1856  (BeUantine, 

Poems)  u.  1900:  ""A'm  gotten  twa  muggies  o'  eel  creesh* 

(Sh.  News,  Shetl.  Isles).  —  mn^sie  'kleine  Muse',  dem.  von 
muse,  braucht  Bu.  in  bescheiden-humorvoller  Selbstironie 

(die  ironische  Färbung  ist  übrigens  nur  ganz  matt  angedeutet !) 

2  mal  von  seiner  eigenen  Muse: 

'My  musie,  tir'd  wi'  mony  a  sonnet' 

(To  Kev.  J.  M'Math)  und 

'Ironie  satire,  sidelins  sklented, 

On  my  poor  musie.'  — 

nagie,  naigie.  Dem.  von  nag,  naig  'small  riding  horse  or 

pony',  sind  bei  Bu.  je  einmal  zu  finden: 

'And  wanton   nagies   nine  or  ten' 

(Song:    There  was  a  lass)  und 

'And  thou  live,  thou'll  steal  a  naigie 

(Song:  Hee  balou).  —  nichy^  Dor.,  Som.,  Dev.  'kleines 

Bündel',  Dem.  von  knitch,  nick  'Bündel',  z.B.:  'Let  Jim 
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take  the  mare  and  go  down  in  the  Bottommead  arter 

they  nickies  what  Joe've  a-tied  up'  (EDD.).  —  Ein  Dem. 
von  night  tritt  zutage  in  der  in  War.  u.  Oxf.  nachge- 

wiesenen Phrase :  "Nighty-nighty,  Grod  Allmighty'  (Flk.-rhyme), 

die  bedeutet:  'Gute  Nacht  und  Gott  befohlen!'  EDD.  gibt 

dazu  an:  'Spoken  to  children'  und  ''used  by  very 

old  people*.  —  nittie  Vanton  female"*  ist  dem.  von  nit 

gl.  B.,  schott.  —  nohbyj  Nhb.,  Lakel.,  Yks.,  Nhp.^  dem.  von 

nob,  knob  'lump,  bump  etc.^  bedeutet  'a  lump  of  any- 

thing'  und  dann  in  erweitertem  Sinne  auch  z.  B.  den  Kopf: 

'Olutcht  the  side  locks  on  Tom's  nobby'  (==  'an  Toms 

Kinderköpfchen'),  EDD.,  aus  Chater,  Tyneside  Alm.  (1869) 
8,  Northumb.  Knobby  kann  dann  auch  das  Kindernäschen 

bezeichnen  und  endlich  überhaupt  ein  ganzes,  kleines 

Persönchen:  'Nobby  went  wi'  t'cart'  (nördl.  Yorksh.). 

Cf.  nobby  in  EDD.  —  nosey  ist  'one  who  has  a  large 

nose',  als  Spottname  gebraucht;  NED.  hat  von  1788—1887 

5  Belege:  A  1^19  Metropolis:  'The  calHng  a  noseless 

man,  nosey,  is  adding  insult  to  the  injury  .  .  .'.  Ich  glaube, 
daß  nosey  ziemlich  vulgär  ist  (auf  Grund  der  Bei.  in  NED.) ; 

sein  immerhin  ziemlich  rücksichtsloser  Spott  steht  in  krassem 

Gegensatz  zu  dem  niedüchen  nosie-nappißj  einem  schott.  Dem. 

von  nose,  das  in  der  Luft  der  Kinderstube  entstanden  und 

gediehen  ist  und  dessen  Zärtlichkeit  trägt: 

'Warm  him  frae  the  tae  to  tapple  — 

Brinkie-brow  and  nosie-nappie'.  — 

nucJcy,  -ie,  schott.,  'a  tiny  corner'  bin  ich  geneigt,  als  dem. 
Ableitung  von  nook  mit  etwas  abweichender  Stammvokal- 

entwicklung anzusehen.  In  Thomson,  Poems  (1819)  130: 

'If  it  but  touch  of  you  a  nucky,  It  will  you  felF  EDD.  — 

nursey  'a  child's  pet-form  of  nurse':    'Nursey,  you  will  not 
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take  Dorothy  away  when  it  is  quite  dark,  will  you?*  (/\ 
1889  Fall  Mall).  Außerdem  hat  NED.  noch  einen  Beleg 

1814;  ich  fand  noch  einen:  Ki.,  Just  so  Stories,  S.  9:  'Nur- 

sey'.  —  nutty  *Nüßchen'  wird  in  n.  Cy.,  Yks.  u.  Dev.  als 
term  of  endearment  gebraucht: 

'ßrenky  my   nutty-cock, 
Brenk  him  away; 

My  nutty-cock's  nivver 
Been  brenk'd  to-day  . 

EDD.  —  paperißj  schott.,  'a  small  paper;  a  short  paper': 

Tve  explained  at  the  beginning  o'  this  bit  paperie^ 

(Willock,  Eosetty  Ends  (1886)).  EDD.  —  pearie  heißt  in 

Schottl.  ein  'BrummkreiseF ;  das  ist  wohl  sicher  Dem.  von 

pear  'Birne',  und  Jam.  meint :  'it  seems  to  have  been  named 

from  its  exact  resemblance  of  a  pear'.  Ein  Beisp. :  'I  can 

use  a  little  wee  bit  freedom  wi'  Mr.  Daniel  Taffril  —  mony's 

the  peery  and  the  tap  I  wrought  f or  him  langsyne  .  . .'  — 
petticoatie,  ein  von  Bu.  geprägtes  Dem.  von  petticoat,  in 

Comin  thro'  the  rye: 

'She  draigl't  a'  her  petticoatie 

Comin  thro'  the  rye'.  — 

W9y^  PW'^  'a  little  pig;  playfuUy  applied  to  a  child'.  Der 
1.  Bei.,  den  Mur.  dafür  gibt,  ist  1799  aus  Spirit  Pub.  Jrnls. 

in,  25  genommen;  Mur.  gibt  den  Beleg  ohne  Autor  an; 

ich  bin  so  glücklich,  ihn  durch  persönl.  Mitteilung  zu  kennen : 

es  ist  Southey,  Ode  to  a  Pig: 

'Go  to  the  forest,  piggy,  and  deplore 

The  miserable  lot  of  savage  swine'. 

Pur  piggy   hat  NED.  noch  einen  Bei.  1890  aus  dem  Spec- 

tator   10  May,    wo  'pigg}''    die  Bezeichnung    für    einen  Igel 

ist.    Das  Spiel  piggy;  femer  piggyhnack  'child's  name  for 
Eotzoll.  13 
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a  pig'  in  West-Yks.,  piggy-pie,  Som.,  Cor.,  'a  pie  said  to  be 

made  of  little  pigs  that  have  died  at  birth  or  before  weaning' 

und  endlich  piggy-whidden  (=  white  pig ;  acornwall.  gwidn, 

gwyn  'white')  'the  smallest  or  youngest  pig  of  a  litter;  the 

youngest  child  of  a  family'.  So  heißt's  in  Cor.  einmal 

(EDD.):  'Some  would  die,  and  some  did  die,  and  of  these 

we  made  piggy-whidden-pie'.  'KED. piggy-mggy  'chil- 

dish  riming  extension  of  piggy  'little  pig';  playfully  to  a 

child'.  In  NED.  3  Bei.:  A  1862  Miss  Yonge,  A  1865 
Dickens,  Mut.  Friend  I,  IV  u.  A  1870  Lear,  Nonsense 

Songs.  —  piggy  'little  pot',  ist  dial.  Dem.  von  pig  'earthen- 

ware  pot,  pitcher,  jar',  A  16 . . .  Country  Lass  in  Whitelaw 
Bk.  Scot.  Song: 

'My  Paisley  piggy,  corked  with  sage 

Contains  my  drink  but  thin,  0'.  — 

pinUe,  pinky  'a  norrow-stemed  fishing-boat',  dem.  von  pink 

'sailing  vessel',  mndl.  pincke,  pinke  (nhd.  Tinke');  A  1874; 

A  1882  Century  Mag.  'These  pinkies  are  highly  picturesque 

and  seaworthy';  A  1884.  —  pirnie,  -y  'Eöllchen,  Spule', 
dem.  von  pim,  gl.  B.,  A  1776  Keith: 

'The  auld  gudewife  the  pirney  reels 

Wi'  tenty  hand'. 

A  1879: 
'Doon  to  the  Leap 
I'll  aften  rin, 

Rieht  glad  to  hear  my  pirnie  spin'.  — 

plaidie  'small  plaid',   vor  allem  bei  Bu.  in  0  wert  thou  in 
the  cauld  blast: 

'My  plaidie  to  the  angry  airt, 

rd  shelter  thee,  I'd  sh elter  thee'. 
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Außerdem  hat  Bu.  es  noch  3  mal.  NED.  hat  2  Bei. 

vor  Bu.  (1719  D'Urfey  u.  1728  Ramsay)  und  einen  danach: 

1863:  'Stay  a  moment,  little  girl,  .  .  .  let  me  wrap  my 
plaiddie  round  you;  it  is  cöld\  Die  Schreibung  ist  auch 

pladdy.  —  platie  ""small  plate"*,  1  mal  bei  Bu.  in  The  Twa 
Dogs  33: 

'owre  theweebitcupan'  platie'.  — 

poddy  'Kinderfüßchen,  Kinderschuhchen',  ist  in  Schottl.  und 
den  nordengl.  Dialekten  Demin.  von  pod,  gl.  B.,  und  dies 

pod  hängt  einmal  mit  dial.  päd.  "^foot  of  an  animal*  zu- 

sammen (Bremen  dial.  päd  'Fußsohle^*,  EDD. ;  Brem.-nieder- 
sächs.  Wörtb.  III,  279)  und  zum  zweiten  mit  den  Verben 

1 0  pod  und  t  o  päd  *^to  walk  with  soft,  short,  unsteady 

Steps;  to  tread  with  a  soft  duU  sound\  —  poUy^  in  Schottl. 

und  Nord-  und  Mittelengland,  *^a  boy's  marble",  dem.  von 

pot,  gl.  B.  TU  give  you  five  potties  for  a  stony' 

(südliches  Not. ;  EDD.).  ̂ Hast  ta  ony  pottys  ?'  (Cum.,  westl. 

Yks.).  —  pouchie  'Täschchen',  bei  Bu.  |in  Second  Ep.  to 
Davie : 

'ßut  just  the  pouchie  put  the  nieve  in'.  — 

priestiCj  Bu.,  In  W.  Chalmers: 

'Soine  mim-mou'd  pouthered  priestie'. 

Der  weiche  Humor,  der  darin  liegt,  gegenüber  dem 

etwas  schärferen  parsonet!  —  pursie  'kleine  Geldtasche',  2 
mal  bei  Bu. : 

'I'll  seek  my  pursie  whare  I  tint  it' 

(Ep.  to  Major  Logan  12)  und 

*For  mony  a  pursie  she  had  hooked' 

(The  Jelly  Beggars.  R  IV).    Auch  B.J.  hat  einmal  pursie, 

S.  477  b  (Tale  of  Tub):  *^aiid  had  more  störe  of  money;  or 

13* 
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less  pursie'.  — pussy,  poosie,  poussie  (und  noch  viel  mehr 

graph.  Var.)  bedeutet  in  Engl.,  Schottl.  u.  Amer.  ''a  cat;  a 

hare';  es  ist  Dem.  von  puss,  gl.  B.  Ein  paar  moderne 

Bei.  für  die  Bedeutung  'Kätzchen':  *^Innocent  as  p  u  s  s  y- 

bawdrons  thinking  on  the  creamjug',  (aus  EDD.;  Crockett, 

Raiders,  (1894)  Y);  Tussy  has  a  whiskered  face'  aus  C. 

R.,  Sing  -  Song,  S.  434  a ;  ""Do  come  here  and  look  at 
pussie%  H.  W.,  Rob.  Elsm.  I,  S.  14.  Jam.  bringt  die 

Phrase  ""as  quiet's  poossie'  =  *'as  quiet  as  as  cat,  when 

watching  for  her  prey';  mousy- quiet.  —  Für  pussie  'Häs- 

chen' hat  Bu.  einen  Bei.  in  Tam  o'  Shanter  17: 

'As  open  pussie's  mortal  foes, 

When,  pop !  she  starts  before  their  nose'. 

Der  Plur.  des  Wortes  kann  bedeuten  'the  catkins  of 

the  willow  and  of  the  hazel';  so  ist  es  besonders  in  Grlo.  u. 

Wil.  nachzuweisen.  'Yery  suggestive  of  the  'pussie s'  of 

the  willovf  ('Weidenkätzchen').  EDD.  u.  Jam.  —  quernie, 

-ock,  Shetl.,  'a  hand-miil'  =  dem.  von  quem,  ae.  cweorn 

'Mühle'.  Jam.  —  queynie,  schottisch,  'a  little  girl',  dem.  von 

queyn  ̂ young  woman'  =  schriftengl.  quean,  ae.  cwene.  Jam.  — 

reelie,  schottisches  Dem.  von  reel  'Spindel',  Jam.:  'A  weel 

and  a  reelle  to  ca".  —  riggie  'a  name  given  to  a  cow 

having  a  stripe  of  white  along  the  back',  dem.  von  rig,  rigg 

'the  back  of  an  animal'.  Jam.  —  rosy,  -ey,  -ie  'a  rose',  in 

Schottl.  u.  den  nordengl.  Dial:  'What  a  bonny  rosy 

tha  hes  i'  thi  coit!'  EDD.  Von  rosy  die  Komp.  rosy-hush 

'a  rose-bush',  rosy-tcays  'like  roses'  ("her  cheeks  yet  blush 

rosie  ways'),  Bosie-cross,  B.  J.,  Staple  of  News,  S.  396  a. 

—  sacMe  'a  dumpy  person,  one  that  looks  like  a  sack  when 

füll',  Dem.  von  sack  'a  contemptuous  term  for  a  man',  in 
Schottl.,  Yks.  u.  Cor.  nachgewiesen.    EDD.  u.  Jam.  —  shavie 
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*^a  trick,  prank,  joke\  schott.  Dem.  von  shave;  Jam.  u.  EDD.; 
bei  Bu.  3  mal,  z.  B.  in  The  Jolly  Beggars.    R.  VII : 

'But  hurchin  Cupid  shot  a  shaft, 

That  play'd  a  Dame  a  shavie'.  — 

sheppiCj  Yks.  n.  Lan.,  *^starling',  dem.  von  shep  gl.  B.,  das 
eine  Verkürzung  des  aus  sheep  stare  (Star)  zusammenge- 

setzten Kompositums  shepster  *^starling'  ist.  EDD.  —  sühi€j 

-ey,  selJcy,  -ie  ''a  seal,  sea-calf,  dem.  von  sealchj  gl.  B.,  ae. 

seolh,  seöles  'seaF;  in  Scliottl.  u.  Irl.,  z.  B.  'He  sees  a 

bonny  silkey's  skin  lyin  ipa  da  tap  o'  a  stane^,  EDD.  — 

sippy,  sappy,  West- Yks.  u.  Südengl.,  'sl  balf-witted  person', 

dem.  von  s  a  p  *^simpleton,  blockhead,  f ooF,  das  mit  sap  ''Saft' 
zusammenhängt,  wohl  unter  besonderer  Mitwirkung  der  Vor- 

stellung sapless  ""saftlos,  kraftlos,  marklos'.  Ein  sappy  ent- 

spricht etwa  unserm  ""Schlafmütze'  u.  'Dummkopf.  'Thou'rt 

a  reg'lar  sappy'  (Der.).  'Why  was  I  such  a  sappy  as 

not  to  hurry  here  the  first  day  I  set  f oot  on  shore  ?'  (Harper's 

Mag.)  EDD.  —  sJdhhie,  Glo.,  'a  basket',  dem.  von  skep, 

skip,  gl.  B.  EDD.  —  skiffie,  schott.,  wohl  dem.  von  skiff, 

=  'tub  or  box  used  for  bringing  up  coals'.  Daß  ein  De- 

minutiv eines  Wortes,  das  'Schiff  bedeutet,  Dinge,  wie  eine 

'kleine  Tonne'  oder  ein  'F  ä  ß  c  h  e  n'  bezeichnen  kann, 
würde  auch  schon  begrifflich  einleuchten,  da  ja  die  Dinge 

nicht  soweit  auseinander  hegen;  Jam.  gibt  aber  noch  aus- 

drückhch  die  Tatsache  an :  'b  o  a  t  is  used  to  signify  a  t  u  b\ 

—  snaiJcie-hucJäe,  Caithness,  'land-moiluscs',  dem.  von  s  n  a  k  e 

'Wegschnecke'.  EDD.  —  snaily  oder  snarley  oder  sneely, 

auch  wohl  s)iaily-baily,  all'  das  sind  Kindernamen  für  eine 
Schnecke,  in  Lin.,  Som.  u.  Dev.,  in  Kinderreimen  nach  Art 

von  unserm  'Marienkäferchen,  fKege,  Vater  ist  im  Kriege  .  . .% 
vielfach  belegt,  z.  B. : 
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'Snarley-'orn,  put  out  your  com, 

Father  and  mother's  dead; 
Zister  'n  brither's  out  to  back-door 

Bakin  o'  barley  bread'.     Cf.  EDD.  — 

sootie,  wieder  einmal  eine  Bezeichnung  für  den  Teufel,  auf 

seine  rußige  Beschaffenheit  anspielend  und  aus  dieser  Volks- 

und Märchenanschauung  heraus  Demin.  von  soot  *Ruß\  also 
eigentlich  Mas  rußige  Kerlchen,  das  berußte,  das  schwarze 

Männchen'.  Jam.  —  Wir  kommen  zu  dem  schönen  Demi- 

nutiv sonny,  sonnie  'Söhnchen',  das  in  England,  Schottl.,  Irl. 
u.  Amerika  in  dial.  Gehrauch  ist,  und  nicht  nur  straff  in 

der  engen  Begrenzung  ""Sohn'  im  Munde  der  Eltern  zu  hören 

ist,  sondern  eine  überhaupt  beliebte  Anrede  bildet.  'Son' 

and  'sonnie'  are  freely  used  quite  irrespective  of  pater- 

nity.  I  have  heard  a  lad  address  his  father  as  'My  son', 
and  some  go  so  far  as  to  use  this  form  of  speech  to  their 

wives',  Hammond,  Parish,  1897,  345;  Cor.  (EDD.).  —  'Weel, 

sunnie,  quhaur  are  ye  gaun?'  (Galloway).  —  'What  is  it, 

sonny?'  sez  I',  Lyttle,  Paddy  Mc  Quillan,  24.  —  'Sonny 

boy,  use  your  eyes,  for  mine  be  dim',  Haunted  Dragoon 
(1892)  181 ;  Cornwall.  —  In  einem  modernen  Detektiv- 

Roman  'The  Statue'  by  Eden  Philipotts  and  Arnold  Bennett 
(Tauchn.,  Vol.  4050,  1908)  sagt  der  Vater,  ein  sehr  einfluß- 

reicher Geldmann  —  genre  Rothschild  —  zu  seinem  (übrigens 

völlig  erwachsenen)  Sohn:  'The  Crampirons  are  not  come, 

sonnie'  (S.  12,  Z.  6).  Das  Wort  soU  (wie  ich  durch  per- 

sönliche Mitteilung  erfuhr)  auch  im  amerikanischen  'nigger- 

English'  beliebt  sein;  die  junge  Negerin  nennt  ihren  Schatz 
sonnie,  und  in  dieser  Bedeutung  soll  das  Wort  häufig  in 

den  niggersongs  vorkommen.  —  spunJcie,  schottisch,  'a  small 

fire',  dem.  von  spunk  'a  spark  of  fire',  z.  B.  in  A.  Scott's 
Poems,  p.  41: 
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'But  by  the  social  cantie  hearth, 
The  cottage  spunkie  bleezing  forth, 

Where  bairnies  chant  wi'  glee  and  mirth 
About  the  fire, 

I've  gi'en  these  ora  verses  birtb, 

At  your  desire'.     (Jam.) 

Ein  Glühwürmchen  wird  spunkie  genannt ;  so  bei  Bu.  2  mal : 

*That  bards  are  second-sighted  is  nae  joke, 
And  ken  the  lingo  of  the  spiritual  folk ; 

Fays,  Spunkies,  kelpies,  a',  they  can  explain  them'. 

(Brigs  of  Ayr,  4)  und  ferner  in  Addr.  to  the  Deil  13: 

'An  aft  your  moss-traversing  Spunkies 
Decoy  the  wight  that  late  an'  drunk  is\ 

Auch  'a  Hvely  young  feUow'  oder  ""one  of  an  irritable 

temper'  kann  spunkie  bedeuten:  *"!  didna  think  your  Lord- 
ship  was  sie  a  spunkie  — \  Das  bei  Bu,  in  To  Mr.  J. 

Kennedy  belegte  spunkie  Vhisky'  hängt  sicherlich  mit 

spunk  'Feuer'  und  dem  Adj.  spunkie  'feurig'  zusammen. 
Ob  es  nun  auch  ein  Demin.  von  spunk  ist  und  mit  dem 

oben  behandelten  spunkie  auf  genau  die  gleiche  Stufe  zu 

stellen,  oder  ob  es  näher  zum  Adjektivum  steht,  das  kann 

ich  nicht  entscheiden.  Jedenfalls  ist  die  Begriffszusammen- 

stellung mit  Feuer  so  leicht  faßlich  und  so  naheliegend, 

daß  man  ohne  weiteres  versteht,  wie  das  Volk,  das  in  seiner 

Ursprünghchkeit  auf  so  treffende  Ideen  kommt,  zu  der  Be- 

nennung gelangt  ist.  —  Schott,  spurdie  u.  spurgie  sind  De- 

minutive von  s  p  u  r  d.  Alle  3  Worte  heißen  'house-sparrow, 
Passer  domesticus'. 

'Wee  flitt'rin,  flecht'rin,  half-fledged  spurdie' 

(Edwards,  Mod.  Poets,  6.  S.  156)  EDD.  u.  Jam.  —  staggie 

'Hirschlein',  Dem.  von  stag;  Bu.,  A  Gruid  New-Year: 

'Thou  could  hae  gaen  like  ony  staggie'.  — 
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starnie  'Sternchen',  Dem.  von  starn;  Dem.  und  Simplex 
sind  bei  Bu.  je  1  mal  belegt: 

'Ye  twinkling  starnies  bright' 

(El.  on  Capt.  M.  H.,  14).  —  stirlie,  schott,  'a  little  stirk', 

dem.  von  stirk,  sterk  'buUock',  ae.  styrc;  cf.  die  von  Jam. 

mitgeteilte  Phrase  *to  be  put  in  the  stirkie's  sta'  = 

'applied  to  a  young  child  who  receives  less  attention  than 
formerly,  from  its  mother  having  brought  forth  another 

child'.  —  streamie  'kleiner  Strom',  dem.  von  stream,  Bu.^ 
To  Dr.  Blacklock: 

'by  Castalia's  wimplin  streamie s'; 

stream  1  et.  —  stripie,  strypie,  Jam.,  dem.  von  stripe,  strype, 

streape  'a  small  rill',  in  der  gesteigerten  Deminutivbedeutung 

'a  very  small  rill',   ist  belegt  in  Boss's  Helenore,  p.  15: 

'See  gin  you'll  win  unto  this  strypie  here, . 

And  wash  your  face  and  brow  with  water  clear'.  — 

Schott,  stroupie  'tea-pot'  ist  Dem.  von  stroop  'spout  of  a 

teapot' ; 
'We'U  hae  wir  tae  an'  drink  hit  still, 

So  beek  auld  stroopie', 

Shetland  News.  EDD.  —  stumpie,  dem.  von  stump,  also 

eigentlich  'Stümpfchen',  wird  bei  Bu.  2  mal  für  einen  ab- 
genutzten Federhalter  gebraucht.  Die  Deminutivendung 

bezeichnet  also  auch  hier,  wie  bei  housie,  die  Liebe,  die  der 

Eigentümer  zu  dem  Gegenstande  hat,  der  andern  nicht  so 

beneidenswert  erscheint.  'An,  down  gaed  stumpie  in  the 

ink'  (Ep.  to  J.  L— k,  Ap.  21  «S  6). 

'Sae  my  auld  stumpie  pen  I  gat  it 

Wi'  muckle  wark'. 

(Third  Ep.  to  J.  Lap  .  . .).  —  stuppie^  'a  wooden  vessel  for 
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carrying  water',  dem.  von  stoup,  stoip  'a  deep  and  nar- 

row  vessel  for  holding  liquids',  Jam.  —  suggie  'young  sow' 
ist  unregelmäßig  entwickeltes  Dem.  von  sow,  ae. 

sugu.  Vgl.  Björkmann  LW.  157,  a  2.  Jam.  —  tangie  'sea- 

spirit'  ist  Dem.  von  tangie  'Seetang',  Shetl.-  u.  Orkn.-!.; 

'this  imaginary  being  is  supposed  to  have  his  origin  from 
the  luminous  appearance  of  the  tangie,  when  it  is  tossed  by 

the  sea\  EDD.  —  tassie  'cup  or  goblet'  ist  Dem.  von  t  a  s, 
tasse,  tais,  fr.  tasse,  Jam.  Bei  Bu.  1  mal  in  My  bonie 

Mary :  'And  f ill  it  in  a  silver  tassie'.  —  teaty^  tiddy,  titty^ 

Deininutive  von  teat,  tid,  tit  bedeuten  alle  'the  breast; 

mother's  milk' ;  titty  ist  in  den  Dial.  des  Nordens  u.  Südens 
von  England  gebräuchlich,  tiddy  nur  in  Fem.  n.  Cor.;  teaty 

ist  das  schriftwortliche  Deminutiv.  Ein  Bei.  aus  Emerson, 

Son  of  Eens  (1892),  von  EDD.  sub  titty  registriert,  sei  als 

Beispiel  eingefügt:  'I  should  think  that's  a  pity  mother 

weaned  me  — she  oughter  let  me  suck  the  titty  now'. 

EDD.  —  tinny  heißt  in  Schottl.  ein  kleiner  Zinnbecher  oder 

ein  Zinnschüsselchen,  w^orin  Kinder  ihre  Mahlzeit  bekommen : 

'A  kiss  and  a  tinnie  fu  o'  cauld  water  maks  a  gey  wersh 

breakfast',  Bamsay,  Remin.  (EDD.)  —  tippy  'the  ~1&rim  of 

a  hat  or  cap,  the  peak  of  cap',  dem.  von  tip  'peak  of  a 

hat',  in  Schottl.,  Irl.  und  den  süd-  und  nordengl.  Dialekten. 

Es  interessiert  besonders  das  Kompos.  tippitoes  'the  tips  of 

the  toes'.  EDD.  —  titty  in  den  nördl.  Dialekten  'cat,  kitten' 

ist  Dem.  von  tit  'cat,  call  to  a  cat',  West-Yks.,  Nhp. 

'This  term  would  only  be  appHed  to  an  unweaned 

kitten'.  Cf.  d.  Komp.  titty-puss  u.  titty-paum  'catkins  of 

the  willow.'  Auch  'louse'  und  'rabbit'  kann  titty  bedeuten. 

EDD.  —  titty  'Zaunkönig'  ist  dem.  von  tit,  isl.  tittr,  gl.  B. 

'Cock  Kobin  and  Titty-wren 

Are  the  Allmighty's  cock  and  hen'. 
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EDD.  Suf.,  Wil.,  Dev.  —  tooties  ist  ein  Nhp.  eigentüml. 

'nursery-word  for  children's  teeth';  es  deminuiert  teeth  un- 

regelmäßig. ""Always  used  plurally.  When  a  child  suffers 
pain  from  cutting  the  teeth  a  fond  mother  will  often  say, 

'Let  mother  feel  of  its  little  tooties'.  —  trootie,  -y, 

Schott,  ist  dem.  von  trout  ""a  little  trout',  used  as  a  term 
of  endearment  to  a  child.    EDD. 

'Cuddle  in,  my  trootie 

Mammy's  tootie-lootie', 

Smith,  Merry  Bridal  (1866)  27.  —  twinny-uns,  West-Wor., 

*of  fruit  or  flowers:  two  growing  on  one  stalk  or  in  one 

sheir,  dem.  von  twin  'double  fruit'.  —  weanie  'kleines  Kind- 

chen', dem.  von  wean  'Kind',  bei  Bu.  in  Scotch  Drink  12: 

'When  skirlin  weanies  see  the  light'.  —  whapie  wird  nach 

Jam.  'used  as  a  dimin.  from  whelp,  S.  whalp'  =  'das  Junge 

wilder  Tiere',  auch  'der  junge  Hund'. 

'They  stood  in  rows,  like  whapies  doil'd, 
Set  up  upo'  their  end\ 

Jam.  —  whilie,  auch  filie  geschrieben,  'a  little  while',  ist 
Schott.  Dem.  von  while,  z.  B.  in  Keith,  Bonnie  Lady  (1897) 

38:  'You'll  thole  itawee  whilie  langer'  oder  'It  was  a 

whilie  after  he'd  been  settled',  EDD.  —  whishie,  schott.  'a 

slight  sound  or  whisper',  dem.  von  whish,  whush  'rushing 

or  whizzing  sound ;  whisper' ;  whishie  ist  bes.  in  der  Redens- 

art 'Noo,  not  a  whishie'  gebräuchlich,  was  bei  uns  etwa 

heißen  würde:  'Still,  jetzt  keinen  Laut  mehr!'  Jam.  — 
wiße,  schott.  auch  wiffie  und  wifey^  ist  dem.  von  wife  und 

'used  as  a  term  of  endearment'.  Jam.  gibt  einen  Bei.  aus 

dem  Jahre  1639  aus  Gordon's  Hist.  Earls  of  Sutherl.,  p.  68 : 

'Elizabeth  Grordon,  heyre  of  Huntlie  and  Strathbogy,  died 
at  Strathbogy.     She  was  a  judicious  wiffie,  and  prudent 
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woman . . .'  und  fügt  hinzu:  'This  is  the  earliest  proof 
I  have  met  with  of  the  use  of  this  diminutiv e\ 

Bu.  hat  wifie  2  mal  in  The  Cotter's  Sat.  Night:  ̂ His  clean 

hearth-stane ,  his  thrifty  Wifie's  smile'  und  *The 

frugal  Wifie,  garrulous,  will  teil'.  Unter  den  reizenden 
KinderUedern  von  G.  ß.  fand  ich  auch  eins,  worin  wifie 

vorkommt  (Sing-Song,  S.  439  b): 

'Wee  weehusband 
Give  me  some  money, 

I  have  no  comfits, 
And  I  have  no  honey. 

Wee  wee  wifie, 
I  have  no  money, 

Milk,  nor  meat,  nor  bread  to  eat, 

Comfits,  nor  honey'. 

Femer    ist    wifie    belegt    in   H.    W.,    Eob.   Elsm.    I,    316: 

*W  i  f  i  e ,   when  I  came   in  I  f ound  Langham   and  E,ose  . . .' 

und  II,  42:    'My   dear  wifie...'     Cf.  auch   die  Bei.   in 

EDD.   —   Von  Bu.  o  mal    angewandt   ist   woody,   ie   Vope, 

properly   one   made   of  withes   or  willows',   z.  B.  in  El.  on 
Capt.  M.  H.: 

'The  meikle  devil  wi'  a  woodie 

Haurl  thee  harae'. 

Aus  der  Bedeutung  ̂ 'rope'  entwickelt  sich  die  Bedeutung 

'gallows';  so  bei  Bu.: 

'But  weary  fa'thewaefu'   woodie!' 

(Jolly  Beggars,  R.  lY.)  Cf.  auch  die  Beisp.  in  EDD.  — 

wordie  'Wörtchen',   bei  Bu.  1  mal  in   To  Rev.  J.  M'Math: 

'Can  easy,  wi'  a  single  wordie, 

Lowse  h — 11  upon  me'.  — 

Ich  fand  in  EDD.  noch  einen  Bei.  für  wordie:  'The  wer- 

diessaesweet  that  my  laddie  let  fa',  EDD.  sub  laddie  4.  — 
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yardie,  schott,  'a  small  garden',  dem.  von  yard,  yaird,  ae. 

geard;  bes.  in  dem  Kompos.  Jcail-yardie  'a  small  kitchen- 

garden"* : 
He  was  delving-  in  his  kail-yardie, 
And  he's  brought  forth  o'  foreign  trash, 

And  dibbled  them  in  his  yardie'.    Jam.  — 

,  schoti,  'yellow-ammer'  ist  Dem.  von  yawk  =  yolk 

TEidotter';  Nicholson,  Idylls  (1870)  38:  'There  aften  the 

yawkie  sang  'Jingle  the  Key'."*  EDD.  —  yoivie,  dem.  von 

yow  'Mutterschaf*  bei  Bu.  in  Death  of  Mailie:  'An'  niest 

my  yowie,  silly  thing'.  —  ^ülie  'Kindchen',  dem.  von 
z  i  1 1  =  chiel,  chield ;  Jam. 

b)   Erstarrte    und    erstarrende   Deminutive,    oft  mit 

unsicherer  Etymologie. 

§  80.  iaby  'pet-form  of  habe'  (nach  NED.),  welches 

seinerseits  eine  Kontraktion  von  baban,  babbon,  'appa- 

rently  from  infantile  utterance'  ist  (in  NED.  nur  1230  in 

Ancren  E.  und  1570  belegt) ;  habe  ist  'nov/  superseded  in 
ordinary  use  by  its  own  diminutive  baby  and  retained  chiefly 

as  a  literary  and  poetic  word\  Die  Belege  für  baby,  -ie, 

Schott,  und  in  den  Dialekten  auch  hahby,  sind  außerordent- 

lich zahkeich.  Cf.  NED.  und  EDD.  Von  Wichtigkeit  ist 

aber  dagegen  die  Tatsache,  daß  baby  schon  in  me.  Zeit 

vorhanden  ist ;  nach  Mur.  sind  die  ersten  Bei.  aus  Langland, 

Piers  PL,  1377,  und  Gower,  Confessio  Amantis,  1393. 

Die  Zweifel,  ob  baby  heute  noch  als  echtes  und  rechtes 

Deminutivum  empfunden . wird,  sind  berechtigt;  es  ist  eine 

ganz  eigene  Sache  damit.  Als  deminutive  Ableitung  zum 

Simplex  habe  empfindet  man  es  wohl  kaum  noch;  es  ist 

also  weniger  ein  'kleines  habe',  als  überhaupt  ein  deminutiver 
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Begriff.  Baby  ist  demnach  ein  der  Form  nach  er- 

starrtes Deminutiv.  Wie  ist  es  mit  der  Bedeutung? 

Auch  darin  ist  das  Wort  fest  geworden.  Es  ist  der  Aus- 

druck für  einen  so  allgemein  feststehenden  Begriff,  daß  es 

vom  Grattungsnamen  sogar  zum  Eigennamen  erweitert 

werden  kann:  'Baby'  ist  ja  auch  ein  Rufname !  Also  auch 

die  Bedeutung  ist  bei  baby  erstarrt!  —  Und 

trotzdem:  die  Form  hat  das  deminutive  -y!  Die  Bedeutung 

hat  deminutiven  Sinn!  Wer  würde  baby  nicht,  wie  es  da 

ist,  deminutiv  empfinden?  Das  aber  rührt  von  der  Kinder- 

stubenluft her,  die  das  Wort  an  sich  trägt  und  auch  nie 

ablegen  wird.  Den  ersten  stammelnden  Sprechversuchen 

des  Kindes  verdankt  es  wohl  seinen  Ursprung;  das  Milieu 

der  kleinen  Menschen-Deminutive  ist  auch  sein  Milieu:  für 

alle  Zeiten  ist  es  zum  Begriffsdeminutiv  ge- 

stempelt. —  Jam.  gibt  ein  Demin.  haichie  zu  haich  an, 

dessen  Ursprung  sehr  unklar  ist;  vielleicht  steht  es  zu  gael. 

biagh  (oder  dtsch.  bagh)  love,  affection"*,  viell.  eher  zu  germ. 

balg,  wie  in  'Wechselbalg'.  Das  Wort  bedeutet  'a  child', 

und  Jam.  gibt  dazu  an:  *the  term  rather  betokens  contempt*. 

—  hilly,  -ie,  Schottl.,  Nhb.,  Cum.,  Yks.,  'young  fellow,  com- 

rade,  friend,  brother"  etc.  ist  seiner  Etymologie  nach  völlig 
unklar.  Jam.  meint,  es  gehöre  wahrscheinlich  zum  süd- 

deutsch, billig,  belg.  billik  'equalis',  'as  denoting  those  that 
are  on  a  footing  as  to  age,  rank,  relation,  affection,  or 

employment'.  Mur.  weiß  von  dieser  Zusammenstellung  nichts 
und  kann  sich  auch  mit  der  Einreihung  in  die  Gruppe 

*bully.  Deutsch  Buhle'  nicht  abfinden.  Das  Wort  ist  bei 
Bu.  etwa  17  mal  belegt,  z.  B.  in  On  Scot.  Bard.  gone  to 

W. J. :  'Fareweel ,  my  rhyme-composing  billie!'  Cf. 

Bei.  in  NED.  EDD.  u.  Jam.  —  birnie,  hyrnie  'corslet,  brigan- 

dine,    cuirass',    me.   brjTiie,   ae.    byrne.     NED.   u.   Jam.   — 
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hirsie,  schott.,  impertinent,  forward  child'  hängt  entschieden 

mit  dem  Sbst.  birse,  Schottl.,  Irl.,  Nhb.,  *a  bristle',  ae. 
byrst,  gl.  B.,  zusammen.  Bei  Bu.  kommt  birsies  1  mal  in 

der  Bedeutung  'bristles'  vor.  (Add.  of  Beelzebub,  4.)  — 

hocMe  zu.norw.  dial.  bokke  'hobgoblin,  spectre"*  bedeutet  in 

Shetl.  u.  Orkn.-L  ebenfalls  'hobgoblin'.  EDD.  —  Bezeich- 
nungen für  den  Teufel  sind  hogie  oder  hoggie,  in  Schottl.  u. 

der  Isle  of  Wight,  und  boMe  auf  d.  Shetl.-I.  EDD.  SuppL 

—  bougie  *a  bag  made  of  sheepskin',  Shetl.-Isles ;  die  Be- 

standteile des  Wortes  sind  afr.  bouge,  lt.  bulga  'small  leather 

bag'  -|-  demin.  -ie.  EDD.  —  bowie^  schott,  'low  shallow  tub  er 
pair  gehört  viell.  urspr.  zu  fr.  buie  Vater-vesseF.  4  BeL 

in  NED.  von  1538—1853.  —  buUy  'sweetheart,  darling; 

friend,  brother,  companion  .  .  ."*  gehört  viell.  zu  holl.  boel 

lover"*,  nhd.  Buhle;  doch  ist  die  Etymologie  durchaus  nicht 
gesichert.  Der  erste  Beleg  ist  nach  NED.  aus  Bale,  1538. 

Sh.  gebraucht  bully  häufiger  in  der  Bedeutung  'brisk^ 

dashing  fellow',  z.  B.  in  den  Merry  "Wives.  Cf.  Alex.  Schm. 
Ich  fand  folg.  Bei.:  B.  J.,  The  Gase  is  Altered,  S.  513a: 

'sweet  bullies"*;  Kin,  Yeast,  S.  177  a:  "a  bold,  black-whisk- 
ered  bully\  Tha.,  Van.  Fair,  I.  217:  while  the  father 

was  violent  and  a  bully'.  EDD.  —  cassie,  cazzie^  auch 

caizie,  cosie,  Schottland,  *^a  basket  made  of  twisted  straw\ 

ist  erstarrtes  Dem.  zu  norw.  dial.  kasa  *osierbasket\  EDD.  — 

doupie  Valking-staff,  schott.  (Jam.),  ist  eine  erstarrte  und 

wohl  demin.  Ableitung  von  clopa  'club  or  knob  at  the  end 

of  a  stick'.  —  coUie,  cölly  *a  Scotch  shepherd's  dog'  ist  viell. 
Dem.  des  bei  Chaucer  in  der  Erzählung  des  Nonnenpriesters 

angeführten  Eigennamens  Colle  für  einen  Hund;  man  hat 

aber  auch  gemeint,  coUy  sei  urspr.  =  coaly  *the  colour  being 

originally  black'.  Das  Wort  ist  bei  Bu.  in  The  Twa  Dogs 

4  belegt:    'The    tither   was   a  ploughman's    collie'.   — 
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cootie  'a  wooden  kitchen  dish,  a  small  wooden  bowl  or  basin', 

in  Bu.,  Add.  to  the  Deil:  'Spairges  about  the  brunstane 

cootie'.  —  corbie  'raven',  zu  afr.  corb,  corbin,  corbel.  Cf. 
in  NED.  u.  EDD. ;  gebräuchlich  in  Schottl.,  Irl.  u.  Nordengl. 

Cf.  Bu.,  The  Brigs  of  Ayr,  10: 

'Corbies  and  Clergy  are  a  shot  right  kittle'. 

Gorbie  Vaven',  schott.,  in  EDD.  —  crackie  ""a  low,  three- 

legged  stool',  zu  norw.  dial.  krakk  ""low  three-legged  seat 

without  back'.  EDD.  —  flunkey,  schott.,  *a  male  servant  in 

livery,  footman,  lackey'  ist  nach  NED.  vielleicht  eine  dem. 

Ableitung  von  flanJcer  ̂ 'one  posted  or  stationed  on  either 

flank'.  Das  Wort  ist  nicht  alter  Herkunft;  Mur.  gibt  1782 
den  1.  Beleg,  also  kurz  vor  Bu.,  der  das  Wort  1  mal  in 

The  Twa  Dogs  8  hat:  *His  flunkies  answer  at  the 

bell'.  Jam.  flunkie^  mit  der  Angabe  ̂ a  term  now  used 

rather  contemptuously'.  —  Eine  gael.  ir.  Grundlage  hat 

gülie,  y  *^man-servant,  young  man,  lad',  gael.  gille  ̂ lad,  ser- 

vant', ir.  gilla,  giolla.  Sp.  in  State  of  Irel.  (NED.)  hat  das 
Wort:  ̂   . .  me  seemes  the  IrishHorseboyes  or  Cuilles 

(as  they  call  them)  would  come  well  in  order',  aber  er  gibt 
nur  das  irische  Wort  selbst  wieder.  Erst  1730  in 

Burt,  Letters  from  a  Gentleman  in  the  North  of  Scotl.,  II, 

116  (cf.  Jam.  u.  NED.)  ist  das  Wort  anglisiert  zum 

1.  mal  angewandt :  ̂  . .  many  of  those  private  gentlemen  have 

Gillys,  or  servants  to  attend  them  in  quarters'.  Cf.  auch 

EDD.  sub  gillie  sb^  —  guerie,  guierie  'sudden  access  of 

passion'  ist  viell.  gere,  gare,  das  völlig  ungewissen  Ursprungs 
ist,  (cf.  die  Zusammenstellung  mit  mnd.  gere,  gaer,  gare 

'desire,  zeal,  passion')  -[-  dem.  -ie.  Das  Wort  ist  nur  1542 
bei  Udall  belegt  (cf.  NED.),  und  die  Simplicia  treten  seit 

1691  nicht  mehr  auf.  —  hohhy  *a  small  or  middle-sized  horse' ; 
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über  die  Etymologie  cf.  meine  Vorbemerkungen  zu  -ie  und 

Murray,  der  d.  afr.  hobin  aus  dem  engl.  Eigennamen  Hobin, 

Hobby  für  Eobin,  Robby  entstanden  wissen  möchte.  Der 

1.  Bei.  in  NED.  ist  aus  dem  Jahre  1375.  Im  Ne.  trifft 

man  das  "Wort  so  häufig  (z.  B.  Sh.  Hamlet,  She.,  Peter  Bell 
the  Third,  VI,  XIX,  2,  und  R.  Elsm.  von  Mrs.  H.  W., 

I,  S.  283 :  ̂a  . . .  creature  ...füll  of  hobbies'  etc.),  daß 
es  nicht  nötig  ist,  Beispiele  zu  bringen.  Die  Entwicklung 

der  Bedeutung  'Steckenpferd'  ist  bemerkenswert.  —  Das 
nach  NED.  im  Prompt.  Parv.  1440  zuerst  auftretende  hohhy 

*^small  species  of  falcon',  afr.  höbe,  höbet,  mit.  hobetus,  dem. 
von  hohe  gl.  B.,  ist  ne.  erstarrt.  In  EDD.  die  verschiedenen 

Vögel  (cuckoo,  merlin,  wryneck,  goose)  die  hobby  in  den 

Dial.  (Shetl.-Inseln,  Dur.,  Nhp.,  Nrf.,  Wil.)  bezeichnen  kann. 

—  Icelpk,  Schott.,  auch  water-Jcelpie  ist  seiner  Etymologie 

nach  völlig  dunkel;  es  bedeutet  *^the  spirit  of  the  waters', 
und  Jam.  neigt  dazu,  es  dem  Urspr.  nach  mit  allem,  chalp 

'Kalb'  zu  identifizieren :  ''kelpie  being  described  as  a  quadru- 

ped,  and  as  making  a  loud  bellowing  noise'.  Bu.  hat  das 
Wort  einmal  in  Add.  to  Deil  12  und  dann  in  The  Brigs 

of  Ayr  4,  wo  es  heißt: 

Tays,  Spunkies,  Kelpies,  a',  they  can  explain  them'.  — 

Für  kelpie  Jam.  u.  EDD.  —  monkey  ''Affe'  geht  viell.  auf 

mnd.  *moneke,  mholl.  *monnekijn  ""a  coUoquial  word  for 

monkey'  zurück,  welches  'may  have  been  brought  to  Eng- 

land by  showmen  from  the  continent'.  Doch  sicher  ist  das 
durchaus  nicht,  und  es  herrscht  über  die  Herkunft  des 

"Wortes  große  Unklarheit.  NED.  u.  EDD.  —  nixie  'a  female 

water-elf;  a  water-nymph'  hat  als  Grundwort  wohl  d.  dtsch. 
Nixe.  Nach  KED.  und  Jam.  erscheint  das  Wort  zunächst 

bei  Scott;  ein  Bei.  aus  seinem  Pirate  XXVIII  mag  hierher 

gestellt  sein: 
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*She  who  sits  by  haunted  well, 

Is  subject  to  the  Nixie's  spelT.  — 

pony.  auch  powney,  ie  geschrieben,  Tferdchen'  ist  viell.  < 

*poulney  =  afr.  poulenet  *little  foar,  demin.  von  poulain, 

polain  'foaF,  mit.  pullänus,  Ableitung  von  pullus  'young  animal, 
foaF  entstanden.  (NED.)  Die  Beispiele  sind  zahlreich.  — 

russie,  ShetL-I.,  *^a  stallion ;  the  male  of  any  species  of  animar, 

zu  an.  hross  ""a  horse"* ;  cf .  russie-foal  'young  stallion\    EDD. 

—  toJcie,  schott.,  ""an  old  woman's  headdress',  wohl  zu  fr. 

toque  ""a  fashion  of  bonnet  or  cap',  toquet  *^little  toque\ 

Über  dän.  tokke  ''cap  or  bonnet',  span,  toca,  ital.  tocador  ̂ a 

woman's  night  head-dress'  etc.     cf.  Jam. 

c)    Besondere  Gruppen. 

a)   Formale  Gruppe. 

aa)    'ickie^   -ocJcie:    Doppelsuffixe. 

1.    'iclcie. 

§  81.  Tritt  -ie  an  die  Deminutivsuffixe  -ick  u.  -ock  an, 

€0  entstehen  die  Doppelsuffixe:  -icJcie  u.  ocMe:  crumUcMe, 

schottisch,  ''an  extremely  small  piece',  Banff:  'He  meelt's 

brehd  doon  into  wee  crumlickies*  \  es  ist  ie-Demin.  von  crum- 

licJc  "si  very  small  piece,  a  crumb"*,  und  das  ist  wiederum 

Dem.  mit  k- Suffix  von   crumb  'Krümel,  Krümchen\    EDD. 

—  minchickie  'is  an  exaggerated  diminutive  used  by  children 
in  Clydesdale,   when  they  wish  to   express   the   smallest 

bit  possible,  or  to  justify  the  portion  they  claim  or  have 

taken  for  themselves',  Jam.    Es  ist  Demin.  von  der  in  Banffs 
gebräuchlichen    Deminutivform    minchicJc^    die    neben    einer 

deminutiven  ie-Bildung,  in  Clydesdale  belegt,  steht:  minchie^ 

minshie  'a  very   small  piece,   the  least  bit',   dem.  von  minch 
Rotzoll.  14 
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'a  small  piece  of  anything,  a  crumb'.  Jam.  —  toicrickie^ 

schott.,  'a  summit,  anything  elevated',  ist  Dem.  von  towericJc^ 

gl.  B.,  und  das  halte  ich  für  ein  k-Dem.  von  tower  'Turm'^ 
Cf.  EDD. 

2.'  -ocJcie. 

drapochie  in  dem  Versehen: 

'There  was  a  wee  bit  wifockie,  an'  she  gaed  to  the  fair, 
She  gat  a  wee  bit  drapockie,  that  bred  lier  muckle  care* 

(Dr.  A.  Geddes;  Jam.)  ist  wohl  mit  'Tröpfchen'  zu  über- 
setzen, Dem.  von  schott.  drappock,  was  schott.  drap  =  drop' 

deminuiert ;  drappie  ''Tropf chen  von  irgend  einer  Flüssigkeit'. 
—  lassöckie,  ein  im  Westen  von  Schottl.  belegtes  Deminutiv 

von  lassock  ''a  young  girl  or  woman;  a  little  girl'.  'The 

first  seet  I  got  o'  the  bit  lassockie  was  i'  the  kirk',. 

Latto,  Tam  Bodkin,  1864,  VI;  Tuir  bit  lassockie!', 

Crockett,  Bog-Myrtle,  (1895)  174  (EDD.).  Cf.  auch  die  Form 

lassikie,  §  82.  —  wyfockie  'a  little  wife',  fondling  term,  dem. 
von  wyfock,  schott.  Cf.  das  Versehen  oben  sub  drapockie,. 

worin  'a  wee  bit  wifockie'  vorkommt.  Daneben  wifikie. 

Jam.  sub  lassie  2  spricht  sich  einmal  über  die  verschiedenen 

deminutiven  Grade  und  Gradunterscheidungen  in  "Worten^ 

wie  die  eben  behandelten,  aus,  wenn  er  sagt:  'It  has  been 
observed  that  the  S.  has  often  three  degrees  of  diminution,-, 

as  besides  Lassie,  Lassock  is  used  fora  little  girl,  and 

Lassikie,  lassikin  for  a  very  little  girl.  On  the  same 

plan,  we  have  lad,  laddie,  laddock,  and  laddikin  or  laddikie; 

wife,  wifie,  wifock  and  wifockie'. 

ßß)    -Me,  -iJcie. 

§  82.     Die  Verbindung   des  Suffixes  -ie   mit   dem   vor- 

ausgehenden k-Suffix  (§81)  veranlaßte  die  Entstehung  eines 
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neuen  deminutiven  Formans,  das  selbständig  an  Worte 

antreten  kann,  des  Formans  -He.  So  haben  wir  schottisches 

chinJcie,  Dem.  von  chin.  'Chitterin,  chinkie'  bedeutet  ''the 

motion  of  the  chin  when  shivering  with  cold',  z.  B.  in  Strathesk, 
More  Bits,  (ed.  1885)  297: 

*No  a  spunk  o'  fire 

To  stop  the  chitterin'  chinkie*. 

EDD.  —  dovehie,  -ey,  -y,  dem.  v.  dove,  bedeutet  nicht  einr 

fach  'Täubchen"*,  wie  dovelet  und  doveling,  sondern  be- 

zeichnet eine  bestimmte  Vogelart  ""the  black  Gruillemot' 

('Lumme'*).  So  heißt  es  /\  1821:  ""Another  species  of  diver 

was  Seen  to-day  .  . .  it  is  called  by  the  seamen,  DoveJcey'. 
Das  Wort  ist  noch  einmal  1835  belegt,  und  dann  zuletzt 

A  1859:  *^Seals  and  dovekies  are  now  common\  —  fiberhie 

^Si  small  fibre ;  a  fibriF,  dem.  von  fibre,  fiber.  Dies  Demi- 
nutiv ist  nur  einmal  in  dem  anatom.  Werke  von  Culpepper 

&  Cole,  1668,  belegt :  'The  Pericardium  .  .  .  is  firmly  f astn- 

ed  ...  by  little  smal  Fiberkies'.     NED.  — 

Das  -kie  tritt  an  ie-Deminutiva  an,  und  es  entsteht  das 

Doppelsuffix  -ikie:  laddiJcie  ̂ a  little  lad,  a  term  of  affection 

for  a  boy',  dem.  von  laddie  'Bürschchen"* ;  laddikie  ist  ein 

Schott.  Deminutiv.  *He  wud  be  sair  affeckit  no?  —  he 

liket  the  laddikie',  Alexander,  Ain  Flk.  (1882),  199; 

'A  gey  guid-lookin  bit  laddikie  aboot  saxteen  years 

auld',  Lowson,  Guidfellow  (1890)  57.  EDD.  —  lassiJcie, 

Schottl.,  dem.  von  lassie :  *^Mary  was  ""as  weel's  cud  be  expeckit 

—  an'  it's  a  las si kie',  Alexander,  Ain  Flk.  (1882)  25. 
(Also  hier  von  einem  neugeborenen  kleinen  Mädchen  ge- 

braucht !) ;  —  'It'll  be  Lawyer  Ogilvy's  servant  lassieky', 

Barrie,  Thrums  (1889)  II;  —  'When  she  wes  a  bit  lassi- 

kie',    Jan  Maclaren,    Brier   Bush    (1895)    253.     EDD.    - 

14* 
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manniJcie,  manikie  'a  mannikin'*,  dem.  von  mannie  TVIännchen' 

'There  cam*  to  our  door  amannikie  queer',  Edwards, 

Mod.  Sc.  Poets;  —  'Awee  bit  manikie',  Wallace,  School- 

master  (1899)  326.  EDD.  —  mousiJcie  'kleines  Mäuschen', 

dem.  von  mousie  'Mäuschen''  ist  belegt  in  dem  schott.  Vers- 

chen aus  Chambers,  Pop.  Ehymes  (1870)  26:  'There  was  a 

wee  bit  mousikie...'  Cf.  sub  cheet  und  bei  EDD. 

gleichfalls  sub  cheet.  —  pursiJcie,  schottisch,  'a  small  purse*, 

dem.  von  pursie  'Geldbeutelchen'':  'We  shall  heir  her  pur- 

s  i  k  i  e',  EDD.  —  pussüey^  Isle  of  Wight  'a  little  short,  con- 

ceited  person"  und  als  Adj.  'small  and  self-important',  ist 

wohl  als  Dem.  von  pussie  'Häschen  oder  Kätzchen"  aufzu- 

fassen: 'She's  a  regulär  pussikey  little  bit  o'  goods'. 
EDD. 

Anm.  in  dem  Deminutivsutäx  von  lyfkie  'a  bodice'  (dtsch.  'Leib- 

chen') haben  wir  nicht  das  schottische  Suffix  zu  sehen,  sondern  das 
Holland,  -ken,  das  in  diesem  Worte  als  -kie  statt  als  -kin,  wie  es 

sonst  der  Fall  ist,  auftritt,  in  Anlehnung  an  das  ie-Suffix.  Die  Grund- 

lage von  lyfkie  ist  ndl.  lijfken  'corpusculum',  dem.  von  lijf 'body*' 
Das  Wort  ist  heute,  trotzdem  es  auf  den  ersten  Blick  als  echtes, 

lebendiges  Deminutiv  erscheinen  wird,  doch  wohl  als  erstarrt  zu  be- 

trachten. Das  geht  auch  schon  aus  den  beiden  von  Mur.  angeführten 

weit  zurückliegenden  Bei.  hervor:  ^  1579  in  Lyly,  Euphues 

('their  leefekyes')  u-  A  1609,  T.  Cocks,  Diary  (1901)  73:  \.  delivered 

her  for  my  wives  gowne  and  lyfkie'. 

yy)    Ein  Zivischenhonsonant  zwischen  Stamm  und  Endung: 

§  83.  Es  kommen  Fälle  vor  (wenn  auch  nur  wenige), 

wo  zwischen  dem  Stammworte  und  der  deminutiven  ie-Endung 

ein  Konsonant  steht,  der  ursprünglich  in  keiner  Weise  dazu 

gehört.  Solche  Zwischenkonsonanten  sind  d,  n,  s,  u.  t.  Die 

Beispiele,  die  hierher  zu  stellen  sind,  werden  einmal  in  der 

Hauptsache   von   den  DiaL,   insbesondere   vom   Schott.,   ge- 
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liefert  und  sind  zum  zweiten  vielfach  auch  sonst  in  ihrer 

Bildung  unregelmäßig.  Das  ist  zum  Beispiel  gleich  bei  dem 

einzigen  Worte  mit  d  als  Zwischenkonsonanten  der  Fall. 

-die.  Über  den  Ursprung  von  mundie  ist  sich  Jam. 

durchaus  nicht  klar,  wenn  er  es  auch  als  'pitiful  son  of 

earth;  dem.  von  man^  erklärt.  Er  meint  gleich  darauf: 
Terhaps  it  is  rather  alHed  to  Teut.  mondigh,  pubes,  major 

annis'.  Wäre  mundie  ein  Deminutiv  von  man,  so  würde 
es  eine  ebenso  eigenartige  Schattierung  in  seinerBe- 

deutung  wie  eine  eigenartige  Gestaltung  haben:  es 

würde  halb  in  die  Reihe  der  hypokoristischen,  halb  in  die 

der  deterioristischen  Deminutivbezeichnungen  gehören,  da  es 

das  menschliche  Elend  ebenso  sehr  ausdrückt  wie  das  zärt- 

liche Bedauern  mit  diesem  Elend.   nie.    Auch  das  in  die 

-nie-Reihe  gehörige  dem.  flotvnie,  das  Jam.  registriert,  ist 

zweifelhaft.  Es  bedeutet  *^a  small  portion  of  any  volatile 

substance"*  und  ist  nach  Jam.  vi  eil.  dem.  von  flow  ""jot, 

particle,  small  portion  of  any  thing%  ae.  floh  *^fragment, 

crumb'.  Hierher  gehört  auch  gowdnie  §  79.  —  Das  dial. 

pigsnie  "a,  term  of  affection,  esp.  for  a  httle  girF,  Lan., 

Wil.,  Dev.,  fand  ich  z.  B.  bei  Pe.,  The  old  wives'  Tale, 
S.  455a.  Wir  haben  in  dem  -ie  hier  nicht  das  De- 

minutivsuffix zu  sehen;  der  Erklärung,  daß  das  Wort  ein 

Kompositum  von  me.  p  i  g  g  e  s  "^pig's"*  +  n  e  y  g  e  =  eyge  *^eye' 
(n  <;  aw  eye,  min  eye  etc.)  sei  (NED.),  möchte  ich  mich  aus 

folg.  Gründen  anschließen:  1.  die  Schreibungen;  piggesnye, 

Pigs-nye,  Pigs  Nyes,  pig-nyes  (NED.)  scheinen  mir  deutlich 

dagegen  zu  sprechen,  daß  hier  ein  Suffix  vorhegt,  und 

dafür,  daß  ein  Kompositum  die  Grundlage  bildet.  2.  Das 

in  Todd's  Johnson  aus  Bp.  Gard.  De  Obed.  Tr.  (1553)  be- 
legte Kosewort  pigs  eie  zeigt,  daß  eine  derartige  Bildung 

existiert  (cf.  EDD.   sub   pigsnie)   und   wirft  Licht   auf    das 
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durch  die  Schreibung  im  Laufe  der  Zeit  nicht  mehr  so 

deutHch  erkennbare  pigsny.  Das  "Wort  ist  in  Chaucer's 

Miller's  Tale  82  zum  1.  Male  belegt  (1386).  Cf.  NED.  u.  EDD. 
Die  letzten  Belege,  die  NED.  gibt,  fallen  in  die  Jahre  1834 

(Southey),  1869  u.  1876  (Madox-Brown).  —  -sie.  Jmabsie, 

napsie,  Schottl.,  ""a  short,  stout,  athletic  person  or  animaF, 

ist  nach  EDD.  Dem.  von  knab  ̂ a  strong-boy;  a  thick-set, 
lötrong  little  animar,  mndl.  cnabe,  cnape  V^^ng  man,  full- 

grown  youth',  gehört  aber  nach  Jam.  eher  zu  dän.  knap  'a 

button\  —  Die  Etymologie  von  schott.  Jcnipsie  'a  malapert 

and  mischievous  boy  or  girF  scheint  mir,  auf  isl.  knipr  *^cur- 

vum  et  contractum  corpus'  zurückgeführt,  ein  wenig  weit 
hergeholt  zu  sein.  Eine  andere  aber  kann  ich  nicht  angeben. 

Jam.  —  mansie  aber  ist  ein  richtiges  Deminutiv  von  man, 

mit  s  als  Zwischenkonsonanten.  So  heißt  es  in  Edwards, 

Mod.  Sc.  Poets:  'My  wee  bit  mansie'  (EDD.).  —  peasie, 

Schottl.  u.  Lakel.,  (EDD)  'a  very  small  marble  no  bigger 

than  a  pea',  ein  winziger  G-egenstand,  der  seinen  Namen 

'from  the  resemblance  of  the  spots  in  it  to  pease'  erhalten 

hat;  das  Wort  gehört  natürlich  zu  pea  'Erbse';  doch  zweifle 
ich,  ob  das  -sie  hier  als  Endung  zu  betrachten  ist;  viell.  ist 

peasie  vom  PI.  pease,  paes,  peaz  (cf.  die  Schriftvarianten, 

des  Plurals,  EDD.  sub  pea  sb^)  abgeleitet.  In  dem  Falle 

wäre  das  s  zum  "Wort stamme  gehörig!  —  Über  die  Ety- 

mologie von  smoupsie  "a.  stripling,   a  youth',   schott.,   spricht 
Jam.  sich  nicht  aus.   tie.     Ein  Demin.  von  engl,  bough 

'Zweig'  existiert  in  Ayrs:  boughtie,  hughtie  ''Zweiglein'  ist 

(nach  Jam.)  in  Picken's  Poems,  1788,  p.  122  belegt: 

Trae  ilk  boughtie  might  been  seen 
The  early  linnets  cheepan 

Their  sang  that  day'. 
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M)   Die   deminutive  Endung  tritt   an  den  Wortstamm  oder 

an  das  erste  Kompositionsglied. 

§  84.  ally  in  den  Nord-  u.  Süd-Dialekten  'a  boy's 

marble  made  of  al  abäst  er'.  —  bachj  ''tobacco',  *^in  gen. 

dial.  and  colloq.  use' :  (EDD.) 

'The  young  uns  thay  did  dance  and  zing, 

The  woold  uns  blow'd  their  baccy'.   — 

bosie  'the  bosom'^  z.  B.: 

'Shut  yer  e'en  again, 

Cuddle  in  a  bosie', 

EDD.  —  caJIy  ""calico"  Lan.:  'I  have  not  woven  a  dozen 

yards  of  cally  all  day".  —  chaffie,  Abd.  u.  Sur.,  shivvie, 

•Cum.  'the  chaffinch^  (Buchfink).  EDD.  —  chessy,  Cum.,  ''a 

chestnut  horse  or  mare\  EDD.  —  cocJcy  '-pet  name  for  a 

<5ockatoo',  cf.  in  A  1889,  Boy's  Own  Paper  7  Dec.  158/1  u. 

14  Dez.  163/3 :  'The  cockatoo  .  .  .  saying.  .  .  ""Cive  p  o  o  r  o  1  d 

c  0  c  k  i  e  a  bit  of  bread !'  —  goldie,  gooldie,  gowdie  ''a  vulgär  or 

boyish  name  for  the  Goldfinch''  (der  gemeine  Stieglitz,  Distel- 

fink). Jam.  Flügel.  —  Ferner  gehört  hierher  auch  Goldy.  die 

dem.  Abkürz,  von  Goldsmith;  cf.  Flügel :  *^01iver  Goldsm.  in 

gutmütiger  Ironie  von  seinen  Freunden  'little  Goldy''genannt\ 

Cf.  unser  dial.  (westpreuß.)  'Goldchen'.  —  gossie,  schott.,  auch 

wohl  nur  goss  'a  gossip,  an  intimate,  friend':  'Let  a'  thy 
gossies  yelp  and  yelF,  Bamsay,  Poems  (1721),  21.  EDD. 

und  Jam.  —  hanJcy  'handkerchief,  jedenfalls,  wie  ich  im 

mündl.  Verkehr  erfuhr,  in  der  amerikanischen  Umgangs- 

sprache gebräuchlich;  doch  vermute  ich,  daß  es  auch  in 

England  gesagt  wird,  da  es  in  dem  englischen  Kinderbuch 

von  Beatrice  Potter  (Frederick  "Warne  and  Co.  Lond.  and 
Newyork)   in   The    Tale    of    Mrs.    Tiggy- Winkle ,  p.    9    als 
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handkins  vorkommt.  —  Nigktie  für  'Nachthemdchen'  ist  aus: 
nightgo^Ti  verkürzt  und  deminuiert  es;  nightie  in  der  Be- 

deutung 'Nachthemdchen'  habe  ich  in  einem  reizenden 

Kinderliede  'Bedtime'  by  Margaret  Gebbie  Hays  in  einer 
der  neuen  Nummern  einer  amerikan.  Zeitung  gefunden: 

'Mother  says  the  baby  birdies 

In  their  nests  are  sleepin'  sound; 
No  good  little  boy  or  girlies 
Wide  awake  can  now  be  found. 

In  niy  little  'coinfy'  nightie, 
With  my  curla  all  tied  up  tight, 

And  my  bed-room  candle  lighted, 

I  have  come  to  say  'Good-night'.  — 

liedgy,  Nhb.,  'hedge-sparrow'.  —  lintie  'the  linnet',  ver-^ 
kürzt  und  deminuiert  aus  lintwhite;  lintie  ist  in  Schottl.^ 

Irl.,  n.  Cy.  u.  Nhb.,  auch  Yks.  belegt.  'She  is  blythe  as  the 

linty',  Stewart,  Character  (1857)  12.  —  'Miss  Jean  could 

sing  like  a  linty',  Carrick,  Laird  of  Logan  (1835)  271.. 

NED.,  EDD.  u.  Jam.  Auch  Jam. :  rose-Untie  'the  redbreasted 

linnet'.  —  minnie  'the  minnow ;  a  diminutive  person',  in  den 
südengl.  Dial.  und  in  Amer.  In  Dev.  ist  Schreibung  und 

Aussprache  mengy.  EDD.  —  pantie,  -y  'Höschen'  wird,  wie 
hanky,  in  der  amerikan.  Umgangssprache  gebraucht.  Ich 

erfuhr  das  auf  mündl.  Wege.  —  pinJcie,  Dev.  'a  pincushion' : 

'I  wonder  how  them  pinkies  have  sold',  Baring-Gould, 

J.  Herring  (1883),  260.  EDD.  —  piw^y,  in  Engl.  u.  Schottl. 

im  allgemeinen  dial.  Gebrauch,  'a  child's  pinafore;  a  ser- 

vant's  or  milker's  apron':  'The  toddlin'  wee  thing  wi'  a 

clean  peenie',  Abd.  Wkly.  Free  Press,  (1900).  —  'You. 
just  think  your  mother  can  get  you  out  of  every  difficulty 

as  easy  now  as  when  you  wore  a  pinny',  1896.  EDD.  — 

pocMe,  Nhp.  'a  pocket' :  'the  other  day  ye  wore  a  pockie'^ 
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Cläre,  Remains  (1873)  204.  —  portmanty,  SchottL,  Irl.  'port- 

manteau^ : 

'Here  lies  interr'd  our  good  old  Aunty, 

Whom  Death  has  catch'd  in  his  port-manty', 

EDD.  —  sUmmy,  shim,  in  Schottl.  Engl.  u.  Amerik.  dial.  üblich 

ist  'a  corruption  of  chemise*.  West  Som. :  'This  article  when 
belonging  to  a  child  isnearlyalways  calledashimmy\ 

'She'd  joost  got  her  little  shimmy  on".  EDD.  —  In 
Tha.,  Van.  Fair  II,  207  fand  ich  sofy  für  sofa;  das  Wort 

ist  einer  gewöhnlichen  Londoner  Kleinhändlersfrau  in  den 

Mund  gelegt  und  ist  daher  vielleicht  Slang:  'Jour  sofy 

indeed ! . . .  I'm  settin'  on  M r s.  R a g g  1  e s ' s  sofy'.  —  sticMie^ 

Schottl.,  Ue  stickleback';  GaUovidian  (1902)  IV  64:  'SticMies 

foUowed  in  her  train'.  EDD.  —  swabie  'swartback"*,  Jam., 

'probably  a  f ondling  sort  of  term  f or  S  w  a  r  t  b  a  c  k^  (Möwe).  — 

tvheetie  'white throat',  auch  whishie  und  whitty  geschrieben, 

Schottl.,  Dev.,  Cor.  *I  kent  awhittie's  nest  in  at  the  root 

0^*  yon  rowen  tree\  Ainslie,  Land  of  Burns  (ed.  1892)  19.  EDD. 

u.  Jam.  —  wilUe  \  willow',  bei  Bu.  in  Wee  Willie  Gray: 

'Peel  a  willie  wand,  to  be  hira  boots  and  jacket'. 

Anmerkung  zu  §  84. 

hussu^  huzzy,  schoit.  auch  Jiissü,  hizzie  ist  'a  phonetic  reduc- 

tion  of  housewife'.  Meiner  Ansicht  nach  steckt  das  ganze  Wort 
housewife  darin,  und  es  ist  nicht  nur  der  1.  Teil  des  Compositums 

mit  dem  Suffix.  AVo  ich  das  Wort,  außer  bei  ßu.,  getroffen  habe,  hat 

es  einen  entschieden  verächtlichen  Beigeschmack:  Fi.,  Tom  Jones  S.  8: 

'the  hussy  its  mother';  Te.,  Ballads  and  other  Poems,  S.  71:  *there 

was  a  girl,  a  hussy';  Tha.,  Van.  Fair  ],  81:  'you  pretty  little 

hussey'  und  IT,  62:  'you  hardened  hussy'.  Bei  Bu.,  wo  das 
Wort  13  mal  als  hizzie  auftritt,  hat  es  den  verächtlichen  Neben- 

geschmack oft  garnicht,  sondern  höchstens  etwas  von  gutmütiger  Kritik; 

es  bedeutet  dort  meist  einfach  'a  young  woman',  wie  z.  B.  in  The 
Twa  Dogs  II: 

'buirdly  chiels,  and  clever  hizzie s'. 
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In  der  Second  Epistle  to  Davie  nennt  er  sogar  die  Muse  mit  diesem: 
Titel: 

The  Muse,   poor  liizzie!' 

Cf.  NED.  und  Jam.  sub  hissie  und  huzzie.  —  Ebenso,  wie  das 
ganze  Wort  housewife  zu  hussy  geworden  ist,  ist  auch  das  ganze 

Wort  hermaphrodite  oder  morfreydite  zu  maffie  'a  farmer's 

cart',  Norfolk,  geworden.  Der  Name  bezieht  sich,  wie  in  EDD.  er- 

klärt ist,  auf  die  eigentümliche  Gestaltung  des  Wagens,  der  'in  fact' 

*neither  cart  nor  wagon'  ist.  —  In  dem  Worte  der  Kindersprache 

poachie  oder poshie,  schott., 'a  child's  name  for  porridge  or  pottage' 

ist  ebenfalls  das  ganze  Etymon  aufgegangen.  'Corne  and  get  yer 

poachie  noo'  und  'See,  there's  yer  poshie,  noo,  my  pet',  EDD. — 

sheltie  'a  horse  of  the  smallest  size,  a  Shetland  pony',  schott.  Jam. 
sieht  in  sheltie  eine  Abkürzung  mit  dem.  Endung  von  Shetland 

horse,  aber  sicher  ist  es  nicht.  This  country  produces  little  horses, 

commonly  called  shelties'...    Jam.  u.  EDD. 

ß)    Grammatische  Gruppe. 

ad)  Der  Begriff  des  Adjektivums  wiegt  vor. 

§  85.  Die  Frage  muß  noch  eingehender  erörtert  werden, 

ob  ein  substantivisches  Deminutiv  direkt  von  einem  Adj. 

od.  Yb.  gebildet  werden  kann,  oder  ob  die  Mittelstufe  des 

substantivierten  Adjektivs  bzw.  Verbalsubstantivs  anzunehmen 

ist.  Sei  dem,  wie  ihm  auch  sei:  bei  den  deminutivischen 

Bildungen,  die  in  diesem  und  dem  folgenden 

Paragraphen  registriert  werden  sollen,  wiegt 

der  adjektivische  oder  verbale  Begriff  jeden- 

falls vor,  ganz  gleich,  wie  der  Lauf  der  Entwickelung  auch 

gewesen  sein  mag. 

BlacUe  Ue  blackbird^  Schottl.,  Irl.,  Nhb.,  Yks.,  "War. 
u.  Ken.  'I  listen  to  the  blackie's  note'.  EDD.  — 

Uuey,  Nhb.,  ''hedge-sparrow ;  blue  titmouse ;  blue-bottle ;  blue 

Isaac' :  'The  hedge-sparrow  is  called  Hedgy,  Fieldy,  Spowey, 
Smokey,  Smotty,  and  Bluey\  EDD.  —  hrownie,  broonie^ 

Schottl.,  Nhb.,  Dur.,  Yks.,  Hmp.  u.  Cor.,  kann  auch   einen 
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Vogel  *the  brown  linnet'  und  ferner  auch  eine  kleine 
dunkelfarbige  Biene  bezeichnen.  Aber  in  der  Hauptsache 

ist  brownie  *^a  household  sprite  or  fairy  who  performed  kind 
Services  at  night;  so  called  from  its  supposed  dark  colour\ 

Sc,  Waverley  (1814),  LXXI:  'One  might  almost  believe  in 

brownies  and  fairies*.  EDD.  —  C.  R.  nennt  in  ihren 

Kinderliedern  (Sing-Song,  S.  429a)  die  Kuh:  brownie: 

'Brownie.  Brownie,  let  down  your  milk, 

"White  as  swansdown  and  smooth  as  silk'.   — 

coldie,  Schott,  'Harelda  glacialis;  the  long-tailed  duck. 

Swainson  1885.  EDD.  —  crummie,  Schottl,,  Nhb.,  Cum., 

*a  cow  with  crumpled  or  crooked  horns',  dem.  Ableitung  zu 

crum,  Adj.,  Cor.,  'crooked,  beut'.  So  bei  Bu.,  To  Gav. 
Hamilton : 

"Like  scrapin'  out  auld  Orummie's  nicks\  — 

cutty,  dial.,  'a  short  clay  tobacco-pipe ;  shorthandled  spoon; 

small  knife;  short  girl  etc."  gehört  zum  Adj.  cutty  'cut 

short,  small,  diminutive'.  EDD.:  'She's  a  smart  little 

cutty',  Ballymena.  Cutty  'Zaunkönig'  (Troglodytes  par- 
vulus)  gehört  wohl  auch  zu  den  Adjektiven  cut,  cutty,  auch 

wohl  das  Schott,  cutty  'a  horse  or  mare  of  two  years  of 

age'  und  cutty,  Som.,  'hobgoblin',  also  eigentlich :  'ein  kleines 

Geistchen,  ein  winziges  Zwerglein'.  EDD.  —  In  Amer. 

werden  die  Neger  als  darJcies  bezeichnet;  in  den  ameri- 

kanischen College-Songs  kommt  das  Wort  vor: 

'Round  de  meadows  am  a-ringing 

De  darkies'  mournful  song, 
While  de  mocking  bird  am  singing, 

Happy  as  de  day  am  long. 

Where  de  ivy  am  a-creeping, 

O'er  de  grassy  mound, 

Dare  old  Massa  am  a-sleeping, 

Sleeping  in  de  cold,  cold  ground. 
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Down  in  de  cornfield 

Hear  dat  mournful  sound; 

All    de   darkies  am  a-weepingf, 

Massa's  in  de  cold,  cold  ground'. 

(Massa's  In  de  Cold,  Cold  Ground,  by  Stephan  C.  Foster). 

Auch  in  dem  College- Song  'My  Old  Kentucky  Home'  by 
Stephen  C.  Foster  kommt  das  Wort  vor: 

*The  sun  shines  bright  in  the  old  Kentucky  home, 

'Tis  Summer,  the  darkies  aro  gay../  — 

dumhie,  dummie  ''one  who  is  dumb"*,  Schottl.: 

'Auld  gabbet  Spec,  —  was  sae  cunning, 

To  be  a  dummie  ten  years  running', 

Ramsay's  Poems,  II,  362.  Cf.  Jam.  —  hawJcey,  hawhie^ 

Schottl.,  Nhb.,  Cum.  ""a  white-faced  cow;  used  as  a  general 

or  pet  name  for  a  cow',  dem.  Ableitg.  zu  schott.  Adj. 

hawkit,  hawked  *^of  animals;  having  a  white  face'.  In 

Bu.  2  mal:  Addr.  to  Deil  10  u.  The  Cotler's  Sat.  Night  II: 

'The  soupe  their  onlyHawkie  does  afford'.  Cf.  Murr., 

Jam.,  Wright.  —  howdie  'si  midwife',  zu  Adj.  hold  'friendly, 

benevolent,  kind',  EDD.  2  mal  bei  Bu.  in  Scotch  Drink  und 
in  What  ails  ye  now: 

'And  sairly  thole  their  mither's  ban, 

Afore  the  howdy'.  — 

Weitere  Belege  in  EDD.  —  laggie,  Shetl.,  'a  loiterer,  late- 

comer',wohl  zu  lag,  Adj.,  ""sluggish,  slow,  tardy,  habitually  late, 

the  last'.  Jam.  —  maddie,  Aberdeen,  'a  lunatic',  ist  doch  wohl 

zu  Adj.  mad  zu  ziehen.  EDD.  —  nicey,  Suf.  u.  Cor.,  *a 

cake,  sweets;  child's  word'  zu  nice  gehörig.  Cf.  das  süd- 

deutsche: ""Gutsel'.  *^He's  pale  from  eating  too  much  nicey'. 

EDD.  — pinJcie,  Schottl.,  ""the  clove  pink'  (die  rohe  Gewürz- 

nelke); Picken  Poems  (1813)  I,  193:  1  gather'd  the 

p  in  kies  an'  roses,  —  Ilk  flower  that  was  bonny  to  see'; 
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Muir,  Minstrelsy  (1816)  101:  'The  beautiful  pinkie  be- 
fore  her  does  sink  ay,  Its  lustre  nae  pleasure  can  yield  to 

the  e'e'.  EDD.  Dies  kann  auch  eine  Ableitung  vom  S  b  s  t. 

pink  sein.  —  poorie,  purie,  Schottl.,  Som.,  ''sl  small  meagre 

person;  small  quantity  of  anything;  term  of  endearment',  zu 

poor  '^elend,  jämmerlich'*,  also  eigentlich  *^ein  dürftiges  kleines 

Persönchen\  EDD.  u.  Jam.  —  stoushie,  schott,  'a  stout  and 

healthy  child',  Ableitung  vom  Adj.  stoushie  und  Adj. 
stout;  Miller,  Willie  Winkie  (1863)  2,  ed.  1902: 

'A  wee  stumpie  stousie, 

That  canna  rin  bis  lane'. 

EDD.  —  sweety  'a  sweet;  goody'.  Cf.  nicey  'Gutser.  Sweety 
ist  in  Engl.  u.  Schottl.  dialekt.  in  der  Umgangssprache  ge- 

bräuchlich. Da  sweet  und  sweets  'Süßigkeiten'  sich  als 
substantivierte  Adj.  eingebürgert  haben,  so  werden  wir 

in  sweetie  und  sweeties  wohl  eine  Ableitung  vom  Sub- 

stantiv anzunehmen  haben;  immerhin  wiegt  der  adj.  Be- 

griff von  sweet  'süß'  vor.  'You'll  just  give  me  a  sweetie 

to  suck%  Keith,  Lisbeth',  (1894)  VI.  Weitere  Belege  in 

EDD.  Auch  Jam.:  sweeties  'sweetmeats  or  conf ections' ; 

sweetie-bun ;  stveetie-man  'a  confectioner' ;  sweetie-wife  'a  female 

who  sells  sweetmeats'.  —  wüdie,  Schottl.,  'a  wild,  restless 

child';  Reid,  Heatherland  (1894)  37:  'Dealin'  the  wil dies 

a  cloot,  or  a  cry'.     EDD. 

ßß)    Der  Begriff  des  Verbums  wiegt  vor. 

§  86.  blastie  'a  little  blasted  creature;  a  dwarf  steht 

zum  Verbum  to  blast  =  'to  blow,  to  blow  on  perniciously, 

to  ruin,  destroy'  und  zum  adjektivisch  fungierenden  Part. 

dieses  Verbs:  blasted  'blighted,  cursed,  damned'.  Nur 

bei  Bu.  2  mal  als  'term  of  contempt'  belegt;  in  To  aLouse 
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voller  stillvergnügten,  beschaulichen,  höchlichst  belustigten 

Humors  angewendet: 

'Ye  little  ken  what  cursed  speed 

The  blastie's  makin!' 

Es  ist  da^  etwa  mit  Verflixtes  kleines  Ding,  Mordskerlchen, 

Allerweltskerlchen  etc/  wiederzugeben.  —  Das  2.  mal,  wo 

Bu.  blastie  anwendet,  ist  es  mit  mehr  Verachtung  gesagt, 

wenn  auch  nicht  ohne  viel  Gutmütigkeit:  ""A  d-n'd  red  wud 

(=  stark  mad)  Kilburnie  blastie\  (The  Inventory).  — 

climpie  ""a  lame  person',  Galloway,  zu  to  climp  'humpeln, 

hinken\  Cf.  Wright  Suppl.  —  dautie,  dawtie,  ''&  person 

caressed  or  indulged;  a  darling,  pet,  favourite'.  Dem.  zu 

dem  bei  Bu.  ein  paar  mal  belegten  Yb.  to  dauf,  dawte  ''to 
fondle,  caress\  Die  Dem.bildung  selbst  hat  Bu.  nicht. 

3  Bei.  in  NED.:  1676  (Fräser),  1727  (P.  Walker)  u.  1823 

(Galt).  EDD.  hat  eine  Anzahl  von  sehr  guten  Belegen,  die 

meist  das  ein  wenig  leichtfertig  Zärtliche,  das  in  dem  Wort 

Hegt,  gut  heraus  bringen:  'She  is  the  dawtie  bairno* 

her  that  bore  her',  Eobson,  Sng.  Sol.  (1860),  VI,  9. 

'ßetter  anauldman'sdawtiebe 

Wi'  walth  o'  gear  than  naoe', 

Guidman  InglismaiU  (1875)  40.  —  ''Her  cheeks  were  lilies 

dipped  in  wine"*,  as  Bobin  Burns  has  said  of  ane  of  bis 

dawties',  Service,  Dr.  Duguid  (ed.  1887)  65.  —  dossie, 

Schottl.,  Yks. ,  'a  neat,  well-dressed  person,  of  small 

size',  doshie,  Shetl.  Isles,  "a,  little  person  neatly  dressed'; 

beides  gehört  zum  Vb.  to  doss  ''to  do  something  exactly, 

neatly'*  und  dem  davon  abgeleiteten  Adj.  doss  'neaf*.  EDD. 

und  EDD.  Suppl.  —  flisMe,  Ayr,  "a  frolicsome  girF,  zu  to 

flisk  "to  move  quickly  from  place  to  place;  to  frisk,  leap, 

bounce'.     Douglas,    Green    Shutters,    1901,    175:    '.  .  a  gay 
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young  fliskie'.  EDD.  u.  EDD.  Suppl.  —  flunl'ey  'one 
who  flunks  or  comes  to  grief;  in  College  Slang:  one  who 

falls  in  an  examination%  eine  Ableitung  der  U.  S.  von 

flunk  'to  fail  utterly\  2  Bei.  in  NED:  A  1841  u.  A  185^ 

Yale,  Lit.  Mag. :  'I .  .  .  Saved  him  from  the  flunkey's 

doom*.  —  gakey^  Cum.,  ""one  who  loiters  and  is  slow  at 

commencing  work',  zu  to  gawJc  ̂ to  wander  aimlessly  about\ 

EDD.  u.  EDD.  Suppl.  —  glairie-flairies  'gaudy  trappings  of 

little  value'',  schott.,  zu  den  Verben  to  glare  und  to  flare 

''strahlen,  schimmern'.  Jam.  ---  hishie  kommt  in  dem  fest- 

gewordenen Sprachausdruck  "neither  hishie  nor  wishie'  vor, 

der  soviel  bedeutet,  wie  'not  the  slightest  noise,  profound 

silence'.  Es  liegen  hier  wohl,  wie  Jam.  meint,  die  beiden 

Verba  to  hush  ''to  still,  to  silence"*  u.  to  whish,  gl.  B., 

zugrunde.  Hushie  or  ivhishie  bedeutet  'the  slightest  intima- 

tion,  given  in  the  most  cautions  manner',  Jam.,  z.  B.  Saxon 

and  Gael.  1,  33:  'Ye  maun  just  excuse  me,  my  Lady,  but 

Jeanie  ne'er  let  on  hushie  or  whishie  o'  your  visit .  .' 
EDD.  sub  hishie.  —  Bei  Ki.  in  Just  so  Stories  S.  135: 

hissy-snake  'zischende  Schlange'  zu  to  hiss  'zischen'  (How 

the  Alphabet  was  made).  —  Dial.  lolly  'lazy  person'  gehört  zu 

loll  'to  lounge,  loiter,  idle'  u.  lolly,  Nhb.,  Cum.,  Yks.,  'the 

tongue'  gehört  zu  loll  'to  protrude  the  tongue'.  EDD.  — 

nicky  'a  short-tailed  horse',  nordwestl.  Dev.,  zu  to  nick  'to 

dock  a  horse's  tail'.  EDD.  sub  nick  sb^  u.  v\  —  nuggie^ 

Cor.,  'a  gnome;  a  fairy  said  to  be  heard  working  in  the 

tin-mines'  zu  t  o  n  u  g  'to  knock,  strike'.  The  knocking  sounds 
heard  in  the  tin-mines,  attributed  to  the  small  people.  EDD. 

—  pinhj  'a  blindfolded  person;  a  person  of  small  intelli- 

gence ;  any thing  very  small'  gehört  zu  p  i  n  k  'to  make  small, 

to  contract  the  eyes  .  .  .',  ho  11.  pincken  'to  shut  the  eyes' 

(cf.  nhd.  dial.  'plinken,  blinzeln!').     Auch  der  kleine  Finger 
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wird  pinUe  oder  pinJcie-finger  genannt :  *He's  got  mair  spunk 

in  bis  pinkie  than  mony  a  man  in  bis  hail  body',  Keitb, 
Bonnie  Lady  (1897)  198.  Außer  EDD.  aucb  Jam.:  pinkie 

und  seine  Etyma  belg.  pink,  pinck  'digitus  minimus'  und 

pincke  ""glow-worm'.  —  spinnie,  Sbetl.  Isles  u.  AVar.,  'a  wbeeF, 

zu  to  spin;  Burgess,  Easmie  (1892)  28:  'Ipo  bis  burrin 

spinnie\  EDD.  —  stovies  ""potatoes  cooked  in  a  pot*  zu  to 

stew.  'Hey!  lass,  is  tbe  staviesno  ready  yit?'  In  yiel. 

Dial.;  EDD.  —  tiny-tiny,  n.  Cy.  u.  Nbb.,  'tbe  proclamation 

made  upon  finding  anytbing^,  zu  to  tine  <C  an.  tyna  'to  lose\ 

'Tbe  claimant  answers  'Miney,  miney."*  EDD.  —  tutie, 

scbott.,  'a  name  given  to  a  female  wbo  is  addicted  to 

drinking.  AppHed  also  to  cbildren  wbo  drink  a  great  deal', 

zu  to  tout^  toot  'to  drink  copiously\  Cf.  Jam.  für  das 
Beispiel : 

'Xow  all  ye  men,  baith  far  and  near, 
Tbat  have  a  drunken  tutie  —  0'...  etc. 

y)   Begriffliebe  Gruppe. 

aa)  Deminutive  Begriffe,  deren  Ursprung  vielfacb  nicbt 

feststebt. 

§  87.  acamy,  Sbetl.-  u.  Orkn.-I.,  westl.  u.  südl.  Scbottl., 

'diminutive  tbing'.  'Often  used  for  a  weakly  young  creature 

of  any  kind.'  EDD.  Über  die  Herkunft  meint  EDD.: 

'probably  tbe  same  word  as  a  t  o  m  y  'a  diminutive  being'.  — 

a^^y,  Yks.,  Lan.,  a  wayward  cbild'  (=  'eigensinnig'');  azzard 
und  azzald  bedeuten  das  gleicbe.  —  biddy,  aucb  chickahiddy 

*a  ben  or  cbicken;  a  duckling;  used  by  cbildren',  in  Nord- 
und  Südengl.,  sowie  in  Amer.,  dial.  gebräucblicb.  Ein 

zweites  biddy  kann  'a  louse'  und  'a  flea"*  bedeuten.  EDD. 

—  bressie,  scbott.,  'tbe  fisb  wrasse'.    EDD.  u.  inKED:  brassy. 
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—  cMelie,   Cum.,   'a  young  fellow',   dem.  von  chiel(d)  "^child". 

Wright-Suppl.   —    colly,   Lei.,    jS^hp.,   AVar.,    Wii.    'term    of 

endearment  for  a  cow': 

\Sing,   oh  poor  Colly 

Colly,  my  oow', 

Halliwell,  Nurs.  Ehymes,   1886,   86.     EDD.  —  cooUe,    Yks., 

*^a  child's  pinafore'.     *^Nah  lad,  lies  ta  gölten  thi  new  Cookie 

on?'  EDD.  —  Cf.  §  84   pinny.  —  cranie,   Banff,    'a  person 

or  animal  very  small  of  its  kind'  u.  d.  Adj.  cranie-wee  Very 
small\    Mit  dieser  Bezeichnung  hängt  wohl   der  Name   für 

das  Ideine  Fingerchen  des  Kindes,  cranie-wany  oder  crannie- 
wannie  zusammen. 

llka  dirlin'  foot  and  hannie  —  (Händchen!) 
Brak-the-barn  and  crannie-wannie\ 

(Cadenhead,  Bon-accord  (1853)  252).    Es  mögen  hier  gleich 

noch    einige    andere  Bezeichnungen   für   den  kleinen  Finger 

angefügt  sein:   cronachiej    ebenfalls  schott.,    zu  gael.  cranach 

'dwarfish    person';    curnie  u.  curnie-wurnie,    schott.:    (Fife); 

doodlie  oder  crannie  doodlie,  schott:   'An  puir  wee  cran- 

nie-doodlie  paid  for  a\  Gregor,  Flk-Lore,  (1881)  14,  15; 

peerie-mn/de   oder  peerie-iveerie  'the  little  finger  or  the  little 

toe'    zu  peerie,    schott.   Adj.,    *^little,    smair,    zu  norw.   piril 

""small  person';  pinkie  oder  pinMe-finger  ""the  litte  finger',  cf. 
pinky  §  86;   endlich  pirlieivinJcie  in  dem  nurseryrhyme : 

'There's  the  thief  that  brak  the  barn; 

There's  the  ane  that  steal'd  the  com; 

There'tj  the  ane  that  tell'd  a' ; 

And   puir  pirliewinkie  paid  for  a''. 
oder: 

Rotzoll. 

'Here's  Break-barn,  (thumb) 

Here's  Steal-corn,  (fore-finger) 

Here's  Hand-Watcb,  (middle-finger) 

Here's  Rinn-awa',  (ring-finger) 

And  little  wee,  wee  Cronachie  pays  for  a'\ 

15 
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Cf.  EDD.  u.  Jam.  —  crawpocJcies,  Orkn.-I.,  dem.  von  craw- 

pock,  fr  crapaud,  Tischeier'.  EDD.  —  creepiej  Schottl.,  Irl.,. 

Cum.,  Yks.,  ̂ 'a  low  three-legged  stool,  used  by  children'.. 

Tennant,  Papistry  (1827)  193:  'A  rain  o'  creepie,  stool, 

and  cushion\  EDD.  Ein  Synonym  ist  schott.  crockie- 

'niedriges  Kinderstühlchen"*,  Jam.  —  crusie  u.  crusie-lampy 

schott.,    ""a   small   oil-lamp',    cf.   afr.   croisel.     EDD.  u.  Jam. 

—  cubadee,  Dev.,  a  very  young  chicken ;  term  of  endearment' :: 

""Dawntee  cry  no  more,  but  urn  out  an"*  veed  tha  little 
cubadees.  Yer  baby,  come  tu  yer  mawther,  yü  purty 

ickle  cubadee\  —  cubhie,  Orkn.-L,  ''a  small  basket  or 

cassie",  zu  mnd.  cubbe  ̂ basket'.  —  cuddy,  cuddly,  Irl.,  Nhb.,, 

Cum.,  Yks.,  Lin.,  Nhp.,  Dor.  u.  Dev.,  *^a  sucking  lamb,  kid,. 

calf;  a  little  girF:  'Yü  dear  little  cudly-cuddy,  come 

awver  yer  and  let  me  kiss  'e\  EDD.  —  cuddly  ist  auch 

ein  schott.  nursery-word  für  Bettchen:  Td  strip  äff  his  wee 

duds,  an'  put  him  to  cuddly',  Armstrong,  Ingleside,  1890,  70.. 

—  cushie,  Schottl.,  n.  Cy.,  Yks.,  'a  milkmaid's  call  to  a  cow' ; 

auch  mishy-bonny.  Wright-Suppl.  —  dashie,  neben  dash,  'a 

hat,  cap ;  a  cant  term",  Abd.,  Jam.  —  donie  'a  hare',  Angus. 

'It  is  probable  that  this  word  has  either  originally  signified 

a  deer,  or  been  formed  from  ae.  don  'young  doe',  to  which 

a  hare  might  be  compared  for  its  swiftness'.  Jam.  —  dotey^, 

Irl.,  auch  doaty,  'term  of  endearment,  esp.  for  a  child\. 

'Come  here,  doaty,  and  give  me  a  kiss!'  EDD.  — 

ducJcey,  Nhb.,  Dur.,  Yks.,  'a  drink;  gen.  used  only  to  or  by 

a  child':  'Give  the  bairn  a  ducky!'  'Dis  thoo  want  a 

duckey,  hinny?'  EDD.  —  ducMe,  Shetl.  Isles,  'a  young 

girl,  a  doir,  zu  dän.  dukke,  norw.  dial.  dokka  'dolF.  EDD. 

u.  Jam.  —  gilMe  'a  lively  young  girF  und  gilpy  'a  lively  young 

fellow',  beides  schottische  Bezeichnungen.  EDD.;  cf.  auch 

dort  Beispiele.  —  gunnie,  Shetl.  Isles,  'a  hobgoblin^   invoked. 
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to   frighten   children'.     EDD.  u.   Jam.  —  hecJcabirnie,   auch 

hechieUrnie,  ̂ 'any  lean,  feeble  creature",  Orkn.  Jam.  —  hochie, 

Schott.,  'a  keg  or  cask;  a  small  barrel',  z.  B.  in  Latto,  Tarn 

Bodkin  (1864)  YII:    '.  .  .  the  discovery  o'  that  hochie  o' 

brandy...'—  jeestie  'a  jesting  matter^,  schott.,  in  Alexander, 

Johnny  Gibb  (1871)  XL:  'Dancin'  wasna  jeestie  to  them 

that    try't    \i\   —  jiffie    'a    moment'    Synonym    von    gliff, 

'momenf.     Cf.  Jam.:    'In  a  Jiffy  the  whole  market   place 
was  as  white  with  scattered  meal  as  if  it  had  been  covered 

with    snow"*   (the  Provost,   p.  102).  —  Jcaddie,  caddiCj  schott., 

'an  ill-natured   person,   a  spoiled   child",    Orkn.  and  ShetL-I. 

Jam.    —   Mrvie,   Shetl.  Isles,   zu   norw.  dial.  kjerve  'a  small 

bündle    of    grass    or   leaves"*,    bedeutet    ebenfalls    'a   certain 

quantity  of  straw  or  grass ;  a  small  bündle'.     EDD.  —  UcMe, 

Fachausdruck  der  Spinnerei:  'a  small  piece  of  wire',  Clydes- 

dale.     Jam.  —  lodolly  'a  diminutive  girF,  w.  Cy.     EDD.  — 

loopie  'a  small  basket  made  of  straw',  Shetl.,  zu  isl.  laupr  'a 

basket'.     Jam.  —  mabhie  'a  woman's  cap'  zu  m  o  b  'moming- 

cap',  schott.  Chambers,  Sngs.  (1829)  I,  223:   'And  we  mann 

hae  pearHns  and  mabbies  and  cocks'.     EDD.  u.  Jam.  — 

manitoodlie,    schott.,   'a  term  of  endearment  for  a  baby-boy\ 

EDD.  —  mauvie   'the   maw   of  a  fish;   the  stomach  of  any 

small    animar,    Caithness.    —   moaJciej    Schottl.,    'a    fondling 

name  for  a  calf ' ;  so  im  Edb.  Mag. :  'It  was  a  waesome  thing 

to  hear   the   wee  bits  o'  saikless  moakies  mainan'  in 

the  deadthraws'.     EDD.  —  muUy,  dial.  in  Süd-  u.  Mittelengl. 

'a  child's   name  for  a  cow  or  calf\     EDD.:    'Come,    let   us 

go  and  see   the    pretty  mully-cows\  —  nacJcie  'loaf  of 

bread;    small    cake',    schott.     EDD.    —    nally,    Cum.,    natty 

"Wm.,   'nursery   term   for   a   child's   fundament'.     'Whya  it's 

bits   o'   duds   hardly    cover    it    natty'.  —  nammonie  und 

nanmonie,  Orkn.-I.,  'a  little  while'.    EDD.  —  nicJcerie,  Schottl. 

15* 
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'a  term  of  endearment  for  a  child'.  EDD.  —  nig-ma-nies, 

Schottl.,  'sundry  trifles,  unnecessary  Ornaments'* ;  Fräser,  Poems 

(1885)  222 :  *They  need  wee  nig-ma-nies  tae  start,  An'  keep 

them  gaun\  EDD.  —  nodie,  schott.,  ''the  head*;  Learmont, 
Poems  (1791)  2: 

*Ye  hae  nae  mair  sense  i'  your   nodies 

Than  serves  to  work  amang  the  clodies'. 

EDD.  —  ochie,  ogliie,  scliott.,  und  eechie  gehören  zusammen 

in  die  Phrase :  ̂neither  eechie  nor  ochie,  hinein,  die  bedeutet : 

^'neither  one  thing  nor  the  other;  nothing'.  So  z.  B.  in 

"Willock,  Eosetty  Ends  (1886)  4,  ed.  1889:  'Neither  eechie 

nor  ochie  had  a  single  creatur"*  to  speak  ahoot\  EDD.  — 

paatie,  pawty,  Shetl.  Isles,  auch  wohl  paatie  grice  ̂ 2.  young 

pig',  zu  dän.  patte-gris  '^a  sucking  pig"*;  patte  ""a  teat"*;  Sh. 

News  1898:  'Grude  feth,  doo's  leepit  da  ting  0'  pawty 

grice,  Sibbie!'  EDD.  — pampootie,  Irland,  'a  kind  of  sandal 
or  slipper...;  said  to  have  been  introduced  some  two  or 

more  hundred  years  ago  by  an  East-Indian  ship-captain,  who 

settled  on  the  Island^  Ein  Bei.  aus  Lawless,  Grania  (1892) 

I  (EDD.)  mag  registriert  sein:  The  small  feet  and  legs 

were  not .  . .  bare,  but  clad  in  comfortable  thick  knitted 

stockings,  with  shoes,  or  rather  sandals,  of  the  kind  k  n  0  w  n 

a s  ""p  a m p 0  0 1 i e s"*  .  .  .  Cf .  unser  dial.  Tampuschen'  (seh 
=  g  gesprochen !)  für  genau  dieselbe  weite,  bequeme,  warme 

Fußbekleidung.  —  pätie,  schott.,  ""a  sea-bird\  EDD.  — 

picliy,  New-Isles,  'a  small  fish,  the  young  of  the  coal-fish\ 
Auch  pickock.  EDD.  —  pixy,  in  Schottl.,  n.  u.  s.  Cy., 

bes.  aber  auch  in  den  südengl.  Dial.  Sus.,  Hmp.,  Wil.,  Dor., 

Som.,  Dey.  u.  Cor.,  "a  fairy,  sprite"*,  zu  schwed.  dial.  pysk  'a 

small  fairy'.  EDD.:  ''A  woman  dressed  herseif  in  her  hus- 

band's  clothes  . . .  and  went  to  the  barn  to  do  her  husband's 
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work.  On  the  moming  of  the  second  day,  when  she  went 

to  the  barn,  she  found  a  large  pile  of  corn  threshed  which 

she  had  not  done;  and  so  she  found  for  three  or  four 

days  her  pile  of  corn  doubled.  One  night  she  determined 

to  watch  and  . . .  saw  a  little  pixey  come  into  the  barn 

with  a  tiny  flail,  with  which  he  set  to  work  so  vigorously 

that  he  soon  threshed  a  large  quantity.  During  his  work 

he  sang: 

'Little  pixey  fair  and  slim^ 

Without  a  rag  to  Cover  him'. 

The  next   day  the    good   woman   made  a  complete    suit    of 

miniature  dothes  .  .  .  At  the  usual  time  the  pixey  came  to 

work,  .  .  .  saw  the  suit  of  clothes,   took  them  down  and  put 

them  on  him,  and  surveyed  himself  with  a  satisfied  air^  and 

sang : 

'Pixey  fine  and  pixie  gay, 

Pixey  now  must  fly  away'. 

It  then  flew  away  and  she  never  saw  it  more/  Auch  Jam. 

pixie.  —  pi^ie,  Abd.,  ''a  very  small  marble'  (Wright-Suppl.) 
ist  wohl  dasselbe  Wort  wie  pi^zie,  piz,  allgemein  schott. 

(EDD.):  ̂ a  small,  diminutive  person;  a  mischievous  child'. 
Einem  Kinde,  das  Dummheiten  macht,  wird  z.  B.  zugerufen: 

'^Pizzie,  dinna  do  that!*  Tizzie,  tak  that  oot  o'  yer 

mou'\  —  pyogie,  Shetl.,  *^a  short,  stout  man',  wohl  zu  dän. 

pog  'a  snotty  hoj\  Jam.  —  powlie^  schott.,  auch  poolie^ 

poidie  ''a  louse'.  EDD.  —  puppy  \  puppet';  auch  *^a  dog 

of  any  age',  Schottl.,  n.  Cy.,  Yks.,  Chs.,  Not.,  Ostangl.  Ich 
fand  Bei.  in  Ly.,  Pappe  with  an  Hatchet,  IIT,  S.  404: 

'puppie' ;  Gr.,  Friar  Bacon  and  Friar  Bungay,  S.  154,  b : 

'puppies';  Sh.  hat  etwa  10  Bei.  (Alex.  Schm.);  B.  J.,  The 
Devil   is    an    Ass,    S.  366   a  u.  b   u.   The   Magnetic  Lady 
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S.  471a:  'he's  a  puppy';  Fi.,  Tom  Jones  I,  228 'a  couple 

o  f  p  u  p  p  i  e  s'  u.  II,  478 :  'thou  art  a  p  u  p  p  y' ;  Te.  Poems  II, 

S.  146:  'shuddering  puppies';  R  B.  Lyrics  (Tauchn.) 

S.  63:  ̂ the  pnppy  pack'  u.  Oxf.  Ed.  S.  73:  Ve,  puppies 

that  we  were' ;  Kin.,  Yeast,  S.  24 :  'a  f orgotten  fox-hound 

puppy;  H.  W.,  ßob.  Elsm.  II,  235:  'their  Dandie 

Dinmont  puppy'.  —  ruggie,  Orkn.-L,  'a  small  or  an  old 

cod\  EDD.  —  scootie,  bare  scoofie,  Cum.,  'an  unfledged  bird, 

a  young  child'.  EDD.  —  sittie-fittie  ""the  sea-bird  called 

Lady-bird',  schott.,  Jam.  —  werdie,  scbott.,  ''the  youngest  or 

feeblest  bird  in  a  nest' ;  so  in  Montgomerie-Fleming,  Notes 

on  Jam.  (1899):  *^Ilka  nest  has  its  werdie'.  —  winky^ 
Schottl.,  Yks.,  Som.,  Dev.,  Cor.,  kommt  in  der  Redensart 

like  winky  vor,  die  soviel  heißen  will,  wie  Very  swiftly; 

as  in  the  twinkling  of  an  eye',  also  genau  unser  ""in  einem 

Augenblick';  Nicholson,  Kilwuddie  (1895)  40:  'Thus  the 

time  gaed  by  like  winkie'.  Winkie  ist  aber  auch  ein 
nursery  name  für  den  Schlaf: 

'This  glimmering  blinkie 
Will  lend  its  aid  until  respite 

Is  forced  by  winkie', 

Smith,  Poet.  Msc.  (1832)  123;  EDD.  —  ivylly,  Schottl.,  n. 

Cy.,  Nhb.,  Cum.  ''a  child's  nightgown  or  vest;  generally  of 

flannel';  Eichardson,  Borderer's  Table-book  (1846)  YI.  278: 

*Some  nightgowns  called  wyllies  are  prepared  for  the 

expected  infant'.    EDD. 

ßß)    Spiele. 

§  88.  In  der  Bezeichnung  von  Spielen  hat  das  Volk 

Gelegenheit,  seiner  Neigung  zur  Deminuierung  Genüge  zu 

tun,   denn   die  Spiele  leben  als    etwas  Lebendiges  und  ver- 
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traut  Gewordenes  mit  dem  Volk  und  im  Volke.  Dazu 

kommt,  daß  es  ja  hauptsächlich  Kinder  sind,  die  spielen. 

Leicht  wird  an  den  Ausdruck  für  einen  bestimmten  Gebrauch, 

-der  sich  beim  Spiel  herausgebildet  hat,  oder  für  einen  haupt- 

sächlich bei  dem  Spiel  verwendeten  Gegenstand  das  kosende, 

vertrauliche,  kindlich-liebliche  -ie  gehängt,  und  das  Demi- 

nutivum  ist  fertig!  Auch  im  Deutschen  kennen  wir  ja  der- 

artige Bildungen,  z.B.  T e d e r c h e n  spielen',  K 1  i p p c h e n 

spielen'  usw\  Ich  nenne  einige  Beispiele:  hellic-mantie 

*Blindekuhspier ,  Clydesdale.  Das  Wort  wird  bedeuten: 

■^BiUy  with  the  mantle',  ""as  anciently  in  this  game  he  who 

was  the  chief  actor  w^as  .  .  .  enveloped  in  the  skin  of  an 

.animar.  Jam.  —  Für  dies  Spiel  gibt  es  eine  Menge  solcher 

<leminutiver  Bezeichnungen :  Uind-buchy-davy  in  Südengl., 

EDD.;  Uind-harie  oder  hJmd-harrie,  Schottl: 

'Some  were  blyth,  and  some  were  sad, 

And  some  they  play'd  at  Blind  Harrie  ,  .  .' 

«(Humble  Beggar,  Herd's  Collection  II,  29;  Jam.);  boJcie- 

ilindie,  Shetl.-  u.  Orkn.-I.,  'blind-buck',  EDD.  —  cocläe-ridie- 

rousie,  Jam.,  ist  ein  schott.  Spiel  unter  Kindern,  ''in  which 
one  rides  on  the  Shoulders  of  another,  with  a  leg  on  each 

«ide  of  bis  neck,  and  the  feet  over  on  bis  breast'.  Unser 

^Huckepack  nehmen'.  —  ßvey,  Schottl.,  'a  game  played  with 

five-stones':  'The  smaller  girls  of  Monypenny  were  sitting  in 

passages  playing  at  fivey  .  .  .'  EDD.  —  guessie,  schott.,  'one 

of  the  principal  actors  in  the  children's  game  of  ̂ Namie  and 

üuessie\  Daß  in  dieser  Benennung  die  Verben  'to  name^ 

und  'to  guess'  stecken,  leuchtet  ja  auf  den  ersten  Blick  ein. 

Über  den  Verlauf  des  Spieles:  EDD.  sub  guessie.  — 

Jinckie-hucMe  'children's  game',  'a  play  in  which  they  slide 

down  a  hill,    sitting   on  their  hunkers';    beim  Hinabgleiten 
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wird  gesagt:  *^huckie-buckie-down  the  brae\  Unser 

'auf  Huckchen  sitzen';  Westpreußen.  EDD.  —  pickie 

ist  das  Spiel,  das  bei  uns  ̂ Himmel  und  Hölle'  benannt  wird. 
Auf  dem  Trottoir  werden  mit  Kreide  in  einer  bestimmten 

Weise  geordnete  Felder  aufgezeichnet.  Die  Kinder  stellen 

sich  davor  auf  und  werfen  ein  kleines  Steinchen  der  Reihe 

nach  in  die  Felder  hinein.  Sie  hopsen  diesem  Steinchen 

auf  einem  Fuße  nach  und  haben  es  mit  diesem  einen  Fuße 

in  weitere  Felder  zu  befördern^  ohne  jedoch  die  Kreide- 

linie zu  berühren.  —  Dieses  Steinchen  ist  der  *^pick'  des 
englischen  Spieles,  das  in  Schottl.  u.  Irl.  beliebt  ist;  nach 

diesem  pick  ist  das  ganze  Spiel  'pickie'  genannt.  EDD.  — 

PW9y  oder  piggy-ninny,  Yks.  u.  Fem.,  ist  unserm  Klippspiel 

ähnlich.  Das  kleine  an  beiden  Seiten  zugespitzte  Holz- 

stückchen wird  p  i  g  g  y  (=  Klipp)  genannt.  EDD.  u.  NED- 

—  pilUe-winJiie  oder  pinkie-winkie  ist  ein  recht  grausames 

Spielj  worin  von  einem  Mitspieler,  dem  vorher  die  Augen 

verbunden  worden  sind,  ein  Vogelnest  nebst  Vogel  oder  Ei 

mit  einem  Stocke  zerstört  werden  muß.  'He,  who  has  what 
is  called  the  first  pill,  retires  a  f ew  paces  and  ....  is 

blindf olded  or  gives  his  promise  to  wink  hard  (die  Augen 

fest  zuzudrücken),  whence  he  is  called  'Winkie'.  EDD. 

u.  Jam.  —  pinny-ninny,  Cor.,  'a  Christmas  game  played 

with  pins'.  EDD.  —  raxie-boxie,  ein  schott.  Fangspiel; 

EDD.  —  tappy-tousie,  ebenfalls  schott.,  ein  Kinderspielchen, 

worin  ein  Kind  ein  andres  an  einer  Haarlocke  packt  mit 

den  Worten:  'Tappie  tappie  tousie,  will  ye  be  my 

man?'  Die  Antwort  kann  dann  positiv  oder  negativ  aus- 
fallen, und  je  nachdem  wird  das  angesprochene  Kind  von 

dem  sprechenden  an  sich  gezogen  oder  rückwärts  ge- 
stoßen.   EDD. 



Lebendig  gefühlte  ne.  Derainutivbildungen.  233 

//)    ScJielüvorte  und  deteriore  Bezeichnungen. 

§  89.  bluntie,  schott.,  'a  stupid  person',  dem.  zu  blunt 

*stupid  f ellow',  z.  B.  bei  Bu.  in  And  O  f or  ane  and  twenty : 

*And  gar  me  look  like  bluntie".  —  hooJnj  'a  dull,  heavy, 

stupid  fellow',  wohl  span.  bobo  gl.  B.  Mit  dtsch.  Bube^ 
das  ja  auch  deterioristisch  angewendet  werden  kann,  hat 

booby  w^ohl  nichts  zu  tun.  NED.  Für  booby  fand  ich  folg. 

Belege:  Fi.,  Tom  J.,  II,  218:  'a  young  hooby  sqiiire'\  Tha., 

Van.  Fair,  I,  279:  'you  hoohy'  u.  II,  57:  'you  great  big 

hoohy' ;  Ca.,  Sart.  Res.  S.  42 :  'Henry  Darnley,  an  u n f  1  e d g - 

e  d  b  0  0  b  y'  .  .  .  u.  S.  109 :  't  h  e  b  o  o  b  y  has  not  yet  found- 

out  ..."  —  caihe,  gaikie,  gaivkie  'a  foolish  person',  schott.  Jam. 

—  daivdie  \  dirty  slovenly  woman,  a  slattern"*,  schottisch, 
ist  isl.  dauda,  oder  eine  direkte  Ableitung  von  schott.  daw, 

da  'a  sluggard,  one  who  is  lazy  and  idle\  Sh's  dowdy 

'slut,  trollop',  Rom.  &  Jul.  II,  4,  43  ist  wohl  dasselbe  Wort. 

Jam.  —  donsie,  doncie  'a  stupid,  lubberly  fellow',  Roxburgh. 
Der  Ursprung  ist  ganz  unsicher;  cf.  Jam.,  der  das  Wort  agerm. 

donst  Vapor,  nebula'  vielleicht  in  Betracht  ziehen  möchte: 

*^perhaps  transferred  to  the  mind\  —  doolsie  ""a  frolicsome 

and  thoughtless  woman',  Ayrs,  zu  germ.  dul  'mente  captus'. 

—  gabber,  gabbie,  Clydesdale,  'a  prater;  an  idle  talker',  zu 

to  gabber  'to  talk  incoherently\  (Cf.  dtsch.  dial.  schabbem ; 

westpr.  u.  ostpr.)  Jam.  —  gaibie,  Roxburgh,  'a  stupid  per- 
son\  Die  Etymologie  ist  unklar;  es  ist  Jam.  am  wahr- 

scheinlichsten, daß  das  Wort  zu  dän.  gab  'a  silly  man  or 

woman,  a  booby,  a  simpleton'  gehört;  zu  gab  er  'to  gape, 

to  yawn\  —  gauntie,  schott.,  zu  isl.  gante  'a  fool'.  Jam.  — 

glundie  'a  stupid  person'.  Cf.  Jam.'  über  die  Etymologie.  — 

gocJcie,  gauhie  'a  stupid  person',  Jam.  Auch  gauhie  in  EDD. 

Einen  Bei   fand   ich   in  Tha.,   Van.  Fair,  I.  291:    'Hwhat's 
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that  gawky  guggling  about,  said  Mrs.  O'Dowd'.  —  goosey 

'a  fool,  a  goose'  fand  ich  in  Tha.,  Van.  Fair,  I,  106:  'That 
was  when  I  was  on  my  promotion,  Goosey\  Auch  EDD. 

sub  goosey.  —  grade,  graicie  'a  pig'  und  'a  fat,  ungraceful 

woman,  of  loose  character';  schott.  Ableitung  zu  fr.  gras 

'faf.  EDD.  —  gmnsie,  schott.,  'a  sour  fellow'.  EDD.  — 

guldie,  schott.,  ''a  tall,  black-faced,  gloomy-looking  man',  zu 

gael.  goill  'a  swollen  angry  face^  Jam.  —  gumphie,  Angus, 

Clydesdale,  ""a  foolish  person',  viell.  zu  isl.  gumps  ''frustratio, 

elusio".  Jam.  —  gynkie  'term  of  reproach  applied  to  a 

woman",  Angus;  es  ist  wohl  eine  demin.  Ableitung  zu  isl. 

ginna  *^decipere,  seducere'.  Über  die  Nuance  von  gynkie: 
Jam.  —  hasie,  hazsie,  Roxburgh,  %  stupid,  thick-headed 

person'.  Jam.  meint:  ''Isl.  haus  signifies  the  skull.  This, 
however  seems  to  be  an  oblique  use  of  Engl,  hazy,  as 

denoting  m e n t a  1  mistyness'.  —  hubbie,  Roxb.,  *^a  duU, 

stupid,  slovenly  fellow';  über  die  im  Dunkeln  liegende  Ety- 

mologie Jam.  —  looby,  hauptsächlich  dial.,  ''a  lazy  hulking 

fellow;  an  awkward,  stupid,  clownish  person",  hängt  wohl 

einmal  mit  dem  Sbst.  1  o  b  ''a  country  bumpkin ;  a  clown . .  / 
zusammen  (cf.  dessen  Urspr.  aus  dem  Nd.  oder  den  nord. 

Sprachen  in  NED.),  und  ferner  mit  lubber,  afr.  lobeor 

Windler"*,  zu  lober  'to  deceive'.  Looby  ist  nach  NED.  zum 
1.  Mal  in  Piers  PL,  1377,  belegt;  die  Bei.  gehen  dann  bis 

1886  hinauf.  —  nicJcy,  Suf.,  'a  foolish  person;  a  ninny'  und 
ebenfalls  nocJcy,  Ostangl.,  gl.  B.,  auch  in  der  Verbindung 

nicJcy-poop  EDD.  —  nimsMe,  Suf.,  'a  flighty  girF.  EDD.  — 

ninny,  allgemein  in  dial.  Gebrauch  in  Schottl.  u.  Engl.,  'a 
fool,  simpleton,  stupid  person\  Über  den  Ursprung  meint 

Mur.:  'perh.  an  abbreviation  of  innocent';  er  gibt  von 
1593  bis  1876  12  Bei.  Außerdem  fand  ich  noch  den 

folgenden:  Tha.,  Van.  Fair,  I,  345:  'that  ninny  Briggs'.  — 
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nitty  "a  knave,  rascal ;  term  of  abuse',  schott. ;  Skinner,  Poems 
(1809)  105: 

'Fowks  will  say  it  was  na  pretty  ,  ,  . 

And  ca'  you  but  a  twa-fac'd  nitty, 

Wi'  a'  your  wit', 

EDD.  —  noddy  ̂ a  simpleton;  a  stupid,  careless  fellow';  die 

demin.  Ableitung  gehört  zum  Adj.  noddy  'fooKsh',  'silly', 
und  das  ist  wiederum  eine  Bildung  zu  dem  Vb.  to  nod 

'schläfrig  ,  nicken'.  Bei.  für  noddy  in  NED.  u.  EDD. ;  ich 
fand  einen  in  R  B.  (Pied  Piper  of  Hamelin),  S.  78  b  (Oxf. 

Ed.):  'our  Mayor's  a  noddy\  —  nonty-niddlety  ̂ a  silly 

fellow',  westl.  Yks.  —  noony  'a  simpleton',  Not.,  Nhp.,  War. 

'You  are  a  noony  to  believe  tales  like  them'.  EDD.  — 

mihhie,  schott.,  'an  unsociable  person,  who  is  worldiy,  yet 

lazy'.  EDD.  —  putty,  putty-brain  'one  of  weak  intellect;  a 

blockhead',  Nhb.,  Lan.,  Oxf.,  Ostangl.  'Sich  a  putty- 

brain  as  Clinton'.  EDD.  —  slaipie,  slapie  'a  mean  fellow, 

a  plate-licker' ,  Roxburgh;  isl.  slapr  'homuncio  sordidus'. 
Viell.  steht  slaipie  in  Beziehung  zu  schott.  slaupie,  Adj. 

'indolent  and  slovenly'.  'Dtsch.  'schlapp,  schlaff.  Jam. 

—  snoddie,  Eoxburgh,  'an  ignorant,  stupid  fellow',  'a  ninny'. 
EDD.  u.  Jam.  —  In  Tha.,  Yan.  Fair  fand  ich  2  mal  die 

verächtliche  Bezeichnung  spooney.  I,  356:  'What  the  deuce 

can  she  find  in  that  spooney  ofa  Pitt  Crawley?'  und 

n,  326:  '..that  the  Major  was  a  spooney'.  Obwohl  man 

sofort  an  spoon  'Löffel'  denkt,  glaubt  man  doch  im  1.  Moment 
nicht,  das  Wort  könne  etwas  damit  zu  tun  haben.  Dennoch 

bin  ich  jetzt  der  Ansicht,  daß  spooney  eine  Ableitung  von 

spoon  'Löffel'  ist,  und  zwar  durch  Heranziehen  von  EDD., 
das  zwar  das  deterioristische  Deminutiv  spooney  selbst 

nicht  gibt,  wohl  aber  folgende  Redensarten:  'little  or 

nought  but  what  was  put  in  with  a  spoon'  bedeutet:   'little 
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orno  intellectual  vigour';  'more  tlian  what  the  spoon 

puts  in'  ist  eine  Umschreibung  von  'intellect';  'to  have  the 

spoon  at  the  mouth'  heißt  ̂ to  be  on  the  point  of  success' 

(cf.  dazii  unser:  *^den  Fuß  im  Bügel  haben!').  Ferner 

registriert  EDD.  ein  Adj.  spoony-moony ^  War.,  'a  stupid 

fellow'.  So  ist  die  Brücke:  Löffel  —  Dummkopf  (wie 
spooney  zu  übersetzen  ist)  gegeben;  das  Tertium  compara- 

tionis  zwischen  beiden  ist  der  auszufüllende  Baum, 

einmal  die  Löffelkelle  und  einmal  der  Gehirnskasten.  — 

EDD.  sub  spoon.  —  stooläe  u.  stoke,  Schottl.,  Irl.,  Nhb.,  Cum. 

u.  Yks.,  ''a  fooHsh  person;  ablockhead';  Service,  Notandums 

(1890)  3:  ""Do  you  think  I  could  lie  still  and  hearken  to 

the  muckle  stookies  bletherin'  withoot  tryin'  to  rise 

and  fling  a  luggie  at  their  heids'?  EDD.  —  swad,  swaddy^ 

n.  Cy.  u.  Yks.,  ''a  shallow-headed,  stupid  fellow'.  EDD.  — 

tawpie  ''si  foolish,  giddy,  awkward,  idle,  or  slovenly  girl;  a 

foolish  fellow,  block-head',  Schottl.,  Irl.,  Nhb.,  Cum.,  zu 

schwed.  täp  'simpleton'.  Z.  B.  in  Wilson,  Tales  (1836)  II, 

168 :  'Tak  nae  notice  o'  the  i die  taupie  that  opens  the 

door  to  ye'.  EDD.  —  iawtie,  Banff,  'a  stupid  person',  EDD. 

—  tully,  Lakel.,  Cum.,  Yks.,  Lan.,  *^a  term  of  disgust,  applied 

to  a  troublesome  child,  a  dirty  woman'  .  .,  norw.  tull  'bündle', 

'tuUe  'a  foolish  woman'.  Ich  habe  in  "Westpreußeh  im 
Munde  von  Kindermädchen  das  Wort  'TuUas'  als  nicht 

ganz  liebevolle,  ein  klein  wenig  grobe  und  scheltende  Be- 

zeichnung für  ein  Kind,  das  irgend  etwas  angestellt  hat,  ge- 

hört (Danzig);  die  Bedeutung  paßt  ja  genau  zu  dem  engl, 

tully.  Ob  die  beiden  Worte  aber  dem  Stamme  nach  etwas 

miteinander  zu  tun  haben,  kann  ich  nicht  entscheiden.  EDD. : 

*^Shoo  is  a  mucky  tully',  Leeds,  Merc.  Suppl.,  July 

1899.  —  tumfie,  tumph,  schott.,  ''a  stupid,  dull,  awkward 

person';      Service,    Notandums     (1890)    3:      'I    hear     that 
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tumfie  o'   a  lassock  nicherin'    an'  lauchin'  in    tlie    kitchen* 
EDD. 

öd)   Humoristische  Pcrsotiennamen. 

§  90.  Meist  lehnen  sich  diese  Personenhezeichnungen 

in  humorvoller,  gutmütig  spottender  Weise  an  den  Beruf 

oder  die  Hauptbeschäftigung  der  Personen  an ;  so  heißt  der 

Schutzmann  z.  B.  in  Ayr  hangie^  eine  deminutive  Verkürzung 

des  spöttelnden  Namens  hang -heg  gar ,  eigentlich  ''Unruh- 

Bettler",  d.  h.  ein  Mann,  dessen  Beruf  darin  besteht,  überall 

dort  einzugreifen,  wo  ""etwas  los"*  ist,  wo  ein  bang  =^  eine 

^'disturbance^  vor  sich  geht.  (Wir  haben  diese  etwas  burschi- 
kosen Bezeichnungen  für  die  Polizisten  ja  auch  im  Dtsch., 

bes.  in  der  Studentensprache :  'Herr  Nachtrat'  oder  Tolyp'.) 

EDD.  sagt:  'In  Annan,  when  threatening  boys  with  the 

police  for  misconduct',  it  is  said,  TU  send  the  bangie 

eftir  ye\  —  Solche  Bezeichnungen  haben  wir  noch  eine 

ganze  Reihe:  hrookie  wird  in  Schottl.,  Irl.,  Nhb.,  Cum.  u. 

Wm.  'a  blacksmith'  genannt,  weil  er  infolge  seines  Berufs 

'a  person'  ist,  Vhose  face  is  streaked  with  dirt\  Brookie  ist 

eine  demin.  Bildung  zu  dem  Sbst.  brook  ''soot  adhering  to 

kettles"*  und  zum  Vb.  t  o  brook  'to  soll  with  soot ;  to  dirty ; 

to  become  spotted,  streaked'.  Meston,  Poems  (1767)  125: 

*This  coach  —  Old  Brookie  made  with  his  own  hand\ 

EDD.  —  cappy,  Nhb.,  Yks.,  'captain,  used  facetiously  in 

coUoq.  address':  'What  cheer,  cappy!'  In  diesem  Falle  ist 
cappy  nur  eine  deminutive  Verkürzung  des  vollen  Titels 

captain.  Cf.  EDD.  —  coachee,  coacliy  'a  coachman':  /\ 

1790  Southey,  Lett.  (1856)  I,  1 :  'The  name  of  Tom  Lamb 
made  the  coacheemy  friend;  A  1817,  Hogg;  A  1864: 

*^Coachy  having  lighted  his  large  German  pipe';  A 

1873:    'The    dash-Down    hill   and    up,    o'    the   mail  .  .  .  to 
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coachee's  chirrup'.  —  codky  'a  name  for  a  (female) 

Cook',  A  1776: 

'The  valet  in  his  tarnish'd  lace. 

And  cooky  with  her  shining  face'; 

A  1889  Fall  Mall:  'Cooky,  with  wliom  the  metropolitan 
bobby  is  supposed  to  be  on  affectionate  terms\  Ich  fand 

noch  einen  Bei.  bei  Tha.,  Yan.  Fair,  II,  207 :  'He's  a  charity 

boy  now,  Cooky\  —  croppy  ""one  who  has  his  hair  cropped 
Short;  applied  esp.  to  the  Irish  rebels  of  1798,  who  wore 

their  hair  cut  very  short  as  a  sign  of  sympathy  with  the 

French  Revolution"*,  eine  demin.  Bildung  zu  dem  Sbst.  c  r  o  p 

*^the  cropping  or  cutting  of  the  hair  short"*  und  zum  Yb.  to 

crop  'to  cut  the  hair  close'.  A  1798,  Ballad  122:  'Down, 
Croppy,  down  Orange,  down  great,  and  down  smalF;  A 

1801;  A  1861:  'The  wretched  'croppies"*  were  scourged, 

pitch-capped,  picketed  .  .  .  and  shot\  Auch  die  Bei.  in 

Halliwell  (1847—78)  und  in  Slang  Dict.  1873.  —  doggy, 

doggie  wird  ein  Mann  genannt,  der  im  Kohlenbergwerk  an- 

gestellt ist,  die  Arbeiter  zu  überwachen.  Wie  man  zu  dieser 

Benennung  kam,  liegt  ja  sehr  nahe;  das  tert.  compar.  zwischen 

dem  Aufpasser  und  dem  Hunde  ist  in  der  auf  beiden  Teilen 

Torhandenen  „Wachsamkeit"  zu  suchen.  Belege:  A  1845 

Disraeli,  A  1860  W.  White  u.  A  1873  Daily  News:  'The 

pit  was  examined  in  the  usual  way  by  the  doggy'.  — 

dooMe  'a  Baptist'  ist  demin.  Ableitung  zu  t  o  duck  'to  dive 

or  plunge  under  water;  to  dip  the  head  in  water'  und  dem 

Sbst.  duck  'the  act  of  plunging  into  water;  a  bathe,  dip'; 

Jan  Maclaren,  Auld  Lang  Syne  (1895)  318:  'They  ca'd 

him  a  dookie,  but  a've  heard  there's  mair  than  ae  kind ; 

what  wud  he  be,  Jamie?'  'Parteeklar  Baptist',  replied  that 

oracle'.     EDD.  —  easUe-wastie,  Angus,   'an  unstable  person. 
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one  on  whose  word  there  can  be  no  dependence' ;  ursprüngl. : 

'one  who  veers  about  like  the  wind,  or  who  goes  first  e  a  s  t, 

and  then  w  e  s  t\  Jam.  u.  EDD.  —  gamie,  schoti,  a  familiär 

name  for  a  gamekeeper'.  Grant,  Keckleton  40:  'Gamie 

had  been  sayin'  in  the  smiddie  that  the  laird  was  to  tum 

a'  the  sheep  äff  the  hüls';  —  Grant,  Lays  (1884)  104: 

Trichtened  rabbits  ""mangst  the  woods,  When  Gamie  and 

his  dogs  appear'.  —  Clark,  Rhymes  (1842)  18:  'Up  starts 

Gamie  like  a  shot,  An  seiz'd  me  there  rieht  by  the 

throaf.  EDD.  —  hangie,  Schottl.  u.  Nhb.,  'a  hangman';  so 
z.  B.  in  Sands,  Poems  (1833)  109: 

'There  he  stood  tili  hangie  got 

Beneath  his  lug  the  ugly  knot' 

und  in  Ford,  Thistledown  (1891)  312:  'Gin  hangie  would 
gie  them  a  dip  through  his  trap  door\  EDD.;  dort  auch 

die  weiteren  Belege.  Hangie  ist  auch  femer  ein  Name  für 

den  Teufel:   Add.  to  the  Deil,  Bu.,  2: 

'Hear  rae,  auld  Hangie,  for  a  wee, 

An'  let  poor  damned  bodies  be  .  .*  — 

hoodie,  schott.,  'a  hired  mourner';  Jam.:  'This  designation 

seems  to  have  originated  from  their  wearing  h  o  o  d  s'.  Dort 

ist  weiter  angeführt:  'Next  followed  fifty-one  poor  men  in 

gowns  and  hoods,  the  first  bearing  up  a  banner  —  charged 

with  the  duke's  arms  .  .  .  The  deep  mourners  followed  next 
in  g 0 Wn s  and  hoods,  two  and  two,  to  the  number  of 

twelve'.  —  tinny,  Ayr,  'a  tinsmith"*:  'Tinny  Walker's 
mallet  was  at  rest  beside  Squares  of  white  metal  on  the 

Workshop  bench',  Johnston  1896.  EDD.  —  wafchie,  schott., 

'a  familiär  name  for  a  watch-maker' :  Kerr,  Reminiscences 

(1890)  15:  'Watchie  Christie...  there  sittin'  at  his 

window-Seems   eagerly  at  work  to  he.    EDD.  —  iviggie  \ 
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jocular  name  for  a  barber"*,  zu  wig  'Perrücke'  gehörig:  'Lord^ 

sie  a  day  I  had  o'  proud  congratulations.  —  *^Wiggie, 
hvLzzsiV  Stewart,  Charakter  (1857)  43.  Wie  hangie  kann 

wiggie  auch  eine  Bezeichnung  für  den  Teufel  sein,  wie  z.  B. 

in  Tarras,  Poems  (1804)  64:  'Dreel  their  cares  to  Wiggie- 

Clean  äff  that  night'.  EDD.  —  yardie,  Dev.,  ist  'a  dockyard 

labourer';  Dy.  Mail  (Oct.  21,  1902)  3:  'The  'yardies',  as 
the  (Devonport)  dockyard  men  are  locally  called,  have  still 

given  no  sign  .  .  '    EDD. 

€€)    Verwandtschaftsnamen. 

§  91.     aimty,  auntie  'Tantchen',  4  mal  bei  Bu.,  z.  B.: 

'My   auld  auntie  Katie  upon  me  takes  piiy'. 

(What  can  a  young  lassie)  und 

'A  glebe  o'  land,  a  claut  o'  gear, 

AVas  left  me  by   my  auntie'. 

(And  0  for  ane  and  twenty).  NED.  gibt  außer  Bu.  noch 

2  Bei.:  A  1850  Mrs.  Stowe,  Uncle  Tom's  C.  XXVI:  'Ask 

Aunty  to  come  and  cut  it  for  me'  und  /\  1863  Little 

People  (Mozley)  lY,  37:  'A  little  voice  called  after  her, 

'Auntie!  you've  not  given  me  a  real  good  kiss!'  Ich  fand 

noch  einen  Bei.  in  Tha.,  Van.  Fair  I,  227:  'if  aunty  does 

not  relent'  u.  295:  'has  Aunty  relented'.  —  Mur.  gibt  an, 
daß  auntie  in  den  U.  S.  auch  verwandt  wird,  um  eine  ältere 

Erau  überhaupt  zu  bezeichnen:  /\  1883  Harper's  Mag.: 

'The  negro  no  longer  submits  wdth  grace  to  be  called  'uncle' 

and  'auntie'  as  of  yore'.  —  In  Schottl.  kann  aunty  auch 

'a  vulgär  name  for  a  loose  woman,  one  who  keeps  a  brothel' 
bedeuten  (EDD.),  und  endlich  wird  dort  auch  die  Brannt- 

weinflasche so  'familiär'  benannt: 
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,  'ßut  makin  ower  free  wi'  our  aunty 
Is  sure  to  bring  trouble  the  morn; 

For  a  u  n  t  y '  8  a  dangerous  kimmer', 

J"am. :  aidd-auniie  ""the  aunt  of  one's  father  or  mother*, 

Olyclesdale,  also  unser:  '^Großtantchen\  —  bobby  ''a  grand- 

father',  SchottL;  Ross,  Helenore  (1768)  II,  ed.  1812: 

'And  the  twa  bobbies  were  baith  fidging  fain, 

That  they  had  gotten  an  oye  o'  their  ain'. 

Auld  Bobby  ist  auch  ein  Name  für  den  Teufel:  'He'd  meet 

auld  Boby,  ere  he  met  wi'  me^,  EDD.  Jam.  —  bussy^ 

Nhp.,  *^a  familiär  name,  used  in  speaking  to  a  person' :  'Well, 

my  buzzy,  how  do  you  do?'  EDD.  —  daddy,  -ie  'a  dimi- 

nutive and  endearing  form  of  d  a  d  ==  f ather' ;  nach  NED. 
ist  der  1.  Beleg  um  1500  in  den  Chester  Plays  I,  38 

(Shaksp.  Soc):  'As  my  daddye  had  taughte  yt  me  —  I 

wiU  f ulfiU  his  lore' ;  der  zeitlich  darauf  folgende :  /\  Skelton, 
Image  Ipocr.  158: 

'Now  God  save  these  dadyes 

And  all  ther  yong  babyes.' 

Bis  zu  Bu.  hin,  der  daddy,  daddie  in  dieser  Bedeutung 

^Väterchen"*  19  mal  anwendet,  registriert  NED.  noch  3  Bei. : 
1552,  1673  u.  1794.     Aus  Bu.  seien  als  Beispiel   angeführt: 

'Or  if  I  blush  when  thou  shalt  ca'  me  Tit-ta  or  daddy' 

(Add.  to  Hlegit.  Child)  und 

'I  care  na  thy  daddie,  his  lands  and  his  money' 

(Tibbie  Dunbar).  Nach  Bu.  hat  Mur.  noch:  A  1880  Miss 

Braddon:  '^She  could  not  believe  that  there  was  a  fault  in 

daddy'.  Ich  fand  noch  einen  Bei.  bei  Ki.,  Just  So  Stories  . . . 

S.  55  (How  the  Leopard  got  his  Spots):  'daddy'.  Ferner 

bei  D.G.R  II,  193:    'Daddy-Mammy'.    EDD.  sub   dad.  Bu. 
Rotzoll.  16 
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braucht  femer  daddy  auld  2  mal  von  dem  *^parish  clergymatt 

of  Mauchliiie,  by  whom  Burns  was  rebuked': 

'Daddy  Auld,  Daddy  Auld,   there's  a  tod  in  the  fauld' 

(The  Kirk's  Alarm)  und 

'I  did  na  suffer  ha'f  sae  much  Frae  Daddie  Auld' 

(What  ails  ye  now).  2  Belege,  in  denen  das  Wort  ähnlich 

'irreverently'  gebraucht  wird,  hat  NED.  noch:  A  1749 

(Chesterf.  Lett.)  und  A  1892  Spectator  :  '.  .  .  he  is  an  Old 

DaddyT  fuffle-daddie,  schott.,  ̂ a  fosterfather',  W.  u.  Jam. 

—  gabbie  ist  in  Lakel.  *'grandfather'  (EDD.);  ferner  heißt 

im  Schottischen  granny  'a  grandfather'.  EDD.  —  Für 

''grandmother'  gibt  es  ebenfalls  eine  Eeihe  deminutiver  Be- 

zeichnungen: gammy  heißt's  im  nördl.  u.  östl.  Yks.  (EDD.); 
grammy  in  Oxf.  u.  Som.;  grandy  in  Schottl.,  Nhb.,  Cum.  u. 

Wm.,  z.  B.  in  Eelph,  Poems  (1747)  3:  'My  grandy  cou'd 
not  eure  a  bleedin  hearf.  Grandy  kann  übrigens  auch 

''Groß  V  a  t  e  r  heißen :  'An  lass  iswiehergrondy"*,  Wheeler, 
Dial.  (1790)  15,  ed.  1821.  EDD.  Das  beliebteste  Wort 

aber  für  grandmother  ist  granny.  ("Großchen,  Großel'). 
Nach  NED.  ist  der  erste  Beleg  in  Dry.,  1663,  Wild  GaUant 

II,  1:  ""I  never  knew  your  Grandmother  was  a  Scotch 
woman  .  .  . ;  pray  whistle  f or  her,  and  let  see  her  dance : 

come  —  whist  Grannee!'  Bu.  hat  das  Wort  4  mal  als- 

graunie  und  2  mal  als  grannie.  So  heißt  es  in  Hallo- 
ween 13: 

'Wee  Jenny  to  her  Graunie  says. 

Will  ye  go  wi'  me  Graunie?' 

und  in  Tam  o'  Shanter  15: 

'Ah!  little  kend  thy  reverend  grannie'. 

Von  den  Bei.  nach  Bu.  seien  noch   folgende   angeführt:    A. 

1810.     Cromek's  Remains  of  Nithsdale  Song  51: 
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*The  hearts  o'  the  younkeers  loup  lightsome,  to  see 

The  gladness  which  dwalls  in  their  auld  grannie's  ee' 

(NED.  u.  Jam.)  u.  A  1856:  'Me  want  to  see  Grannie 

and  Uncle  Guy'.  Ich  fand  noch  folgende  Belege:  She., 

Fragment  of  a  Ghost  Story  4 :  ""Helen  and  Henry  knew  that 

Granny  .  .  .';  Te.,  The  Promise  of  May,  S.  406  (Band  mit 
Becket,  The  cup,  The  Falcon  und  The  Promise  of  May): 

'Granny  says  marriages  be  maäde  i'  'eaven\  Ebenso  wie 

aunty  geht  granny  über  die  enge  Grenze  der  streng  ver- 

wandtschaftlichen Beziehung  hinaus  und  kann  auch  ̂ an  old 

woman'  überhaupt  bedeuten:  /\  1889  Harper's  Mag.  Feh. 
376/1:  Tairly  good  holy  images  thou  hast  here,  granny\.. 

Said  I  to  the  old  woman'.  Ja,  es  kann  auch  deteriorativ 

als  *"old  woman,  stupid  person"*  gebraucht  werden:  /\  1887 

S.  Chesh.  Gloss.:  'Granny,  a  simpleton,  used  of  both 
sexes\  Schließlich  kann  granny  sogar  eine  Henne  be- 

zeichnen: ""sometimes  ludicrously  transferred  to  an  old 

tough  hen\  (Jam.):  *^That's  a  granny,  Pm  sure\  Für 

weitere  Bei.  NED.  —  Bezeichnungen  für  'Mutter'  sind: 
1.  maynmy^  zum  1.  Male  (nach  NED.)  bei  Skelton,  1523, 

Garl.  Laurel  974: 

'Your  mammy  and  your  dady 

Brought  forth  a  godely  babü' 

Bis  Bu.  hat  Murray  dann  5  Bei.,  1560,  62,  1611  (Florio), 

1719  u.  1773.  Bu.  hat  mammy,  -ie  6  mal  in  3  Gedichten, 

in  Add.  to  Illegit.  Child  (If  ought  of  thee,  or  of  thy 

mammy'  .  .),  in  Pm  o'er  young  ('I  am  my  mammy's  ae 

bairn')  und  endlich  in  There  was  a  lass: 

'And  aye  she  wrought  her  mammie's  wark, 
And  aye  she  sung  sae  merrilie; 

The  blythest  bird  upon  the  bush 

Had  ne'er  a  lighter  heart,  thau  she*. 

16* 
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'MammyV  in  H.  W.,  Storie  of  Bessie  Costrell,  S.  83.  — 
Ferner  D.Gr.E.,  II,  S.  193;  s.  sub  daddy.  Mammy  kann 

auch  'a  nurse"*  heißen  (Ross's  Helenore,  p.  93: 

*J31ytli  was  tlie  wife  her  foster  son  to  see,  — 

Well,  says  he,  mammy,  a'  that's  very  gueed') 

und  endlich  ''a  midwife'.  NED.,  EDD.  u.  Jam.  2.  minnie, 
minny,  6  mal  bei  Bu.,  z.  B.  in  0  wat  ye  what  my  . . . : 

'0  wat  ye  what  my  minnie  did, 

On  Tysday  'teen  to  me,  jo?' 

oder  in  Her  Daddie  forbad:  *^Her  Daddie  forbad,  her 

Minnie  forbad'.  Belege  in  EDD.,  z.  B.  Macdonald,  Mal- 

colm (1875)  II,  251:  ""Ye're  as  safe's  gien  ye  lay  i'  yer 

minnie's  lap\  —  Minnie's  harn  ̂ 'the  mother's  favourite"*: 

*There  is  many  folk,  they  have  ay  a  face  to  the  old  Com- 
pany, they  have  a  face  for  godlie  folk,  and  they  have  for 

persecutors  of  godlie  folk,  and  they  will  be  Daddie's 

Bairns,  and  Minnie's  Bairns  both"*,  Mich.  Bruce's  Soul- 

Confirmation,  p.  8.  (Jam.)  Minnie  kann  auch  ''das  Alte 

unter  den  Tieren,  das  Muttertier'  bedeuten;  diese  Bedeutung 
tritt  besonders  in  dem  vom  Sbst.  abgeleiteten  Y  e  r  b  u  m  zu- 

tage: to  minnie  heißt  ""to  join  each  lamb  in  a  flock  to  its 

own  mother  or  lamb  .  .  .'  und  to  misminnie,  vom  Lämm- 

chen gesagt,  heißt:  *^to  lose  its  mother':  *That  bairn's  cryin' 

because  it's  just  misminnied'.  (Jam.  EDD.  u.  NED.) 

3.  mummy:  Clark,  J.  Noakes  (1839)  st.  137:  'Wor  I  to 

'list,  My  mummy,  how't  'ood  shock  her!'  EDD.  Für 
mummy  fand  ich  noch  folg.  Belege :  Ki.,  Just  So  Stories . . ., 

S.  5  (How  the  Whale  got  his  Throat)  u.  S.  13  (How  the 

Oamel  got  his  hump).  Mummy  wird  besonders  in  "War.  u. 

Ostangl.  gebraucht.  —  2^obie,  Shetl.-I.,  "a,  father  or  foster- 

father'.    EDD.   —  titty   ist    das  Wort   für    ""Schwester'   im 
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Kindermunde:  'Schwesterchen';  dies  Deminutiv  ist  in  Schott!., 
Nhb.j  Cum.  u.  Lan.  zu  belegen.  Bei  Bu.  2  mal  in  Tam 

Glen: 

"^My  haart  is  a-breaking,  dear   titty', 
und 

'Coir.e  cüunsel,  dear  titty,  don't  tarry." 

Belege  in  EDD.,  z.  B.  Hamilton  Poems  (1865)  150:  'His 

titties  lang  moum't  the  fate  o'  their  brither'  oder 'Black 

titty  Bet'.  Jam.  tittie.  —  tyty  'a  grandfather',  Strath- 
more.     Jam. 

er)    Auf  Eigennamen  zurückgehende  Gattungsnamen. 

§  92.  Der  Name  für  den  'hedge-sparrow\  die  Gras- 

mücke', der  in  Glo.  vorkommt:  aichee,  ist  vielleicht  von 

I  k  e  y  'familiär  form  of  I  s  a  a  k'  abgeleitet  worden,  das  volks- 
etymologisch mit  heysugge,  der  me.  Bezeichnung  für  den 

hedge-sparrow ,  ae.  hegesugge,  zusammengeworfen  werden 

konnte.  In  "Wor.,  Glo.,  Som.  u.  Dev.  wird  die  Grasmücke 

noch  jetzt  'haysuck'  genannt.  ~~  cuddy,  in  Schottl.,  Irl.,  den 

nordengl.  Grafschaften  u.  Dev.,  'an  ass,  donkey ;  a  simpleton 

a  stupid  fellow,  a  half-wit'  ist  zwar  seinem  Ursprünge  nach 

unklar;  NED.  vermutet  aber  vielleicht  darin  'a  familiär 

diminutive  of  Cuthbert':  Cuddy.  Den  ersten  Beleg  gibt 
Mur.  aus  den  Jahren  1714/15,  wo  es  in  den  Jacobite  Songs 

heißt: 

'Then  hey  te  ass,  the  dainty  ass  .  .  . 
And  mony  one  will  get  a  bite 

()r  cuddy  gangs  awa'. 

EDD.  registriert  eine  ziemhch  große  Anzahl  von  Bei.  aus 

dem  19.  Jhdt.  Es  seien  davon  hervorgehoben:  Moir,  Mansie 

Wauch  (1828)  XXV:  'Like  the  cuddie  between  the  two 

bundles  of  hay'  und  Neilson,  Poems  (1877)  52: 
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'Whan  straikit  the  contrary  way  o'  the  hair, 
A  bit  o'  the  cuddy  I  carena  tae  show'. 

* Y  e  a  u  1  d  cuddy',  was  the  worst  word  a  good-wif e  address- 
ed  to  her  husband  who  uspet  their  cart  and  all  their 

marketing'.  Siehe  NED.  für  die  Ausdehnung  der  Bezeichnung 

auf  den  'coal-fish'  und  den  'hedge-sparrow'.  —  dicJcy,  dickey 

heißt  zunächst  auch  'EseF ;  außerdem  hat  es  noch  viele  andre 
Bedeutungen,  z.  B.  bezeichnet  es  auch  wieder  die  Grasmücke, 

wie  cuddy.  Es  gehört  seiner  Entstehung  nach  in  einigen 

Bedeutungen  wohl  sicher  zu  dem  dem.  Eigennamen  Dichy, 

dem.  von  Dick,  zu  Eichard.  Mur.'s  erster  Beleg  fällt  in 
das  Jahr  1793  (Gentl.  Mag.);  die  andern  5,  die  er  für  die 

Bedeutung  'EseF  gibt,  sind  alle  im  19.  Jhdt.,  von  1801  bis 

1883.  Yon  EDD.'s  Beleg  sei  angeführt:  Spilling,  Daisy 

Dimple  (1885)  74:  'He  degraded  hisself  to  ride  in  the 

dickey  race,  with  his  face  turned  toward  the  dickey' s 

tair.  —  7  Belege  hat  Mur.  für  den  Vogel  dicky.  Meist 

bezeichnet  der  Name,  wie  schon  hervorgehoben,  die  Gras- 

mücke, doch  kann  er  sich  auch  auf  einen  andern  kleinen 

Vogel  beziehen.  So  ist  im  Bei.  von  /\  1868,  Daily  Tel. 

z.  B.  ein  Kanarienvögelchen  im  Käfig  gemeint :  '^Whe  should 
not  Hke  to  trust  a  canary  bird  near  the  picture.  Mr.  Rad- 

ford's  monk  would  surely  spring  from  the  canvas  .  .  .  and 

crunch  the  dickey  to  splinters'.  —  dohby^  dobhie,  in  Schottl., 

Nhb.,  Cum.,  Wm.  u.  Lan.,  *^a  silly  old  man;  a  dotard,  booby; 

a  f ool,  simpleton,  stupid  f ellow'  ist  der  begrifflich  erweiterte 

Eigenname  Dobby  'a  familiär  and  usual  pet  name  for 

Eobert'.  Mur.  hat  nur  2  Belege  (1691  u.  1787  in  2  Glos- 

sarien), während  Wright  moderne  Belege  der  Gebrauchs- 

anwendung gibt,  z.  B.  'He's  a  country  dobbie',  Box- 

burgh;  'He  shook  his  doby  head',  Hogg,  Queer  Bk. 

(1832)  44 ;  'Big  Murray  once  mounted  from  the  bottom  of  the 
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•class  —  'Doobie',  as  this  i^ost  was  called  —  to  the  head 

for  repeating  a  proverb  from  the  Book  of  Ecclesiastes'.  — 

Dobby  'a  sprite  or  apparition,  with  powers  of  either  good 
or  evir  ist  sicherlich  als  das  gleiche  Wort  mit  differenzierter 

Bedeutungsentwickelung  anzusehen:  'He  needed  not  to  care 

for  ghaist  or  bar-ghaist,  devil  or  dobbie*,  Scott,  Rob 

Eoy  (1817)  XIY;  'Ghosts!  eigh,  me  lad,  . . .  but  we'd 

anudder  neeam  for  'em;  we  ol  'as  co'd  'em  dobbies', 

Morris,  Lebby  Beck  Dobby  (1867)  3  (beides  EDD.).  Von 

NED.'s  3  Bei.  1811,  1822  u.  23  ist  der  von  1822  von  In- 

teresse deshalb,  weil  er  aus  Washingt.  Irving  genommen  ist. 

Also  auch  in  Amerika  ist  dobby  zu  Hause!  *^An  ancient 

grange  .  .  .  supposed  .  .  .  to  be  haunted  b  y  a  d  o  b  b  i  e',  heißt 

es  bei  Irving,  Bracebridge  Hall  XVI,  136.  Murray's  Bei. 

von  1823  ist  aus  Scott's  Peveril  X.  Cf.  auch  Jam.  dobie, 

dobbie  u,  doobie,  dowbie.  —  donJcey  ̂ sl  familiär  name 

for  the  ass;  a  stupid  or  silly  person"*;  Mur.  sagt  ̂'a  recent 

Word,  app.  of  dialect  or  slang  origin'  und  hält  das  "Wort 

seinem  Ursprung  nach  für  ""a  familiär  form  of  Duncan'; 
er  gibt  dieser  Erklärung  den  Vorzug  vor  jener  anderen,  die 

donkey  von  dem  Adj.  dun  ""seh warzbraun*  (cf.  die 

<leminutive  Ableitung  dunnock  ''Grasmücke'* !)  herleiten  will. 

Er  gibt  den  1.  Beleg  A  l'^^ö  aus  Dict.  Vulg.  Tongue  von 

Grose,  worin  die  Erklärung  steht:  'Donkey  or  Donkey 
Dick,  aheorJack  -ass\  Nicht  weniger  als  3  Eigen- 

namen (wenn  man  donkey  dazu  rechnet)  in  der  kurzen  An- 

gabe! —  Belege  für  donkey  zu  geben,  dürfte  kaum  nötig 

sein,  da  man  oft  Gelegenheit  hat,  es  zu  lesen  oder  in  der 

Umgangssprache  zu  hören:  'You  silly  donkey!'  etc.  — 
harry  Hhe  devil ;  a  countryman ;  an  opj)robrious  term  applied 

to  a  woman ;  the  youngest  and  smallest  pig  in  a  litter . . .', 
im  dial.  Gebrauch  in  Engl.,  Schottl.  u.  Irl.,  ist  ursprünglich 
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wohl  die  Koseform  Harry  von  Heinrich,  was  besonders: 

deutlich  im  Namen  des  Teufels  hervortritt,  der  auch  Old 

Harry,  Lord  Harry  genannt  wird.  *^A  girl  said  that  her 

rubbing-stones  in  the  kitchen  were  'as  hard  as  01dHarry\ 

*By  the  lord  Harry !'  (EDD.).  —  jacky,  jackey  'sl  diminutive 

er  pet  form  of  Jack  in  various  senses':  /\  1835  Hood, 

Dead  Eobbery  III :  'The  stiff  'un  .  .  .  Starts  sudden  up,  like 

Jacky-in-a-box';  A  1897  Outing  (ü.  S.):  'A  warm 
clasp  of  the  band  .  .  from  the  wealthiest  owner  as  well  as 

from  the  poorest  ""Jackey'  in  port\  Der  Slang  be- 

zeichnet mit  jacky  den  ''gin'  (vgl.  die  Bezeichnung  aunty 

für  die  gin-Flasche!):  A  1799  Morn.  Herald:  'Got  up  at 

eight  o'clock — had  adrap  of  Jacke y\  EDD.,  Midford, 
Coli.  Sngs.  (1818)  6: 

'While  rum  an'  brandy  soak'd  each  chop 

We'd  Jackey  an'  fine  Ginoer  Pop'.  — 

joey  'sL  fourpenny  piece"*,  demin.  von  Joe  *^Joseph\  A  1876 

E.  Hawkins,  Silver  Coins  Eng.  421:  'In  1836  it  was  resolv- 
ed  to  issue  groats  for  general  circulation  .  .  .  These  pieces 

are  said  to  have  owed  their  existence  to  the  fressing  in- 

stance  of  Mr.  (Joseph)  Hume,  from  whence  they  for  some 

time  bore  the  nickname  of  Joeys.  Noch  2  Bei.  in 

NED.,  einen  davor  (1865,  Kin.)  und  einen  danach  1884.  — 

httiej  kittock  ""a  loose  woman"*  hat  einen  absolut  unsicheren 
Ursprung;  das  Deminutiv  ist  schott.;  das  Beispiel  (Jam.) 

aus  Dunbar,  Bannatyne  Poems,  p.  45,  st.  16: 

'Sa  mony  ane  Kittie,  drest  up  with  golden  chenye?, 
Within  this  land  was  nevir  hard  nor  sene'. 

Die  naheliegendste  Erklärung  für  den  Ursprung  von 

kittie  ist  natürHch  der  dem.  Eigenname  Katie  oder  Kittie 

zu  Kate,    Catherine;   Jam.   weist    diese  Etymologie   schroff 
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zurück.  Er  bevorzugt  2  andere  Erklärungen  von  kittie  und 

sagt:  'The  origin  may  be  ae.  cwith,  isl.  kuid,  Su.  G. 

qued  ''uterus'*;  one  principal  distinction  of  the  sex.  It 
seems  more  probable,  howeyer,  that  it  is  radically 

allied  to  Su.  G.  ̂ )  kaett  ''wanton\  —  nab-nanny  ist  in  Ost- 

angl.  ""a  louse';  dies  Wort  besteht  aus  dem  Vb.  to  nab  = 

Ho  nibble,  to  bite'  und  dem  Eigennamen  'Nanny,  Dem.  von 
Anna,  Ann.  Es  gibt  in  Ostanglien  die  Bezeichnung  nab- 

nanny-frap  für  'a  fine-toothed  comb^  (diaL-vulgäres  'Lause- 

harke'). —  7icddy  'a  donkey'  dem.  von  Ned,  der  'famihar 

abbrevation  of  the  name  Edward",  von  1790 — 1894  5  Bei. 
in  NED.,  z.  B. :  A  1^58  Miss  Yonge,  Christmas  Mummers  5 : 

*There  is  old  Harry  Spinner's  grey  donkey  .  .  .  and  Mrs. 

Browai's  handsome  Neddy\  —  nicJcie  u.  nick  'the  devil', 

'probably  the  familiär  abbrevation  of  the  name  Nicholas"*; 
2  mal  bei  Bu.  in  There  liv'd  ance  a  carle: 

'So  Nickie  tlien  got  the  auld  wife  on  his  back' 

und  Add.  to  the  Deil: 

'ßut  fare-you-weel,   auld  Nickieben'! 

EDD.  hat  einige  neuere  Bei.  für  nickie:  Macdonald,  Settle- 

ment  (1869):  'Nickey's  bairns...  remain  longer  upon 

earth,  as  a  rule,  than  better  behaved  ones';  Douglas, 
Poems  (1806): 

*To  cheat  an'  He  is  just  the  trade 

They  learn'd  in  Nicky's  cellar'.  — 

ni^y,  Yks.,  Ostang.,  Ken.  im  Slang;  'a  soft  simple  fellow;  a 

dunce'.  Es  ist  ein  Deminutiv  von  Isaak,  wie  aus  Lex. 

Balatronicum  1811  (EDD.)  hervorgeht.  —  sammy  'a  simple- 

^)  Su.-Gr.  bedeutet  bei  Jam.  Suio-G  othic,  or  anoient  language 
of  Sweden. 
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ton;  a  foor,  kann  aber  andrerseits  aucli  *^a  term  of  endear- 

ment'  sein  und  ̂ 'a  favourite'  bedeuten.  *^Simple  Sammy, 

as  we  called  Mr.  Pote,  the  new  pastor',  Jane,  Lordship 

(1897)  165  oder  *^AVhat  a  bawvy-gawvy  Sammy-Codlin  sooat 

ov  a  chap  oor  Jack  is',  Nicholson,  Elk.  Sp.  (1889)  90.  Das 

"Wort  ist  im  allgem.  Gebrauch  in  der  Umgangssprache  ganz 
Englands.  EDD.  Ich  halte  es  für  ein  urspr.  Deminutiv, 

für  den  Eigennamen  Sammy  zu  Sam,  Samuel.  —  sinnie  ist 

einmal  eine  Bezeichnung  für  den  'TeufeT,  eine  der  vielen, 
vielen,  die  schon  angeführt  sind.  Ferner  kami  es  wie 

sammy  einen  'Dummkopf  bezeichnen :  *^T her e's  a  simple 
simey\  Das  Wort  wird  in  Schottl.  u.  n.  Cy.  gebraucht 

und  ist  das  Deminutiv  des  Eigennamens  Simeon.  — 

Mactaggart,  Encycl.  1824:  'When  there  are  two  things 
quite  like  one  another  we  say  they  are  like  simie  or 

symie,  either  of  which  will  answer  for  the  name  Simeon\ 

EDD.  —  tommy,  tammy,  tummy,  urspr.  dem.  Eigenname 

Tommy  zu  Tom,  Thomas,  kann  als  Gattungsname  viele 

Bedeutungen  haben:  'a  simpleton,  fool':  ""Thoull  see  what 

a  tummy  we'U  make  of  poor  Bobin"*  oder  ̂ 'He's  as  big  a 

Tommy  as  iver  I  knew'.  (EDD.)  Außerdem  kann  tommy 

bedeuten:  ""an  uneasy  conscience",  C^A  man  who  has 
been  drinking  hard,  and  who  goes  to  work  early  to  niake 

up  for  lost  time,  is  said  to  have  been  fetched  out  of  bed 

by  Tomm3^  'It's  Tommy;  he  couldn't  lig  i^  bed.'),  ̂ a 

loaf  of  bread,bread  and  cheese'  etc.  Siehe  EDD.  für 

die  Zusammensetzungen  mit  tommy.  In  Te.,  The  Spinster's 

Sweet-arts,  spielen  die  Tommies  eine  große  Bolle:  es  sind 

2  kleine  Kater.  In  diesem  Falle  ist  tommy  dem.  von  t  o  m  - 

cat;  Ballads  and  other  Poems,  S.  276:  'Dear!  dear!  dearl 

I  mun  part  them  Tommies  —  Steevie  git  down\ 
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Ye  be  wuss  nor  the   meen-tommies  you!    1  tell'd  ya.  na  moor  o' 
that! 

Tom,   lig   theere'  o'  the  cushion,   an'  tother  Tom  'ere  o'  the  mat'  etc. 

Das  humoristische,  im  Scherz  gebrauchte  Wort  für  'Bauch, 

Leib^:  tummy  hat  ebenfalls  den  Eigennamen  zum  Ursprung, 
was  die  andre  Benennung,  die  ich  in  London  dafür  hörte: 

'little  Mary"*  (also  auch  ein  Eigenname !)  mir  bestätigt.  Dies 

Wort  fand  ich  2  mal  in  Ki.  Just  so  Stories:  S.  2:  'the 

Whale's  tummy'  (How  the  Whale  got  bis  Throat)  und 

S.  115:  'she  lay  down  flat  on  her  tummy'  (The  first 

letter).  Jam. :  tommy  noddie  oder  tom-noddy  'Seepapagei', 

Orkn.-I.  —  zany,  Yks.,  Dor.,  Som.,  Dev.,  'fool,  simpleton', 

ist  eine  dem.  Ableitung  zu  'Zane,  the  name  of  John'.  Sh. 

wendet  es  2  mal  an,  in  Love's  Labour's  Lost  Y,  2,  463  u. 
in  Twelfth  Kight  I,  5,  96  (Alex.  Schm.).  Außerdem  fand 

ich  noch  folg.  Bei.:  Jh.,  Lives  of  the  most  eminent  Engl, 

poets  unter  Otway :  'zany'  (verkürzt  <;  Giovanni)  und  B.B., 

Paracelsus  (III,  1526,  Basil),  S.  461a,  (Oxf.  Ed.):  'the 

zany  of  the  show'.     Cf.  außerdem  d.  Bei.  in  EDD. 

d.    Eigennamen. 

§  93.  In  Eigennamen  ist  das  Suffix  -y,  -ie  außer- 

ordentlich beliebt,  und  zwar  nicht  hauptsächlich  in  Schott- 

land, sondern  ebenso  sehr  in  der  englischen  Schriftsprache 

und  den  engl.  Dialekten.  Hier  sind  der  Deminution  absolut 

keine  Grenzen  gesteckt:  Auf  dem  Gebiete  der  Eigennamen 

schaltet  und  waltet  das  Suffix,  das  sich  hier  ganz  in  seinem 

Element  fühlt,  frei  nach  seiner  Laune.  Es  kann  an  jeden 

Vornamen  treten,  um  ihm  das  hypokoristische  Gepräge  zu 

verleihen.  —  Neben  den  -y,  -ie  (auch  -ey)-Formen  stehen 

die  endungslosen  Kurzformen  der  Eigennamen,  die  auch  als 

Koseformen  gelten   müssen,    wenn   sie   auch   nicht  ganz  das 
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Zärtliche  der  -y,  -ie-Bildungen  haben.  Peg,  Poll,  Ann  sind 

etwas  straffer  als  Peggy,  Polly,  Annie.  Ferner  ist  zu  be- 

tonen, daß  trotz  der  Stufenfolge  Anna  —  Ann  —  Annie^ 

die  das  Gefühl  bei  der  Deminuierung  des  Eigennamens 

unterscheidet,  dennoch  grammatisch  diese  Stufenfolge 

in  der  Ableitung  nicht  besteht:  nicht  Ann  ist  Deminutiv 

von  Anna,  und  Annie  von  Ann,  sondern  Annie  und  Ann 

sind  direkte  Deminutive  der  Yollform  Anna.  (Über  'die 
verkürzten  einteiligen  Formen  der  germanischen  Personen- 

namen'', wie  ae.  Becca,  Eadda  (zu  Eadmund)  etc.  cf.  Eckh. 
§  58;  über  die  me.  Weiterentwickelung  dieses  Prinzips  cf. 

Höge  §  9-11.) 

Ägie,  nördl.  Schottland,  dem.  von  Agnes.  Jam.  — 

Ailsie,  schottisch,  =  A 1  i  s  o  n ;  Jam. :  Bride  Lam.  II,  232.  — 

Ally ,  dem.  von  Alfred,  Te.,  Ballads  and  other  poems 

S.  67;  ""goldenhair'd  Ally'.  —  Alie,  schottisch,  nach  Jam. 

'the  abbrevation  of  a  man's  name"*,  Acts  1585,  III,  393  ist 
vielleicht  auch  ein  Dem.  von  Alfred.  Als  femininer  Eigen- 

name wechselt  hier  die  Schreibung  zwischen  Alie  und  Elie, 

und  das  Wort  ist  ein  Dem.  von  Alison.  —  Ob  Amy  eine 

Deminutivform  ist,  oder  ob  es  mit  Mary  auf  gleiche  Stufe 

zu  stellen  ist,  weiß  ich  nicht:  Te.,  Ball,  and  other  Poems, 

S.  280.  In  Northamptonshire  bezeichnete  einmal  der  Name 

Amy  Florence  'any  female  loosely,  untidily,  and  tawdrily 

dressed"*,  ist  aber  jetzt  ungebräuchlich.  *^She  is  quite  an 

Amy  Florence'.  EDD.  —  Annie  und  Ann,  z.  B.  Te.,  Enoch 
Arden,  S.  2;  Ball,  and  other  Poems,  S.  118;  Poems  II 

(Grrandmother),  S.  236.  Femer  das  Gredicht  'Annie'  von 
CR,  S.  301a: 

'Annie  is  fairer  than  her  kith 

And  kinder  than  her  kin'  etc. 
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Als  Vertreter  des  Schottischen  mag  Bu.  hier  stehen.  Er 

hat  1  mal  'Ann'  in  Lady  Mary  Ann  und  2  mal  An  nie, 

in  By  Allan  stream  und  The  Rigs  o'  Barley.  —  Arcliie, 

schott,  =  Archibald;  Jam. :  /Archie  Home',  Acts 

1585,  III,  391.  —  Ary  =  Harry.  EDD.  —  Bahy,  schott., 

Barbara  (Jam.).  —  Bartle,  humorvolle  Verkürzung  von 

Bartholomew,  in  B.J.,  Bartholomew  Fair,  S.  313  b.  —  Zu 

Bethia  hat  das  nördl.  Schottl.  die  demin.  Kürzung  Bathie. 

Jam.  —  BauJdie,  Kürzung  von  Archibald ;  Schottl.,  Jam.  — 

Beattie.  Über  diesen  demin.  Eigennamen  bemerkt  Jam.: 

^The  abbrevation  of  the  old  Scottish  female  name  Beatrix; 
viewed  as  different  from  Betty,  which  is  referred  to 

Elizabeth,  and  differently  sounded.'  —  BecJcy,  BecJcie, 

Beck,  dem.  von  Eebecca.  —  Tha.,  Vanity  Fair :  Becky  Sharp. 

Für's  Schottische  cf.  Bu. :  *^My  Complim.ents  to  sister  Beckie', 

in  To  Dr.  Blacklock.  —  Beenie,  schottisch,  ist  der  weibl. 

Name  Robina.  Jam.  —  Benjie,  schottisch,  Benjamin.  Cf. 

Ben,  wie  in  Ben  Jonson.  —  Bess,  Bessy,  Betsy,  Betty  und 

-ie  sind  Bildungen  von  Elizabeth.  Cf.  R.  B.  'Q  u  e  e  n  B  e  s  s', 
Andrea  del  Sarto,  145b  (Oxf.  Ed.);  Betsy:  E.B.B.,  Aurora 

Leigh  228 :  'the  EngHsh  Betsis,  Saras  .  .  .' ;  Fi.,  Tom  Jones, 

II,  190  u.  249:  'little  Betsy';  Tha.,  Van.  Fair  II,  60:  'Lady 

Betsy  Horrocks' ;  Bessy,  -ie:  Bu.,  2  mal,  in  The  Tarbolton 
Lasses  u.  in  In  simmer  when ;  Bess  hat  Bu.  6  mal,  femer  Tha., 

Van.  Fair,  II,  247 :  'p  o  o  r  B  e  s  s  y'.  Betty  ist  bei  Bu.  3  mal  bei., 
in  The  Beiles  of  Mauchline,  in  TVill  ye  go  and  marry  und  in 

Add.  to  lUegit.  Child:  'Wee  Image  of  my  bonny  Betty\ 
Sonstige  Belege  für  Betty :  Po.,  Rape  Lock,  S.  324  b  u.  Fi., 

Tom  Jones,  II,  57.  —  Biddy  zu  Brigitta..  —  BiUy,  Bill  zu 

William:  Gr.,  Pinner  of  Wakefield,  S.  263a;  Te.,  Ball, 

and  other  poems,  S.  125.  —  Bu.  hat  es  4  mal,  z.  B.  in 

Auld  comrade   dear,   wo   es  heißt:    'my  mason  Billie'.  — 
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Bohby,  Bob  zu  Robert;  Tha.  II,  303  (Van.  Fair):  'Little 

Bobby'.  —  Bu.  hat  4  mal  Bob  und  1  mal  Bobby: 

'Nay  ßobby's  mouth  may  be  open'd  yet 
Till  for  eloquence  you  hail  him\ 

(The  Dean  of  Fac.  .  .).  —  Carry  u.  Caddy  sind  Demin.  zu 

Caroline;  H.  W.,  Rob.  Elsmere  I,  126:  ̂ Cary  Ford\  — 
Cathie  zu  Catherine,  H.  W.,  Bob.  Elsm.  I,  178.  —  Charlie  zu 

Charles,  Te.,  Ball,  and  other  Poems,  S.  121  u.  Poems  n,  S.  242. 

Bu.  hat  Charlie  recht  häufig,  5  mal  als  einfachen  Eigen- 

namen: Tarn  o"*  Shanter  10:  ''Whare  drunken  Charlie 

brack's  neck-bane';  dann  bezeichnet  Charlie  bei  ihm  aber 
femer  9  mal  den  Prinzen  Karl  Stuart: 

'Till  Charlie  Stewart  cam  at  last 

Sae  far  to  set  us  free' 

(The  High.  Widow's  Lament)  und  4  mal  den  Staatsmann 
Karl  Fox: 

'An'  Charlie  F — x  threw  by  the  box'. — 

Cissy  und  Cis  zu  Cecily: 

'You're  good  for  Madge,  or  good  for  Cis 
Or  good  for  Kate,  mag  be, 

Bat  what's  to  me  the  good  of  this, 

While  you're  not  good  for  me?' 

(C.  R.,  Jessie  Cameron,  S.  372  a).  —  Cuddie,  Cuddy  zu 

Cuthbert,  Gr.,  Pinner  of  Wakefield,  263  a ;  Jam.  führt  den 

Namen  'Cuddy  LitilF,  Acts  1585,  III,  393  an.  —  Daunie, 

schott.,  =  Daniel.  —  Davy^  Davie,  zu  David ;  B.  J.,  Barthol. 

Fair,  S.  319  a.     Bei  Bu.  8  mal,  z.  B.: 

'Meet  me  on  the  warlock  knowe, 

Dainty  Davie,  Dainty  Davie' 

(Now  rosy  May.).  Einmal  nennt  Bu.  auch  *^King  David  of 

Scripture'  Davie: 
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'An'  snugly  sit  amang  the  saunt?, 

At  Davie's  hip  yet'. 

("What  ails  ye  now.)  —  Bicky^  Dick  'a  playful  alteration  of 
Ric,  contraction  of  Norman,  French  and  Anglo-Norman 

Eicard' :  B.  J.,  Underwoods,  S.  696  a :  'Dick  Brome' ;  Gr., 

James  IV,  194  a:  'bonny  Dick^;  H.  W.,  Rob.  Elsm.,  1,48; 

Dicky:  Te.,  Foresters  etc.  S.  178  u.  183:  'little  Dicky'. 
—  Dö&,  Bohhie  =  Rob,  Robbie,  zu  Robert.  —  BoUy,  Boll 

zu  Dorothy;  Doli:  B.  J.,  Alchemist,  S.  257  a  {Bol  ge- 

schrieben); Gr.,  James  IV;  D  olly :  B.  J.,  Alchemist,  S.  269  a: 

""my  Dolly".  Auch  Bot,  Dickens,  Cricket  of  the  Hearth, 

S.  33,  ist  doch  wohl  eine  Abkürzung  von  Dorothy.  —  Eckie^ 

EJcie,  auch  Heckie,  sind  demin.  Koseformen  zu  Hector.  Jam.: 

'Eckie,  Dick  and  Wat  Litillis',  Acts,  1585,  III,  398.  — 
Edie,  zu  Adam:  H.  W.,  Bessie  Costrell,  S.  133.  Cf.  auch 

Jam.  —  Effie,  Te.,  Poems,  S.  193:  Mittle  Effie\  —  Elshie, 

Elsie  als  weibl.  Name,  ist  Dem.  von  Alison;  als  männl. 

Name  von  Alexander.  Cf.  Jam.  —  Emmie,  Te.,  Ball, 

and  other  Poems,  viell.  zu  Emily;  Emmy,  Tha.,  Yanity 

Fair,  =  Amelia.  —  Fanny  zu  Frances.  —  Georgie,  -y, 

Geordie  zu  George:  By.,  Letters  .  .  .  III,  S.  282  (1814/15): 

'Georgey'  und  Tha.,  Van.  Fair,  II,  39:  'Georgy\  Bu.  hat 
für  das  Demin.   von  George   immer  Geordie  (6  mal),   z.  B.: 

'Teugh  Johnie,  staunch  Geordie  and  Wattie'. 

Einmal  hat  Bu.  Geordie  =  George  in  der  Bedeutung  ''a 

guinea':  Hhe  yellow -letter'd  Geordie'.  —  Gerty  zu  Ger- 

trude;  (cf.  the  'Lamplighter').  —  Glory  zu  Glorvina,  Tha., 

Van.  Fair,  II,  96.  —  Grizzie,  Girzey,  dem.  von  Griselda, 

schottisch ;  cf.  Bu.,  The  Jolly  Beggars.  R.  III :  'Then  turn'd, 

an  laid  a  smack  on  Grizzie'.  —  Harry  und  Hai  zu 
Henry;    Harry:     Te.,   Ball,   and   other  Poems,    S.  69   und 
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Queen  Mary  and  Harold,  S.  83:  'King  Harry';  Gr.,  Friar 

Bacon  and  Friar  Biingay,  S.  174a:  'S  irr  ah  Harry,  shall 

Ned  marry  Neil?'  —  Bu.  hat  Harry  4  mal,  z.  B.:  'My 
Harry  was  a  gallant  gay\  —  Hai:  Bu.  hat  es  3  mal  in 

Dean  of  Faculty:  'Than  'twixtHal  and  Bob  for  the  famous 

Job .  .  .'  Ich  fand  noch  einen  Bei.  in  Tha.,  Van  Fair,  II, 

129:  ''Shakespeare  knew  the  world,  and  when  he  describes 

PrinceHal...'  —  Hannie  und  schott.  Hennie  =  Henrietta: 

Te.,  Ball,  and  other  Poems,  S.  127,  und  cf.  Jam.  —  Hetty, 

wohl  auch  zu  Henrietta,  Te.,  Ball,  and  other  Poems,  S.  127. 

—  Hob  zu  Bobert,  Grr.,  James  IV,  S.  216  a :  'Hob  your 

son  and  Sib  your  nutbrown  child'.  —  Ihbie  =  Isabella,  Shet- 

land-Inseln.  Jam.  —  Jacly  und  JacJc  zu  John;  Jacky: 

By.,  Lett.  III  (1814/15),  S.  123,  125  u.  136;  Jack:  Gr., 

Pinner  of  Wakef.  254  a  u.  Fi.,  Tom  Jones,  II,  240.  — 

Jamie,  dem.  von  James,  10  mal  bei  Bu.,  z.  B.  in  By  yon 

Castle  wa':  'There  will  never  be  peace  tili  Jamie  comes 

hame'.  Im  übrigen  fand  ich  noch  einen  Beleg  bei  Gr., 

Pinner  of  Wakefield,  S.  253  a:  'King  Jamy\  —  Janey 

^Hannchen  ,  Tha.  II,  303:  'his  little  Janey'.  ~  Jeanie, 

Jean  'Hannchen',  zu  Joan  'Johanna':  H.  W.,  Eob.  Elsm. 

I,  26:  'like  the  picture  of  Jeanie  Deans'.  C.  B.,  Gobiin 

Market,  S.  3a:  'Do  you  not  remember  Jeanie'.  Bu.  hat 
Jean  21  mal,  z.  B.  in  Epistle  to  Davie  8: 

'Ye  hae  your  Meg,  yoiir  dearest  part, 
And  I  mv  darlins-  Jean!' 

—  — _  j —  _^_^,  j —   „^ 

And  I  my  darling  Jean 

Jeany,  -ie  kommt  10  mal  bei  ihm  vor:  'I  reign  in  Jeanie's 

bosom'.  (Louis  what  reck  I.)  —  Jem,  Jemmy  gehört  als 
männl.  Name  zu  James;  als  weibl.  ist  er,  wie  in  Van.  Fair, 

S.  22:  'Miss  Jemmy'  z.  B.  eine  deminutive  Bildung  von 

Jemima.  —  Jenny  ist  ebenfalls  'Hannchen' :  Fi.,  Tom  Jones, 
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I,  14;  Te.,  Poems  IL,  238;  D.G.R  I,  83.  Jenny  ist  in  Bii. 

"21  mal  belegt,  z.  B.  in  Where  are  the  joys: 

'All  that  has  caused  this  wreck  in  my  bosom, 

Is  Jenny,   fair  Jenny  alone'.  — 

Jim,  Jimmy  zu  Jacob  (Flügel);  Jim:  H.  W.,  Storie  of  Bess. 

Costr.   4   u.   5;   Jimmey,    Field.,    Tom  Jones  I,   344.    — 

Jinny  auch  'Hannchen',   Te.  Ball,  and  other  Poems,  S.  127. 

—  Jessy,  Jessie,  wohl  zu  Jessica :  J  e  s  s ,  CR.,  A  Eing  Posy, 

S.  354  b:  ''Je  SS  and  Jill  are  pretty  girls";   Jessie,   CR., 
Jessie  Cameron,  S.  371b.    8  mal  bei  Bu.,  To  Dr.  Maxwell: 

*You  save   fair  Jessie   from  the  grave'.  —   JocJcie,  Joikie, 

Joc\  Jok,  Demin.  zu  John,   also   ''Hänschen'  bedeutend  wie 

Jack.  Gr.,   Pinner   of  Wakefield  257  a:   'Jocky^;   D.C.R.   I, 

277 :   'Sir  Jock\     Bu.  hat   7  mal  Jock   (z.  B.  in  At  Globe 
Tav.,  D: 

'Let  Meg  now  take  away  the  flesh, 

And  Jock  bring  in  the  spirit!') 

u.  5  mal  Jockey,  Jockie,  z.  B.  in  Comin  thro'  the  rye :  'Ilka 

Jenny  has  her  Jockey'.  —  Johnny  'Häuschen',  dem.  von 
John:  Gr.,  Pinner  of  Wakefield,  S.  256  b;  C  R.,  das  Ge- 

dicht mit  dem  Titel:  'Johnny',  das  beginnt:  'Johnny  had  a 

golden  head',  S.  399  a  u.  das  Gedicht  'Boy  Johnny',  S.  410 
a  u.  b: 

'I  väll  find  my  lover  out, 
I  so  bonny, 

And  you  shall  bear  my  wedding- train, 

0  boy  Johnny!' 

Bu.  hat  den  demin.  Eigennamen  i.  d.  Schreibungen  Johny, 

'ie,  Johnny,  -ie  20  mal.  Epit.  on  wee  Johnie:  'Death  has 

murder'd  Johnie'  u.  Johnny  Peep:  'Here  am  I,  Johnny 

Peep'.  —  Kate,  Katie,  -y  zu  Catherine,  'Käthe,  Käthchen': 

Te.,   Poems   II,   143:    'o   darling  Katie   Willows'   u.   144: 
Rotzoll.  17 
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Weet  Katie'.    Bei  Te.  kommt  auch  d.  Schreibung  Katt y 

vor:   Te.,  Ball,   and  other  poems,   S.  260.  —  Bu.  hat  4 mal 

Katy,  -ie,  z.  B.  'Canst  thou  leave  me  thus,  my  Katy?'  od.. 

'Will  ye  go  and  marry,  Katie  T     Eine  andere  'pet  form'  von 

Catherine  ist  Kitty.     Cf.  auch  Cathie.  —  Larry  'a  nick-name 

for  Lawrence,    common    in   Ireland';   cf.   Larrikin.     By., 

Letters  III,  123  u.  125  (Briefe  1814/15):  'Larry  and  Jacky' 
u.  III,  136  ebenfalls.  —  Lenny  =  Leonard.  —  Lcesie^  lAsie,. 

lÄzsie  'Lieschen',  zu  Elisabeth ;  C.  R.,  S.  5  b,  Gobiin  Market :; 

'Then  Lizzie  weighed  no  more 

ßetter  and  worse'. 

Bu.  hat  3  mal  Leezie:  'Will  ye  go  to  the  Highlands,. 

LeezieLindsay'  u.  1  mal  Lizie^  in  Holy  Willie's  Prayer  8 : 

'Wi'  Lizie's  lass,  three  times  I  trow'.  —  Lotvrie  zu  Law- 

rence, in  Tam  Glen :  'There's  L  o  w  r  i  e  the  laird  o'  Dumeller'., 

Bu.  nennt  femer  den  'river  St.  Lawrence':  'Lowrie's 

burn'.  —  Maddie,  Maddy  =  Magdalen  od.  Matilda.  Jam.  — 

Madgy,  Madge,  Maggie,  Meg,  Meggie  'Gretchen'.  C.  E.,. 

das  Gedicht  'Maggie  a  Lady',  S.  375b:  'You  must  not 

call  me  Maggie,  you  must  not  caU  me  Dear',  u.  in  No,,. 
thank  you,  John  heißt  es: 

1  dare  say  Meg  and  Moll  would  take 

Pity  upon  you,  if  you'd  ask'. 

Bu.  hat  Maggy,  -ie  13 mal:  'A  Guid  New-year  I  wish  you 

Maggie!'  Meg  hat  er  14 mal,  z.  B.  in  First  when  Maggy: 

'Meg  was  meek  and  Meg  was  mild'.  Cf.  auch  EDD.  u. 

Jam.  —  Mally,  -ie,  Molly,  -ie,  Mall,  Moll  'Mariechen':  Fi.^ 

Tom  Jones,  II,  203:  'Molly';  Te.,  Ball,  and  other  Poems 

S.  257:  'Molly';  C.  B.,  S.  439b: 

'When  Molly  sat  down  crying 
For  her  broken  doli: 

0  you  silly  MollP 
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Bu.  hat  einmal  Mall  in  Halloween  9;  M all y  ist  bei  ihm 

besonders  häufig  belegt  in  O  Mally's  meek: 

'O  Mally's  meek,  Mally's  sweet, 
Mally's  modest  and  discreet, 

Mally's  rare,  Mally's  fair, 

Mally's  ev'ry  way  compleat'.  — 

Mattie  u.  Mat  zu   Matthew:   Dr.   Jh.  III,   13:   'Dear  Maf 
(Matthew  Prior);  C.  R,  S.  429: 

'Minnie  and  Mattie 
And  fat  little  May, 

Out  in  the  country, 

Spending  a  day'.  — 

Menie,  Mariamne,  bei  Bu.  1  mal  in  Again  rejoicing  Nature : 

*And  maun  I  still  o  n  Menie  doat\  —  MicJc  zu  Michael, 

in  Tha.,  Van.  Fair  I,  279,  339  u.  öfters  (Michael  O'Dowd.).  — 
Minnie  in  dem  von  C.  B.  unter  Mattie  angeführten  Kinder- 

liedchen:  'Minnie  and  Mattie'.  —  Femer  hat  C.  B.  auch 

den  weibl.  demin.  Eigennamen  Milly  in  dem  Gedicht  Bran- 

dons  Both,  S.  403  a :  *0h  fair  Milly  Brandon,  a  young  maid, 

a  fair  maid!',  der  viell.  zu  Emilia  od.  Amelia  etc.  zu  ziehen 

ist.  —  Nah  zu  Abigail.  —  Nancy,  Nanny,  Nan  'Annchen': 

Ma.,  Faustus  (1604)  S.  93a:  'Nan  ;  B.  J.,  Satyr  620a: 

'some  of  these  Nancies';  Fi.,  I,  384:  'Nanny,  the 

chamber-maid'  u.  II,  189:  'Nanny';  C.  B.,  Maggie  a  Lady, 

S.  376:  It  was  the  Miller's  Nancy  told  it  to  me'.  Bu. 

hat  Nancy  8  mal,  z.  B.  in  Husband,  husband :  'One  of  two 

must  still  obey,  Nancy,  Nancy'.  6  mal  hat  er  Nanie, 

Nannie,  z.  B.  in  My  Nanie's  awa':  'But  to  me  its  delight- 

less,  —  my  Nanie's  awa'.  —  Nat  zu  Nathaniel.  —  Neddy, 
Ned  zu  Edward :  Ma.,  Edw.  II. ;  Gr.,  Friar  Bacon  and  Friar 

Bungay,  S.  153  a;  H.  W.  Robert  Elsm.,  II,  244.  —  Nelly, 

-ie,  Neil  zu  Helene  od.  Eleanor  od.  Ellen  (Lenchen,  Lorle): 

Gr.,   Friar    Bacon    and    Friar   Bungay,    S.    173b:    'bonny 

17* 
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Neir;  Pe.,  Edw.  I,  S.  378a:  Weet  Neil  (EleanorV;  Te., 

Ball,  and  other  Poems,  S.  71:  'My  own  little  Neir  (Ellen); 

E.B.B.,  Aurora  Leigh,  S.  129:  'Neil  Hart';  C.  R,  S.  337a 

u.  S.  436  b;  Te.,  Ball,  and  other  Poems  S.  119:  'Nelly'; 

H.  W.,  Robert  Elsmere  III,  79:  'Nellie';  C.  B.,  Brandons 
Both,  S.  403  b: 

'Nelly  Knollys,  she  is  fair,  but  she  is  not  fairer 
Tlian  fairest  Milly  Braiidon  was  before  she  turned  so  pale\ 

Bu.  hat  Neil  in  2  Gredichten:  Halloween  u.  Handsome  Neil, 

Nelly  außerdem  noch  in  On  a  bank  of  flowers: 

The  youthfal  blooming  Nelly  lay  .  .  .'.  — 

ISick,  Nicol  zu  Nicholas;  bei  Bu.  als  Bezeichnung  für  den 

Teufel  cf.  §  92.  Gr.,  Pinner  of  Whakefield,  S.  253  b: 

*Nick';  Pe.,  Sir  Clyomon  and  Sir  Clamydas,  S.  518  a: 

*Nichor.  —  Noll  zu  Oliver.  —  Norie,  Norrie,  schottisch, 

Eleanor,  Eleanora.  Cf.  EDD.  u.  Jam.  —  Paddy,  Fat  zu 

Patrick.  —  Patty  zu  Matilda.  —  P^ggy  u.  Peg  'Gretchen': 

Gr.,  Priar  Bacon  and  Friar  Bungay,  S.  157  b  u.  158  a :  Teg' 

u.  Teggy';  Fi.,  Tom  Jones  II,  211  Teggy';  Tha.,  Van.  Fak 
I,  291:  Teggy\  Bu.  hat  Peg  2  mal,  z.  B.  in  Elegy  on 

Peg  Nicholson  u.  Peggy  7  mal:  'Young  Peggy  blooms 

our  bonniest  lass".  —  Pip  u.  Phil  zu  Philip,  z.  B.  C.  R., 

Maggie  a  Lady :  ""my  sailor  cousin  P  h  i  T,  S.  375  b.  —  Polly, 

Poll  'Mariechen  :  Tha.,  Yan.  Fair  II,  244:  'Miss  Polly'; 

C.  R,  S.  440b:  'I  have  a  Poll  parrot\  Cf.  sub  dolly. 
Bu.  in  PoUy  Stewart: 

'0  iovely  Polly  Stewart, 

O  charming  Polly  Stewart'.  — 

JRawdy  wird  der  kleine  Rawdon  Crawley  in  Tha.,  Yan.  Fair., 

z.  B.  II,  37,  genannt.  —  Robhy,  Robie,  Bob,  Bob  zu  Robert: 

Te.,  Ball,  and  other  Poems,  S.  269  'Rob'  u.  'Robby'.     Rab 
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bei  Bu.  5 mal;  in  The  Author's  Gry  and  Prayer  nennt  er 

sich  selbst  so:  *While  Rab  his  name  is\  Rob  braucht  Bu. 

in  11  Gedichten  u.  in  Ep.  to  J.  L— k,  Ap.  21»^,  10  auch 

auf  sich  selbst :  'I,  R  o  b ,  am  here\  2  mal  hat  er  Robie : 

*Young  Robie  was  the  brawest  lad*  (There  was  a  lass), 

u.  'But  blythe's  the  blink  o'  Robie 's  e'e'  (In  simmer 

when).  —  Ranie  verzeichnet  Jam.  als  'the  abbrevation  of 
some  Christian  name\  —  Richie,  Ritchie,  Rieh  zu  Richard: 

B.  J.,  Bartholomew  Fair,  S.  331a:  'good  Rich\  Cf. 
Jam.  —  Rory  zu  Roderick.  —  Rowie,  zu  Roland.  Cf.  Jam.  — 

Sally  zu  Sarah:  Te.,  Ball,  and  other  Poems,  S.  95;  H.  W., 

Story  of  Bessie  Costr.,  S.  22.  —  Sammy  u.  Sam  zu  Samuel: 

H.  W.,  the  Story  of  Bessie  Costrell,  S.  24:  'Sam^;  Te., 

Poems  II,  253:  'Sammy'.  —  Sandy y  -ie,  Sannie,  dem.  von 
Alexander;  in  4  Ged.  bei  Bu.,  z.  B.  in  My  Sandy  gied  to 

me  a  ring: 

'My  Sandy  0,  my  Sandy  0, 

My  bonie,  bonie  Sandy  0'. 

Cf.  Jam.,  der  zu  Sandy  bemerkt:  'Hence  the  English  seem 
to  have  formed  their  ludicrous  national  designation  of 

Sawney  for  a  Scotsman;  as  the  term  is  sometimes  pro- 

nounced  in  this  manner'.  —  Siddy  zu  Sidonia.  —  Zu  Stephen 
hat  Te.  Steevie,  Ball,  and  other  Poems,  S.  269;  Bu.  hat 

Steenie : 

'Barr  Steenie,  Barr  Steenie,  what  mean  ye?  what  mean  ye?* 

(The  Kirk's  Alarm  13).  —  Shusie,  schott.  Demin.  von  Susan 
(Jam.),  u.  Susis,  Sue,  SuJcy,  2  mal  hat  Bu.  Susie:  Ep.  to  Maj. 

Logan  13:  'sentimental  sister  Susie'  u.  There's  a  youth: 

'And  Susie  whase  daddy  was  laird  o'  the  Ha".  —  Sinnie 

=  Siniva,  Shetland-Isles.  Jam.  —  Taffy,  Taff  zu  David.  — 

Tammy,    -ie,    Tarn,    Tommy,   Tom   zu   Thomas ;    Tom:    Gr.^ 
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Orlando  Furioso,  100  b;  B.  J.,  Staple  of  News  377  a;  Kin., 

Yeast,  S.  6;  H.  W.,  Story  of  Bess.  Costr.,  S.  4/5;  Tommy: 

Fi.,  Tom  Jones,  I,  48;  Te.,  Ball,  and  other  Poems  S.  95 

u.  269;  Tha.,  Vanity  Fair,  II,  266:  'Master  Tommy'.  Bu. 

hat  Tam  zw.  20  u.  30 mal:  *^Tliou  hast  left  me  ever.  Tarn', 

T  a  m  m  i  e  3  mal,  z.  B.  'Here's  a  health  to  T  a  m  m  i  e ,  the 

Norland  laddie'.  —  Teddy,  Ted  für  Edward.  —  Tibbie,  Tih 
zu  Isabella;  Tib:  Te.,  Queen  Mary  and  Harold,  S.  160; 
Tibbie:  Bu.  2  mal: 

'O  Tibbie!     I  hae  seen  the  day 

Ye  would  na  been  sae  shy' 

u.  cf .  das  Gedicht  Tibbie  Dunbar.  —  Tilly  zu  Matilda, 

z.  B.  in  Di.,  Cricket  on  the  Hearth,  S.  44:  'Tilly  Slowboy'. 

Tim  zu  Timothy:  Kin.,  Yeast,  S.  105:  'Tim  Goddard\  — 

Tony  =  Anthony;  B.  J.,  Magnetic  Lady,  474a:  'by  St. 

Tony'.  —  Tracy  zu  Theresa;  Trixie  zu  Beatrice.  —  Ürgly 

'Urselchen';  Urse,  Ursh  'Ursel'  zu  Ursula:  B.  J.,  Bartholomew 

Fair  313  b:  'Urse',  331b:  'Ursh'.  —  Wattie,  Watt  'Walter- 

chen'; Bu.,  the  Election  Ballads  III: 

'Teugh  Johnie,  staunch  Geordie  and  Wattie, 

That  griens  for  the  fishes  and  loaves'.  — 

Willy,  -ie.  Will  zu  Wilhelm;  Will:  Gr.,  Pinner  of'Wake- 
field  267a;  Bu.  hat  Will  5 mal,  z.  B.: 

"^Holy  Will,  Holy  Will,  there  was  wit  i'  your  skull, 

When  ye  pilfer'd  the  alms  o'  the  poor' 

(Kirk's  Alarm  16).  —  Willy:  Sp.,  Shepherd's  CaL,  Bd.  I, 

35:  'Willi e';  Gr.,  Pinner  of  Wakefield,  S.  260a:  'Wily'; 

Te.,  Ball,  and  other  Poems,  S.  78:  'WiUy'.  —  Bu.  hat  Willy 

u.  WilHe  etwa  23  mal,  z.  B.  'Wee  Willi  e  Gray,  an'  his 

leather  wallet'  od.  in  Saw  ye  my  Phely :  'Thou'st  broken  the 
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heart   o'   thy  Willy'.      Cf.   schließlich   C.   R,    An  Apple 

^Gathering,  S.  335b:  'Ah  WiUie,  Willie...'  u.  S.  441a: 

'Clever  little  Willie  wee, 

Bright-eyed,  blue-eyed  little  fellow'.  — 

Winny  wohl  zu  Winifred.  —  ZacJiy  zu  Zacharias. 

Anm.:  Tha.,  Van.  Fair  I,  206  u.  öfter:  Boney  (Bonaparte);   Bu. 

3  mal  (Keid):  Killte  (Kilmarnock). 

e)  Schlußbemerkungen. 

a)  Schreibungen. 

§  94.  Über  die  Schreibungen  des  Suffixes  ist  auf  Grund 

-der  Materialsammlung  folgendes  zu  bemerken:  Die  engl. 

Schriftsprache  bevorzugt  die  -y-Schreibung ;  bei  ihr  ist 

die  Schreibung  -ie  selten,  kommt  aber  auch  vor.  In  einigen 

der  behandelten  Beispiele,  wie  z.  B.  in  dovey,  donkey,  ist 

sogar  die  -ey-Schreibung  das  Gewöhnliche  (donkey  wird  sich 

wohl  in  der  Schreibung  nach  dem  älteren,  erstarrten  monkey 

gerichtet  haben,  wie  NED.  sub  donkey  sehr  glaubhaft  be- 

merkt). Das  Schottische  hat  eine  ausgesprochene  Neigung 

für  die  Gestaltung  des  Formans  als  -ie ;  daneben  stehen  die 

selteneren,  längst  nicht  so  beliebten  y-Formen.  —  .Wir  haben 

also  in  bezug  auf  die  englische  Schriftsprache  und  die 

schottische  Normalsprache  je  eine  ganz  ausgesprochene  Vor- 

liebe für  eine  Schreibung  zu  konstatieren.  Anders  liegt 

die  Sache  bei  den  Dialekten.  Dort  gehen  die  Schreibungen 

im  Norden,  Mittellande  und  Süden  bunt  durcheinander; 

vielleicht  könnte  man  sagen,  es  herrsche  in  den  englischen 

Dialekten  ein  ganz  klein  wenig  die  y-Form  vor.  Jedenfalls 

aber  ist  die  Bevorzugung  dieser  Form  in  so  geringem  Maße 

sichtbar,  daß   man  von   einem   definitiven  Herrschen  dieser 
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Schreibung  a  1  s  N  o  r  m  nicht  sprechen  kann.  Alle  denkbarem 

Varianten  kommen  in  den  englischen  Dialekten  voll  zu  ihrem 

Rechte.  Wir  haben  -ey-  u.  -ee-Schreibungen  nicht  selten 

angetroffen  (cf.  aichee,  §  92).  So  stehen  die  Dialekte  genau 

in  der  Mitte  zwischen  der  englischen  Schriftsprache  und  dem 

Schottischen : 

Engl.  Schriftsprache:  -y  (-ie,  -ey,  -ee) 
I 

Engl.  DialeJde:        -j,  -ie  (-ey,  -ee,  -i  etc.) 
i 

Schottisch :  -ie  (-y,  -ee  .  .  .). 

ß)  Entstehung  und  Blüte. 

Der  Ursprung  des  Suffixes  reicht  zurück  bis  in  die  me. 

Zeit  (§  78).  Eine  der  ältesten  Deminutivbildungen  ist  z.  B- 

baby  (cf.  Höge  §  38;  bei  mir  §  80).  Sie  ist  bei  Langland 

und  Gower  schon  belegt.  Vor  1300  war  das  Formans 

kaum  vorhanden ;  um  1300  fängt  es  an  zu  leben,  doch  sind 

die  Beispiele,  die  wir  heute  aus  dieser  ältesten  Zeit  haben,, 

zu  zählen.  In  den  vorhergehenden  Paragraphen  ist  bei  den 

einzelnen  Wörtern  auf  die  Zeit  des  ersten  Auftretens  hinge- 
wiesen und  ein  Hinaufreichen  in  die  me.  Zeit  stets  betont 

worden.  Die  Worte  mit  diesem  Formans,  die  in  den  letzten 

beiden  Jahrhunderten  der  me.  Periode  (1300 — 1500)  und  in 

dem  1.  Jahrhundert  (resp.  den  ersten  beiden  Jahrhunderten) 

der  ne.  Zeit  einmal  lebenskräftige  Deminutive  waren,  sind 

heute  meist  erstarrt.  Cf.  §  80.  Nur  die  Eigennamen  aus 

jener  Zeit  sind  natürhch  auch  heute  noch  wie  damals  de> 

minutiv;  cf.  Namen  wie  Ahe,  Archie,  §  93,  die  schon  1585' 

schottisch  belegt  sind.  Folgende  Tabelle  diene  zur  Veran- 

schauHchung : 
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3.  Das .  Suffix  -ing,  -ling. 

a)  Ursprung. 

§  95.     Kluge   (N.St.  §  55)    gibt   an,    daß  „das  ind.  Di- 

minutiv  la    (in  räjakä    'kleiner  König',    putrakä   'kleiner 

Sohn'  ......)   im  Germanischen   als   Suffix   für  Substantive 
der  Abstammung  in  der  erweiterten  Form  inga  (ilinga) 

—  unga  (ilunga)"  herrscht  und  fügt  hinzu:  ,,wie  denn  über- 
haupt Diminution  und  Abstammung  häufig  miteinander 

wechseln".  (Zu  dieser  letzten  Bemerkung  vergleichsweise 

heranzuziehen  wäre  noch  H.  Kern,  De  Taal-  en  Letterbode, 

II,  100 ff.,  wo  es  auf  S.  106  z.  B.  heißt:  „patronymica, 

woorden  in  den  grond  identisch  met  de  verklein- 

woorden.")  —  Der  patronymikalen  Bedeutung  dieses  Suffixes 
geht  aber  noch  eine  ursprünglichere  voraus ;  um  den  Begriff 

„als  Sohn  zugehörig"  in  sich  zu  fassen,  muß  -ing,  -ling  in 

erster  Linie  überhaupt  „zugehörig"  bedeutet  haben.  So  ist 

denn  die  Bedeutung  im  Engl,  auch  zunächst :  'one  belonging 
to,  of  the  kind  of,  one  possessed  of  the  quahty  of,  dann 

'one  descended  from,  a  son  of.  Die  einfache  Zugehörigkeit 

bezeichnet  -ing  im  Ae.  z.  B.  in  seöeling  'Edeling';  das  ist 
jemand,  der  zu  seöelu,  dem  Adel,  gehört,  der  edler  Herkunft 

ist.  Femer  auch  in  cyning  =  'der  zum  cyn,  zum  Geschlecht, 

zur  Familie,  zum  Stamme  Gehörige'.  Die  patronymikale 
Bedeutung  tritt  hervor  in  Bezeichnungen  wie  Aeöelwulfing 

'Sohn  des  Aeöelwulf.  Familien-  und  Dynastienamen,  femer 
auch  Namen,  um  die  Zugehörigkeit  zu  einer  Stadt,  zu  einem 

Lande  zu  bezeichnen,  erklären  sich  aus  der  patronymikalen 

Bedeutung:  Centingas  'Einwohner  von  Kent',  Eoforwicingas 

'Einwohner  von  York'.  Der  Schritt  von  der  patron.  zur 
dem.  Bedeutung  ist  schnell  getan:   mit  einem  Begriffe,  wie 
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'abstammend  von.  der  Sohn  von^  verbindet  sich  leicht  der 
des  Jungen  und  Kleinen.  Schon  früh  haben  wir  das  Suffix 

daher  als  Bezeichnung  des  Jungen  von  Tieren,  z.  B.  im  An.: 

ketlingr  'kleine  Katze',  yrmlingr  'kleine  Schlange'  etc.  (N.St. 
§  55).  Diese  Bedeutung  tritt  auch  heute  im  Ne.  noch  sehr 

häufig  hervor:  in  den  im  folg.  §  etwa  90  aufgestellten  -ling- 

Worten  sind  ca.  32  (also  ein  Drittel)  Bezeichnungen  für  das 

Tierjunge.  Die  anderen  zwei  Drittel  sind  auch  echte  De- 

minutiva,  denn  sie  erfüllen  voll  und  ganz  die  Bedingungen, 

die  zu  einem  lebendigen  Deminutivum  erforderlich  sind:  sie 

haben  ein  loses  Suffix  an  einem  auch  für  sich  allein  be- 

stehenden Grundworte,  und  dies  Suffix  deminuiert  das  Grund- 

wort. Vielfach  verleiht  das  Suffix  bei  den  in  §  96  aufge- 

reihten Beispielen  der  fertigen  Bildung  auch  einen  verächt- 

hchen  Nebensinn  (§  19j.  Von  dieser  Nuancierung  wird  in 

der  Vergleichung  der  einzelnen  Suffixe  untereinander  am 

Schlüsse  dieser  Arbeit  noch  die  Bede  sein.  ̂ ) 

b)  -ing  und  -ling :  Das  Erwachsen  des  einen  aus  dem  anderen 
und  die  Weiterentwicklung. 

Das   ursprünglichere  Suffix  ist  -ing;   die  -ling-Form  ist 

erst   daraus   entstanden   (ebenso   wie   -let  <^  -et  sich  ergab), 

^)  Die  beiden  Faktoren  1.  „verächtl.  Nebensinn"  u.  2.  „-ing,  -ling 

Suffix"  ergeben  nicht  notwendig  ein  Dem.:  Wörter,  wie  changcling, 

'Wechselbalg',  starveling  'Hungerleider',  witling  'Witzling',  popeling 

Täpstling'  (nicht  'kleiner  Papst',  wie  in  §  96)  u.  ä.  sind  keine  De- 
minutive. Hier  drückt  -ling  nichts  weiter  als  die  einfache  Zugehörig- 

keit aus.  Dieselbe  Sache  ist  es  bei  Heranziehung  der  kosenden  Be- 

deutung: fondling  'verhätscheltes  Schoßkind',  suckling  'Säugling'  sind 
darum  noch  keine  Deminutive,  weil  sie,  mit  dem  -ing-ling-Suffix  ge- 

bildet, kosende  Bedeutung  haben,  meist  im  Affekt  gesprochen  werden 

und  auf  die  von  Zärtlichkeit  durchzogene  Luft  der  Kinderstube 

hindeuten.  Auch  hier  hat  das  Suffix  nur  die  Bedeutung:  „zugehörig 

zu,  ausgestattet  mit".  —  Über  schwierigere  Fälle  wie  darling,  young- 
ling  cf.  §  97. 
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wenn  es  sich  an  einen  1-Stamm  hängte,  dann  falsch  abge- 

trennt und  als  ein  mit  1  beginnendes  Suffix  aufgefaßt  wurde. 

Seither  hat  sich  -ling  aber  so  eingebürgert,  daß  es  das  Suffix, 

dem  es  seinen  Ursprung  verdankt,  ganz  in  den  Schatten 

stellt  und  einen  völlig  einheitlichen  Eindruck  macht.  So 

sagt  Murray  *in  all  the  historical  Teutonic  längs  it  has  the 
character   of   a   simple   suffix\ 

Das  Mutterformans  -ing  blieb  dagegen  in  der  Ent- 

wicklung zurück.  Im  Englischen  wenigstens  ist  -ling  bei 

Deminutiven  so  absolut  dominierend,  daß  man  auch  bei  den 

zweifelhaften  Fällen  (§  98)  zugunsten  von  -ling  entscheiden 

möchte.  (Anders  liegt  die  Sache  ja  in  anderen  Gegenden: 

so  sagt  Jak.  Grimm  (Gram.  III,  S.  656/57)  von  -ing,  daß 

„in  einzelnen  Wörtern  diese  Form  für  den  wahren  Ä^usdruck 

der  Diminution  dient" ;  weiterhin  meint  er :  „Nicht  zu  über- 
sehen ist,  daß  unter  den  plattdeutschen  Dialekten  der 

mecklenburgische  und  pommersche  ganz  lebendig  auf  -ing 

verkleinert".)  Nach  der  Entwicklung,  die  -ing  im  Me.  ge- 

nommen hat  (Höge  §§  12/13),  war  sein  vollkommener  Still- 

stand vorauszusehen.  Höge  führt  nur  ganz  wenige  -ing-Bei- 

spiele  mit  noch  dem.  Kraft  für  die  me.  Zeit  an,  z.  B.  housing, 

scolering.  Lording  soll  schon  die  ganze  me.  Zeit  hindurch 

nur  Anrede  gewesen  sein  (Höge  §  13) ;  im  Ne.  bleibt  das  so, 

und  war  je  eine  deminutive  Nuance  in  dem  Worte  da,  so 

ist  jetzt  ebensowenig  eine  Spur  davon  zu  merken  wie  in 

dem  Titel  'baronet'  (vgl.  die  Erstarrung  der  Deminutiv- 

bedeutung in  „Fräulein"  und  „Mademoiselle").  Auch  bei 

stocking  'Strumpf  kann  heute  von  irgendwelcher  Deminutiv- 
schattierung nicht  die  Eede  sein.  Nach  Skeat  ist  stocking 

ursprüngHch  Dem.  von  stock  %  the  sense  of  stump  or 

trunk,  the  part  of  a  body  left  when  the  limbs  are  cut  off. 

Die  Bedeutungsentwicklung  bei  Skeat. 



Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutivbildungen.  269 

a)  Echte  Deminutive  auf  -ling. 

§  96.  apeling  'a  dim.  or  young  ape',  /\  1861.  —  ashling 

*a  young  ash-tree,  an  ash  sapling",  /\  1883.  —  autJiorling 

*a  petty  author ;  an  insignificant  writer*,  /\  3  Bei.,  der  1.  bei 

Smollett  1771.  —  halladling  'a  little  bailad*  bei  A  Southey 

1798.  —  hardling  'a  young  or  inexperienced  poet;  a  poetaster*, 

/\  1813  u.  1858.  —  hatling  'a  small  stick',  Dem.  von  bat, 

A  1864.  —  heamlinig)  'a  little  beam  or  ray  of  light',  A  1598, 
1635  u.  59.  —  hearling  in  Ki.,  The  Jungle  Book,  London 

1896,  p.  58  (nach  C.  M.  Dalrymple,  Kipling's  Prosa,  Marburg 

1905,  p.  47).  Cf.  me.  hcrling  ̂ Barchen',  A  1399  Langl. 
Also  hier  die  alte  und  die  neue  Bildung  nebenein- 

ander. —  heastling  'a  little  beast  or  animaF,  A  1872: 

*^tender  young  beastlings'.  Cf.  sub  *^pannikin\  —  hirdling 

'a  little  or  young  bird,  a  nestling',  z.  B.  E.B.B.  VI,  234, 
Aur.  Leigh  1856 :  „The  little  naked  feet,  drawn  up  the  way 

of  nestled  birdlings*  u.  ferner  A  1878.  —  hiÜing  'a  verj- 

small  bit',  A  1674.  —  booMing  'a  little  book',  A  3  Bei. 

von  1803  (Southey)  bis  1883  (Athenseum).  —  hratling  "a 

little  brat,  an  Infant',  A  1652  Brome  u.  A  1796  Coleridge: 

*We  are  all  —  wife,  bratling,  and  seif,  remarkably  well'.  — 

Imdling  'a  little  bud;  a  young  child'  A  1577  in  der  Chronik 

von  Holinshed.  —  huslüing  "a  little  bush'  in  einem  wissensch. 

(botan.)  Werk  von  Turner  1562.  —  catling  als  'a  little 

cat'  ist  echtes  Dem.  von  cat;  dafür  A  3  Bei.  1630—1866. 

'Catlings'  heißen  ferner  die  kleinsten  Darmsaiten  eines  In- 
struments; so  z.  B.  bei  Sh.  (cf.  A)-  Glar  kein  demin.  Sinn 

steckt  mehr  in  catling,  v^^enn  es  *^a  knife  for  performing  am- 

putations'  bedeutet.  Über  Bei.  hierzu  wie  über  die  Zu- 

sammenstellung mit  catkin  s.  A-  —  cJweselmg  ̂ a  small 

cheese',   A   1787.   —   chicJcUng   'a   ting   chick',  A   1^55  in 
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Johnson;  in  der  Bedeutung  "Platterbse,  Wicke"*  ist  chickling, 
chichling  —  im  16.  Jahrh.  cicheling,  chicheKng  — ,  Dem. 

von  eiche,  chiche  =  lat.  cicera,  dem.  cicercula.  —  childling 

'a  little  child"*,  /\  1648  u.  1855.  —  clerUing  'a  young  or 

petty  Clerk',  A  1^63  ̂ -  80,  der  letztere  Beleg  in  Browning.  — 

cockling  'a  young  cock,  a  cockerer,  /\  1580  in  Sidney's  Ar- 

cadia  u.  A  1870  in  Fall  Mall:  'The  young  cocklings   

imitating  the  crow  of  their  seniors'.  EDD.  Suppl.  Bei. 

1898:  'Theere's  twenty  couple  o'  cocklings  —  th'  finest  as 

e'er  I  reared'.  —  codling  \  young  or  small  cod'  (Dorsch, 

Kabeljau\  von  1314  bis  1877  in  A;  Bei.  von  1877:  'a  single 
cod  contains  Some  hundred  myriad  codlings  in  its  roe\ 

Cf.  EDD.  codling  sb^.  Über  die  Etymologie  von  codling 

'a  variety  of  apple'  siehe  A  5  über  die  Bedeutungen,  die  dies 

'codling'  annehmen  kann,  siehe  EDD.  u.  A  Te.,  Bd.  VI, 

Ballads  and  other  Poems,  S.  95 :  'An'  Tommy's  face  be  as  fresh 

as  a  codlin'  u.  Bd.  VII,  Foresters,  S.  3 :  'as  round-about  as 

a  mellow  codlin'.  —  crabling  'a  .  crab  1  e  t ;  a  small  or  young 

crab',  A  1822  u.  53,  der  letztere  Bei.  in  Fraser's  Mag. :  'The 

minute  crablings  heedlessly  run  . . .'  —  craneling  'a  young 

crane',  A  1601.  —  criticUng  'a  small  or  petty  critic',  A  1755/6, 

1816  u.  1883:  'Thus  criticlings  at  Tennyson  may  yelp'  (Lit. 

World).  —  crowling  'a  little  or  young  crow',  A  1609  u.  1887 

im  Blackw.  Mag.  —  -fcoivlin,  Yks.,  'a  young  cow'.  In  EDD. 

1  Beleg.  —  cutling  'a  small  piece  cut  off.  Dem.  von  cut  'a 

piece  cut  off,  A  1834.  —  daugliterling  'little  daughter'  (A)-  ~ 

dishling  'a  tiny  dish  (of  food)',  A  1811  bei  Lamb.  —  dogling 

'a  little  or  young  dog',  A  1830.  —  doveling  'a  young  dove; 

a  term  of  affection  for  a  little  child',  A  1618  u.  1888 

Harper's  Mag. :  'I  will  be  thy  little  mother,  my  doveling'.  — 

dropling  'a  little  drop',  A  1605  u.  1782.  —  duckling  'a  young 

duck';   the   ugly   duckling  =  „das   häßliche  graue  Entlein" 
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(Andersens  Märchen).  A  8  Belege  von  1440—1883.  C.  R, 

429  b:  ducklings.  —  dukeling  'a  little  or  petty  duke;  a 

duke's  child\  A  7  Belege  von  1612—1890,  darunter  1690 

Crowne:  *^Little  squirelings,  and  knightlings,  and  lordlings, 

and  dukelings".  —  dusÜing  'a  small  grain  or  particle',  Dem. 

von  dust  'a  grain  of  dust';  A  16^4  Fairfax:  'Now  God's 
Almightiness  is  within  the  least  punctum  physicum,  or  dust- 

ling  of  body\  —  dwarfling  'a  small  dwarf,  A  1618  u.  1887 

Fall  Mall,  hier  attrib.  angewendet:  ''Giant  trees  they  are, 

and  throw  the  dwarfling  oaks  iiito  the  shade".  —  father- 

ling  'a  little  father;  an  affectionate  mode  of  address;  used 

in  contempt',  A  1^25  u.  1826  Blackw.  Mag.:  'In  what  na- 
tion  .  .  .  but  the  German,  does  a  daughter  address  her  father 

as  her  ''dear  little  f atherling'?'  Hierzu  s.  MoUere, 
Le  malade  imaginaire,  Acte  I,  Scene  V:  Toinette:  «Une 

petite  lärme  ou  deux,  des  bras  jetes  au  cou,  un  «mon  petit 

papa  mignon»,  prononce  tendrement  sera  assez  pour  vous 

toucher.»  —  fig^ing  'a  little  fig",  A  1612.  —  fireling  'a  little 

fire'  nur  einmal  im  16.  Jahrh.  (A)-  —  fishlmg  'a  small  or 

young  fish',  A  1884  u.  93.  —  flirtling  \  little  flirf,  A  1883 

Crawford,  Dr.  Claudius  XV :  'The  pair  of  trimbuilt  fhrtlingSy 

Walking  so  daintily  down  the  gravel  path'.  —  fopling  'a  petty 

fop'  (Geck,  Stutzer),  von  1684  bis  1885  in  A  4  Bei.  — 

friarling  'a  young  friar,  a  disciple  in  friarhood',  A  1563—87 

Foxe.  —  frogling  'a  little  frog';  A  1742:  'He  does  not 
fail .  .  .  the  wormlings  of  the  earth,  nor  the  froglings 

of  the  water\  Ferner  noch  2  Bei.  in  A  1831  Ca.  u  1840 

Hood.  —  fruitling  'a  small  fruit',  auch  im  übertragenen 

Sinne:  'Time  lost!  in  acquiring  some  fruitlings  of  error' 
( A  1876,  Eüis,  Caesar  in  Egypt).  Noch  ein  Bei.  in  A  1891 : 

'A  mango  tree  with  two  small  green  fruitlings  on 

it'.  —  gaitUng,  getling   'a  little  child',  Dem.   zu  get  mit  der 
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Yariante :  galt  ""offspring,  child',  hauptsächlich  schott.  u.  dial. 
gebräuchlich.  In  A  für  getling  3  Bei.  1718,  1736  u.  1804; 

für  gaitling  1  Bei.  bei  Scott  1831:  'The  least  gaitling 
among  them  alF.  EDD.  u.  Jam.  sind  zu  vergleichen.  — 

-fghostlin  ,  schott.  u.  in  "Wm.,  'a  ghost,  a  contemptuous  term 

for  a  ghost",  EDD.  2  Bei.  —  (jianüing  "2^  young  gianf; 

charakteristisches  Beispiel  /\  1871  Sheppard:  ''Gayant  was 

a  married  giant.  with  a  wife  and  three  giantlings'. — 

gifüing  'd.  small  gift^  A  1860  bei  Tha.:  'The  kindly  Christ- 
mas  tree  .  .  .  may  you  have  plucked  pretty  giftlings  from 

it\  —  gnaÜing  'a  small  gnat;  an  insignificant  person  or 

thing',  A  1Ö14,  1761,  1805.  —  goatling  'a  young  goat',  A 
1870,  1883  u.  1886.  Interessant  ist  der  Bei.  von  1883: 

'At  the  half-yearly  meeting  of  the  British  Goat  Society . . . 

held  yesterday  .  .  .  the  newly-coined  word  'goatling' 
was  adopted,  to  distinguish  goats  above  12  months  and  under 

2  years  old'  (Times).  Der  Beleg  von  1870  zeigt,  daß  goatling 
nicht  absolut,  sondern  nur  in  der  angegebenen  Bedeutung 

*newly-coined*  war:  'An  old  goat  is  dozing  in  the  sun 

glare,  while  the  goatling  tumbles  gleefully  on  the  sward' 

(Daily  News).  —  godling  'a  little  god;  an  inferior  deity,  one 
imagined  as  possessing  little  power  or  of  diminutive  size; 

Chief ly  in  jocular  use\  von  c.  1500  an  bis  1892  10  Bei. 

in  A     Hervorzuheben  ist  A  1794  Wolcot: 

'Gods  of  the  Earth  are  Emperors,  Popes,  and  Kings; 

Godlings,  our  Dukes  and  Earls,  and  such  fine  folk'.  — 

-j^gorbling,  aber  auch  gorhlin  u.  gorJin,  in  Yks.  u.  Hrt.  gollin{g), 

dial.  Wort,  'an  unfledged  bird,  anything  very  young  or 

bare"*  ist  Dem.  von  gorb  'an  unfledged  bird\  \  Sowohl  in  EDD. 
als  in  A  ßiiiG  Anzahl  von  Belegen.  S.  goUock,  golly  und 

andere    zum   Stamm   gorb   gehörige  Ableitungen   wie  z.  B. 
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gorbiet  etc.  —  gosling  'a  young  goose',  =  nie.  gös  'goose' 
+  -ling,  unter  Kürzung  des  Stammvokals.  Sehr  viele  Bei. 

in  NED.,  schon  einige  vor  1500;  dial.  u.  schott.  gaislin 

(Jam.)  u.  gesling  (EDD.).  In  Hrf . :  'as  weak  as  a  midsummer 

gosUng'  =  Veak,  feeble".  Ferguson  (1641):  'If  I  may  not 

kep  goose,  I  shall  kep  gaislin'  (EDD.  sub  geslin(g)). 

Im  übertragenen  Sinne  'a  foor.  C.  R,  443a:  'Gr  is  the 

Gander,  the  Gosling,  the  Goose'.  Femer  Ca.  S.  105 

und  J.  S.  120  b.  —  GreeMing,  mit  deminutivem  -ling  nach 

lt.  Graeculus,  dem.  von  Graecus,  gebildet,  =  ""a  little  or  in- 

significant  Greek;  a  degenerate,  contemptible  Greek',  von 
1636  (Jonson)bis  1881  (Times)  7  Beisp.  in  A,  z.  B.  1870 

Bryant:  'Ye  abject  Greeklings,  Greeksno  longer'.  — 

griceling  'a  little  pig',  dem.  von  grice  pig',  A  1782:  'Soon 

as  the  mother  feU,  the  gricelings  flew'.  —  hearÜing 

'little  or  dear  hearf  in  Sh.,  Merry  Wives,  III,  4,  59  "od's 

heartlings'  =  'God's  heart'  (used  by  Mr.  Slender)  =  'an 

exclamation  similar  to  'Od's  bodikins'.  —  herbling  'a  little 

herb',  A  1^62  in  Turner's  Herbai:  \  .  .  no  herblyng  but 

a  long  and  a  great  herbe'.  —  Jiogling  'a  young  or  little  pig', 

von  1440  an  belegt.  Es  kann  auch  die  Bedeutung  von  'a 

young  hog'  (=  sheep)  haben:  'Hogling'  is  a  well-known 

term  for  a  lamb,  as  'bog'  is  for  a  young  sheep'  (A  1890 

Scott).  —  Udling  'a  little  kid',  A  1586  ̂ is  1899  belegt,  im 

letztgenannten  Jahr  in  der  Bedeutung  'a  little  child,  a  baby' : 

'The  poor  little  kidHngs'  feet  would  suffer,  I  should  think' 

(Daily  News).  Bemerkenswert  in  Southey's  Roderick  A  1^14 : 

'At  yonder  door  Behold  the  favourite  kidhng  bleats  un- 

heard'.  —  hngling  'a  little  or  petty  king',  A  ̂  Bei.  bis  1812 

(Southey)  von  1598  an.  Bemerkenswert  wegen  der  Gegen- 

überstellung von  Dem.  und  Simplex  ist  der  Bei.  von  1764 

(Churchill):  'Enough  of  kinglings,  and  enough  of  kings'. 
Rotzoll.  18 
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Ferner  Te.,  Becket,  II,  20:  ""you  could  not  see  the  king 

for  the  kinglings'.  —  hiigUling  'a  petty  knight',  /\1M0 

(Brome)  u.  1845.  —  -fJcnoblings  ""small  lumps  of  coal',  dem- 
von  knob  lump\  Auch  knob  lock  existiert  dial.  in  Schottl.. 

u.  Lan.,  s.  auch  'nobbling'.  —  -flcnotlings,  Dem.  von  Jcnot 

'lump,  piece  of  anything',  das  Deminutiv  mit  sehr  speziaü- 

sierter  Bedeutung:  *^the  chitterlings  or  small  intestines  of  a 

pig,  occas.  of  a  calf,  prepared  and  eaten  as  a  dish"*,  s.  auch 

'notlings".  —  ladyling  'a  little  lady',  A  1855  Bailey,  Mystic 

137:  'Ladylings  and  lordlings  dancing,  piping,  harping'' 
u.  /\  1895  F.  Thompson,  Sister  Songs  5 : 

'I  bid  them  dance,  I  bid  them  sing, 

For  the  limpid  glance  of  my  ladyling'.   — 

lamUing  ""a  young  or  little  lamb,  a  lambkin',  /\  1591,  1839- 

u.  1859  (Tha.,  Virgin.).  —  leopardling  'a  young  leopard*,_ 

A  1861  in  einer  Heisebeschreibung :  *^I  beheld  an  immense 
leopard,  .  .  with  a  tiny  little  leopardling  near  her 

side".  —  letterling  'a  httle  letter',  A  1^81 :  'Your  reproaches 

ab  out  stretch-work  short  lines,  and  letterlings\  —  liceling 

'a  little  louse',  Deminutivbildung  vom  Plural  des  Simplex 

gebildet,  A  l'^^l  ̂ He  could  teil  On  one  small  louse  how 

many  licelings  dwellT  —  lordling  ̂ a  little  or  puny  lord; 

often  in  contemptuous  sense',  schon  in  me.  Zeit  belegt.  A  gibt 
von  1275  bis  1887  9  Bei.  Außerdem  fand  ich  z.  B.  noch 

Bei.  in  J.'s  Poetaster  (S.  112  a),  Catihne  (S.  280  a)  u.  Epi- 

grams  (S.  678  a).  Cf .  auch  Beispiel  sub  *ladyhng\  —  maid- 

ling  'a  little  maid',  A  1831  Ca.  in  Mise.  Ess.:  'She  let  it 

(=  her  hair)  flow  down,  The  lovely  maidling"*  u.  A  1896 

Pall  Mall.  —  manling  ''a  little  man",  2  Bei.  in  A?  ̂ ^^  zweite 

im  18.  Jahrb.,  der  erste  bei  J.  1637 :  ""Augustus  often  called 
him  his   wittie   Manling   (for   the   littlenes   of  his^ 
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stature').  EDD.  Suppl.  Bei.  1897:  'Who  are  yon,  my 

skip-jack  manling?'  (=  a  mannikin).  Femer  Ki.,  The  Second 
Jungle  Book,  London  1897,  p.  184  (nach  C.  M.  Da%mple, 

Kiplings  Prosa,  Marburg  1905,  p.  47).  —  masterling  'a  petty 

master',  A  1869  u.  1880;  in  EDD.  ist  mast erlin'  als 

'a  petty  master,  a  would-be  master'  für  Lan.  angeführt.  — 

nymphlin  'sl  little  nymph',  A  1^73  E.  Graves,  Euphrosyne  38 : 

^Well-pleas'd  she  sees  her  Infant  train 

Of  nymphlins  sporting  on  the  piain'.  — 

oaUing  'a  young  or  small  oak;  an  oak  sapling",  A  1664, 

1754  Richardson,  Grandison:  'He  would  plant  an  oakling 

for  every  oak  he  cut  down'  u.  A  1833:  'The  oakling 
withers  beneath  the  shadow  of  the  oak\  Ich  fand  noch 

folg.  Bei.  in  Te.,  Bd.  IX,  Poems  II,  S.  12:  my  little  oak- 

ling' (s.  S.  14:  'baby-oak').  —  odeling  'a  diminutive  or 

'bantling'  ode',  A  1845  Hood,  To  Hahnemann  XII:  'An 

Ode-ling  more  will  set  you  all  to  rights'.  —  perchling 

'&  small  perch  (Barsch)  or  percoid  fish',  A  1852  Fraser's 

Mag.:  'The  small  group  of  diminutive  perchlings,  of 

transparent  bodies  . . .'.  —  Peterling,  dem.  von  Peter,  'a  petty 
claimant  to  the  spiritual  position  of  St.  Peter  and  his  re- 

puted  successors  the  Popes',  A1662:  'Proud  peter-lings 

vouchsafe  the  crown  to  bles'.  —  pigling  'a  little  or  young 

pig;  a  sucking-pig,  A  1713,  1833  u.  1887.  C.  K,  S.  429b: 

'Pinky  white  pigling'.  Piglinghood  =  condition  of  a  pig- 

ling. —  plantling  'a  Uttle  or  young  plant ;  a  plantlet',  A  1766 

u.  1861 :  'A  pea  is  planted,  and  there  spring  from  it  a  r  o  o  t  - 

ling  and  a  plantling'.  —  poetUng  'a  young  or  budding 

poet;  a  petty  or  inferior  poet',  A  ̂   Bei.,  1722,  1830  u. 

1886.  —  popeling   'a  little   or  petty  pope;   one  who  acts  as 

pope   on   a   small  scale  (contemptuous)',   in  A  "^^n  1588  an 

18» 
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bis  1880  5  Bei.  —  porJcUng  'a  little  or  young  pig',  A  1570 

Levins,  Maiiip. :  *These  be  diminutiues,  and  may  be  ex- 
pounded  by  this  signe  little,  as  gosling,  or  little  goose, 

porkling  or  little  porke'.  8  Bei.  außerdem  in  /\. 
Auch  EDD.  verzeichnet  porkling  für  Schottl.  u.  Ostangl.  — 

quahlmg,  /\  1617:  'A  Quabling,  or  little  Quabbe..."* 

(G-ründling).  ■ —  -fruntUng,  Not.  Lei.  Shr.,  'the  smallest  pig 

of  a  litter',  dem.  von  runt  ''small  pig'.  Hierzu  -]-rutling,  •\-nt- 

ling,  -j-rinklin.  —  rootling  s.  sub  plantling.  —  •\scrinchling 

*^an  undersized  apple',  dem.  von  scrinch  "si  morseF.  Cf.  auch 

•fscrunchling,  auch  cruchling  'Apfelchen'.  —  shrubling  sub 

herbling.  —  squireling  bei  Te.,   Princess  and  Maud,  S.  201: 

""But  to-morrow,  if  we  live, 
Our  ponderous  squire  will  give 

A  grand  political  dinner 

To  half  the  squirelings  near'.  — 

-fswathelins,  Lan.,  Vrappers  for  children;  swaddling-bands', 

dem.  von  swathe  ''a  baby's  binder'.  —  ■ftimberling,  Yks., 

*a  young  timbertree'  (Nutzholzbaum).  —  wolfling  ̂ 'little  wolf, 
M.  S.  —  wormling  sub  frogling. 

ß)  Erstarrte  Deminutive  auf  -ling. 

§  97.  gadling  *^one  of  the  small  spikes  of  metal  affixed  to 

the  knuckles  of  a  gauntlet',  Dem.  zu  gad  ""sharp  spike  of  metal', 
aber  mit  differenzierter  Bedeutung,  die  den  Begriff  des 

Grundwortes  weniger  deminuiert  als  spezialisiert.  — 

JcitUng  'the  young  of  any  animal',  auch  'apphed  to  a  person' 

u.  attrib.  gebraucht;  an.  kettlingr,  kethngr,  'kitten',  Dem.  von 

kottr.  Cf.  A  u.  EDD.:  kitling  'a  young  cat,  kitten'.  Of. 

kitten.  —  stripling  (Skeat)  'a  youth,  lad',  Dem.  von  strip 

'Streifen'.  Skeat  sagt:  'the  sense  is  'one  as  thin  as  a 

strip',    a   growing   lad   not   yet   filled   out'.      Ob   die   Be- 
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deutungsentwicklung  wirklicli  so  zu  erklären  ist,  läßt  sich 

kaum  als  sicher  hinstellen.  Jedenfalls,  wie  sie  auch  immer 

verlaufen  und  durch  was  für  Begriffsverknüpfungen  sie  auch 

immer  zustande  gekommen  sein  mag,  —  alsDeminutivum 

ist  stripling  erstarrt,  da  es  nicht  'Streifchen',  sondern  'Bursche, 

Jüngling'  bedeutet.  —  vetchling  'Platterbse'  zu  vetch  'Wicke'. 

/)  Worte,  bei  denen  es  zweifelhaft  ist,  ob  sie  Demin. 

sind  oder  waren. 

§  98.  fAwntlings  'the  bristles  of  barley',  nördl.  Yks.,  ge- 

bildet von  awn  'the  beard  of  corn  or  grass'  -| — ling,  mit 

epenthet.  1.  —  capUn(g)  'the  cap  of  leather  on  a  flail .  .  .',  A  3 

Bei.  —  darling  'Liebling',  ae.  deorling,  dierhng,  me.  dere- 

ling,  derHng,  ne.  darling  (ar  -<  ""er  followed  by  a  consonant'). 
Es  fragt  sich:  sollte  das  Suffix  hier  nur  die  Zugehörigkeit 

ausdrücken,  oder  war  es  hier  einst  auch  mit  deminutiv- 

schöpferischer Kraft  begabt?  Im  ersten  Falle  ist  -ling  an 

das  Adj.  deor  'dear'  getreten  und  bedeutet  dann  'one  dearly 

loved;  the  object  of  a  person's  love'  (dtsch.  Lieb -ling!); 
im  zweiten  Falle  ist  -ling  entweder  an  das  Adj.  oder  an 

das  substantivier  teAdj.  angetreten  und  deminuiert  dies 

(dtsch.  Lieb  c  h  e  n !).  Die  ne.  Bildung  dearie  läßt  die  zweite 

Auffassung  zu,  denn  sie  ist  ein  echtes  Dem. :  dear  'Lieb'  — 

dearie  'Liebchen'.  —  Cf.  §  10  sub  'kirtle'.  —  Die  Form  dear- 

ling  kommt  bei  Sp.  vor:  Faerie  Queene,  Bd.  I,  S.  274:  'my 

dearling'  und  Bd.  III,  S.  85:  'Venus  dearling  dove'.  — 

drumlin  bedeutet  dasselbe  wie  drum  'ridge ;  long  narrow  hill 

often  separating  two  parallel  Valleys  .  .  .' ;  ist  es  davon  viel- 

leicht einmal  ein  Dem.  gewesen?  A  3  Bei.  im  19.  Jahrh.  — 

fingerling  (nicht  wie  fingerlet  'Finger chen'  bedeutend!) 

bezeichnet  einen   'finger-stall,  Fingerling';   femer  hat  es 
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die  Bedeutung  von  ̂ Däumling',  heißt  also  da:  ""ein  Wesen 

so  groß  wie  ein  Finger';  endlich  wird  der  ""Lachs'  auch 
fingerling  genannt  (/\).  Ich  halte  hier  -ling  für  das  Suffix 

der  Zugehörigkeit,  obwohl  eine  deminutive  Nuance 

besonders  bei  der  Wiedergabe  von  „Däumerling"  mit  hinein- 

spielen mag.  —  fiveling  ""a  twin  crystal  consisting  of  five  in- 

dividuals',  von  /\  aus  Cent.  Dict.  übernommen  und  ohne 
Bei.  angeführt.  Begrifflich  gut  denkbar  erscheint  mir  hier 

das  Suffix  als  deminutives,  die  Auffassung  des  ganzen 

Wortes  als  ursprüngl.  „Fünfchen".  —  goldling  =  ̂ gold- 

ing,  a  kind  of  apple',  entw.  'Goldling'  oder  ""Goldchen, 

goldnes  Apfelchen'.  Beide  Auffassungen  sind  möghch. 

A  1655.  —  gotÜing,  /\  1535  bei.,  'a  small  jug'  gehört  viel- 

leicht zu  gotch  ""earthenware  pot  or  jug'.  —  -fonelin  'an  only 

child',  Ohs.  —  youngling  bedeutet  überhaupt  'das  Junge', 

sowohl  'junge  Pflanze,  junges  Tier,  junger  Mensch  (Jüngling)'. 

Cf.  sub  'darling'  u.  KL,  N.St.  §  55,  Eckh.  §  14.  —  Ae.  geong- 

Hng  'youth'  lebt  auch  im  Schott,  als  Subst.  u.  Adj.  weiter: 

"^youngster;  young,  youthful'.     EDD. 

d)  Deminutive  Begriffe,  über  deren  Herkunft 

oft  Aufschluß  fehlt. 

§  99.  fhaglin,  schott.,  'a  misgrown  child'.  EDD.  u.  Jam.  — 

-jfCroglin,  Fem.,  'a  small  shell-fish  or  periwinkle' ;  pl. :  'round 

stones  or  shells',  wie  sie  in  einem  Spiele  verwandt  werden. 
Nach  EDD.  gehört  die  Ableitung  vielleicht  zu  Welsh :  crogen 

'concha'.  —  •\-peitchlmg,  Eoxbourgh,  'a  slight  fall  of  snow';  cf. 

pule  'to  fall  in  small  particles'  (of  snow).  (EDD.  Suppl.)  — 

fpiJcelin  'a  crumpet',  Yks.  Lan.  —  -fsparling,  dial.,  'Stint'; 

in  Lan.  'Schwalbe';  in  Shr.  'a  thin,  puny  Uttle  child'.  Im 
letzten  Falle  ist  das  Wort  nach  EDD.  urspr.  spareling  und 
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:gehört  zu  spare  ''thin,  lean,  meagre'.  Auch  adjektivisch  ge- 

braucht: 'It's  a  poor,  little  sparlin'  child'.  —  •\yurlin{g\ 

Schott,  'a  puny,  sickly  creature ;  a  dwarf.  Dies  ist  wohl  = 

-^wirling  ''a  puny,  feeble  child  or  animar. 

e)  Worte,  bei  denen  man  zweifeln  kann,  ob  das  Suffix 

-ing  oder  -ling  vorliegt. 

§  100.  Cantting  \  small  part,  corner,  section  or  division' ; 

es  kann  sowohl  von  cant  *^edge,  border,  nook,  corner^  als 
auch  von  cantle  gl.  B.  abgeleitet  worden  sein.  Die  Demin.- 

bedeutung  tritt  hervor  in  dem  Bei.  /\  1674:  ""At  Dooms-day 
a  less  cantling  of  it  than  England...  will  be  enough 

to  hold  all  the  dwellers  of  it'.  —  devüing  ""a  young  devil; 

an  imp  or  mischievous  Kttle  creature',  A  5  Bei.  für  diese 
Bedeutung.  Auch  Vögel  werden  deviling  genannt  (swift  u. 

wagtail);  cf.  A-  Ferner  wird  deviling  als  Fachausdruck  "m 

the  manufacture  of  indigo'  benutzt,  ̂ 'called  in  Fr  euch  diablotin' 

(A)-  —  -flittUng  'a  little  child  or  young  animaF,  A  ̂'^^  c. 

975  ab  bis  1889  5  Bei. ;  ae.  lytling.  Über  Eckh.'s  Auffassung 
von  lytling  (er  hält  es  für  kein  Demin.,  da  nach  seiner 

Ansicht  zu  allen  Deminutivbildungen  „stets  ein  belegtes  oder 

wenigstens  auf  dem  Wege  der  Sprachvergleichung  erschließ- 

bares Substantiv  als  Grundwort  gehört"),  cf.  §  5  und  zum 

Vergleich  damit  §  30 :  lytluc  ""Stückchen',  das  er  als  Demin. 

gelten  läßt,  weil  er  das  Neutrum  ly tel  ""ein  wenig'  hier  für 

das  Grundwort  hält.  —  In  Yks.  bedeutet  litthng  ""the  smallest 

pup  of  a  litter'.  —  quiblin  'a  pun  or  quibble,  a  trick',  Demin. 

entweder  von  quih  oder  von  quibhle,  beides  'a  play  upon 

words'  bedeutend.  J.,  Alchemist,  S.  264  a :  'leave  your  quiblins' 
und  noch  einmal  bei  ihm  in  Barthol.  Fair,  S.  307  a :  quiblin. 
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C)  x\djektiva. 

§  101.  Die  -ling- Worte  können  attrib.  gebraucht 

werden,  z.  B.  Ca.  133:  'her  dar  ling  man  ;  C.  R  S.  421b 

Marlin g  little  cousin'  u.  444a:  ""a  darling  mouse  it  is';  Tha.,. 

Van.  Fair  11,  86:  "...  of  the  brave  and  once  darling 

son'  u.  S.  255:  a  dear  little  darling  shawF;  D.G.R.  II, 

338:  'youngling  pheasants';  Kea.,  Hyp,  S.  74:  'by  a  young- 

1  i  n  g  arm'.  —  Aus  diesem  attrib.  Gebrauch  der  -ling- Worte 

ergeben  sich  -ling- Adjektive:  -fbetterlins  *^better',  Selkirk,  z.  B. 

in  Hogg,  Tales :  'How's  tou  now,  callan  ?  Is  tou  ony  better- 

lins?'  —  chargeUng  'a  young  charge';  A  1859  Meredith: 

'At  this  period  Jesuits  stamp  the  future  of  their  chargeling 

flocks'.  —  faÜing  'small  and  fat',  Te.,  Princess,  S.  111: 
\  .  .  the  habe  .  .  .  spied  its  mother  and  began  A  blind  and 

babbling  laughter,  and  to  dance  Its  body,  and  reach  its 

fatling  innocent  arms  And  lazy  lingering  fingers'. 

4.  Das  Suffix  -lein. 

§  102.  Das  Suffix  -kin  entspricht  mndl.  -kijn;  -kin,. 

-ken,  ahd.  -chin,  mhd.  -chin,  -chein,  -chin,  -chen,  nhd.  -eben. 

'No  trace  of  the  suffix  is  found  in  OE*  (A)-  Über  das- 

Auftreten  dieses  Suffixes  in  Engl,  sagt  /\-  "^I*  appears  ta 
occur  first  in  some  familiär  forms  of  personal  (chiefly  male) 

names,  which  where  either  adoptions  or  imitations  of  di- 

minutive forms  current  in  Flanders  and  Holland,  where  such 

forms  appear  already  in  the  10^^  c.  The  earliest  me.  ex- 

amples  noted  are:  Janekin,  Malekin,  Watekin,  and  Wilekin,. 

found  as  early  as  1250,  and  evidently  then  in  familiär  use.^  — 
Die  folgenden  §§  zeigen,  daß  es  im  Englischen,  sowohl  in 

der  Schriftsprache  wie  in  den  D i a  1.,  eine  ganze  Eeihe 

von  Worten   auf   -kin   gibt.     Die  Worte,   in   denen  mir  daa 
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Deminutiv  -kin  vorzuliegen  scheint,  sind  in  §  103  voran- 

gestellt. Worte  wie  motherkin,  daughterkin  usw.,  die  in  A 

meist  als  *^noncewords'  bezeichnet  werden,  beweisen,  daß 

-kin  im  Ne.  ein  lebendiges  Suffix  ist,  das  jederzeit 

fähig  ist.  Deminutive  zu  schaffen.  Weiterhin  sind  dann 

Beispiele  aufgeführt,  bei  denen  einmal  die  demin.  Kraft  mit- 

unter völUg  erloschen  ist,  bei  denen  aber  oft  auch  der  Ur- 

sprung im  tiefsten  Dunkel  liegt.  Intensivere  Einzelforschungen 

waren  im  Rahmen  dieser  Arbeit  unmöglich,  würden  sich  aber 

wohl  lohnen,  da  in  vielen  Fällen  herauszubringen  wäre,  ob 

überhau  13 1  das  Suffix  -kin  vorliegt :  *in  some  of  these  the 
ending  may  be  of  different  origin,  or  due  to  assimilation\ 

Interessant  war  das  Dialektmaterial,  obwohl  es  nicht  in  so 

reicher  Menge  vorhanden  war  wie  bei  -ock  z.  B.  oder  bei 

-ie.  Oft  scheint  gerade  in  den  Dial.  lebhaft  gefühltes  de- 

minutives -kin  vorzuliegen  an  Worten,  deren  Wurzeln  viel- 

fach nicht  ohne  das  tiefste  Eindringen  bloßzulegen  sind. 

Über  die  Nuance  von  -kin,  mit  der  es  ins  Deteriorative 

hinüberspielt,  wird  in  der  Schlußzusammenfassung  die  Rede 

sein.     (Zum  Ursprung:  Jan  te  Winkel  in  P.  Gr.) 

a)  Echte  Deminutive  auf  -kin. 

§  103.  aldermanikin  ^a  little  or  young  alderman',  A  l^^O 

Brome.  —  -faughtikm,  schott.,  ''the  eighth  part  of  a  barrel, 

or  the  half-firkin',  =  aucht  'eight'  +  i  +  kin.  S.  auchlet.  — 

beaverkin  'a  httle  beaver  (hat)*,  A  ISö'^  Ca.  Remin. :  *Dainty 

httle  cap,  perhaps  little  beaverkin'.  —  hirdiUn  'a  little 

bird^  A  1864  Tha.  is  cited  by  Webster'.  —  hodikin  \i  di- 

minutive body;  a  corpuscle,  an  atom',  A  1668  u.  1721 — 1800 

(Bailey).  Ferner  gebraucht  in  den  Eidformeln :  God's  bodi- 

kins !  =  'God's  dear  body\    So  bei  Sh.  (bodykins  'a  scurrilous 
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exclamation',  Wiv.  IL  3,  46  u.  Hml.  II,  2,  554),  bei  Fi.  (Tom 

Jones,  II,  S.  20:  ̂ Sbodlikins'  und  nach  /\  auch  in  Quix.  in 
Eng.),  endl.  nach  A  bei  Smollett  1753.  Bei  Heywood  /\ 

1600  ist  dieser  Eid  in  der  Form  'budkin  belegt.  EDD.  gibt 

'bodikins'  für  Lan.  u.  Ostangl.  an,  als  ''expressing  gen.  sur- 

prise  or  anger'  und  *^occas.  in  use  by  very  old  people'.  — 

bootiJcin  od.  bootaUn,  Dem.  Yon  boot  ''covering  for  the  foot 

and  lower  part  of  the  leg',  das  Dem.  in  der  Bedeutung :  'soft 
boot .  . . ;  small  kind  of  boof,  von  A  1767  bis  1885  für  diese 

beiden  Bedeutungen  5  Bei.;  heißt  das  Wort  'an  instrument 

of  torture',  so  tritt  der  deminutive  Sinn  wohl  etwas  in  den 

Hintergrund,  und  ein  etwas  verächtlich-humorvoll  gefärbter, 

stark  ironischer  Sinn  bleibt  übrig:  A  1727:  'There  will 
neither  thumbikin  (also  Daumenschraube !)  norbootikin 

come  here\  Außerdem  gibt  A  noch  einen  Bei.  für  1834. 

S.  Jam.  —  -fbosMn  'that  part  of  a  .  .  .  cow-house  which  se- 

parates the  animals  from  each  other',  =  boose  'a  stall  for 

a  horse  or  cow'  -|-  kin,  dim.  suff.  Zur  Kürzung  des  Stamm- 

vokals vgl.  gosUng  (zu  goose).  —  boyhin  'a  little  boy;  term 

of  affection',  A  1547  Salesbury  (Dict.),  1658  Brome,  1687 
Cotton  u.  1822  Mitchell.  EDD.  gibt  boykin  für  Lin.  u.  Wor» 

an.  —  brotherUn,  Ca.  S.  208:  'my  little  Brotherkin'. — 

■\-buUJcm  'a  bull  calf"",  Ostanglien.  —  cannikin,  canikin  'a  small 

can ,  A  von  1570  an  bis  1849  (Blackw.  Mag.)  6  Bei.  — 

Sh.,  Oth.  II,  3,  71/72:  canakin.  Femer:  R  B.,  Flight  of 

the  Duchess,  S.  94  a:  'When  the  liquor's  out,  why  chnk  the 

c  a  n  n  a  k  i  n  ?'  In  Cor.  ist  dies  Dem.  als  -^-cankin  belegt  =  'a 

tin  cannister'.  Bei. :  'On  the  fire  was  what  is  called  a  cankin'. 

S.  auch  Jam.  —  capJcin  'a  little  cap',  A  1^44  Blackw.  Mag. 

'The  small  mannikins  had  .  .  .  thrown  down  their  broad 

brown  capkins'.  —  catJcin  'Kätzchen'  (nur  im  botan. 
Sinne),  A   1578  bis   1860  5  mal  belegt,   C.  E.,   S.  49  b  u. 
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356  a.  —  ciderlin  'dünner,  schlechter  Apfelwein',  dem.  von 

eider  'Apfelwein',  A  2  Bei.:  1676  u.  1843.  —  critic/cin  a 

small  or  pettj  critic',  A  ̂ 843  Southey:  'Mr.  Critickin, 
—  for  as  there  is  a  diminutive  for  cat,  so  should  there  be 

for  critic,  —  I  defy  you'  u.  ib.:  'Critics,  critickins, 

and  criticasters'.  —  daughterUn  'Kttle  daughter'  (A)-  — 

deviJUn  'a  little  devil;  an  imp',  A  1748  (Eich.,  Clarissa), 
1833,  1851  u.  1893  (Fall  Mall):  Ue  stings  of  these  imper- 

ceptible  little  devilkins'.  —  essayhin  'a  little  essay',  nur 
bei  Tha.  (Eound.  Papers)  A  1860:  In  these  humble 

essaykins  I  have  taken  leave  to  egotize'.  —  fonkin  'a  little 

foor,  dem.  von  fon  'fooF,  A  1591  Fraunce :  'If  thou  couldst, 

nay  wouldst  (and  who  would  not,  but  a  fonkin?)'.  — gleni- 

Un  a  little  glen',  A  1835  Blackw.  Mag.:  'Every  glen  and 
glenikin  had  its  river,  or  its  stream,  or  its  bum,  or  its 

riir.  —  goddihin,  godJcin  'a  godling,  little  god',  die  1.  Form 
einmal  im  17.  Jahrh.  bei  A  belegt.,  die  2.  Gestaltung  A 

4  mal  im  19.  Jahrb.,  z.  B.  1802  Coleridge  (Leti):  'There 

was  a  Grodkin  orGroddessling  included  in  each',  femer 

1819,  1856  u.  1865,  Macm.  Mag.:  'Who  worshipped  the 

godkins?'  —  greenkin  'a  person  clad  in  green  or  wearing 

green  colours',  also  „Grünchen"  (cf.  §  10  'whittle'),  A  1601 

Holland,  Pliny :  'Some  were  called  Prassini  that  ran  for  the 

prise,  i.  Greenkin s'.  —  A  führt  handiJcin  u.  headiUn  sub 

-kin  als  'nonce-words'  auf.  —  Siehe  auch  hankin  sub  han- 

kie.  —  heartikin  'Kttle  heart;  term  of  endearment'.  Ods- 

heartikins!  =  'a  minced  oath',  =  'God's  heart'.  A  1540 

Palsgr.,  1741  Rieh.,  Pamela :  'Ads-heartikins!  you  young 

gentlemen  are  made  of  iron  and  steel,  I  think'.  1751  Smollett: 

'Odds  heartikins!  had  I  known'.  —  -fhuffkin,  uffJcin,  Ken. 

Süss.,  'a  kind  of  muffin',  dem.  von  huff  'light  pastry'.  — 

ladkin  'a  young  lad',  A  1642   H.   More:   'Tharrhon  that 
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young  ladkin  hight'.  —  ladykin  'a  little  lacly;  term  of 

endearment',  /\  1853,  1876  u.  1884:  Browning,  Ferishtahr 

*Ha,  Ladykin,  Still  at  tliy  frolics,  girl  of  gold?  laughed  h.e\ 
Von  diesem  Dem.  erscheint  in  einer  Eidformel  noch  die  zu- 

sammengezogene Form  Mein :  ""By  (our)  lakin^  =  trivial  form 

of  'By  Our  Lady\  So  z.  B.  in  Sh.,  Tempest  III,  3,  1  u, 

Mids.  III,  1,  14.  Dial.  -[hyleahns,  •\hyrlaldn{s).  —  lambMn 

^'a  little,  young  lamb;  young  tender  person;  term  of  endear- 

ment',  in  A  von  1579  an  bis  1889  12  Bei.  Ich  fand  an 
Bei.:  Ly.  III,  273  (woman  in  the  Moone)  u.  368  (Maydes 

Metamorphosis) ;  Sp.  I,  S.  136  (Sheph.  Cal.)  :tenderLamb- 

kins  (vgl.  dazu  S.  141:  my  little  Lambes);  She.  im  Sinne 

von  'innocent  little  creatures"*  in  Devil  VII,  3:  'poor  lamb- 

kins!^;  Kea.,  End.,  S.  170:  poor  lambkins';  C.  R,  S.  49  a, 
168b,  362b,  429 ab,  433b  u.  434a.  Tha.,  Van.  Fair,  II,  35: 

'And  so  the  Shepherd  is  not  enough  .  .  .  to  defend  bis  lamb- 

kin?\  —  In  Wil.  bedeutet  -flamhJcins  'the  catkins  of  the 

hazeF.  —  Dial.  auch  -flammikin:  'A  lammiken  lassock 

I  troo'  (Allan),  schott.  Cf.  EDD. :  lamb  \  —  lordkin  a  Httle 

or  young  lord',  /\  1855  Tha.,  Newcomes  II,  143:  Trince- 
kin  or  lordkin  f rom  his  earliest  days  has  nurses  .  .  .\  — 

manaJcin,  manikin.  manJcm,  /\  etwa  32  Bei.  für  die  ver- 

schiedenartigsten Bedeutungen:  'a  little  man,  dwarf;  an  ar- 

tist's  lay  figure;  a  model  of  the  human  body;  birds  of  the 

passarine  family;  endlich  auch  attribut. :  dwarf,  diminu- 

tive, undersized\  Ich  fand  an  Bei.:  Ly.  (Pappe  with  an 

Hatchet)  S.  398;  Sh.,  Twel.  K,  III,  2,  57:  Uis  is  a  dear 

manakin  to  you'  (term  of  contempt);  J.,  S.  210  b  (Epicoene, 
or  the  Silent  Woman) :  mannikin ;  E.  B.,  Flight  of  the  Duch., 

S.  94a:  'our  master  the  mannikin  disappeared  through 

the  postern''  (cf.  cannakin);  Ca.,  S.  79:  'the  Mankin  feels 

that   he   is   a  born  Man"*,   auch  S.  89,  153:   'bis  wondrous 
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Manikins';  C.  R,  S.  427b.  Cf.  Jam.  u.  EDD.  Letzteres 

gibt  einen  Beleg  für  die  Bedeutung  'a  masculine  woman' 
für  Sh.  In  diesem  Falle  ist  der  demin.  Sinn  gänzlich  ge- 

schwunden, der  ironische  vorhanden;  das  zeigt  auch  schon 

die  Zusammensetzung  mit  dem  Adj.  ̂ great':  *.  .  .  like  that 

great  mannikinas  lives  neighbour  to  her'.  Cf.  auch  Jam.  — 

missikin  'a  little  miss;  a  young  lady',  A  1815,  1839  u.  1863. 

Der  Bei.  von  1839  (Taifs  Mag.)  lautet:  'Little  manni- 

kin  lords  and  missykin  ladies\  —  motherJcin,  1879 

E.  B.,  Ivkn  Ivknovitch  (Wks,  2  vol.,  Lond.  1896,  II,  588  a).  — 

mtekin  'a  little  note",  A  1866  Ca.,  Eeminis.:  'Should  not  I 

collect  her  fine  notekins  and  reposit  them  here?',  A  1896 

Westm.  Gaz.:  'Here  is  a  'notekin',  eminently  Carlylean".  — 

panJcin,  pannikin  *^a  small  earthenware  pan;  a  pancheon"*, 
tritt  A  schon  1420  auf.  Von  dort  ab  bis  1898  in  A  10  Bei. 

Beide  Worte  sind  auch  dial.  gebräuchlich,  in  n.  Cy.,  Yks., 

Ostangl.,  Lin.,  AVar.,  Shr.:  ̂ 'Fetch  a  pannikin  for  some 

beastlings'  (EDD.).  —  porJcin  'porkling',  vereinfacht <^ pork- 

kin,'  A  lö'^O :  'A  Porkin,  porcellus'  u.  A  1^75.  —  Peterkin 

(s.  Bedeutung  sub  Teterling'),  A  1892  Huxley:  'Setting  up 
Lutheran,  Zwinglian,  and  other  Peterkins...\  —  prince- 

kin  (cf.  sub  lordkin')  ''a  little,  young,  or  diminutive  prince' 
(usually  jocose  or  belittling):  A  1855  Tha.,  Newcomes;  A 

1858  Ca.,  Fredk.  Gt  u.  endlich  A  1894  DuMaurier:  This 

genial,  dainty,  benevolent  little  princekin'.  — fscootikinj 

Schott,  EDD.  u.  Jam.,  ""a  dram  of  whisky',  Dem.  von  scoot, 

schott.,  '^a  wooden  driuking  vesseF.  —  vülakin  'kleine  Villa, 

Dörfchen',  M.  S.  —  ivolfkin  'junger  Wolf,  WöHchen  (M.  S.). 
Belegt:  E.  B.,  Ivan  Ivknovitch  (Wks.,  2  vol.,  Lond.  1896) 

II,  591b:  wolfkins.  —  ivorldkin,  Ca.  (Sartor  Ees.)  S.  165: 

'Be  no  longer  a  Chaos,  but  a  World,  or  even  Worldkin\ 
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ß)  Worte   auf  -hin,   deren  Ursprung  und   deren  Deminutiv- 

bedeutung  zweifelhaft  sind. 

§  104.  BarmUn  ''the  battlement  of  the  outer  forti- 

fication  of  a  Castle"* ;  /\  sagt  ""the  second  syllable  may  be  the 
dim.  Suffix  -kin,  though  the  meaning  hardly  suits\  Im  ersten 

Teil  steckt  vielleicht  die  Wurzel  barm,  an.  barmr  'border^ 
edge,  wing  of  a  castle\  Vielleicht  aber  ist  auch  das  ganze 

eine  Entstellung  von  barbican  ''f ortification\  —  bodkin  ""dagger^ 

stiletto"*  kommt  schon  bei  Chaucer  vor;  die  me.  Formen  sind 

boydekin,  boidekyn.  'The  form  naturally  suggests  a  dim.  in 
-kin ;  but  no  primitive  of  the  required  form  appears  in  Eng. 

or  other  related  language  (/\).  Vielleicht  liegt  ir.  bideog, 

gael.  biodag  zugrunde.  Jam.  cf.  boikin.  —  humkin,  bumplän 

ist  in  seinen  zwei  Bedeutungen  wohl  aus  dem  Holland,  über- 

nommen; boomken  =  little  tree\  Einmal  bedeutet  dies 

Wort  im  Engl. :  ''sl  short  boom  projecting  from  each  bow  of 

a  ship  .  . .'  und  ferner  ''an  awkward  country  fellow,  a  clown\ 

Vielleicht  liegt  der  zweiten  Bedeutung  mndl.  bommekijn  *^Iittle 

barrer  zugrunde.  Bumpkin  gibt  EDD.  dial.  für  Cor.  an.  — 

husJcin  ''a  covering  f or  the  f oot  and  leg  .  .  . ;  a  half-boot\ 

'The  special  source  of  the  Eng.  in  uncertain;  the  early 

mention  of  'Spanish  buskin'  might  suggest  that  it  was  adopted 
from  Spain  .  .  .  But  it  is  not  impossible  that  the  Eng.  word 

was  corrupted  from  Fr.  or  Du.  (A)-  Cf.  Jam.  'brotekins\  — 

Ob  hutkin  'a  small  fish",  das  /\  1526  einmal  belegt  ist,  Dem. 

von  butt  'kind  of  flat  fish"*  ist,  muß  bezweifelt  werden.  — 

fcutikin  'a  gaiter,  spatterdash'  ist  in  seiner  Dem.bedeutung 

erstarrt;  -kin  ist  an  coot  'ankle-joint'  angetreten.  /\  2  Bei. 

1816  (Scott)  u.  1833.  Cf.  EDD.  u.  Jam.  —  dodMn  <  mndl. 

duytken,  dem.  von  duyt,  doyt  'early  name  for  the  Doit,  a 

small  Dutch  coin ;  any  coin  of  very  smaU  value"*,  auch  'a  bud* 
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kann  es  bedeuten.  Bei.  von  ̂   1415  an.  —  ßrhin  'small 
cask  for  liquids,  fish,  butter  .  .  .\  im  15.  Jahrb.  ferdekyn, 

wohl  <i  mndl.  *vierdekijn,  dem.  v.  vierde  'fourth  part',  von 

1423  ab  belegt.  Jam. :  ferrehyn.  —  frökin  'a  little  Dutch 

woman ;  a  Dutch  child',  aus  d.  HoU.  übernommen :  vrouwken, 
dem.  von  vrouw;  A  3  Bei.  für  frokin,  1603,  1620  u.  1738.— 

gherUn  'a  young  green  cucumber,  or  a  cucumber  of  a  small 

kind'  <^  hoU.  *gurkkijn,  dem.  von  (a)gurk,  (au)gurk  'cucum- 

ber\  —  grisTiin,  viell.  ein  urspr.  Dem.  zu  grice  *^pig'  =  'the 

lean  part  of  the  loin  of  a  bacon  pig',  seit  /\  1700  belegt. 
Nach  EDD.  u.  Jam.  kann  griskin  daneben  auch  echtes 

Demin.  sein  ""a  y  o  u  n  g  p  i  g"* ;  cf.  EDD.  sub  griskin  ̂ ^-  ̂-  — 

hamJcin,  bei  BuUokar  /\  1616  als  *^a  pudding  made  upon  the 

bones  of  a  Shoulder  of  mutton  .  .  .'  beschrieben  ist  vielleicht 

Dem.  von  ham.  —  jerJcin  'Wams';  /\  sagt:  Vecorded  soon 

after  1500;  origin  unknown',  belegt  seit  1519;  jerkin  'the 

male  of  the  gerfalcon''  ist  ein  anderes  Wort;  hierin  ist  -kin 

viell.  ursprünglich  Deminutiv.  EDD.  —  JcempUn,  lüderUn, 

JcinJcin  u.  Jam.  Unken  ist  mndl.  kintken,  kinnekin,  kindekin 

etc.  'the  fourth  part  of  a  tun',  eine  demin.  Form  zu  kintal, 
quintal  =  lt.  quintäle.  Die  Bedeutung  der  engl.  Worte  ist: 

'cask  for  liquids,  fish  .  .  . ;  small  barrel,  keg\  Cf.  A  ̂ ^^ 

Jam.  —  latterUn  'a  glazier's  tool .  .  .',  A  3  Bei.  1688,  1825 

u.  1859.  —  UmpJcin  'a  name  for  the  genus  Aramus  of 
birds  .  .  .\  A  1885  Riverside  Nat.  Hist.  Dies  ist  ein  zum 

Vb.  to  limp  'hinken'  gebildetes  Dem.;  the  bird's  movements 

resemble  those  of  a  limping  man'.  —  miniicin,  schriftsprachl. 

u.  dial.,  als  Sbst.  u.  Adj.  häufig  vorkommend,  <  holl.  minne- 

ken,  minnekijn,  =  minne  'love'  -\-  -kijn  '-kin'.  Haupt- 

bedeutung als  Sbst.  =  'playful  or  endearing  term  for  a 

female;  a  small  thing,  diminutive  creature';  als  Adj.:  'dainty, 
elegant ;  contemptuously :  af f ected ;  diminutive  in  size  of  form ; 
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miniature ;  tiny'.  Cf .  A?  EDD.  u.  Jam.  —  naphin  *^Serviette, 

Tischtuch ;  small  towel,  handkerchief  etc.',  wohl  Dem.  zu  nape 

*table-cloth',  afr.  nape^  nappe,  lt.  mappa;  die  Deminutiv- 
bedeutung in  diesem  Worte  ist  längst  tot.  Bei.  seit  A  1420. 

Cf.  auch  EDD.:  napkin,  nipkin  u.  Jam.  —  nipperlcin,  EDD. 

auch  nepperJcin  '^a  measure  or  vessel  of  small  capacity  used 

for  liquors  . .  j*  ist  vielleicht  nd.  Ursprungs.  Doch  ist  das 

Wort  *^of  obscure  etymology'.  Für  die  eben  angegebene  Be- 

deutung bringt  A  ̂   Bei.,  für  die  Bedeutung:  'the  quantity 

of  liquor  tliat  can  be  contained  in  such  a  measure  .  .  ."* 

weitere  5.  —  nyJcin  'a  term  of  endearment'  ist  ebenfalls  'of 

obscure  origin';  nur  von  Congreve  A  1693  in  Old  Bach, 

angewandt.  —  pfldn  *^small  earthenware  pot  or  pan',  viell. 

Dem.  von  pipe,  fr.  pipe  'a  cask  for  wine,  a  measure\  Tha., 

Van.  Fair  II,  141:  ""you  poor  little  earthenware  pip- 
kin.  —  Dial.  gebräuchlich  und  anscheinend  ohne  jede  demin. 

Bedeutung.  EDD.  —  pomperMn,  pompirJcin  =  *'ciderkin\ 

Der  Ursprung  ist  vöUig  dunkel;  A  2  Bei.  1637  u.  1744—50, 

cf.  dazu  perUn  ''ciderkin',  A  ̂   ̂^l- 

y)  Deteriorativa. 

§  105.  Blunderhin  'a  blundering  fellow',  Ableitung  von 

hlunder  Haken  in  the  sense  of  blunderer  'one  who  flounders 

about  bHndly  in  bis  work;  a  blind  or  stupid  worker'.  Für 

blunderkin  nur  1  Bei.  bei  Nashe  A  1596.  —  \dawkin  'a  slat- 

tern;  a  fooF,  viell.  Dem.  von  daiv  'simpleton,  slattem,  lazy 

person,  untidy  woman\  Dial.  in  n.  Cy.,  Lan.  u.  Lin.  — 

flounderJcin  ''comic  perversion  of  Flanderkin,  after  flounder 

Tlunder* ;  a  contemptuous  designation  for  a  Dutchman"*, 

A  1668  Davenant.  Cf.  Jam.  'FlanderMn\  Für  dies  letztere 

'an  inhabitant  of  Flanders,  a  Fleming'  in  A  6  Bei.  von  1694 
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an  bis  1821.  —  ffunhin  'an  iinkind  person,  a  scamp',  Pem.  — 

HusUn  'a  Hussite",  ein  verächtliches  Dem.  von  'Huss',  2  mal 

bei  More  /\  1532/33.  —  josUn  'a  country  bumpkin',  im 

Slang  gebräuchlich,  wohl  eine  demin.  Bildung  zu  to  joss  'to 

bump,  jolt,  push  against  etc.".  Dial.  reich  vorhanden. 

EDD.  —  4  Bei.  im  19.  Jahrh.  bei  /\.  —  flumpJcin  ''a  clumsy, 

blundering  person",  dial.  gebräuchlich  im  östl.  Suf.  als  ̂ 'term 

of  endearment':  'She's  her  mother's  tiny  lumpkin\  3  Bei. 

in  /\:  1773  (Goldsmith)  u.  1901.  —  -fmimmerhnj  Jam.  myn- 

merJcin,  memerUn  'a  dotard',  schott.,  viell.  zu  holl.  mijmeren 

*to  dote'.  /\  1508  Kenne  die  u.  cf.  Jam.  —  slamldn  ''a  slat- 

tern'  (M.  S.),  gehört  viell.  zu  dem  dial.  Yb.  to  slam  ""to  spoil ; 

to  do  any  kind  of  work  in  a  slovenly  manner'.     EDD. 

Ö)  Deminutive  Begriffe   (meist  dial.),  über  deren 

Herkunft  oft  Aufschluß  fehlt. 

§  106.  Bumkin,  wohl  echtes  Demin.  von  bum  ""posteriors', 

ist  gleichfalls  *^a  burlesque  term  for  the  posteriors'  (A)-  — 

-fflimriJcin  ̂ a,  fhmsy  article  or  thing"*,  Abd.:  'They  buy  sie 

flimrikins  o'  things  't  hae  nae  laist"*  (Abd.  Wkly.Free  Press). 

-fflinderJmij  Shetl.  Isles,  ""a  weak  person  or  thing;  a  thin  garment'. 
kann  der  Bedeutung  nach  in  Beziehung  stehen  sowohl  zu  f Under 

'fragment,  piece'  als  auch  zu  flinder  ""butterfly'  als  auch  endlich 

zum  Yb.  to  flinder  'to  run  about  in  a  fluttering  manner'.  Hierzu 
möchte  ich  stellen:  J.,  S.  631a:  Svhat  Hans  FlutterJcin  is 

this?'  Das  ist  wohl  zu  to  flutter  'flattern,  flatterhaft  sein' 

gebildet.  —  fowJcin  'fart',  A  1600.  —  •\ginkin  'a  young  sal- 

mon'.  —  •\liutherikin-lad,  n.  Cy.,  Dur.,  Nhp.  'a  ragged  youth; 

uncultivated  boy'.  —  -fkeeriJcm  'a  sharp  and  sudden  blow; 

a  fair,  schott.  'I'll  gie  ye  a  keerikin  gin  ye  dinna  behave 

better'  (Abd.).     Cf.  auch  Jam.  —  -flathüin,  Suf.,  'a  wooden 
Rotzoll.  19 
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bowr.  —  misJcen  "a  titmouse"*,  viell.  Dem.  zu  mndl.  meese^ 

holl.  mees  Hitmouse',  A  ̂ ^^85  u.  1616.  —  misJcin  "si  little 

bagpipe'  gehört  etymologisch  viell.  als  Dem.  zu  mndl.  muse, 

afr.  muse  'bagpipe'.  /\  1593  u.  1678.  —  miskin-fro  ""a  maid- 

servant'  ist  aus  dem  Nd.  übernommen,  ist  =  mndl.  mesken, 

meiskijn,  dem.  von  meid  *^young  woman^  -\-  frow.  /\  1632 

Ootgr.  —  ■\'7nutckJvin  "sl  Hquid  measure  equal  to  an  Engl.. 

pint',  SchottL,  Nhb.,  Lan.  —  Eine  Anzahl  von  Bei.  in  EDD. 

Das  Wort  ist  wohl  =  holl.  'een  Mudseken'  =  ̂ the  hälfe 

pint  of  paris  measure  .  .  .\  —  -fnahboclcin,  nördl.  Lin.,  *^a  small 

Corner  of  land  .  .  .'.  —  -fnihleykin,  Dor.,  'a  w  e  e  drop\  — 

-fnooJcin  ̂ a  nook,  recess,  corner  .  .  .\  n.  Cy.,  Dur.,  Yks.,  Der.,. 

Lin.:  'He  nipp'd  a  lile  wee  nookin  onV.  —  -fpreUJcen^ 

viell.  zu  prat  ''trick,  piece  of  roguishness"*,  bedeutet  gleichfalls 

''a  feat,  trick,  gamboF,  EDD.  u.  Jam.  —  -fputchUn,  Isle  of 

Wight,  W.  Cy,  ''a  wicker  bottle'.  —  -frinniJcin,  Grlo.,  *^a  weak- 

ling',  viell.  zu  rinnick  ̂ 'smallest  pig;  youngest  child'  ge- 

bildet. —  •\rippiUns  'coarse  stockings",  Shetl.  I.  —  ̂ ruttet'Un, 

Yks.,  'a  sly  old  fellow^  —  -^skrimslän,  Ostangl.,  ''a  small 

piece'.  —  -fslaUerUn  "a,  slattem',  n.  Cy.  —  -fsmeeriJcin,  smiri- 

Jcin  ""a  hearty  kiss;  a  stolen  kiss'  zu  to  smoorich  ''to  hide; 

conceal;  kiss",  schott,  EDD.  u.  Jam.:  Tew  joys  on  earth 

exceed  a  smeerikin\  —  •\-smootriJcin,  schott.  (EDD.  u. 

Jam.),  heißt  als  Sbst. :  ""a  puny  person  or  animaF,  als  Ad j.: 

''tiny  and  active' ;  a  f ondling  epithet' :  'My  little  wee  smoo- 

trikin  mous"*  (Old  Sng.).  —  -fsniskin,  siskin,  Yks.,  ""anything 

burnt  or  dried  up"*;  das  schriftsprach  1.  siskin  ''Erlen- 

zeisig'' (M.  S.)  ist  mir  in  seinem  Urspr.  dunkel.  —  ̂ sowkins^ 
in  Irel.  als  Eidformel  (heartikins,  bodikins!)  gebraucht 

und  in  diesem  Gebrauch  wohl  Dem.  zu  soul :  '  Ton  my  sow- 

kins  .  .  .",  'By  my  sowkins  .  .  ."  =  ''meiner  Seer.  Viell.  ist 

auch  i-fackins   od.  i^fackinsl,   ein  Ausruf,   der  bei  Fi.  (T.  J.- 



I 
Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutivbildungen.  291 

I,  214  u.  II,  42)  vorkommt,  unter  diese  Art  der  Deminutiv- 

bildung zu  zählen.  —  spüliJdn,  -ken  (M.  S.)  'Markierstäbchen, 

Markierpflöckchen',  hat  viell.  irgend  etwas  zu  tun  mit  spile^ 

spak,  spall,  spell,  spül  ""splinter  of  wood'  (EDD.).  Beleg  in 
H.  W.,  Rob.  Elsm.  I,  211 :  \  .  .  just  as  one  gives  a  shake 

purposely  to  a  bündle  of  spillikins'.  —  -j-Äp^>jmÄc»2,  Ess., 

*^the  workhouse',  wohl  sicher  eine  volkstümlich-humorvolle 

Ableitung  von  to  spin  ""spinnen',  stark  ironisch  gefärbt.  — 

tanikin  (M.  S.)  'Zapfen,  Pfropf,  Spund'  =  tampion  <:^  afr. 

tampon.  —  -^throdkin,  Lan.,  'a  cake  made  of  oatmeal  and 

bacon'.  —  -fthumpMnj  Oxf.,  'a  clown  or  bumpkin'.  =  -ftoopi- 

Mrij  schott.  (EDD.  u.  Jam.),  'a  pinnacle,  sunmiit,  dome,  cu- 

pola,  turret'  zu  toopick  'pinnacle,  summit'.  —  ̂ tivokin,  tivikin, 

Yks.,  'two  apples  growing  together'.  —  •\wlieerikins,  queerikens, 

schott.,  'hips,  posteriors'. 

e)  Eigennamen. 

§  107.  Hanskin,  nach  /\  adoptiertes  dtsch.  'Häuschen', 

/\  1631:  'Stares  cannot  bee  more  faithful  in  their  society, 

than  these  hanskins  in  their  fraternity'.  —  Katekin,  Te. 

Bd.  yil,  S.  59 :  'my  pretty  Katekin'.  —  larrikin,  austral.  Be- 

zeichnung, die  viell.  aus  Larry  'nickname  for  Lawrence'  ge- 

bildet ist:  'a  Street  rowdy',  von  1870  an  A  7  Bei.  Davon 

abgeleitet :  larrikiness  'a  f emale  larrikin'.  —  lAskin  'a  Dutch 

maidservant',  dtsch.  'Lieschen',  holl.  Liesken,  Liesje,  A  1^94 : 

'And  this  can  our  duche  liskins,  and  kitchin  maides 

well  approue'.  Cf.  Ca.,  S.  21:  'Old  Lieschen  (Lisekin, 

Liza) . .'  u.  S.  251 :  'old  Lieschen'.  —  malkin,  maivkin  nimmt 

seinen  Ursprung  als  'a  famihar  diminutive  of  Matilda,  Maud', 
ist  aber  längst  zur  Benennung  einer  ganzen  Gattimg  von 

"Wesen    übergegangen:    'a    f emale    personal    name,    applied 

19* 
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typically  to  a  woman  of  the  lower  classes ;  an  untidy  f emale, 

servant  or  country  wench,  slattem  .  .  /.  Daneben  noch  andere 

Bedeutungen  (A)-  Dial.  in  Engl.  u.  Schottl.  auch  sehr  ge- 

bräuchlich (EDD.  u.  Jam.).  Eine  Ableitung  von  dies.  Wort 

ist  grimalkm  (wohl  d.  Adj.  ̂ grey"  -|-  ""malkin")  'a  name  given 
to  a  cat\  Dies  ist  z.  B.  bei  Sh.  in  Mcb.  I,  1,  8  belegt 

""Graymalkin"  u.  bedeutet  dort  '^a  familiär  spirit  in  the  shape 

of  a  caf.  Ferner  Fi.,  T.  J.,  H,  S.  105:  'the  fair  Grimalkin' 
u.  endlich  G.  R,  S.  89  b  (On  the  Death  of  a  cat): 

'Of  a  noble  race  she  came, 

And  Grimalkin  was  her  name'.  — 

FerJcin,  Dem.  von  Pierre,  Piers,  Peter,  zu  einer  besonderen 

Bedeutung  gestempelt :  ''a  pretender  to  the  throne,  or  to  any 
exalted  position\  Bedeutungsentwicklung  siehe  /\;  dort 

3  Bei.  —  SimJcin  (M.  S.)  spöttisch  für  Simeon  u.  Tomkin 

(M.  S.)  Koseform  von  Tom.  —  An  Familiennamen  wären 

z.  B.  anzuführen  Tha.,  Van.  Fair,  S.  20:  Miss  Hopkins; 

By.,  Letters  &  J.  III,  S.  137:  Hopkins;  Gr.,  257b  (Pinner 

of  Wakef.):  Jenkin;  H.  W.,  Eob.  Elsm.  III,  263:  Mary 
Jenkinson. 

?)  Adjektiva. 

§  108.  In  dem  Adj.  finiUn  Wfecting  extreme  refine- 

ment,  dainty,  overdelicate,  trifling  .  .  .'  liegt  wohl  kaum  eine 
Ableitung  mit  dem  Suffix  -kin  vor,  sondern  wir  haben  es 

hier  wohl  mit  ßnicJcing,  vbl.  sb.  von  to  finicJc  ''to  execute 

work  in  a  fastidious  manner;  to  mince,  affect  airs'  zu  tun. 

Das  Sbst.  bedeutet  ''a  finicking  person\  So  auch  das  dial. 

•ffeeneeUn  "si  person  of  small  stature,  and  of  a  tart,  finical 

disposition'.  Te.,  Bd.  YII,  S.  78  (Foresters):  'from  our 

finikin  fairy  nation" ;  Tha.,  Van.  Fair  I,  32 :  ""quite  as  finikin 
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over  their  toilettes'.  —  flaherUn  'puffed  out,  puffy',  /\  1592 

Nashe.  —  ̂ middleUn  'tolerable',  Wil.  —  -fslibrikin,  slibberkin^ 

schoti,  *a  term  of  endearment:  sleek  glossy*: 

'And  how  do  you  do,  my  little  wee  Nan, 
My  iamb  and  slibrikin  mouse?'  — 

•\slotchikin,  Nhp.  War.,  'slovenly,  untidy,  loose'.  Auch  ad- 

verbial benutzt:  *His  stockings  hang  slotchikin  about  his 
heels\ 

5.  Das  Suffix  -ock^  dial.  -ack^  -eck,  'ick,  -uck. 

§  109.  Eine  große  Anzahl  von  -ock-Worten  in  den 

Dialekten  begünstigen  die  Auffassung,  daß  -ock  dort  — 

und  besonders  im  Schottischen  —  ein  lebendig  gefühltes 

Suffix  sei,  ein  Suffix  mit  deminutiver  Kraft.  In  §  112  sind 

eine  Anzahl  von  „deminutiven  Begriffen"  aufgestellt,  an 

denen  dies  -ock  zutage  tritt.  Häufig  ist  gerade  der  Ur- 

sprung dieser  Worte  ganz  dunkel;  häufig  stehen  sie  nur  in 

losem  Zusammenhang  mit  anderen  Worten  oder  klingen  leicht 

an  deren  Stämme  an.  Meist  fehlt  ein  Anhaltspunkt,  um 

Aufschlüsse  über  ihre  Herkunft  zu  erfahren.  Nur  eins  steht 

an  ihnen  allen  fest:  bei  ihnen  allen  kann  man  sich  denken, 

daß  sie  ihrem  Begriffe  nach  Deminutive  sein  könnten, 

mag  nun  das  Deminutive  an  ihnen  entweder  ganz  rein  sich 

darstellen,  oder  mag  es  ins  Kosende  oder  ins  Deteriorative 

hinüberspielen.  So  ist  man  denn  geneigt,  auch  das  -ock,  das 

sie  alle  zeigen,  als  demin.  Suffix  anzusehen.  —  Eine  Anzahl 

echter  Deminutive  steht  daneben,  auch  wieder  reichliches 

Dialektmaterial  darunter.  Die  Schriftsprache  hat  wenig  -ock- 

D  e  m  i  n  u  t  i  V  a.  Hillock  ist  da  wohl  das  häufigste.  Worte 

auf  -ock  hat  sie  eine  ganze  Menge,  aber  die  gehören  dann 

der  Gruppe  der  zweifelhaften  und  erstarrten  Deminutive  an. 
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Für  -ock  muß  man  wohl  mehr  als  eine  Quelle  annehmen. 

Einmal  hat  -ock  seinen  Ursprung  in  ae.  -uc,  -oc  (Eckh. 

§§  30/31),  das  sich  auch  me.  weiter  entwickelt  (Höge  §§  22 

bis  28).  Ferner  aber  liegt  vielleicht  oft  eine  Anpassung  an 

gael.  ag  zugrunde,  denn:  'In  Gael.  diminutives  are  also 
formed  by  the  addition  of  ag;  as  from  ciar,  dark-coloured, 

c  i  a  r  a  g ,  a  little  dark-coloured  creature'  ( Jam.).  Nach  Jam. 

entspringt  -ock  <^  dem  gael.  og  ""young"*;  og  u.  ock  werden 
gleichwertig  gebraucht,  nur  daß  das  Graelische  og  voransetzt, 

während  das  Schottische  ock  anhängt.  Es  entsprechen  sich 

also  genau  schott.  quyock  u.  gael.  ogbho  *^a  young  cow\ 
Jam. 

a)  Echte  Deminutive  auf  -ock. 

§  110.  -fBittoclc,  Schott.,  Nhb.,  Cum.,  'a  small  portion, 

a  little  bit'  =  Sbst.  bit  'das  Bißchen'  +  Dem.  -ock.  'Twea 

meyl  an'  a  bittock'.  Ferner:  'Ha'e  you  ony  mair  o't  (=  a 
song)?  A  wee  bittock\  (EDD.).  Ein  Bei.  bei  Sc.  in 

Guy  M.,  verzeichnet  EDD.  u.  A-  Cf.  auch  Jam.  —  -fchuhb- 

ock,  Ostangl.,  'a  short,  thick  lump  of  wood  for  buming,  a  log"*, 

Dem.  von  cliiib,  Yks.,  'log  of  wood'.  —  -fcrumchicJc,  Dem. 

von  crumch  'small  piece'  bedeutet  in  Schottl.  'avery  small 

piece',  crumchicUe  'a  still  smaller  piece'.  Ebenso  ■\crumlicJiy 

schott.,  'a  very  small  piece,  a  crumb',  Dem.  von  crum(b), 

crumlickie  'an  extremely  small  piece' :  'He  meelt's  brehd  doon 

into  wee  crumlickie s'.  —  •\devuick,  -ocJc,  schott,  'a  little 

imp  or  devil' ;  EDD. :  'this  wee  black  deev'luck...'. 

Jam.  —  drapochie  'Tröpfchen'  Jam.  sub  wyfock,  -ie  u.  sub 

Teil  ly,  2  dies.  Arb.  —  dunnock  'hedge  -sparrow'.  Dem.  zu 

dun  'dull  greyish  brown',  'from  the  dusky  brown  colour  of 

the  plumage'  (A)-  Cf .  dun  1  i  n  'the  red-backed  sandpiper'. 

Bei.   in  A  u-  EDD.    —    fistoch  'fist',   Dem.   Ar   1565   in 
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Golding,  Ovid's  Met.  —  ßchock  polecat'.  Dem.  von  fitch 

(fitch  e  w,  fitch  e  t !)  A,  EDD.  —  hülocJc  'a  little  hilF ;  an  Bei.  z.  B. 
folg.:  upon  a  little  hillocke^  Sp.,Faerie  Q.  Bd.  IV,  S.  178; 

Ma.,  S.  284a  (Hero  u.  Leander);  She.,  Julian  4,  Marenghi 

XIV,  4;  E.  B.  (Paracelsiis  V),  S.  490  b;  C.  R.,  S.  10  a  u. 

412  a :  'h  i  1 1  0  f  h  i  1 1 0  c  k  s' ;  Kea.,  End.,  S.  261 :  mossy  hillock ; 

Te.,  Bd.  VII  (Foresters)  S.-254:  mortal  hillock';  Ca.  147: 

'arnid  yonder  hillocks'.  Cf.  A  ̂-  Jam.  'fairy-hillocks'.  — 

-fhumplocJc,  Schottl.,  Irl.,  'hillock,  mound,  small  heap',  Demin. 

von  humple  'hillock,  mound'  (cf.  'HümpeF).  —  -flassocJc, 

Schott.,  echtes  Demin.  von  Jass  'little,  young  girl,  woman^, 
A  3  Bei,  2  bei  Sc.  1616  u.  1618,  der  letzte  1887.  Insbe- 

sondere EDD.  mit  Bei.  —  Ein  echtes  Dem.  liegt  doch 

wohl  vor  in  -^-plummocJc^  Yks.,  'a  small  plum\  —  -fpanacJiS, 

Chs.,  'a  diminutive  or  pet  term  for  a  pony\  —  pottocJc  'a 

small  pot',  A  1694.  Dazu  siehe  'EDD.  ptiUiJc,  Sh.  J,  Wall 

pot'.  —  -fquernoclc,  Sh.  J.,  'a  little  handmill  for  grinding 

grain',  Dem.  von  quem  'small  stone  hand-milF.  —  '\riUock, 

Yks.  Der.  'a  small  stream,  a  thread  of  water'  ist  doch  wohl 

sicher  als  echtes  Demin.  von  rill  'Bächlein'  aufzufassen; 
=  rillet.  2  Bei.  in  A  189^  u.  1903.  Außerdem  siehe 

EDD.:  'An  endless  prattling  of  rillocks...'.  —  rinnick, 

Glo.  Wil.,  'smallest  pig  in  a  litter,  youngest  child  of  a  fa- 

mily'.  Auch  nmnock  EDD.  —  -[ninnkh,  Sh.  J.,  'drain, 

kennel,  gutter'  ist  wohl  echtes  deminuiertes  run  'Fluß,  Flüß- 

chen'.  —  -[scrimmocJc  'a  very  small  piece',  Ken.,  Dem.  von 

scrim  'crumb,  fragment'.  —  -ftoiverklv,  schott.,  Dem.  von  toiver 

=  'a  summit;  anything  elevated'.  Davon  abgeleitet  ist 

das  Deminutiv  •\-tow7'icJcie.  In  diese  Wortgruppe  gehört 

femer  -ftoorocJc,  auch  schott.,  'a  small  tower,  little  heap^; 
EDD. :  '.  .  .  moudiewort's  wee  sandie  tourack...'.  Ins- 

besondere  cf.  Jam.  —   -ftutchoch   südl.  Lan.,  'a  small  piece 
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of  anytliing',  ist  doch  wohl  zweifellos  Dem.  von  touch,  also 

urspr.  *a  little  touch'  (EDD.).  —  fweedocJc,  schott.,  'a 

little  tüeed\  =  -fweeocJc,  Jam.,  'a  little  while,  a  short  timeV 

Dem.  von  wee  *little\  In  a  weeock  =  by  and  bye.  — 

■fwhüocJc,  schott.,  'a  little  while'.  Auf  die  Auffassung  als- 
echtes  Deminutiv  deutet  auch  whilie,  gl.  B.  Zwei  Demin.- 

suffixe  wechseln  am  gleichen  Stamm!  —  -fwifocJc,  -fwyfocJc^ 

jwifocUe,  -ihie^  -eJcie  etc.  (EDD.  Jam.)  'a  little  wife',  schott.  — 

"[wisocJc,  schott.,  *^a  wise  person';  humoristisch-ironisches: 
echtes  Dem.  zu  ivise. 

ß)  Erstarrte  Deminutive. 

§  111.  Ballock  ''testicle',  urspr.  Dem.  zu  hall  ""globular 

body"*,  ae.  bealluc  (Eckh.  §  30).  —  hullock  ""orig.  a  young 
bull,  or  bull  calf;  but  afterwards,  and  in  later  times 

always,  a  castrated  bull,  an  ox'  halte  ich,  trotz  der  diaL 

BedeutuQg:  'a  steer  of  at  least  a  year  old"*,  worin  man  ja. 
noch  etwas  von  demin.  Sinn  erblicken  könnte,  für  ein  er- 

starrtes Demin.  Cf.  EDD.:  'horned  cattle  of  either  sex^ 

EDD.  Suppl.  'a  cow'  für  Lakel.  u.  Hmp.  u.  /\  mit  Bei.  u. 

Bedeutungen,  sowie  Eckh.  §  30:  ae.  buUuc  ""Bullenkalb^  — 

huttock  ""one  of  the  two  protuberances  of  the  rump  (of  men 

and  beasts);  posteriors',  ae.  buttuc  (Eckh.  30).  Dial.  Be- 

deutung (schott.);  ""the  remainder,  end,  bottom^  EDD.  u. 

Suppl.  —  maddocJc,  Dem.  zu  ae.  maöu,  maöa,  an.  maökr, 

'earthworm,  maggot,  whim"*,  auch  dial.  (n.  Cy.,  Yks.).  — 

paddocJc  'frog,  toad",  =  päd  "toad,  frog'  +  dimin.  -ock.  Auch 

dial.  reich  belegt.  A  '^'  EDD.  —  ruddocJc  'Botkehlchen',. 

ae.  rudduc  zu  ae.  rudu  ""rote  Farbe''  (Eckh.  §  30).  Bei 

Vögeln  liegen  demin.-kosende  Bezeichnungen  sehr  nahe;  so 

ist    auch    hier    das    deminutive    Gefühl    nicht    erlosch en^ 
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während  das  Wort  der  Form  nach  als  erstarrtes  Demin. 

angesehen  werden  muß.  Das  dial.  -freddoclc,  Dor.  Dev,  be- 
stätigt das  Nichterlöschen  des  demin.  Gefühls:  es  ist  eine 

demin.  Neubildung  zu  red  'rot'. 

y)  Deminutive  Begriffe  (meist  dial.). 

§  112.  ■'fAddicJc  'adder',  Som.  Dev.  —  -fbrannocJ:,  schott., 

'a  young  salmon'  (EDD.  Suppl.).  Cf.  dazu  fbrandling 

'young  salmon,  trout\  Cf.  auch  Jam.  —  -^-bmsock  ""donkey; 

f at,  heavy  woman ;  sheaf  of  com ;  cough"*  als  4  versch.  Worte 
in  EDD.  aufgeführt,  die  womöglich  alle  4  auf  verschiedene 

AVurzeln  zurückgehen.  —  -fcallacl^  schott,  *^a  young  girl\ 

gael.  caileag  'little  girl,  lassie',  Dem.  von  caile  ''girr.  — 

■fcragacks,  Sh.  and  Orkn.  I.,  'the  kneeheads  of  a  boat*,  Dem. 

von  an.  kraki  ''craig,  piece  of  wood'.  —  -[crummocJc  ̂ 'short 

staff  with  crooked  head;  name  for  a  cow',  Schottl.  u.  Lan. 

Vgl.  A,  EDD.  u.  Jam.  2  Bei.  in  Bu.  (Tam  o'  Shantor  14 

u.  Ep.  to  Maj.  Logan  3).  —  -fcuddoch,  -ock,  schott.,  'a  heifer 

or  young  cow\  EDD.  —  -fdossick  *a  small  truss  or  bündle ; 

a  dossie",  EDD.  —  fearocJc,  yearock,  Schott.  IrL,  'a  bird  a 

year  old  .  .  ,\  —  -feattocks,  schott.  'dainties,  sweets'.  —  -ffishicky 

Orkn.  I.,  ''the  brown  whistle-fish'.  —  fflyrock,  Jam.,  'appa- 
rently  a  contemptuous  designation  for  a  man ;  allied  perhaps 

to  Fland.  flere  ""a  lazy  and  deformed  girF.  —  -ffoittacJc,  Sh. 

I.,  ̂ a  mouse%  eigentlich  'little  feet,  light  feet',  EDD.  — 

•\frizmck,  Lan.  'a  rasher  of  bacon  ..."  zu  Sbst.  friszle  'a  dish 

of  anything  fried\  —  fussock,  fuzsock  'a  fat,  unwieldy  woman^, 

zu  fuss,  fuzz  'loose  volatile  matter'  (A)-  —  \gabhock  'a 

mouthful,  morseF,  schott.  —  -fgeddocJi,  schott.,  'small  staff.  — 

•fgiUock,  schott.,  ""a  gill,  small  measure  of  drink\  —  -fgimlick, 

gemlick  'gimle^',  schott.  u.  nordengl.  —  -fgobbock,  Yks.,  'a  piece 
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of  meat  or  pudding',  zu  gob  *^mouthfur.  —  -fgubbocJc  ''stupid 

person"*,  Hrt..  zu  goh  'foolish  person\  —  -^Monick  'a  little 

contemptible  person',  Sh.  I.  —  \hirdick,  Som.,  'ruddock'.  — 

-fhirploch,  ock  'lame  creature'  zu  hirple  Valk  lamely\  Jam. 

EDD.  —  fhornock  'hornie;  deviF,  in  Scliottl.,  Irl.  und  den 

nordengl.  Dial.  EDD.  u.  Jam.  —  fistick,  Sh.  I.,  ""a  slight, 

temporary  frost\  —  -fkippock,  Sh.  I.,  ̂'a  small  bündle  of  fish 

hung  up^,  Demin.  zu  an.  kippa  *^a  bündle  drawn  upon  a 

string'.  EDD.  u.  Jam.  —  flannock,  w.  Cy.  "WiL,  ̂ a  long, 

narrow  piece  of  land'.  —  flatherick,  Yks.,  ""slice;  rasher  of 

bacon'.  —  -flavei-ock,  larick,  -od:  'lark',  ae.  läwerce ;  cf.  §  6.  — 

-flaverock,  Nhb.,  'hare,  leveret'.  —  -[Ummocks,  Shr.  Oxf. 

Brks.  *bits,  pieces,  atoms,  rags'.  —  mammock  "a  scrap,  shred, 

broken  or  torn  piece'  u.  dial.  in  Lan.  ̂ a  term  applied  to 

anything  very  little',  A  ̂-  EDD.  Suppl.  —  -fmanticks,  Chs. 

""pranks",  wohl  Dem.  zu  mank  ""prank,  trick".  —  fmarlock 

^prank,  frolic,  trick',  /\  u.  EDD.  —  -[mealock,  schott.,  ''crumb, 

small  fragment'.  Cf.  EDD.:  'Meelackie'  and  Svee  mee- 

lackie'  are  in  common  use\  —  -^-mimmock  ""a  person  with 

a  dainty  appetite  .  .  .\  —  -fminchick,  minchickie,  schott.,  ''a 

very  small  piece'  u.  ""a  very  small  piece  indeed' ;  EDD. :  ''An 
exaggerated  diminutive  used  by  children,  when  they  wish  to 

express  the  smaliest  bit  possible,  or  to  justify  the 

portion  they  claim  or  have  taken  for  themselves'.  —  -fminnock 

""the  minnow',  schott. :  'We've  catch'd  wee  minnocks...' 

(EDD.).  —  -fmü^ick  ̂ a  boggy  place',  zu  mi^sy,  gl.  B.,  in 

n.  Cy.  u.  Chs.  —  •fmtiddock,  schott.,  ""pet-name  f or  m  o  t  h  e  r'.  — 

-fmudjick,  Sh.  I.,  ""midge,  midget'.  —  -fmu^^ock  ''mouth'. 

Chs.  —  fnannick,  Grio.  u.  Ostangl.,  'idle  whim,  childish 

fancy'.  —  ■\-nehbock,  schott.,  ̂ nose'  zu  neb  ''nose,  bird's  beak'.  — 

-fniddick  *back  of  the  neck,  nape  .  .  .',  zu  nod,  noddle  ''nape 

of  the   neck'.  —  -^nippock,  schott.,   'a  very  small  piece'.  — 
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•fnisiJc,  nissac,  Sh.  I.,  ̂^porpoise'^  Dem.  zu  an.  hnisa  'dolphin\  — 

-fnittack,  Sh.  I.,  'a  little  saucy  girF.  —  -fnivlock  "a  bit  of 

wood  .  .  .",  Schott.  —  -fnossock,  schott.,  'a  dram,  good  drink 

of  Kquor'.  —  -fnuhbock,  Yks.,  'a  lump';  =  *knoblock\  — 

-fparrick,  Cor.j  ̂ little  jug,  small  pitcher'.  —  -fpellock,  schott., 

^'porpoise'.  Cf.  A  u-  EDD.  —  Zu  pellocJc  'ball  thrown  as  a 

missile  ....  bullet'  bemerkt  A-  ̂ with  exchange  of  dimin. 

Suffix'.  —  -^pelrollocTx,  Shr.  ""ill-dressed  faded,  worn-out  look- 

ing  woman'.  —  -^pennocl:,  Yks.,  ''the  young  of  the  coal-fish, 

in  their  first  stage  of  growth'.  —  ̂ percocJc,  n.  Cy.,  Yks.,  Der., 

'a  small,  early  apple'.  —  -^fickock  "'s mall  fish,  young  of 

the  coal-fish'  =  picky,  gl.  B.  —  fpiljack,  Cor.  'poor,  mean 

fellow'.  —  -fpütock,  schott.,  ""a  young  coal-fish,  in  its  second 

year'.  —  ■fpimmock  'person  dainty  or  delicate  in  appetite', 

z.  B.:  'a  poor  pimmock'.  —  -f pinnick,  Dev.  Cor.,  'a  weak, 

puny  child,  small  person,  dwarf,  z.  B. :  ''a  little  pinnick 

of  a  chap'.  —  ̂ pinnock,  Ken.  Sus.,  'a  little  bridge  over  a 

ditch  .  .  .'.  EDD.  u.  A-  Es  gibt  noch  ein  zweites  pinnock 

'name  for  the  hedge-sparrow  or  dunnock';  davon  sagt  A- 

'prob,  echoic,  from  the  bird's  note ;  but  the  ending  simu- 

lates  -ock,  dim.  suffix'.  —  -^potack,  Yks.,  'a  beggarly  person'.  — 

•fpimchik,  schott.,  'a  person,  animal,  or  thing,  which  is  short, 

stout,  and  strong',  zu  punch,  'short,  fat ;  a  short,  stout  person 

or  thing'.  —  fpt/aZicÄ;,  Sh.  L,  milt-bag  of  a  fish;  small 

immature  fish-roe'.  —  -fq^sick,  Irel.,  'a  small  coin',  z.  B.: 

'not  carin  a  qusick  for  piper  or  music'.  —  -froflock,  Yks., 

'a  fragment'.  —  \rallock,  Yks.,  Chs.,  'of  meat:  a  piece;  a 

tattered  garment,  rag'.  —  frinnick,  Glo.  AVil.,  'smallest  pig 

in  a  litter,  youngest  child  of  a  family'.  —  -fsarnick,  Suf., 

%  small  quantity'.  —  -fscoUick,  ■\-scurrick,  -fskerrick,  -fscorrick, 

-fscriddick,  -fscrittick  (smallest  possible  coin),  fscuddick  (lowest 

measure  of  value),  fscuUick,  -fshirrick,  -fskiddicJc  'thing  of  little 
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or  no  value ;  particle,  least  fraction  of  anything'.  —  shaddock 

Tompelmuse'*  (M.  S.).  —  fshallock,  Lakel.,  Yks.,  *slice  of 

meat,  lump  of  anything'.  —  -fsillock,  schott.,  'coal-fish,  in 

its  first  year'  zu  sile  'young  herring'.  —  -^sJcehhik,  Sh.  I.^ 

*basket'  zu  sJcep,  Gl.  B.  —  -fslammock  'dirty,  untidy  person' 

zu  Slam  ̂ 'slovenly  person'.  —  -fslawerack,  Yks.,  'a  saucy,  foul- 

mouthed  person'  zu  slaver  'flattery,  nonsense,  wild  or  inde- 

Cent  talk'.  —  -fsmaUocJcs,  Yks.,  'a  small,  spare  person'.  Siehe 

in  EDD.  den  folk-rhyme :  'Fattocks  an'  Smallocks  . .  .\ 

—  fsmittocJc,  Ostangl.,  ''particle'  zu  smite  ""small  portion'.  — 

-f-smuracJc,  schott.  ̂ 'a  slight  smoke,  sliglit  drizzle  .  .  .\  — 

-fsnippacJc,  -ock  ̂ the  snipe',  Sh.  I.  —  -fsnippocJc,  Ostangl., 

''a  very  small  morsel'.  —  -fspinniclc,  Som.,  *^a  diminutive  or 

stunted  person  or  thing\  —  -fspurmuicJc  ""particle,  atom*^ 

Jam.  —  -fsquittocJc  ̂ a  small  quantity',  Shr.  —  fstappUclCj 

schott.,  *^stopper,  small  quantity  of  thatch\  —  -fstovoclcSy 

schott.,  ""potato-soup"  zu  stove  ''to  stew"* ;  stov  i  e  s  =  ""potatoes 

cooked  in  a  pot,  Irish  stew".  —  fswammoch,  Ostangl.,  ""a 

slatternly  girF.  —  ̂ swiTlocks  ""a  person  of  drunken  habits\  — 

■ftammocJc,  -ftummoch  'hillock,  little  knoll  in  a  marsh  .  .  .% 

Schottl.  u.  Irl.,  zu  tump  ""mound,  small  hillock"*,  gael.  tom 

;hillock\  EDD.  u.  Jam.  —  ftarrocJc,  Schottl.  Yks.  Cor., 

""the  common  tern".  —  ftassocJc  'a  good-for-nothing  person"*, 

Ohs.  —  -fieeocJc  'lapwing',  schott.  —  -f teetick,  Sh.  I.,  'the 

meadow  pipit'  (EDD.,  Jam.).  —  -fterricJc,  Dev.,  'a  trifle,  a 

little  thing'.  —  •\-tihricJc,  Orkn.  I.,  young  of  the  coal-fish\  — 

-ftussiclc,  Yks.,  ̂ Si  struggle\  —  -ftussocJc,  in  vielen  Dial.,  ''tuft 

of  coarse  grass  or  heather",  zu  schwed.  dial.  tuss  'a  bottle 

of  hay'  (EDD.,  Jam.).  —  •\tividdick,  Dor.,  'a  little  twig\  — 

•fwhinnocJc  i.  d.  Bedeutung  ̂ 'sickly  person;  puny,  delicate 

child;  smallest  of  a  litter  of  pigs;  anything  diminutive"* ; 

EDD.:    ̂   .  .  you'm    sich    a    poor    little    winnick'.    — 
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-fwhitrack,  Schott!.,  Irl.  u.  Engl,  dial.,  'a  weaseF  (EDD., 

Jam.).  —  •fwhitterick,  Schottl.,  Irl.,  n.  Cy.,  'curlew,  little  grebe, 

young  partridge'.  —  \mddock,  -ick,  Dor.,  'a  small  twig', 

zu  with  ̂ twig'.  —  -^mllock  u.  mlly,  schott.  u.  engl,  dial.,  'the 

common  guillemot'.  —  ftvindock  *^a  Window',  schott.  ii.  n.  Cy. : 

*He  f ondly  thinks  Ye're  the  wee  winnock's  light'.  EDD. 

Cf.  auch  Jam.  —  -fwinnick  'anything  diminutive'.  Cum., 

Wil.  —  -fwitchuck  (EDD.,  Jam.)  'the  sand-martin',  Orkn.  I.  — 

-fwrannock,  Orkn.  L,  ""the  wren*.  (Troglodytes  parvulus.)  — 

-[ivrenock,  tvretcJiockj  Wor.,  Glo.,  'smallest  pig  ofa  litter;  pig- 
my,  dwarf .  Einen  Bei.  für  wretchock,  aber  doch  wohl  im 

deutlich  deminutiv- deriorativen  Sinne  von  ""little 

wretch'  fand  ich  in  J.,  S.  618b:  'The  famous  imp  yet 

grew  a  w^retchock'.  —  -[yahhlock,  Schott,  'a  chattering, 

talkative  person'.  —  \y eidrock,  Schottl.,  l!^b.,  'the  yellow- 

ammer'. 

Ö)  Zweifelhafte  Deminutive. 

§  113.  -^Bannock  'a  cape  composed  of  oatmeal  or 

barley  mixed  with  water  and  baked  on  a  girdle',  in  Schottl., 
Irl.  u.  vielen  engl.  Dial.  gebräuchlich.  Nach  A  liegt  gael. 

bannach  zugrunde.  Jam.:  honnock.  —  -^hiddack  'thick  oat- 

meal cake,  used  at  sea',  Shetl.  Isles,  liegt  nach  EDD.  gael. 

bideag  'bit,  morsel'  zugrunde.  —  -^hourock,  schott.,  ist  viell. 

Dem.  von  bour  'bower';  es  bedeutet  'a  little  cot  or  hut; 

a  small  heap  of  stones,  a  mound',  A  1807—10  (Tannahill) 

u.  1816  Sc.  (Antiq.):  'About  this  bit  bourock,  your 

honour  .  .  .'.  —  ̂ cammock  'a  name  given  to  almost  any  plant 

with  a  yellow  flower',  in  vielen  Dial.,  ae.  cammuc,  -oc  'Hau- 

hecher  (Eckh.  §  30/31).  —  ■\cassock,  Hmp.,  Wil.,  'couchgrass; 

binding  weed',  ae.  cassuc  'hassock-grass'.  —  -^collock  'a  tub, 

vessel;  a  large  pail*,  also  jeder  demin.  Sinn  erstarrt,  wenn 
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wir  es  hier  überhaupt  mit  de  min.  -ock  zu  tun  haben.  Der 

1.  Teil  des  Wortes  ist  viell.  colle,  cowl  'cask,  tub\  — 

'\-daddoch  "rotten  or  decayed  wood"*  (A)-  —  "ffillock  ""a  wanton 

young  girr,  schott. :  *^a  young  mare  or  filly'.  /\,  Jam.,  EDD. 

—  -[gammock  "game,  jest,  fun',  /\.  —  gavelock  ''spear  for 

throwing,  dart,  javeHn',  ae.  gafekic  'has  the  form  of  a  re- 

gulär dim.  of  gafel  geafel  *'fork'\  {/\).  —  haddock  'Schell- 

fisch'', ungewissen  Ursprungs.  *^The  suffix  -ock  appears  to 

be  diminutive,  as  in  buUock,  dunnock,  hillock  .  .  .'  (A)-  — 

■\'hassock  'tuft  of  coarse  grass"*,  IrL,  Hmp.  —  ̂ hattock  ̂ 'a  little 

hat;  a  shock  of  standing  sheaves  of  corn',  /\?  EDD.,  Jam. 

Yiell.  echtes  Demin.  von  hat.  —  hicJcocJc  ""hiccup^,  wohl  nur 
Klang  deminutiv,  d.  h.  rein  klangmäßig  an  die  Demin. 

angeschlossen.  —  hummocJc  "low  hillock  or  knolF.  /\:  ''The 

ending  in  -ock  suggests  a  dim.  like  hillock'.  Cf.  Bedeutungen 

etc.  in  /\.  —  mattock  "Hacke',  ae.  mattuc,  meottuc  "of  un- 

known  origin"* ;  /\ :  "The  ending  would  appear  to  be  the  dim. 

suffix  . .  .\  —  parrock  "f ence ;  inclosed  space ;  small  enclosure 

or  field ;  p  a  d  d  o  c  k',  ae.  pearroc,  ahd.  pf arrih,  pf errih,  mhd. 

pferrich  "enclosure",  nhd.  pferch  "fold\  Der  Ursprung  liegt 

im  Dunkeln :  "It  is  .  .  .  not  improbable  that  *parruk  *parrik 

was  a  dim.  of  a  "W.  Ger.  *parra,  ahd.  pharra,  Grer.  pfarre, 

in  an  original  sense  "circuit,  compass  .  .  ."  (A)-  Siehe  dial. : 

"a  small  field  or  enclosure;  a  paddock",  nach  Palsgrave 

(EDD.)  1530  ist  parrocke  "a  lytell  parke,  parquet'.  — 

piddock  "a  bivalve  moUusc  .  .  .%  ungewissen  Ursprungs:  "It 

has  the  form  of  a  dim.  in  -ock'  (A)-  —  -fplayock  "plaything, 

toy,  trifle',  schott.  Nach  A  ist  das  "second  dement  un- 

certain' ;  es  ist  keineswegs  sicher,  ob  wir  es  mit  demin.  -ock 
zu  tun  haben.  Cf.  EDD.  u.  /\,  auch  über  die  verschiedenen 

Schreibarten.  —  puttock  "kite,  buzzard';  cf.  über  die  Ety- 
mologie in  Skeat  u.  über  den  Gebrauch  in  den  Dial.  EDD. 
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e)  Eigennamen. 

§  114.  Jamieson  sagt  vom  deminutiven  -ock:  'It  is  ge- 
nerally  applied  to  persons,  as  in  the  names  of  children 

Jamock,  Bessock,  Jeanock  etc.\  So  haben  wir  es  danach  wohl 

als  ein  lebendiges  Deminutivsuffix  anzusehen,  das 

jederzeit  verwandt  werden  kann,  um  Namen  von  Kindern 

und  geliebten  Personen  den  Ausdruck  der  Zärtlichkeit  zu 

verleihen.  Die  Beliebtheit  von  -ie  hat  es  gewiß  nicht; 

immerhin  mag  es  viel  öfter  in  der  mündl.  Rede  (besonders 

in  Schottl.)  vorkommen,  als  man  nachweisen  kann,  u.  man 

kann  nicht  viel  nachweisen,  denn  nur  ein  paar  aufgezeichnete 

Belege  haben  wir  dafür,  z.  B.  -^Bavock,  -oc  'little  David', 

Bu.,  The  Inventory :  V  e  e  D  a  v  o  c  k\  —  -fKittoch  ""a  familiär 

or  disrespectful  term  for  a  girl  or  young  woman"*  (/\  u. 

Jam.),  urspr.  wohl  Kit  'abbreviated  pet  form  of  the  name 

Catherine  or  Kate'  +  -ock  dim.  suff.  An  Familien- 

namen auf  -ock  seien  einige  Beisp.  aus  Yan.  Fair  erwähnt: 

Ue  Horrocks  family'  (I,  355),  'Mrs.  Hollyock'  (II,  278), 

'Mrs.  Frederick  Bullock'  (II,  222)  etc. 

An  in.:  Ob  das  schott.  Adj.  fjollock '^olly,  hearty,  fat,  healthy' 
irgendwelchen  dem.  Sinn  hat,  kann  ich  nicht  entscheiden.  Es  gibt 

mehr  solcher  Adj.  auf  -ock  in  den  Dial.,  z.  ß.  fjannock  etc. 

6.  Das  anglo-irische  Deminutivsuffix  -een. 

§  115.  Im  Irischen  existiert  ein  Deminutivsuffix  -in: 

banabh  'pig'  —  banabhin  'little  pig\  Dieses  Suffix  ist 
=  engl.  -een.  Es  erscheint  in  den  weitaus  meisten  Fällen 

an  Worten,  die  in  Irl.  heimisch  sind  od.  die  in  irgendeiner 

Beziehung  zu  Irl.  stehen.  Nur  ganz  vereinzelt  tritt -een 

in  Schottl.  u.  den  nordengl.  Dial.  auf.    Bei  vielen  der  -een- 
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"Worte  müßte  die  Forschung  den  Ursprung  zu  ermitteln 
suchen;  bei  anderen  fragt  es  sich  wieder,  ob  wirkhch  demin. 

Sinn  vorhanden  ist,  ja,  oft  ist  es  nicht  einmal  sicher,  ob  in 

dem  betreffenden  Beispiel  auch  wirklich  das  ir.  Demin.suffix 

-in,  anglisiert  -een,  steckt.  Gibt  es  doch  genug  -een- Worte, 

bei  denen  wir  bestimmt  wissen,  daß  dies  Suffix  nicht 

die  Grundlage  ist:  Bei  -fcanteen  u.  -ftamteen  liegt  die  frz. 

Endung  4ne  vor,  =  frz.  cantine  u.  tontine;  hei -fdauneen, 

^rusheen,  ̂ smadde^-een,  '\tarviz2een  handelt  es  sich  z.  B.  um 

die  Endung  -ing-^  ebenso  bei  nankeen  <^  Nanking  (d.  chines 

Stadt!);  -fnaepteen  ist  verdorbenes  napkin;  -fmortersheen  = 

mortechien ;  -[conveen  ist  =  convene  <^  convenire ;  -ftiUereen 

=  titter- wren;  -fsixareen  =  mod.  isl.  sexaringr  ''six-oared 

boat"*,  u.  ebenso  -f-four'areen ;  cf.  über  alles  EDD.,  Jam.  u.  /\. 
So  kann  auch  das  -een  bei  den  undurchsichtigen  Worten 

ganz  anderen  Ursprungs  sein! 

a)  Das  Deminutivsuffix  -een  {=  ir.  -In)  an  selbständigen 
Substantiven. 

§  116.  BucJceen,  Demin.  von  hucJc  ''dandy,  fop"*  =  ""a  young 

man  belonging  to  the  *^second-rate  gentry'  of  Ireland,  or  a 
jounger  son  of  the  poorer  aristocracy,  having  no  profession, 

and  aping  the  habits  of  the  wealthier  classes';  /\  3  Bei.: 
1793:  Those  nuisances  .  .  .  to  every  rank  of  society  .  .  . 

bucks  and  buckeens',  1812  (Mar.  Edgeworth)  u.  1851 

(Tha.).  EDD.  gibt  buckeen,  in  der  Bedeutung  ''sl  well-to-do 

f armer;  a  young  dandy',  wieder  nur  für  Irl.  an.  — 

-fbuskeen,  Wexford,  sb.  pL.  'growing  bushes^,  =  bush  +  -een 

2^  ir.  -in,  dim.  suff.  —  girleen  ̂ a  young  ̂ «W,  A  1^36  (Chor- 

ley,  Mem.  Mrs.  Hemans):  'The  light-hearted  gossoons  and 

girleens  of  Dublin'  u.  A  1882  (Mrs.  Alexander):  'You  were 



I 

Lebendig  gefühlte  ne.  Deminutivbildungen.  305 

just  a  slip  of  girleen  then,  and  now  you  are  an  elegant 

young  lady\  —  flougheen  a  little  lough';  lough,  'native  Irish 

loch"*,  =  ̂ a  lake  or  arm  of  the  sea;  equivalent  to  the 

Scottish  loch  lake';  A  1882  Comb.  Mag.:  'The  countless 
multitude  of  loiighs  and  lougheens\  —  fpinJceerij  Irl, 

*^a  little  minnow;  a  very  diminutive  or  insignificant  person*, 

=  Sbst.  pinJc  'minnow'  -f-  -een  =  ir.  -in.  /\  3  Bei.  u.  die- 

selben in  EDD.,  z.  B.  1892  (Lawless):  'Just  a  poor  little 

pinkeen  of  a  fellow,  not  up  to  my  Shoulder!'  —  fsqui- 

reen,  Irl.,  'a  petty  squi/re%  2  Bei.  in  EDD. 

ß)  Irische  -cew-Worte. 

§  117.  ̂ Boneen^  Irl.,  'a  young  pig',  =  ir.  banabhin 

"^a  sucking  pig',  Demin.  von  banabh,  banbh  'pig'.  —  ̂ Jxyreen^ 

Irl.,  'narrow  lane',  ir.  botharin  'narrow  lane',  Dem.  von 

bothar  'street,  lane'.  —  \hottlieen  'short  stick',  Irl.,  ̂ =  ir. 

batin.  Dem.  von  bat  'stick,  staff.  —  -^cauheen,  -fcorbeen,  Irl., 

'hat'  =  ir.  cäibln  'hat,  cap'.  EDD.  u.  /\.  —  -[coliaheen, 

Galway,  'puffin'  =  gael.  cailleach  'an  old  woman'  -j-  -in, 

dim.  suff.  Eigentlich  bedeutet  also  das  Wort:  'a  little 

old  woman'.  —  -fcoUeen  "^young  girl',  ir.  cailin,  Dem.  von 

caile  'country-woman'.  Bei.  in  /\  u.  EDD.,  wo  das  "Wort 

nur  für  Irl.  verzeichnet  ist.  —  -[crosJieenSj  Irl.,  'crutches', 

=  ir.  croisin  'a  crutch'.  —  -^fcrubeen,  Irl.,  'the  paw  of  any 

animal ;  claw  of  a  bird',  ==  ir.  crübin,  Dem.  von  crüb  'claw, 

horse's  hoof,  paw'.  —  -l-cruisJceen,  Schottl.  u.  Irl.,  'small 

jug,  pitcher,  measure  of  whisky'  =  ir.  crüisgin  <  me.  crus- 

kyn.  —  -fJcippeen,  Irl.,  'small  stick,  twig',  =  ir.  cipin  'stick 

or  dibble  used  for  planting'.  —  •\pilliheen,  Irl.,  'lapwing',  =  ir. 

pilbin  gl.  B.  —  ̂ poireen,  Irl.,  'very  small  potatoes',  =  ir. 

poirin  'small  potato'.  —  -^poteen,  potheen,  I  r  1.,  'whisky  distilled 
Rotzoll.  20 
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in  Ireland  in  small  quantities",  =  ir.  poitln  '^little  pot\ 

Demin.  von  pota,  puite  *pot\  /\  4  Bei.  von  1812  (Mar. 
Edgeworth)  bis  1885  (Te.,  Tomorrow  XVI).  S.  auch  EDD.  — 

•fprasJceen,  Irl.,  ̂ 'apron,  esp.  alarge,  coarse  apron'  (also 

anscheinend  ohne  demin.  Sinn!)  =  ir.  praiscin  *^apron\  — 

-fscradeen,  -fscradyin,  Schottl.  u.  Irl.,  'a  diminutive,  worth- 

less  fellow;  a  puny,  sickly  child;  small  potatoes',  =  ir. 

scraidin  *^small  scrap ;  a  diminutive  little  f ellow\  —  -^spalpeerij 

Irl.,  ''disagreeable,  miserable,  contemptible  person;  rogue, 

rascal;  little  boy,  youngster',  =  ir.  spailpin  "^mean  fellow.  — 

-fthreheen,  Irl.,  'leg  of  a  stocking  without  the  foot',  =  ir. 

troighin  ''brogue,  slipper,  stocking".  —  ftraneen,  Irl.,  ''grass; 
straw ;  scrap ;  rush ;  anything  worthless  or  of  little  value ;  pl. 

long,  thin  legs"*  =  ir.  traithnin,  trathnan  little  stalk  of  grass\ 

y)  Der  Herkunft  nach  zweifelhafte  -em- Worte. 

§  118.  fBaudeen,  Irl.,  ""a  loose  white  or  yellowish 

flannel  jacket'.  —  doodeen,  dudeen,  Irl.,  'Irish  name  for  a 

short  clay  tobacco-pipe ;  now  generally  known  in  Great- 

Britain,  and  esp.  in  the  British  Colonies  and  U.  S.',  /\  3  BeL 

1841,  1842  (Tha.)  u.  1880.  Cf.  auch  d.  Bei.  in  EDD.  — 

-fdotteen,  Irl.,  ""person  of  very  small  stature"*;  EDD.:  ̂   .  .  a 

little  dotteenhe  was,  not  up  to  my  shoulder\  —  -fdriitheen^ 

Irl.,  ̂ 'a  small  white  slug  or  naked  snaiF,  EDD.  —  femerteen^ 

enanteen,  s  c  h  o  1 1.,  "^ant,  emmet",  Jam.  u.  EDD.  —  -^gluteneen, 

Nhb.,  'a  Valley  fog  from  the  sea",  viell.  zum  Vb.  gluthen  'to 

gather  for  rain'  gehörig.  —  -fgoatheen,  Irl.,  'a  foundHng 

reared  on  goat's  milk\  —  -fgombeen,  Irl.  u.  Isle  ofMan^ 

'a  village  money-lender,  usuer".  —  -fgoureen,  Irl.,  'the  herr- 

ing"*,  benannt  'from  G  o  u  r  o  c  k ,  the  name  of  a  f ishing  town\ 

EDD.  —  -[hoideen,  Shetl.  u.  Orkn.  I.  'term  for  a  clergyman 
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or  minister'.  EDD.  —  \hilleen,  Irl.,  'the  Irish  moss'.  — 

'\UUerem,  Cor.,  'a  primitive  kind  of  omnibus".  —  -^Icurleen, 

Wexford,  ''a  little  stack  or  mow\  —  ̂ lappeen,  Wexf.,  *the 

lapwing  or  green  plover'.  —  \measkeen,  Wexf.,  'a  flat-bottom- 

ed  basket  for  straining  potatoes'.  —  \m(yreen,  Schottl.,  Yks., 

'a  coarse  variety  of  woollen  or  worsted  cloth".  Cf.  A  u. 

EDD.  Beispiel  in  Van.  Fair.  11,  242:  'the  great  moreen 

bed\  —  \moulleen  ""cow  without  homs'  zu  moil,  gl.  B.,  Irl., 

Shr.,  Hrf.,  Fem.  —  -fmugoreen,  Irl.,  'the  fruit  of  the  sweet 

briar'.  —  -fpraJwen-carJc,  Irl.,  'the  hooded  crow".  —  -fprapeen^ 

Irl.,  ""mixture  of  oatmeal  and  milk\  —  -fpusJwens,  Irl., 

'^Slippers'.  —  -froolceen^  Wexf.,  'small  band  stack',  viell.  zu 

rooJc  Tieap,  pile'.  —  fscalpemj  ̂ sl  pickled  mackereF,  Irl.  — 

•fscalteen^  Irl.,  Vhisky  boiled  with  sugar  and  butter;  bumt 

whisky',  viell.  zu  ir.  sgallta  'burnt,  scalded'.  —  -fscauldeen^ 

Irl.,  ""cup".  —  -\'sengr€en  'house-leek;  tbe  lesser  periwinkle', 

Scbottl.  u.  in  engl.  Dial.  —  fshebeen,  Schottl.,  Irl.  u.  Isle  of 

Man,  *^an  unKcensed  place  where  intoxicating  liquors  are  sold', 

EDD.  —  fshibbereens,  -fsMvereens,  \smit1iereens,  ''atoms,  frag- 

ments,  splinters',  in  Irl.,  Schottl.  u.  vielen  engl.  Dial.;  cf. 
EDD.:  Tve  knocked  him  into  diminutive  smithe- 

reens'.  Die  Worte  stehen  allem  Anscheine  nach  in  Be- 

ziehung zu  shiver  ""splinter,  fragment'  u.  zu  smithers  ""atoms'.  — 

•fshipeerij  Wexf.,  'tailor's  work'.  —  -fsiesteen,  Irl.,  'a  low  seat 

made  of  straw  bands  fastened  together'.  —  -fsMtereenSj  Cor., 

'small  pieces',  viell.  zu  scate  'to  rend'.  —  -fsMyeen,  Irl., 

''small  iron  pot  on  three  legs'.  —  fslieveenj  sleeveen,  Irl., 

*^a  rogue,  rascal,  mean  fellow',  viell.  zu  slieve,  ir.  sliabh,  = 

*^a  mountain',  gehörig,  also  mit  der  Grundbedeutung  'a  moun- 

taineer'.  EDD.  —  -fsiiiUereen  u.  snitter,  Yks.,  'mucous  blotch'. 

—  -fstammareenj  Sh.  L,  Hhe  helmsman's  seat  in  a  boat'.  — 

•fstourreen,  Schottl.,  ''a  kind  of  thin  porridge  or  gruel',  viell. 

20» 
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zu  to  stour  'to  stir  a  liquid".  —  -ftagreen  'marin  stores^,  Nhb., 

Yks.  —  jthucJceen,  Irl.,  '^pet  name  for  a  young  girF;  EDD.: 

'If  any  of  you  thuckeens  go  about  imitating  Anty  in  her 

laziness'  (Kennedy,  Fireside  Stories)  u. :  \  .  .  ever  since  I  was 

a  little  thuckeen  .  .  .'  (ib.).  —  -fureen,  Sh.  I.,  'a  ewe\  — 

-fvoteen,  Irl.,  ''a  devotee;  a  very  religious  person\  —  -fwe- 

Iceen,  Irl.,  ""meadow  pipit'.  —  -f^ippeen,  Wexf.,  'large  stack'(!). 

ö)  Eigennamen. 

§  119.  fJackem  'contemptuous  designation  for  a  self- 

assertive  worthless  fellow';  =  JacJc  ̂ ^pet-name,  familiär  equi- 

valent  of  John"  +  -een,  ir.  -in,  dim.  suf f.  /\  1840  Fraser's 

Mag.:  ""A  buckeen,  a  jackeen,  a  squireen,  or  any  of 

the  intermediate  classes'.  Noch  2  Bei.  A  1892  u.  1897.  — 

KatJiIeen,  Dem.  zu  Catherina,  in  dem  Liede  'Kathleen 
M  a  V  o  r  n  e  e  n\ 

Anm.:  Folgende  -een-Adjektiva  haben  wohl  kaum  einen 

demin.  Sinn;  'Ishaggareen,  Yka.,  'uutidy',  —  f valeen,  8h.  I., 'benumbed'. 
—  fwhateen  'sneezing',  Wexf.  —  Das  letzte  aieht,  wie  eine  Partizipial- 
form  oder  wie  ein  Verbalsubst.  aus.  Der  Ursprunjr  aller  3  Adj.  ist 

ungewiß. 
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Amy  252. 
anclet  138. 
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armet  59. 
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auchlet  77. 

aughtikin  281. 
Auld-Bobby  241. 
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auncel  19. 

aunty,  ie  240. 
aureole  92. 

auricle  100. 

authorling  269. 
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axil  91. barbel  19. beaverkin  281. 

axie  91. barbet  59. backet  118. 

azzy  224. barbette  74. Becky,  -ie  253. 
barble  10. beddie  171. 

B. bardel(l)e  20. bedrel  38. 
bardie  170. ßeenie  253. 

babelet  139. bardlet  139. belette  85. 

baby  204. bardling  269. bellie-mantie  231. 

Baby  253. bargeret  59. beneblet  140. 
bacil  91. bariUet  132. bendel  20. 

backet  110. barmkin  286. bend(e)let  132. 
backie-bird  169. barnacle  94. Benjie  253. 
backie  169. baronet  59. bercelet  77. 

backlet  139. baronette  116. Bessock  303. 

backy  215. barrel  91. Bessy  253. 

bagatelle  19. barrelet  132. betsy  253. 

baggie  169. barret  59. betterlins  280. 

baglin  278. barrulet  77. Betty  253. 

bagrel  35,  41. Bartle  253. biddack  301. 

baguette  74. basin  45. Biddy  ̂ 53. 
balconette  130. basnet  59. biddy  224. 
baldachin  47. basset  (dog)  60. bidet  60. 

balkie  170. basset  (game)  60. biggin  110. 
balladling  269. bastillion  52. 

big(g)onet  110. ballet  77,  132. bastionet  118. bület  (document)  77. 
ballock  296. bateile  20. billet  (piece  of  wood)  78. 
balloon  50. Batbie  253. Billy-ie  253. 
ballon  48. battalia  pie  91. billy-ie  205. 

ballot  (bale)  55. battalion  52. bindle  10. 

ballot  (ball)  55. batling  269. birdie  171. 

bambino  107. bauble  20. birdikin  281. 

banabhin  303,  305. baudeen  306. birdlet  140. 

bandel  19. Bauldie  253. birdling  269. 

band(e)let  132. baylet  140. birnie  205. 

banderill  a  105. bayonet  60. 
birsie  206. 

banderol  44. beadlet  140. biscotin  45. 
bandle  19. beamlet  140. bitling  269. 

bangrel  38. beamling  269. bittie  172. 

bannerette  116. beardie  170. bittock  294. 
bannock  301. beardlet  140. blanchet  -ette  86. 
bangie  237. bearling  269. blackie  218. 

banquet  59. beastie  171. blacklet  140. 

banquette  74. beastling  269. bladderet  119. 

bara-picklet  157. Beattie  233. bladelet  140. 
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blanket  60. 

blastie  221. 

blastule  94. 

blind-bucky-davy  231. 

blind-kar(r)ie  231. 

blind-palmie  168. 
bluey  218. 
blunderkin  288. 

blunket  86. 

bluntie  233. 

blushet  119. 

boatie  172. 

bobby  254. 
bockie  206. 

bodgel  42. 
bodikin  281. 

bodkin  286. 

boggie  172,  206. 

bogie  206. 

boglet  140. 
bokie  206. 

bokie-blindie  231. 

boUy  172. 
boneen  305. 

bonelet  140. 

boney  263. 
bonnetie  172. 

bonnock  306. 

booby  233. 
booklet  140. 

bookling  269. 
bootakin  282. 

bootikin  282. 

bordel  20. 

boreen  305. 

boroughlet  140. 
bosie  215. 

bosket  60. 

boskin  282. 

bostrell  35. 

bottheen  305. 

bottine  45. 

bottle  102. 

bottle  (bündle)  20. 

bottrel  38. 

boughtie  214, 

bougie  206. 
boulet  78. 

bouquet  60. 

bourlet  (bour(re)let)  78. 
bourock  301. 

bowerlet  140. 

bowie  206. 

boykin  282. 
bracelet  78. 

brächet  60. 

bracteole  93. 

bractlet  140. 

brainlet  140. 

bramble  7. 

branch(i)let  141. 
brandlet  141. 

brandling  297. 

brannock  297. 

brassy  224. 

bratchart  110. 

bratchet  110. 

bratling  269. 
breastie  172. 

breastlet  141. 

bressie  224. 

brevet  60. 

briquet(te)  74. 
brisket  60. 

bristle  8. 

brochette  74. 

brooket  119. 

brookie  237. 

brooklet  141. 

broonie  218. 

brotherkin  282. 

brownie  218. 

brünette  86. 

brunion  52. 

buckeen  304. 

bücket  60. 

buckie  172. 

buckle  96. 

budget  61. 
budlet  141. 

budling  269. 

bufifet  61. 

bug(e)let  141. 

buggle  11. 
bughtie  214. 

bügle  96. 
bulbie  91. 

bulblet  141. 

bulbule  94. 

bulchin  4. 

bulkin  4. 

bullet  78. 

buUetin  107. 

bullion  52,  53. 

bullkin  4,  282. 
bullock  296. 

buUule  94. 

bully  206. 
bumkin  289. 

bum(p)kin  286. 
bumpkinet  119. 
bündle  8. 

bündlet  142. 

bunny  172. 
burdie  173. 

burgeon  53. 

burgonet  61. 
burel  40. 

burette  74. 

burnet  86. 

bumie  173. 

busheen  304. 

bushel  20. 

bushet  110,  119. 

buahlet  142. 

bushling  264. 

busket  110. 

buskin  286. 

bussock  297. 
butkin  286. 

buttock  296. 
button  49. 
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buzzardet  119. 

buzzy  241. 

bycoket  61. 

byleakins  284. 

byrlakin(s)  284. 

byrnie  205. 

c. 
cabinet  110. 

cablet  142. 

Cabriolet  78. 

caddee  61. 

caddie  61,  227. 

Caddy  254. 
cadet  61. 

cadette  74. 

caikie  233. 

Caisson  50. 

cairie  206. 

calicle  100. 

callack  297. 

callet  78,  55. 
callot  55. 

caUy  215. 
calumet  61. 

camisole  106. 

cammeril  32. 

cammock  32,  301. 

campanel  20. 
camrel  32. 

canakin  282. 

canette  217. 

cankin  282. 

canel,  -eile  20. 

can(n)ikin  282. 
cannon  50. 

canteen  304. 

cantle  20. 

cantlet  142. 

canticle  100. 

cantling  274. 

canzonet  119. 

capelet  78. 

capeline  46. 

capitle  97. 

capkin  282. 

caplin(g)  277. 

caponot  110. 

capot  55. 

capote  55. 

cappie  174. 

cappy  237. 
capreole  93. 

capriole  93. 

capsule  94. 

capuchon  50. 
carbuncle  103, 

carcanet  119. 

carcerule  94. 

carket  120. 

carlie  174. 

carlot  55. 

carnell  17. 

carneol  93. 

carolet  142. 

carpet  61. 

carry  254. 
cartel  20. 

cartie,  -ee  174. 
caruncle  103. 

cashet  62. 

caskanet  120. 

casquet  111. 

casquette  117. 

casquetel  26. 
cassakin  46. 

cassette  74. 

cassie  206, 

Cassock  301. 

cassole  44. 

cassolette  85. 

castanet  62. 

cast(el)let  132. 
Castle  89. 

casule  94. 

Cathie  254. 

catkin  282. 

catling,  269. 
caubeen  305. 
caudicle  101. 

caudle  20, 

cavelet  142,  107. 
cazzie  206. 

cellaret  120. 

cellule  95. 

chaffie  215. 

chainet  111. 

chainlet  142,  110. 

chalet  78. 

changeling  267. 
channelet  142. 

Chansonette  117. 

chapel  20. 

chaperon  50. 
chaperoon  50. 

chapitel  21. 

chapitle  97. 

chaplet  79. 

chapournet  62. 

chappie  174, 
chapter  77. 

ehaptrel  31. 

chapelet  142. 
charet  62. 

chargeling  280. 
Charlie  254. 

chariot  57. 

cha(s)telet  79.    , 
chasuble  95,  97, 

chaton  49. 

chatton  49, 

chatty-puss  175. 
cheeseling  269. 

cheetie  3. 

cheet,  -ie  175. 
Chemisette  74. 

chesil  8. 

chessy  215. 

chevalet  79, 

cheverel  21,  34. 

chevrette  74. 



Index. 313 

[ 

chevronel  27. 

chibol  45. 

cholerine  46. 

chookie  175. 

chickabiddy  224. 
chicken  2. 

chickie  175. 

chickling  269. 
Chiffon  49. 

chielie  225. 

childie  175. 

childling  270. 
chinkie  211. 

chippie-burdie  168. 
chisel  8,  21. 

chit  3. 

chitty  (puss)  175. 
chronicle  101. 

chubbock  299. 

chucky  175. 

chuckie-stane  176. 

churchlet  142. 

cibol  45. 

cicatricle  101. 

cicatric(u)le  102. 
ciderkin  283. 

cigarette  130. 

circle  97,  104. 
circlet  132. 

Cissy  254. 
citadel  21. 

citole  45. 

civet,  chivet  111. 
claret  62. 

clarinet  62. 

clarionet  120. 

claspet  120. 
clausule  95. 

clavel  21. 

clavicle  101. 

clavule  95. 

clergeon  53. 

clergion  53. 

clerkling  270. 

clirapie  222. 
cluncheon  54. 

cloaket  120. 

cloaklet  142. 

clootie  176. 

closet  62. 

closulet  164. 

clothlet  142. 

cloudlet  143. 

cloupie  206. 

clypeole  13. 

coachee,  -y  237. 
coachlet  143. 

coatie  176. 

cockerel  39. 

cocknel  29. 

cocket  87. 

cockie-ridie-rousie  231. 

cocklet  2  X  143. 
cockle  10. 

cockling  270. 

cocky  177,  215. 

codling  270. 

co(g)gie  177. 
coistrel  37. 

coldie  219. 

coliaheen  305. 

collarette  117. 

colleen  305. 

collet  79. 

collie,  -y  206. 
colline  46. 

collock  301. 

colly  225. 
colonette  74. 

columel  89. 

conelet  143. 

conveen  304. 

conventicle  104. 

cooky  238. 
Cookie  177. 

Cookie  225. 

cootie  207. 

coppie  177. 

coquet  87. 
corallet  164. 

corbel  21. 

corbin  46. 

corbeen  305. 

corbie  207. 

corbeil(le)  102. 
corbet  62. 

corcle  17. 

corc(u)le  100. 
cordeile  21. 
cordon  50. 

cordonnet  111. 

cornet  (instrument)  62. 

cornet  (headdress)  62. 
comicle  101. 

Coronet  62. 

corpusc(u)le  104. 

cors(e)let  79. 
cosie  206. 

costrel  31. 

coterell  21. 

coterell  (cottager)  37. 

coterell  (mound)  21. 
cotillion  53. 

cotterel,  -al  32. 
cottie  177. 

coul  21. 

Couplet  79. 
courtin  46. 

courdel  21. 

courtlet  143. 

Corel  21. 

covelet  143. 

corneole  93. 

cowl  21. 
cowlin  270. 

crablet  143. 

crabling  270. 

crachet  63. 

crackie  207. 

cracknel  29. 

cragacks  297. 

cragon  49. 
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craigie  178. 

crancling  270. 
cranet  62. 

cranie  225. 

crannel  21. 

cratchet  121. 

craticle  101. 

crankle  11. 

crawpockies  226. 
creeklet  143. 

crenel,  -eile  21. 
crenelet  143. 

Creole  106. 

creepie  226. 

crepuscle  104. 
cresset  63. 

crestlet  143. 

cricket  63. 

cricklet  143. 

crinet  63. 

cringle  8. 
crinkle  11. 

crinolette  85. 

critickin  283. 

criticling  270. 
criticule  102. 

crockats  63. 

crochet  63. 

crocket  63,  120. 

croglin  278. 
croisette  74. 

cronachie  225. 

croppy  178,  238. 

croquet  63. 
crosheens  305. 

cross-crosslet  133. 

crosset  2  Xj  Hl- 
crossette  79. 

crosslet  79,  133. 

crotchet  63,  120. 
crottle  11. 

croupon  50. 
crownlet  144. 

crowling  270. 

crownet  111. 

crubeen  305. 

cruchling  276. 

cruels  21. 

cruet  63. 

cruiskeen  305. 

crumble  11. 

crum(b)let  144. 
crumchickie  294. 

crumchick  294. 

crumlick,  -ie  294. 
cruütilickie  209. 

crummet  129. 

crummie  219. 

crummock  297, 

crumple  16. 

crumpy  178. 
crusie  226. 

crutchet  121. 

cubadee  226. 

cubbie  226. 

cuddy  245. 

Cuddie,  -y  254. 

cuddock,  -ch  297. 
cuddly  2X,  226. 

cuddy  226,  245. 
culet  79. 

culot  55. 

culpon  49. 
cultie  178. 

cunette  75, 

cupel  21. 
curble  12. 

curlet  144. 

curnie  225. 

curpon  50. 
cur-sackie  178. 

curvet  63. 

cusherel  38. 

cushie,  -y  226. 

cushie-cow  (lady)  186, 
cushionet  111. 

custrel  37. 

cuticle  101. 

cuticule  102. 

cutikin  286. 

cutlet  79. 

cutling  270. 

cuttle,  coutel  21. 

cutty  219. 
cuvette  75. 

cygnet  63. 
cymelet  144, 

cysticle  101. 

dabbit  121. 
dablet  80. 

dactylet  144. 

daddy-ie  241. 
daddock  302. 

daglet  144, 
daidlie  178, 

daintrel  32, 

damie  178. 

damsel,  damosel  21. 

danglet  144. 
dariole  45. 

darkies  219, 

darling  277,  280. 
dashie  226, 

daughterling  270. 

daughterkin  283. 
dauneen  304. 

Daunie  254, 

dautie  222. 

Davock  303. 

Davy,  -ie  254. 
dawdie  233, 

dawkin  288. 

dawtie  222. 
dearie  277. 

dearling  277. 

deary,  -ie  178. 
deckle  8. 

demonette  131. 
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denerel  32. 

dentelle  21. 

denticle  101,  102. 
devilet  144. 

devilkin  283. 

devilock  294. 

devilick  294. 

deviling  279. 
diablotin  46. 

dicky,  -ey  246. 
Dicky  255. 

dimple  8. 

dingle  10. 
dinnerette  131. 

dishlet  145. 

dishling  270. 

doaty  226. 
Dobbie  255. 

dobbin  46,  47. 

dobby-ie  246. 

dodderel,  dotterel  33. 
dodkin  286. 

doggerei  33. 

doggrel  38. 

doggy,  ie  238,  179. 

dogling  270. 

Dolly  255. 

dolly  180. 

dolphinet  121. 

doncie-sie  233. 
donie  226. 

donkey  247. 
donzel  22. 

doobie  247. 

doodlie  225. 

doolzie  233. 

dookie  238. 

doshie  222. 

doBseret  111. 

dossick  297. 

dossie  222. 

dossil  102. 

dotey  226. 
dotteen  306. 

dotterel  33,  38. 

dottle  17. 

doublet  80. 

doucet  86. 

doodeen  306. 

dovekie,  -ey  -y  211. 
dovelet  145. 

doveling  270. 

dovie-ey  180. 
dowbie  247. 

dowdie  233. 

dowel  22. 

dowset  86. 

drabbet  121. 

dragonet  111. 

drapet  64. 

drapockie  210. 

drappie,  -y  180. 
dreamlet  145. 

dreggle  12. 
dribble  12. 

drib(b)let  145. 

dringle  12. 
drishel  12. 

droplet  146. 

dropling  270. 
drotchel  42. 

drupel  89. 
drutheen  306. 

ducatoon  50. 

duckey  226. 

duckling  270. 
dudeen  306. 

duett  107. 

dugon  49. 
dukeling  271. 

dulcet  186. 

dulget  129. 
dullion  54. 

dumbie  220. 

dummie  220. 

dummock  294. 

dustling  271. 

dwarfling  271. 

E. 

eaglet  133. 
earlet  146. 

earock  297. 

eastie-wastie  238. 

eattocks  297. 

E(c)kie  255. Edie  255. 

eechie  228. 

eenie  181 

Effie  255 

eft  6. 

egglet  146. 
eglie  168. 

egret  64. 
eissei  92. 

Elshie  255. 

Elsie  255. 

eivet  121. 

emerteen  306. 

emmet  6. 

Emmie-y  255. 
enanteen  306. 

epinglette  85. 
eschalot  55. 

escopette  75. 
escutcheon  53. 

esquele  22. 

espaguolette  85. 

essaykin  283. 

easaylet  146. 
estafette  75. 

eyelet  80. 

F. 

falconet  121. 

fahetto  107. 

faDglet  146. 
fannel  89. 

Fanny  255. 
fanacle  99. 

fantassin  46. 
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fardel  22. 

farmlet  146. 

fascicle  101. 

fatherling  271. 

fatling  280. 
fawn  49. 

featheret  121. 

featherlet  146. 

feeneekin  292. 

ferneren  32. 

ferneren  93. 

fencelet  146. 

fennel  103. 

fenouillette  85. 

ferret  (Frettchen)  64. 

ferret  (Seide)  64. 

ferrekyn  287. 
feuilleton  49. 

feveret  121. 

fiberkie  211. 

fibrie  92. 

figling  271. 

figurette  131. 

figurine  46. 
fillet  80. 

filie  202. 

filiole  93. 

filiole  (column)  45. 

filiole  (god  daugliter)  45. 
fillock  302. 

film  4. 

Finette  88. 

fingerling  277. 

fingerlet  146. 
finikin  292. 

finkle  103. 

finlet  147. 

fishet  121. 

fishick  297. 

fishlet  147. 

fishling  271. 
fistock  294. 

fitchet  121. 

fitchock  121. 

fitchew  22. 

fitchet  22. 

fitchock  22. 

fitchock  295. 

fireling  271. 
firkin  287. 

firlot  77. 

fiveling  278. 

fivey  231. 
flabel  90. 

flaberkin  293. 

flacket  64.    . 

flacon  49. 

flagelle  90. 

flagellum  90. 

flageolet  80. 

flagon  50. 

flagonet  121. 
flau  90. 

flaket,  fieckit  112. 
flakelet  147. 

flambeau  22. 

flamelet  147. 

Flanderkin  288. 

flannel  22. 

flappet  121. 
flasket  112. 

flasklet  147. 

flecket  121. 

fleuret  (ornament)  64. 

fleuret  (femin g-foil)  64. 
flimrikin  289. 

flirtling  271. 
fliskie  222. 

floodlet  147. 

floret  (floss-silk)  64. 
floret  (floweret)  64. 
flosculet  164. 

flosc(u)le  95. 
flounderkin  288. 

floweret  121. 

flownie  213. 

flunkey  223. 

flunkey,  -ie  207. 

Flutterkin  289. 

flyrock  297. 

foggie  (-bee)  181. 
foittack  297. 

foliot  55. 

foUicle  101. 

follicule  102. 

fondling  267. 

fondrel  38. 

fonkin  283. 

fontanelle  22. 

fontlet  147. 

foolie  181. 

fopling  271. 

foppet  122. 
forcel  22. 

forel,  forrel  22. 
forket  122. 

fortlet  147. 

fossule  95. 

fossulet  164. 

fountainlet  147. 

four'areen  304. 

fourchette  75. 

fowkin  289. 

freckle  16. 

freshet  112. 

friarling  271. 
frittack  297. 

frislet  80. 

frizzack  297. 

frogling  271. 
frokin  287. 

frondlet  147. 

frontlet  133. 

froncle  103. 

fruitlet  148. 

fruitling  271. 

fud(d)ie  181. 
fuffle-daddie  242. 
funkin  289. 

fursell  17. 

furuncle  103. 

fusil  22. 



fussock  297. 
fuzzlet  148. 

fuzzock  148,  297. 

gabber,  -ie  233. 
gabbie  242. 
gabbock  297. 

gablet  135. 
gadling  276. 
gafflet  148. 

gafflin  46. 

gaibic  233. 

gaikie  233.     - 
gaislin  273, 

gaitling  271. 

gakey  223. 
galliot  56. 
gamie  239. 

gammet,  -ock,  -on  129. 
gammock  302. 

gammy  242. 

gangrel  38,  41. 

gantlit  80. 

gargolette  85. 
garret  64. 
gaukle  233. 
gaumeril  38,  39. 
gauntie  233. 

gauntlet  80. 
gavelock  302. 

gawkie  233:  2  X- 
geddock  297. 

gelinotte  56. 

gerne]  22. 
gemlick  297. 

gemmule  95. 

genicle  101. 
Greordie  255. 

Georgie,  -y,  -ey  255. 
Gerty  255. 

gesling  273. 

getling  271. 

Index 

gherkin  287. 
ghostlin  272. 
giantling  272. 
gibbet  64,  81. 

gibbles  81. 

gibby,  -ey  181. 
giftie  181. 
giftling  272. 

giglet  80. 
giglot,  -et  56. 

gigot  56. 
gilkie  226. 

gillet  150. 
gillets  148. 

gillie,  -y  207. 
gillie  (woman)  182. 

gillie  (liquor)  181. 
gillock  297. 

gillot  56. 
gimlet  81. 
gimlick  297. 

ginkin  289. 

gipon  49. 
girkienet  124. 

girleen  304. 

girlie  182. 
gissy  (pig)  182. 
gizzeril  39. 
Gizzey  255. 

glairie-flairies  223. 
glandule  15. 
glenikin  283. 

glenlet  148. 

globelet  148. 

globule  96. 
globulet  164. 

glomerule  96. 
gloriole  93. 
Glory  255. 

gluteneen  306. 
gnatling  272. . 

goatheen  306. 
goatliog  272. 

gobbet,  -it  113. 
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gobbock  297. 

gobbon  49. 

goblet  81. 

gobiin  46. 
goddessling  283. 

god(di)kin  283. 
godlet  148. 
godling  272. 

goldie,  -y  215. 
goldling  278. 

goldy  215. 
golling  272. 

gombeen  306. 
gomerij.    gummeril  38, 39. 

gondolet  164. 

gooldie  215. 

goosey  234. 

gorbit,  -et  122. 
gorbiet  122,  148. 

gorbling  122,  272. 

gorgelet  148. 

gorgeret  64, 

gorget  64. 
gorrel,  -al  35. 
goslet  149. 
gosling  273. 

gossie  215. 

gossoon  50. 
gottling  278. 

goureen  306. 
gowdie  (cow)  183. 

gowdie  (fish)  182. 

gowdie  215, 
gowdnie  (duck)  183, 
gowdnie     (Knurrhahn) 

183,  213. 

gowkie  233. 

gracie  234. 
graicie  234. 
grammy  242. 

grandy  242. 
granny  242. 

granule  96. 
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grapnel  29. 

grapple  22. 

graunie  242. 

gravel  22. 
Graymalkin  292. 

grecie  183. 
Greekling  273. 

green-coaties  183. 

greenkin  283. 

greenlet  149. 

gribble  12. 

griceling  273. 

grimalkin  292. 

grindlet  149. 

gripple  17. 
grisette  75. 

griskin  287. 
Grizzie  255. 

grizzle  28. 

grouplet  149. 

grovet  122. 

gruel  22. 

grumphie  183. 

grunsie  234. 

grunlle  12. 

gubbock  298. 

guerie,  guierie  207. 

guessie  234. 

guldie  234. 

gullet  81. 

gully  183. 

gummy  183. 

gumphie  234. 

gunnie  226. 

gurglet  149. 

gusset  64. 

gussie  182. 

gutlet  149. 

gutterel  36,  41. 

guttrel  183. 

guttie,  -y  183. 
guttule  96. 

gynkie  234. 

H. 

habergeon  53. 
hachel  42. 

haddock  302. 

hairlet  149. 

hamel  22. 

hamkin  287. 

hamlet  81,  22. 
hamrel  39. 

handle  184,  190. 

han(di)kin  283. 
handkins  216. 

hangerel  33. 

hangle  239. 

hanky  215. 
Hannle  256. 

hannle  184. 

Hanskin  291. 

harkle  184. 

Harry  255. 

harry  247. 
hart  6. 

haslet,  harslet  81. 
hassock  302. 

hastrel  39. 

hatchet  65. 

hatterel  33. 

hattock  302. 
haunie  184. 

havenet  123. 

havenlet  149. 

haverel,  -11  39,  41. 

hawkey,  -le  220. 

haz(z)ie  234. 
headikln  283. 

headlet  149. 

heary  184. 

heaplet  149. 
heartie  184. 

beartlkin  283, 

heartlet  149. 

heartling  273. 

heckablrnie  227. 

Heckie  255. 

heckiebirnie  227. 

hedgy  216. 
heel  8. 

heery  184. 
helmet  65. 

hemel,  hemmel  12. 
Hennie  256. 

heraldet  123. 

herbiet  149. 

herbling  273. 

herle  184. 

herret  129. 

Hetty  256. 

hlcket,  -ock  130. 
hickock  302. 

hiccup  130. 
hlllet  150. 

hillock  295. 

hlonlck  298. 

hingle,  hingel  12. 

hlpple  8. 
hirdick  298. 

hirploch,  -ock  298. 
hishle  223. 

hlssle  217- 
hissy-snake  223. 
hlstorlette  117. 

hizzie  217. 

Hob  256. 

hobgoblin  46. 
hobby  207,  208. 
hochle  227. 

hocket  130. 

hogget  123. 

hoggerel  35. 
hoggie  184. 

hoggrel  35. 
hogling  273. 

hognel  30. 
holdeen  306. 

hooklet  150. 

Hollyock  303. 
hommunc(u)le  103. 
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honeysuckle  13. isolet  82,  135. joskin  289. 
honneril  39. istick  298. 

jossei  23. 
hoodie  239. 

juggie  185. 
Hopkins  292. J. jumelle  23. 
hoppet  3  X,  123. junket  66. 
horent  6,  123. Jackeen  308. junrel(l)  33. 

hornie,  -ok  184. jacket  65. jussel  23. 
hornlet  150. Jacky  256. 
hornock  298. jacky,  -ey  248. 
Horrocks  303. 

jail  45. 

K. 

housie  185. Jannock  303. kaddie  227. 

hovel  8. Janet  87. kaffle  13. 

howdie  220. Janey  256. kairney  185. 

howie  185, jannock  303. kammel  13. 

howlet  81. Jargonelle  28. Katekin  291. 
hubbie  234. jauntie  185. Kathleen  308. 

huckie-buckie  231. javelin  46. Katie,  -y  257. 
huflfkin  283. javelot  56. keerikin  289. 

hummock  302. Jeanie  256. 
kelpie  208. 

humplock  295. Jeanock  303. kempkin  287. 
honcheon  54. jeestie  227. kennet  66. 
hurdle  8. Jemmy  256. kernel  9,  23. 
hushie  223. Jenkin(son)  292. kestrel  36. 
Huskin  289. jennet  65. kettle  92. 
hussie  217. Jemie,  -y  256. kicksies,  -eys  186. 
hutherikin-lad  289. Jenny  256. 

kiddy,  -ie  186. 
huzzy  217. jerkin  287. kidling  273. 

jerkinet  124. kilderkin  287. 

I. Jessy,  -ie  257. kUleen  307. 

jiffie  227. Killie  263. 
Ibbie  256. jillet,  -y,  jilt  150. kimnel(l)  29. 
ice-shockle  9. Jimmy,  -ey  257. kimplet  151. 
icelet  150. jinglet  150. kingling  273. 
icicle  9. Jinny  257. kinglet  151. 
ickle  9. Jinny-yewlet  137. kinkin  287. 
idleton  51. jirkinet  124. kinkle  13. 

idolet  150. 
joatrel  39. kippeen  305. 

i-fackins  290. joey  185,  248. 
kippock  298. Ikey  245. Johnny  257. kirn-dollie  186. 

ikil  9. 
jokelet  151. kirtle  9. 

Uot  56. Jo(c)kie  257. kirvie  227. 

impet  123. jollock  303. kitling  276. 
islet  135. 

jonet  66. 
kitten  2. 

islot  56. 
jonquil  92. 

kittereen  307. 
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kittie,  -ock  248. 
Kitty  258. 
Kittock  303. 
knabsie  214. 

knacket  67. 

kneelet  151. 

knidgel  13. 
knightling  274. 

knipsie  214. 
knitchet  17. 

knitchet  124. 
knitchel  17. 
knobble  18. 

knoblings  274. 
knotlings  274. 
knubble  18. 
knuckle  9. 

kurkeen  807. 
kussie  186, 

L. 

laamiet  124. 

label  23,  90. 
laddie  186. 

laddikie  211. 
ladkin  283. 

ladyling  274. 

la(dy)kin  284. 
laggie  220. 
lairdie  187. 

lakeiet  151. 
lambie  187. 
lambkin  284. 

lambling  274. 

lammie,  -y  187. 
lammikin  284. 

lampern  49. 
lampion  53. 
lamplet  151. 

lamprel  34. 
lampret  124, 
lancelet  152. 
lanceli  23. 

lancet  113. 
landaulet  152. 

langle  97. 

langrel  41. 

langaet  66. 
lankrel  41. 

lanneret  113. 
lannock  298. 

lapel  13. 

lappeen  307. 

läppet  124. 
lapron  49. 
lardet  124. 
lardlet  152. 

larick,  -ock  298. 
larrikin  291. 
lark  5. 

Larry  258. 
lassie  188. 

lassikie  211. 
lassock  295. 

lassockie  210. 

latchet  114. 

latherick  298. 
latterkin  287. 
lathikin  289. 
lavender  97. 

laverock  2  X,  2i 

leaflet  152. 
Leezie  258. 

legionet  125. 
leglet  153. 
Lenny  258. 
lentil  103. 

leopardling  274. 
letteret  125. 
letteriet  153. 

letterling  274. 
level  23. 

leveret  66, 

libbet,  -ock  129. 
libel  23. 

liceling  274. 
licket  129. 

lickie  227. 
limbie  189. 

limmocks  298. 

limpkin  287. 
lingel,  lingle  93,  97. 
linklet  153. 

linnet  66. 
lintel  23. 

linterel  23,  32. 
lintie  216. 

lioncel  23. 
Honet  114. 

liplet  153. 

lippet  125,  129. 

lippie  189. 
lippy,  -ie,  leppie  189. Liselte  88. 

Liskin  291. 

littling  279. 
livret  66. 

Liz(z)ie  258. 
loaflet  153. 

lobelet  153. 

locket  114. 

lodolly  227. 

loggie  189. 
lolly  223. 

looby  234. 

loopie  227. 

looplet  153. 
lording  268. 
lordkin  284. 

lordlet  153. 

lordiing  274. 
losel  42. 

lovey  189. 
Lowrie  258. 

lougheen  305. 

luggie  189. 
lumpkin  289. 
lunette  75. 
lunulet  164. 

lyfkie  212. 



Index. 

321 

M. 

mabbie  227. 

mackerel  36. 

maddie  220. 

Maddy,  -ie  258. 

Madgy  258. 
maddock  296. 

maffie  218. 

Maggie  258. 

inaggot  56. 
maiden  3. 

maidling  274. 

raaidy  190. 
malkin  291. 

maUet  135. 

Mally,  -ie  258. 
mammy  243. 
mammock  298. 

manacle  99. 

manakin  284. 

manchet  66. 

manchette  117. 

mandoline  46. 

mangonei  23. 

inan(n)ikie  212. 

nQan(i)kin  284. 
manille  106. 

manitoodlie  227. 

manling  274. 
mannet  125. 

mannie,  -y  190. 
mansie  214. 

mantle  23. 

niant(e)let  136. 
manticks  298. 

mapple  97. 
mariet  67. 

marionette  75. 

marklet  153. 

mar!  92. 

marlock  298. 

marmoset  67. 

marteline  46. 

Rotzoll. 

martinet  114,  2  X- 
martel  23. 

martlet  82. 

masterling  275. 

matey  190. 
Mattie  259. 

mattock  302. 

Maudlin  47. 

maundrel  33. 

maunsell  43. 

mauvie  227. 

mawkin  291. 

mealock  298. 

measkeen  307. 

medal(I)et  154. 
medallion  53. 

meelaekie  298. 

Meggie  258. 
memerkin  289. 

mengy  216. 
31enie  259. 

merlin  47. 

merlion,  marlion  53. 
mesel  23. 

mesel  28. 

messet  129. 

Mick  259. 

middlekin  293. 

midget  125. 

mignonette  75. 
millet  82. 

Milly  259. 
mimmerkin  289. 

mimmock  298. 

minchie,  minshie  209. 

minchick,  -ie  298. 
minchiekie  209. 

minikin  287. 

minion  53. 

minionette  87,  131, 166. 
minnie  216. 

Minnie  259. 

minnie,  -y  244. 
minnock  298. 

minuet  67. 

rairacle  104. 

misken  290. 

miskin  290. 

miskin-fro  290. 

misminnie  244. 

missikin  285. 

missy,  -ee  190. 
mizzick  298. 

moakie  222. 

model  23. 

molinet  67. 

Molly,  -ie  258. 

mongrel  39. 
•monkey  208. 

moppet  130. 
moreen  307. 

morsel  23. 

mortersheen  304. 

motherkin  285. 

mouUeen  307. 

mousey-pousey  191. 
mousikie  212. 

mousie  191. 

mousy-quiet  191. 
muddock  298. 

mudjick  298. 

muggie  191. 

muggleton  51. 
mugoreen  307. 
mully  227. 

mummy  244. 

mummy-diddle  43. 
mundie  213. 

musie  191. 

muslin  47. 

mutchkin  290. 

muzzock  298. 

mynmerkin  289. 
N. 

Nab  259. 

nabbockin  290. 21 



322 Index. 

nab-nanny  249. 
nackerel  33. 

nacket  67. 
nackie  227. 

Eaepteen  304. 

nagie,  naigie  191. 
naiglet,  neglet  82. 
nally  227. 
nammonie  227. 

Nancy  259. 
Nanie  259. 

nankeen  304. 
n annick  298. 

Nanny  259. 

napkin  288. 
Nat  259. 
nattle  13. 

natty  227. 
nazzle,  nazle  18. 
nebbock  298. 
necklet  154. 

Neddy  259. 

neddy  249. 

Nelly,  -ie  259. 
nepperkin  288. 
nettle  9. 

neugle  13. 
nervelet  154. 

nervulet  164. 

newdicle  6. 
niblet  163. 

nibleykin  163,  290. 
nicet  166. 

nicetish  166. 

nicey  220. 
Nick  260. 

nickerie  227. 

nicket,  -y  130. 
nickie  249. 

nicky  191,  223,  234. 
niddick  298. 

nightie  216. 
nighty  192. 

nig-ma-nies  228. 

nimshie  234. 

ninny  234. 

niplet  154. 

nippet,  -ock.  -ick  130. 
nipperlcin  288. 

nippock  298. 
nisik  299. 
nissac  299. 

nitchet  125. 
nittack  299. 
nittie  192. 

nitty  235. 
nivlock  299. 
nixie  208. 

.nizy  249. 
nobble  18. 

nobbling  274. 

nobby  192. 
nocket  130. 

nocky  234. 
nodie  228. 

noddle  13. 

noddy  235. 

no(d)get  126. Noll  260. 

nonty-niddlety  235. 
noodle  43. 
nooket  126. 

nookin  126,  290. 
nooklet  154. 

noony  235. 

noppet  130. 
Nor(r)ie  260. 
nosey  192. 

nosie-nappie  192. 
nosset  130. 
nossock  299. 

notchet  130. 

notekin  285. 

notelet  154. 

notlings  274. 
novel  24. 
noveliet  155. 

novel(l)ette  165. 

nozzle  18, 

nubbie  235. 

nubble  18. 

nubbock  299. 

nucky,  -ie  192. 

nug(g)et  126. 
nuggie  223. nunlet  155. 

nursey  192. 
nutlet  155. 

nutty  193. 

nykin  163,  288. 

nylet  163. 

nymphet  126, 
nymphlin  275. 

0. 

oaklet  155, 

oakling  275. 
obolet  155. 

obstacle  104. 

ochie  228. 
odelet  155. 

odeling  275. 

ogbie  228. oillet  80. 

olivet  114. 

onelin  278. 

ongle  98. 

opelet  155. 
orbell  28. 
orbicle  101. 

orcanet  67. 

oreillet  82, 

organette  131. 
orguinette  13L 
oriole  93. 

orle  98. 

oscule  96. 

osselet  82. 
ossicle  101. 

ostiole  93, 

owlet  136. 
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paatie  228. 

packet  67. 
paddle  13. 
paddock  296. 
Paddy  260. 

paiUette  86. 

palet  156. 
Palette  86. 
pallet  156. 
pallet  (armour)  82. 

pallet  (Drehscheibe)  82. 

pallet  (head)  82. 

pallet  (strawbed)  82. 

pallet  (pale-red)  87. 
palmette  75. 

pamphlet  68. 
pampootie  228. 
pancheon  54. 

panel  24. 
panicle  101. 

pan(ni)kin  285. 
pantalettes  75. 

pantie,  -y  216. 
paperie  193. 
parcel  24. 

parquet  68. 
parrick  299. 

parroek  302. 

parrot  57. 
parsonet  126. 

partiele  101. 
particule  102. 

partlet  82. 
pastel  (Gemälde)  24. 

pastel  (Pflanze)  24. 

pathlet  156. 

patlet  82. 
Patty  260. 

pawty  228. 
peachlet  156. 

peakrel  40. 

pearie  193. 

pearl  98. 
pearlet  156. 

peasie  214. 
peccadillo  105. 

pedicel  90. 
pedicle  101. 

pedrall  41. 
peduncle  103. 

peenie  216. 
peerie-winkie  225. 

Peggy  260. 
pellet  (ball)  83. 

pellet  (skin)  83. 
pellicle  102. 
pellock  2  X,  299. 

pelroUock  299. 

pencel,  -il  24. 
pennon  24. 
penkle  103. 
pennon  49. 

pennoucel  24. 
pennock  299. 

pensei  24. 
perchling  275. 

percock  299. 
Perkin  292. 

perkin  288. 
pernette  107. 

pestle  24. 
Peterkin  285. 

Peterline  275. 

petrel  40. 
pettie  228. 

petticoatie  193. 
peuchling  278. 
Phil  260. 

pianette  131. 

pian(n)et  68. 
pickerei  35,  36. 

pickeril  33. 

picket  68, 
pickle,  puckle  13. 

pickie  232. 

pickock  299. 

picky,  -ock  228. 
piculet  164. 
piddock  302. 

pierrette  76. 
pifelet  157. 

piggj,  -ie  193. 
piggy  (-minny)  232. 

Piggy  (pot)  194. 

pightle  9. 
piglet  156. 
pigline  275. 

pigsnie  213. 

pignet  69. 
pielet  156. 
pierrot  57. 
pikelet  157,  3  X- 

pikelin  278. 

piljack  299. 

pUl  98. pülaret  126. 
pillarlet  157. 
pillibeen  305. 

pillion  53. 
pillie-winkie  232. 

piltock  299. 

piiule  96. 
pimmock  299. 

pimpernel  24. 
pincette  76. 

pingot  57. 
pinkeen  305. 
pinkerton  51. 
pinkie  216,  220,  225. 

pinkie-winkie  232. 

pinky  223,  51. 

pinky,  -ie  194. 
pinnacle  99. 
pinnet  126. 
pinnick,  -ock  299. 

pinnule  96. 
pinnulet  164. 

pinny  216. 
pinny-winny  232. 

21* 
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Index. 

pinsnet  126. 

pintle  9. 

piolet  83. 

Pip  260. 

pipelet  157. 

pipette  117. 

piphlet  157. 

pipkin  288. 

pipkinet  127. 

pirlet,  -it  156. 
pirliewinkie  225. 

pirnie,  -y  194. 
pirouette  76. 

pistolet  137,  24. 

pitchats  127. 

pixy,  -ey  228. 

pizey  229. 

pizzie  229. 

pizzle  10. 

placket  127. 

plaidie  194. 

planchet  127. 

planchette  118. 

plantlet  157. 

plantling  275. 

plashet  115. 

plateau  24. 

platie  195. 

platoon  50. 

playlet  157. 

playock  302. 

pledget  69. 

ploshet  115. 

plumelet  157. 

plumet  115. 

plummet  69. 

plumule  96. 

poachie  218. 

pobie  244. 

pocket  70. 

pockie  216. 

poddy  195. 

poeticule  102. 

poetito  106. 

poetling  275. 

poignet  70. 
pointel  24. 

pointille  103. 

pointlet  158. 

pointrel  33. 

poireen  305. 

pollet,  -ette  83. 
pollywiggle  13. 
PoUy  260. 

pommel  24. 

pomperkin  288. 

pompirkin  288. 

ponacks  295. 

pondlet  158. 

pony  209. 
poolie  229. 

poorie  221. 

poosie  196. 

poplet  83. 
poplin  46,  47. 

poppet  70. 
popeling  267,  275. 

poppin  47. 
porcelet  83. 

porket  115. 

porkin  285. 

porkling  276. 

porknell  29. 

porkrell  35, 

porret  70. 
porriwiggle  13. 

portlet  158. 

portmanty  217. 

poshie  218, 

posnet  115. 

postel  28. 

postern  98. 
postil(le)  92, 

potack  299. 

poteen  305. 
potheen  305. 

pottle  28. 

pottock  295. 

potty  195. 
pouchie  195. 

poudrette  76. 

poulet  83. 
poulie  229. 

pousette  76. 

poussie  196. 

powerlet  158. 

powlie  229. 

powney,  -ie  209. 

powsels  13. 
praheen-cark  307. 

pranket  127. 

prapeen  307. 
praskeen  306. 

pretiken  290. 
prickle  13,  16. 

priestie  195. 

princekin  285. 

pritchel  13. 

proket  70. 

prycatis  71. 
pudget  127,  166. 

pudgick  127. 

pullet  83. 
puncheon  54. 

punchick  299. 
Punchinello  106. 

punctilio  106. 

pummel  13. 

puppet  70, 

puppy,  -ie  229. 
purie  221. 
pursie  195. 

pursikie  212. 
pusheens  307. 

pussie  196. 
pussikey  212. 

pussy  196. 
putchkin  290. 

puttick  295, 
puttock  302. 

putty  (-brain)  235. 

pyalick  299. 
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pyet,  -ot  57. 

pyogie  229. 

Q. quabling  276. 

quarrel  24. 

quarrelet  158. 

quarteret  127. 

queenlet  158. 

queerikens  291. 

quemie  196. 

quernock  295. 

queynie  196. 

quibble  14. 

quiblet  158. 

quiblin  279. 

quiUet  158,  163. 

quin(n)et  71. 

quirkle  14. 

qusick  299. 

quyock  294. 

R. 

rabbit  71. 

rabinet  72, 

racket  71. 

radeau  25. 

radicel  90. 

raflock  299. 

raglet  159. 
raUock  299. 

ramicle  102. 

ramulet  165. 

Ranie  261. 

ratchel  14. 

Rawdy  260. 

raxie-büxie  232. 
reddock  297. 

reelle  196. 

reglet  83. 
rennet  71. 

riblet  159. 

ßichie  261. 
rickle  14. 

riggie  196. 
riglet  159,  83. 
rillet  159. 

rillock  295. 

rindlet  159. 

ringle'  18. 
ringlet  159. 
rinlet  160. 

rinnick  295,  299. 
rinnikin  290. 

riplets  160. 

rippikins  290. 
rissle  (rigde)  14. 

rissle  (rod)  14. 
Ritchie  261. 

rivulet  165. 

Ro(b)bie.  -y  260. 
Robbin  47. 

robin  47. 

robinet  71. 

roblet  164. 

roeklet  160. 

rooflet  160. 

rootlet  160. 

rookeen  307. 

rootling  276. 

rondeau  25. 

rondel  25. 

rondelle  25. 

ronnel  14. 

Rory  261. 
rose-lintie  216. 

rosette  76. 

rosy,  -ie  -ey  196. 
roundlet  138. 

roughet  127. 
roulette  86. 

rowel  25. 

Rowie  261. 

ruckle  14. 

ruddle  14. 

ruddock  296. 

rüffle  14. 

ruggie  230. 
rundlet  160. 

run(d)let  83. 
runkle  14. 

runlet  160. 

runnick  295. 

runnock  295. 

runtling  276. 

rusheen  304. 

russel  25. 

russie  209. 

russet  87. 

rutterkin  290. 

Sachet  72. 

sacket  72. 

sacket,  -it  127. 
sackie  196. 

Sally  261. 
saloon  51. 

Sammy  261. 

sammy  249. 

Sandy,  -ie  261. 
Sannie  261. 

sappy  197. sarnick  299. 

satchel  25. 

Sawney  261. 

scalteen  307. 

scalpeen  307. 

scamperil  39. 
scauldeen  307. 

sclimpet  127. 
scollick  299. 

scootie  230. 

scootikin  285. 

scoppel  14. 

scopperil  36. 
scorkle  17. 
scorril  44. 

scoundrel  39 41 
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scrabble  14. 

scradeen  306. 

scradyin  306. 

scriggle  14. 
scrimmet  128. 

scrimmock  295,  128. 
scrinchet  128. 

scrinchling  276. 

scripput  128. 

scrunchling  276. 
scufifet  72. 

scunclieoii  54. 

scurrick  299. 

scutchel  14. 

Bcutcheon  53. 

Seattle  90. 

selky  197. 

sengreen  307. 
setterel  41. 

settrel  34. 

shackmarell  39. 

shaggare  en  308. 

shagmarell  39. 
shallock  300. 

shatteril  39. 

shattrel  34. 

shavie  196. 

sheaflet  160. 

shebeen  307. 

sheppie  197. 
shettie  218. 

shibbereens  307. 

shimmy  217. 

shipeen  307. 
shivereens  307. 

shivvie  215. 

shrubling  276. 
Shusie  261. 

Siddy  261. 
siesteen  307. 

signet  72. 

siket,  sicket.  secket  128. 
silkie  197. 

sillock  300. 

silverette  131. 

simey,  -ie  250. 
Simkin  292. 

simnel  90. 

simpleton  51. 

singlet  161. 

singleton  51. 

singlin  161. 
Sinnie  261. 

sinnie  250. 

sippel  44. 

sippy  197. 
sirkenton  51. 

siskin  290. 

sittie-fittie  230. 

sittrel  41. 

sixareen  304. 

skatereens  307. 

skebbik  300. 

skellat,  it,  -et  83. 
skibbie  197. 

skiffie  197. 

skillet  84. 

skilyeen  307. 
akrimskin  290. 

slacket  166. 

slaipie  235. 
slamkin  289. 

slammock  300. 

sla(u)pie  235. 
slatterkin  290. 

slavverack  300. 

sleeveen  307. 

slibberkin  293. 

slibrikin  293. 

slieveen  307. 

slotchikin  293. 

smaddereen  304. 

smallocks  300. 

smatchet  128. 

smeerikin  290. 

smirikin  290. 

smirkle  14. 

smirl  smurl  10. 

smithereens  307. 

smittle  14. 

smittock  300. 

smootrikin  290. 

smoupsie  214. 
smurack  300. 

snackles  14. 

snaggle  15. 

snaggerel  39. 
enaikie-buckie  197. 

snaily  197. 

snarly  197. 

sneely  197. 
snibble  15. 

sniblet  161. 

snicket  130. 

snippack,  -ock  300. 

smp(p)et  128. sniskin  290. 

snittereen  307. 

snoddie  235. 

snotterel  34. 

socket  72. 

socle  98. 

sofy  217. 
sonnet  72. 

sonny,  -ie  198. 
sootie  198. 

sorrel  (Rotfuchs)  25,  29. 

sorrel  (Sauerampfer)  25, 
29. 

sowkins  290. 

spalpeen  306. 

spanglet  161. 
sparkle  15,  16. 

sparklet  161. 

sparling  278. 

spattle  15. 
speckle  15,  16. 

spectacle  104. 

spickel  44. 

spicule  96. 
spikelet  96,  161. 

spillikin,  -ken  291. 
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spinnick  300. 

spinnie  224. 

spinniken  291. 

spirlicket  130. 

spooney  235. 

spoony-moony  236. 

spraylet  161. 

spurgie  199. 

spunkie  198. 

spurdie  199. 

spurmuick  300. 

squidlet  164. 

squillet  164. 

squireen  305. 

squireling  276. 

squirrel  36,  93. 

squittock  300. 
stacklet  161. 

staggie  199. 

staggrel  39. 
stalk  5. 

stammareen  307. 

stammerei  34,  39,  41. 

stapplick  300. 
starnel  15. 

starveling  267. 
Statuette  118. 

staurarel  39,  41. 
Steenie  261. 

Steevie  261. 

stiletto  107. 

stingle  18. 
stinnel  18. 

stirk  5. 

stirkie  200. 

sticklie  217. 

stocking  268. 
stookie  236. 

stotteril  35. 

stourreen  307. 

stoushie  221. 

stovies  224. 

stovocks  300. 

strablet  161. 

streamie  200. 

streamlet  161. 

strickle  15. 

strinnle  15. 

stripling  276. 
strintle  15. 

stripie,  strypie  200. 

stroupie  200. 
stückle  15. 

struissle  15. 

struncheon  54. 

struttle  15. 

stumpie  200. 

stuppie  200. 

stylet  162. 
suckling  267. 

suckrel  36. 

suggie  201. 
Suky  261. 
summit  72. 

Susie  261. 

swabie  217. 

swaddy  236. 
swammocks  300. 

swathelins  276. 

sweety  221. 
swillocks  300. 

swine  1. 

symie  250. 

T. 

tabernacle  99. 

table  98. 

tablet  84. 

tab(o)(u)ret  72. 

tacket,  -it,  -ad  116. 

Tafify  261. 

tagreen  308. 
taidrel  40. 

taistrill  40. 

tambourine  47,  72. 

tamkin  291. 

tammat,  -ot  128. 

tammock  300. 

Tamray  261. 

tammy  250. 
tamteen  304. 

tangie  201. 
tanklet  162. 

tantrie  40. 

tappy-tousie  232. 
target  72. 
tarle  43. 

taroizzeen  304. 

tarrock  300. 

tartlet  162. 

tashel  43. 

tashelton  51. 

tassel  43. 

tassel  92. 

tassie  201. 

tassock  300. 

tastril  34. 

tattrel  34. 

taupie  236. 

tawpie  236. 
tawtie  236. 

tazzle  43. 

Teddy  262. 
teeock  300. 

teerick  300. 

teetick  300. 

tercel  93. 

testicle  102. 

textlet  162. 

thimble  10. 

threheen  306. 

throdkin  291. 

throstle,  thrushel  15 

throstle ,    thristle, 

thrustle  12. 

throttle  18. 

thuckeen  308. 

thumbikin  282. 

thurapkin  291. 
Tibbie  262. 

tibrick  300. 
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ticket  73. 

Tilly  262. 
Tim  262. 

timberling:  276. 
timbrel  90. 

tinny  201. 

tinny  239. 
tinsel  25. 

tinsel  92. 

tiny-tiny  224. 

tippitoes  201. 

tippy  201. 
title  98. 

titterel  37. 

tittereen  304. 

titty  201. 

titty  244. 
toddle  18. 

teilet  84. 

tokie  209. 

tomeiet  162. 

Tornkin  292. 

Tommy  261. 
tonsil  92. 

Tony  262. 

toopikin  291. 
toorock  295. 

toothlet  162. 

tooties  202. 

torril  40. 

tourack  295. 

towerick,  -ie  295. 
townlet  162. 

towrickie  210. 

tractlet  162. 

Tracy  262. 
traneen  306. 

treacle  98,  100. 
tricklet  162. 

trifle  25. 

trinket  129. 

trinket  73. 

trinklets  162. 

triolet  84. 

trippct  129. 
Trixie  262. 

trootie,  -y  202. 
trotchel  42. 

troutlet  162, 

trowel  25. 

truggel  16. 
trumpet  73. 
trimcheon  54. 

trunnion  53. 

tully  236. 
tumfie  236. 

tummy  250. 

tumray  129. 

tumraock  129. 

tummock  300. 

tumpet  129. 
tunicle  102. 

tunnakil  16. 

tunnel  25. 

turrct  73. 

tussick  300. 

tussock  300. 

tutchock  295. 

tutie  224. 

tuttle  16. 

twiddick  300. 

twikin  291. 

twindle  18. 

twinkle  16. 

twinnel  18. 

twinny  -uns  202, 
twitchell  16. 

twizzle  16. 

twokin  291. 

tymbrell  37. 

tymbrell  90. 

tystrill  40. 

tyty  245. 

u. 
uffkin  283. 

urchin  47. 

ureen  308. 

Urgly  262. 
Urse  262. 

Ursh  262. 

V. 
valeen  308. 

valet  84. 

valvelet  162. 

varlet  84. 

veal  26. 

vedette  76. 

veinlet  162. 

versicle  102. 

vesicle  102. 

vessei  26. 

vetchling  277. 

vibratiuncle  103. 

Vignette  76. 
villakin  285. 

vinaigrette  76. 
violet  84. 

voteen  308. 

w. 

wagonette  131. 
wallet  (Reisesack)  84. 
wallet  (valet)  84. 
wamerel  40. 

warbiet  162. 

wastel  26. 

wastrel  40. 

watchet  87. 

watchie  239. 

Wattie  262. 

wavelet  163. 

weanie  202. 

weeock  296. 

weedock  296. 

wekeen  308. 

wennel  42. 

werdie  230. 

whapie  202. 



f 
whateen  308. 

wheerikins  291. 

wheetie  217. 
whelk  5. 

whilie  202. 
whilock  296. 

whimbrel  37. 
whinkle  16. 

whimiock  300. 
whishie  202. 
whishie  217. 

w(h)i8hie  223. 
whittle  10. 

whitrack  301. 
whitterick  301. 

whitty  217. 
wicket  73. 
widdle  16. 

widdock  301. 

widgeon  54. 
wiffet  130. 

wifie,  -ey  202. 
vviffie  202. 

wifock,  -ie  296. 
wifockie  210. 

wiggie  239. 
wildie  221. 
willie  217. 

Index. 

Willie,  -y  262. 
willock,  -y  301. 
wimble  81. 

windock  301. 

winglet  163. 
winklot  57. 

winky,  -ie  230. 
winnick  300. 

winnick  301. 

Winny  263. 

w(h)ippet  130. 
wirling  279. 
wisock  296. 

wisket,  whisket  129. 
witchuck  301. 

witling  267. 
wolfling  276. 
wolfkin  285. 

Woody,  -ie  203. 
wordie  203. 
worldkin  285. 

wormling  276. 
wrannock  301. 

wrenock  301. 
wretehock  301. 

wrinkle  (periwinkle)  16. 
wrinkle  (Runzel)  16. 
wristlet  163. 
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wyfock  296. 

wyfocky,  -ie  210. 
wylly  230. 
wynchlet  164. 

wyzle  16. 

Y. 

y ablock  301. 
yardie  204,  240. 

yawkie  204. 
yeldrock  301. 

yewlet  137. 

yiglet  77. 
yokelet  163. 

yolk  5. 
youngling  278,  280. 

yowie  204. 
yurlin(g)  279. 

z. 

Zaehy  263. 

zany  251. 
zillie  204. 

zippeen  308. 
zonule  96. 

zonulet  165. 

y 
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